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DIE HANDSCHRIFTEN UND DIE AUSGABE. 

Vom vorliegenden werke sind folgende handschriften zu meiner 
kenntnis gelangt und für die ausgäbe benutzt worden: 

A die Darmstädter handschrift, von GrafF seiner zeit auf dem 
Staatsarchive vorgefunden, jetzt der hofbibliothek einverleibt. Per- 
gament, groß octav in modernem einband; 220 blätter, nicht 221, 
wie Graff, einer falschen paginierung trauend, angab; blatt 33 bis 
40 (z. 1535 — 1914) fehlen. Die blattseite enthält in einer columne 
24 oder 25 linierte zeilen; die zeilen haben große rot durchstricbene 
anfangsbuchstaben , die zwischen zwei verticallinien gerichtet sind. 
Die vorrede, die 6 bücher, der excurs über landgraf Ludwig nach 
dem ersten buche (z. 3105) und der anhang über Elisabeths er- 
hebung (z. 9523) beginnen mit großen zierlich in rot und blau aus- 
geführten initialen, deren Schnörkel den ganzeu rand, an dem sie 
stehen, begleiten; eine unterabtheilung dieser hanptabschnitte ist, 
ziemlich principlos, mit abwechselnd roten und blauen, die höhe 
von 2 Zeilen einnehmenden initialen bewirkt, die der miniator nur 
die beiden ersten male mit Verzierungslinien in der anderen färbe 
versehen bat; in der vorrede und noch im ersten buche wechselt 
mit ihnen in roter färbe das zeichen {£., das später verschwindet. 
Versehen des Schreibers sind mit roten strichen corrigiert, die teils 
darch die betreffenden buchstaben gehn, öfter unter ihnen stehn. 
Die ,verschiedenen bände*, die Graff zu bemerken glaubte, kann ich 
nicht finden, es sei denn in den tibergeschriebenen zeichen, durch 
welche u und o zu diphthongen oder umlauten temperiert werden: 
sie rtihren großen teils von einer jungem sorglosen band her, viel- 
leicht sogar von mehr als einer. Im übrigen ist die schrift nicht 
ganz gleichmäßig, aber nur so, wie es sich durch jeweilige ab- 
nutzung der feder oder der geduld des Schreibers erklärt. Die band 
ist nicht zierlich, aber groß, fest und deutlich; abkürzungen sind 
nur sehr sparsam angewendet. Dem manuscript ist ein papierblatt 
vorgebunden, dessen Vorderseite folgende dedication trägt: ,Zu ehren 
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Tndt freundtlichem Gedachtnuß habe ich endtsbenandter dem Elini- 
uesten Vndt Wolgelardten , Herrn Magister Conradt Bachinan poeti. 
prof. der Yniuersitaet Gießenn meinem freundtlichen lieben benacht- 
bartenn Zu freundtlichem Lieben gedachtnuß. dieße historia Vonn 
S. Elisabetthen , vf pergament Vonn ihrem beicht Vadter Hitpii 
Conrato selbstenn midt eigenen Handtenn geschrieben, Verehret 
meiner in ehren darbey Zu gedencken, Wunsche hierniidt ihme 
Vndt den Seinen Sampt vndt sonders Godtes segenn Zeidtliche 
Vndt ewige Wolfart. Datum Gießenn den 14. Februarii Anno 1614- 
Christofiel Eleinschmidt Burger in Gießen.' Auf der rtickseite 
,Vberschickt' M. Job. Ciinrad Bachmann ^der durchleuchtigen etc. 
Frawen Sophien Eleonoren goborner Hertzogin zu Sachssen etc. 
Landgravin zu Hessen etc. Seiner gnadigen Fürstin Vnd Frawen 
diesse alte geschriebene Chronik aus seines S. Vatters M. Conrad! 
Bachmanni gewessenen Professoris hinderlassenen Bibliothec mit 
Vnderthaniger Bitte etc. 1649.' Die dem ChristofFel KIcinschmidt 
zugekommene tradition, daß das buch von Konrad von Marburg 
selbst geschrieben sei, führt zu der Vermutung, daß es früher in 
Marburg war, wo das noch jetzt lebendige andenken jenes fanati- 
schen priesters am ersten sich mit solcher sage an das alte bucli 
heften konnte. 

Aus diesem der abfaßung des gedichtes von allen am nächsten 
stehenden codex hat Graff dasselbe im ersten bände seiner Diutiska 
von 8. 343 an auszugsweise und nicht sehr correct veröffentlicht. 

B das Coblenzer bruchstück: zwei zusammenhängende perga- 
mentblätter in quart mit zwei columnen auf jeder seite, jede columne 
zu 24 Zeilen, z. 5055 — 5246 des gedichtes enthaltend , von drDroncke 
zu Coblenz im VI jahrgange von Mones anzeiger f. künde der t. 
vorz. sp. 54 — 58 abgedruckt, aber in verkehrter Ordnung, so daß 
das erste blatt auf das zweite folgt. Dieser rest einer vorzüglichen 
handschrift befand sich zur zeit des abdruckes (1837) in Privat- 
besitz zu Coblenz. Ich kenne ihn nur aus dem drucke, der nicht 
ohne sichtliche fehler ist, wie ihr für ir z. 13. 88, Use fiir Ase = 
alse 44, mi für nu 54, Sein für Gein; aber mehr braucht man auch 
nicht, um die behauptung des herausgebers , die blätter seien aus 
dem 15 Jahrhundert, für unhaltbar zu erkennen. Das für ou her- 
schende au, das mit wa wechselnde wo (5061. 125), haite für bäte 
5241, die Schreibung begossen 5188, das misverständnis unfraudig 



fr= unfröudec) für unfrüdig 5068, dies alles weist allerdings auf 
ein jüngeres alter als das von A und wol auch von C; doch muß 
ß noch immer der ersten hälfte des 14 Jahrhunderte angehören. Da 
das bruchstück zweimal, 5114. 74, fehler von A verbeßem hilft, 
kann B zwar nicht von A abstammen; doch stehn sich beide texte 
in Worten, sprachfonn und Schreibung l^chr nahe, und ebenso zeigt 
sich eine nahe verwautschaft auf überraschende weise in dem um- 
stände, daß je zwei der acht erhaltenen columnen von B mit zwei 
Seiten von A zusammen fallen: z. 98 des dronckischen drnckes ist 
=: 106^ 1 von A; z. 193 = 108*, 24; z. 1 = 108*, 1 ; z. 97 = 
110^, 24. Man würde diesen umstand, da der herausgeber die an- 
fange der columnen unbezeichnet läßt, nicht erkennen, wenn er 
die beiden blätter nicht verkehrt auf einander folgen ließe, und muß 
ihm also hiefür dankbar sein. Ob B wie A den text durch initialen 
abteilt kann man aus dem drucke nicht ersehen. 

C die Frankfurter bruchstücke: zwei durch die scheere des 
bochbinders verstümmelte pergamentblätter einer dreispaltigen folio- 
handschrift mit columnen zu 60 Zeilen, z. 1473 — 92. 1528 — 52. 
1588—1610. 1648—72. 1708—32. 1768—92. 5396—403. 5405—7. 
5409—16. 5418-30. 5432—46. 5451—506.5511—66. 5571—626. 
5631—86. 5695 — 746 umfassend, aber von 5396 bis 5446 nur die 
schlüße, \on 5695 — 746 nur die anfange der Zeilen enthaltend. Diese 
bruchstücke sind von Maßmann in seineu denkmälern deutscher spr. 
u. lit. s. 113 ff. abgedruckt worden. Ich verdanke der gute des 
herrn dr Franz Koth zu Frankfurt eine sorgfältige , vielfach berich- 
tigende und in den zeilenschlüßen und -anfangen auf sp. a und f 
des zweiten blattes stark ergänzende vergleichung, wie auch genauem 
bericht über die beschaffenheit der handschrift. Die blätter haben 
hienach mit den beiden aus dem passional (s. Roths mitteilung über 
diese im anzeiger f. künde der d. vorz. 1854, sp. 109 — 11), die 
jetzt mit ihnen zusammen geheftet sind, zu einem codex gehört, 
rühren jedoch von einem andern Schreiber her. Die schrift ist sehr 
(icutlich; an denselben stellen wie in A finden sich abwechselnd rote 
und blaue auf zwei Zeilen stehende initialen, aber sie sind in der 
weise, wie es in A nur die zwei ersten male geschehen, mit ver- 
zierungslinien in der andern färbe ausgestattet, die an 10 bis 20 
Zeilen herlaufen. Die lautdarstellung in dieser handschrift läßt sie 
junger als A erscheinen: au herscht für ou, die brechung ie er- 
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tchemt häiiüger, desgleichen ö oder o für u. Ihre reale befinden 
•ich auf der Frankfurter stadtbibliothek und stammen aus dem dor- 
tigen Carmeliterkloster, wo sie wie die blätter des passionals zu 
umschlagen von bnchern benutzt waren. Aller Vermutung nach ist 
der codex , zu dem jene wie diese gehörten , dort auch angefertigt 
worden. 

D die Donau-Eschinger handachrift^ pergament, folio, zweispaltig, 
mit 47 Zeilen in jeder spalte. Die 200 ersten blätter des bände» 
nimmt Rudolfs weltchronik mit der fortsetzung eines ungenannten 
610. Mit bl. 202 beginnt die Elisabeth unter folgender Überschrift: 
In gotes namen amen. Hie hebet an sante Elsebeten leben. Auf 
der ersten spalte von bl. 258 schließt das werk und fügt der Schrei- 
ber folgende bemerkung an: Diese zwei bücher hat erzuget der edel 
kochgeborne furste hertzoge Ruprecht der elter pfalntzgraue hj dem 
Rine des heilichen Romischen riches oberster drochsesze vnd herzöge 
in beigem. Anno M». ccc«>. \x9, quinto. Dieses blatt war vom buch- 
binder mit der schriftseite auf den deckel geklebt und durch ein 
neues von andrer band beschriebenes ersetzt worden ; dr Barack hat 
es wieder abgelöst und. so die Schreiberbemerkung entdeckt. Der 
ganze codex ist von einer band geschrieben, und unter der fortsetzung 
der weltchronik erfahren wir auch namen und heimat des Schreibers 
in folgenden werten: Anno domini M®. ccc®. lx<>. quinto 111 ustris prin- 
ceps Rupertus Comes palatinus Juxta renum. comparauit illum librum 
per maniis. Jo. de spira hev minimi scriptorum. Vgl. über dies 
alles Barack, die handschriften der fürstl. fürstenbergischen hof- 
bibliothek zu Donau -Eschingen (Tübingen 1865) s. 63 — 67. 

Die einteilung des werkes, wie A sie uns kennen lehrt, zeigt 
sich in D halb verdunkelt. Die bis zur Vermählung reichende jugend- 
geschichte der heiligen wird wie dort hinter z. 70 durch eine Über- 
schrift (Von sant Elsebeten leben) von der vorrede geschieden, 
aber der anfang des ersten , zweiten und dritten buches, bei z. 1492, 
4112 und 5B57, bleibt unbemerkt. Dagegen wird der anfang des 
excurses über landgraf Ludwig nicht nur, wie in A, durch einen 
auf 5 Zeilen stehenden initialen , sondern auch durch die Überschrift 
von Lantgraven Ludewigen bezeichnet ; ferner der anfang des vierten, 
fünften und sechsten buches bei 6453, 7494 und 8818 durch die 
Überschriften Do sant Elsebeth die werlt begab, Von sant Elsebeten 
ftpende und Wie sant Elsebeth ir ende nam. do sie sterben solte, 



und der anhang bei 9523 durch die tlbersehrift Do sant Elsebeth 
begraben wart. Die Unterabteilung durch kleinere rote initialen 
stimmt mit A und, so viel man sehen kann, mit C überein, jedoch 
nicht ganz streng: D fiigt initialen hinzu und läßt andre weg. 

Die handschrift hat nicht wenige aus fahrlässigkeit des Schrei- 
bers entstandene lacken: es fehlen z. 1106. 1864. 82. 2755 — 66. 
2835 f. 4979 f. 4985—97. 5945 f. 8722. 10364 ; z. 4907 f. sind 
in einen vers zusammen gezogen. Das fehlen des reims ficht also 
den Schreiber för gewöhnlich nicht an; doch hat er z. 8942 — 44 
förmlich umgearbeitet, um f%ir die ausgelassene z. 8941 ersatz zu 
schaffen. Andre Umarbeitungen werden durch das streben, unver- 
ständliche ausdrücke zu vermeiden herbei geführt, so 3028 f. 3049 ff. 
3073 f. 5903 f. Nicht selten ist Umstellung von verspaaren, z. b. 
6241 f. 7087 f. 7249 f. 7577—88. Im ganzen ist der text erheb- 
lich verwildert, wozu nicht nur die längere fortpflanzung bis cur 
anfertiguDg dieser handschrift, sondern auch die Umschreibung des 
gedichtes in eine andre mundart beitrug. Die handschrift ist im 
sommer 1862 von mir zu Donau-Eschingen verglichen worden. 

a die papierhandschrift des pastors Koenen zu Flamersheim 
(zwischen Bonn und Münster-Eifel), von Simrock Wartburgkr. s. 309 
erwähnt als im besitze des (nunmehr verstorbenen) professors Braun 
zu Bonn befindlich, dem sie jedoch nur geliehen war. Diese hand- 
schrift hat dasselbe format wie die darmstädtische, bringt aber 
24 — 27 Zeilen auf die seite und erreicht^ dadurch eine geringere 
blätterzahl. Ich war nachlässig genug die letztere nicht zu notieren, 
obgleich ich selbst die blätter beziffert habe. Die vorläge des 
Schreibers hatte entweder 18 oder wahrscheinlicher 36 zeilen in der 
columne: dies ergibt sich daraus, dass er auf bl. 79* von z. 4000 
daz man dar an befunde auf 4037 zu meister Conrade übergehn 
konnte, ein sofort verbessertes versehen, das sich nur durch das 
umWenden zweier blätter statt eines oder durch das übersehen einer 
columne erklärt. Ausser den vereinzelten versen 203. 1020. 6102 
fehlen der handschrift 5 blätter mit den zz. 3887—984.6471—524. 
B52 1 — 614. Die bucheinteilung hat sie wie A, nur daß sie den 
anhang von z. 9523 an als buch mitzählt: Hie hebet sich ane daz 
siebende unde leste bftche von sante Elisabede als von irme tode 
vnde iren zechen die got durch sie det noch yrme tode. Auch die 
Unterabteilung durch rote initialen trifft wesentlich mit der in A 
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zusammen, abweichungen sind nicht häufig. Hinter dem leben der 
Elisabeth enthält die handschrift noch das spiel von den IQ Jung- 
frauen in einer eignen bearbeitung, die ich im 10 bände von Pfeifirer;^ 
Germania bekannt gemacht habe ; und am Schlüsse des Spieles datiert 
der Schreiber — es ist derselbe, von dem auch die Elisabeth her- 
rührt — in einigen ungeschlachten reimen die Vollendung des ganzen 
buches vom sonntag Cantate 1428. Obgleich 60 jähre jünger gibt 
die handschrift den text in reinerer gestalt als D, wozu natürlich 
beiträgt, daß sie ihn nur einem jungem sprachzustande, nicht einer 
fremdeii mundart anzupassen hatte. Ich verdanke es der gefälligen 
Vermittlung Simrocks, daß der eigcntümer sie mir in liberalster 
weise monate hindurch zur benutzung an meinem Wohnort anver- 
traute. 

Innerhalb dieses handschriftlichen materiales lassen sich zwei 
formen der Überlieferung unterscheiden. Die eine zeigt sich in 
Aa, die andere in CD. Jede dieser beiden gruppen hat eine reihe 
auffallender fehler gemein, während die glieder der einen sich von 
denen der andern in ihren fehlem unabhängig zeigen. Denn ein 
solches zusammentreffen von D und a wie 5659 in der lesart erbere- 
keit für urberekeit beweist natürlich nichts, da ein nahe liegender 
ersatz eines unverstandnen wortes durch ein verständliches dem einen 
Schreiber so gut wie dem andern beikommen konnte. Da C nur 
zu einem kleinen teile vorliegt , D für sich allein aber keine zuver- 
lässige grundlage des textes abgibt, konnte nur Aa als solche die- 
nen, selbst wenn nach den uns vorliegenden fällen die Überlieferung 
in CD als die im ganzen bessere erschienen wäre; aber auch wenn 
C uns so vollständig wie D erhalten wäre, würden wir nach den 
vorliegenden proben zu urteilen das ansehen von Aa dadurch 
schwerlich erschüttert finden. Welche form der Überlieferung B be- 
folgt habe, ist aus den wenig variirenden lesarten der erhaltenen 
stelle nicht erkennbar; aber die genaue Übereinstimmung mit A in 
der columnenhöhe läßt darüber wenig oder keinen zweifei. Übrigens 
ist die Varianz der handschriften überhaupt, die obligaten Verwilde- 
rungen in den jüngeren abgerechnet, geringfügig zu nennen. 

Die ausgäbe gibt also den text von A, und wo dieser fehlt, 
den von a, corrigiert aus den übrigen Urkunden; jedoch wird a 
durch C ersetzt, so oft deren bruchstücke vorliegen, weil ihre spräche 
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nicht wie die von a die rückftihrung auf einen älteren typus er- 
heischte. Es konnte sich fragen , ob nicht überall die übereinstim- 
mende lesart von aD vor der abweichenden von A den vorzug 
verdiene, natürlich falle vom charakter des oben angeführten, wo 
beide handschriften auf dieselbe naheliegende art verdeutschen (vgl. 
anst ensteclich und unz im glossar), abgerechnet. In der ersten 
hälfte des gedichtes kommt es zwar nur selten vor, daß bei gleich- 
giltiger Verschiedenheit der lesart aD gegen A stehn, aber gegen 
das ende hin immer häufiger. Doch hielt ich es für sicherer die 
lesart von A nur bei augenscheinlichen fehlem anzutasten; denn 
meistens, wenn nicht immer, bleibt es doch bei den gleichgiltigen 
fällen zweifelhaft, ob die Übereinstimmung von aD auf die quelle 
zurück geht oder durch zufall entstanden ist. 

Die lesart von A sowie die von C und a in der lücke von A 
ist nirgens durch eine andre ersetzt, ohne daß sie unter der columne 
angegeben wäre; sie ist also vollätändig aus der, ausgäbe zu ersehen. 
Wo sie durch eine andre ersetzt ist ohne daß deren quelle sich 
angegeben findet, ist die aufgenommene lesart die (bis auf unter- 

« 

schiede der Schreibung) gemeine der übrigen Urkunden oder die der 
sonst einzig vorliegenden. Wo mehrere handschriften in einer lesart 
zusammentreflfen oder wo auch eine einfach vertretene lesart beach- 
tung zu verdienen schien, ist dieselbe, wenn sie nicht in den text 
aufzunehmen war, unter der columne angegeben; außerdem die 
wenigen Varianten, die B und C überdies ergeben. Die ganze masse 
aber der lesarten von a und D aufzunehmen, weil möglicher weise 
darunter noch einiges von mir verkannte brauchbare stecken könnte, 
hätte ausser allem Verhältnis zum nutzen räum und mühe gekostet. 
Die Schreibung habe ich, neben sorgfältiger Schonung alles 
sprachlich bedeutsamen, in äußerlichen dingen unserm jetzigen ge- 
schmacke angepasst. Damit niemand sich hierunter mehr vorstelle 
als der Wirklichkeit entspricht, verzeichne ich sämtliche an der ur- 
l^undlichen Schreibung vorgenommene änderungcn wie folgt: die 
B'lben sind nach unserm gebrauche zusammengeschrieben und ge- 
trennt; die eigennamen groß geschrieben (in A geschieht dies aus- 
nahmsweise); statt i vor vocalen ist j gesetzt; u und v sind nach 
unserm gebrauch unterschieden; w für wu (z. b. wnder) und uw 
l'-b. frowe) ist aufgelöst; y, das regellos für jede art von i auftritt, 
<iurch i ersetzt; ck und tz (oder zz 147) nach liquiden und ff nach 
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langen vooalen vereinfacht; h nach rt gestrichen (in Berthe : gerte, 
forthe: Worte); z, da« niemals auf s reimt, aber häufig auslautent, 
filr s steht, mit s vertauscht (nicht aber auslautendes ß, das für z 
steht, mit 2). Die Unterscheidung von z und 5, die in den hand- 
schriften ohne grundsatz wechseln, schien entbehrlich und ist inamer 
z gesetzt. Die zeichen über u und o nach älterer oder jttngerer 
band zu unterscheiden oder die jüngeren wegzulassen wäre mialich 
gewesen, da zu viele föUe sich sicherem urteil entziehen. Die vom 
vers erforderten kürzungen bleiben , wo die Urkunde sie nicht voll- 
zieht, dem leser selbst überlassen; kürzungen, die der Schreiber 
gegen das bedürfnis des verses voUzogen hat, werden aufgelöst 
aber dann die urkundliche lesart angemerkt. 

Ein besonderes verfahren schien mir jedoch bei den aus a auf- 
genommenen stücken erforderlich. Es widerstrebte mir sie in der 
vergröberten mundart des 15 Jahrhunderts wiederzugeben und so 
die löcher des textes mit mehrerlei grell abstechenden läppen zu 
flicken; denn auch in C zeigt, wie oben bemerkt worden, in meh- 
reren puncten die lautdarstellung ein abweichendes und jüngeres 
gepräge als in A. Da nun dieselben ab weichungen neben andern, 
die der so viel spätere Ursprung mit sich bringt, auch in a er- 
scheinen, so ließ sich a durch beseitigung der ai und oi für ä und 6, 
der für ft, der auslautenden t nach n u. s. w. ohngefähr auf den 
fuß von C bringen und so die sprachliche ungleichmäßigkeit des 
textes wesentlich auf die differenz von A und C beschränken. Auch 
diese die mundart betreflfenden änderungen sind, wie die oben ver- 
zeichneten orthographischen , stillschweigend vorgenommen. Wen die 
mundart von a interessiert, der kann sie am spiele von den 10 Jung- 
frauen kennen lernen, das ich buchstäblich habe abdrucken lassen. 
Ich habe die übliche bezeichnung der quantität in dieser aus- 
gäbe unterfassen. Die nachfolgende sprachliche betrachtung des 
gedichtes gibt die umstände an, die mich dazu bestimmen musten. 
Ich hätte den vocal in ein- und demselben worte, wo es im reim 
auftritt, bald als länge bezeichnen, bald als kürze unbezeichnet 
lassen müssen, während bei seinem vorkommen im Innern de» 
verses so viel oder wenig grund zum einen wie zum andern ge- 
wesen wäre. 
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DIE VERSKÜNST. 

Die Sprache dieses Werkes hat bereits Bartsch einer ausführlichen 
betrachtung (Grermania 7, 1 ff.) unterworfen, um den beweis ku 
führen,' daß es mit der Erlösung (hsgeg. v. K. Bartsch 1858 als 
band 37 der Bassischen bibliothek) von demselben dichter her- 
rühre. Schon der umstand, daß Bartsch nur die von Graff heraus- 
gegebenen stücke der Elisabeth kannte, wird es rechtfertigen, wenn 
hier auf grund des vollständigen materiales dieselbe arbeit noch 
einmal vorgenommen wird. Dagegen ist der von Bartsch beab- 
sichtigte beweis so genügend erbracht, daß ich nicht nötig habe 
ihm etwas hinzu zu fügen, so leicht es natürlich wäre. 

Bevor ich jedoch die spräche nach dem Schema der grammatik 
durchgehe, ist die betrachtung der metrik und prosodie am platze, 
weil sie für die erkenntnis der spräche wichtige beitrage liefert. 

Bartsch hat zur Erlösung s. V und Germ. 7, 11. 34 die bemer- 
kung gemacht, daß der dichter in seiner kuust sich nach Gotfried 
von Straßburg richte. Wie dieser bevorzugt er den klingenden 
und liebt den gleitenden reim. Gleitende reime wie ber&dende 
: begnadende 1835 f., handelue : wandeine 2801 f., zlhende : vlihende 
2891 f., vlgende : frlgende 4161 £, handelte : wandelte 5177 f. (vgl. 
z. Erlös. 5418) setzen aber, wenn der dichter, wie Gotfried und der 
unsrige, dem viermal gehobenen verse nur stumpfen reim gestattet, 
die Zerrüttung des alten betonungsgesetzes voraus: sie 
fordern die betonung wandelt^ statt wandelte, und natürlich dann auch 
^rtegen : f^rtegen 465 f., gesch^ffed^ : ^ffed^ 485 f., priset^ : be- 
wleete 865 f., rlchene : strlchene 2897 f. statt irihgen u. s. w. 
Diese betonungsweise wird nicht minder bezeugt durch synkopen 
wie die sölige in ir bescheidenheit 2275. di stiege und di gehure 
3488. der di e geh^liget hat 2149 (wo die regel der letzten Sen- 
kung die Synkope unerläßlich macht), si reingete di maladen 10509. , 
da was ^ppete ein michel deil 9478. man nüwete in ir gercide 
542. übete er linsen herren 3279. er zöugete ir höhe gude 2406. 
si völgete im üzer geinde 4412.. si dänkete iesd den wenden 4987. 
Man sieht hieraus, daß auch in alle den zahlreichen fällen , wo hei- 
^e und selege und sogar durftege (7291) und kestigen (1514. 
1673), ferner wo Wörter wie gemechede (1495), houbetes (2785), 
suehede (5081. 7363 etc.), barmcdc (8202), balsemen (9441) und wo 
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schwache praBterita und participien für hebung und Senkung stehn, 
nicht etwa die Senkung in Lachmanns sinn aus zwei verschleiften 
silben besteht, sondern nach unsrer weise die silbe, die den tiefton 
haben sollte, durch synkope weggefallen ist, obgleich der Schreiber 
den wegfftll nur selten andeutet. Synkope vor doppelter consonanz 
ist selten; ich habe nur das beispiel liebesten 4235 bemerkt. Wie 
die veränderte betonung auch bei compositen einreißt, zeigt die Syn- 
kope bilche 454, compar. bilcher 6355 neben bilHche 459. Man 
wird sich aber hüten, sie der consequenz wegen auch auf die fälle 
nach liquiden anzuwenden, wo noch unsre jetzige ausspräche in der 
Unterdrückung des stummen e die Wirkung des alten organischen 
Hccentes zeigt, also auf wurzelin 1079, asselen 3536, drubelen 9091, 
krenkeren 3643, zeichenen 10493 sowie auf engele 4920, silbere 
499, andere 2337, drostere 4853, dochtere 9155, unseme 1124, 
allenie 1151, unserme 2919, zu dribene 147, uzene 725, dufene 
5086, zeichene 10450; der Schreiber setzt daneben nicht nur durch- 
weg unsers 299, anders 357, alters 489, wandels 1462, mantels 
2666, morgens 8304, sondern auch geisein 972, drubeln 1090, kru- 
sein 3610, von Silber 5596, zeichen (gen. pl.) 10469, unsem 10482. 
Er scandiert also si beide fröuwet^n sich des 136. sus rüwet^n 
di lüde 432. si driiwet^n der mere 1240. m^zegdte ir arbeit 1562. 
der 4wig^n geselleschaft 2153. der h^lig^n gesezze 3073. zu m^l- 
ket^ sich stalte 3700. bedirmet^ zu frunde 7524. gestillet^n nach 
rechte 7629. m^zeg^n nach rechte 8139, nicht etwa m^z^gen nach, 
bedirm^te zu u. s. w. ; so auch Gottfried si hürnet^n so schone 
3534. die sdeleg^n zwo Sache 11691. Verse wie den aller wöhes- 
ten prisant 521. ir w^rdest^n juncfrouwen dri 1743. si öppherten 
und füren hin 5642. di w^gest^n hi under 6095. des bdbest^s nu 
hade 7520. bi bäbeste Gregorio 9776. mit vrölich^m antlizze 2287. 
sa frölichen antlitze 6346. und kdppell^n di huude Trist. 3521 wer- 
den durch diese betonungsweise erst möglich. Die Vernachlässigung 
des hochtones, wie sie in den eben mitgeteilten beispielen einigemal 
vorkomt, erlaubt sich unser dichter wie der des Tristan auch sonst 
nicht selten, z. b. er wüs uf dlse ein meienzwig 126. man suchte 
d^n wigdnden 153. von Misen in Beh^imen 387. ir wideme, fr clei- 
ncSde 1143. wan alles in fruntlicher lust 1586. geburte nü berh^ftic 
wart 2180. daz ^r lantgrdve wart genant 2193. schuten, d^n armiide 
hat 2384' von goldc, von pennfngen 3058. daz si narünge betten 



5056. gern ä^v furstfnne kunfte 5400 (vgl. z. Erlös. 1947), und oft 
im auftacte; nur nicht in der weise, daß die stamsilbe eines zwei- 
silbigen Wortes der ihr folgenden schwachen untergeordnet wird, 
wie bei Gotfried meist^r, sprach er, ir harphet wol 3600. hie mite 
strichen die kiele hin 11728. 

Eine andere folge der neuen behandlung des tieftones ist die, 
daß eine hebung, vor der die Senkung fehlt, nicht mehr auf 
schwaches e fallen kann. Diese consequenz hat indes Gotfried nicht 
gezogen, und man sieht daraus, daß seinem mund auch die alte weise 
des tieftones noch gerecht war: versa wie den änderen allen, mit 
michdime guote, des bin ich kürze bedaht, in güot^r geselleschaft 
sind bei ihm häufig genug. Der dichter der Elisabeth meidet sie 
dagegen fast gänzlich und gibt dadurch zu erkennen, daß seine 
Zunge über zwei schwache Silben zwischen klingenden ebenso gleich- 
giltig hin eilte und das alte gesetz des tieftones bei schwachen Sil- 
ben wenigstens ebenso völlig vergessen hatte wie die unsere. Er 
schließt sich hierin nicht mehr an Gotfried von Straßburg, sondern 
schon an Konrad von Würzburg an (s. Haupts zschr. 2, 375), mit 
dem er noch eine andere beschränkung der einsilbigen versfüße 
gemein hat: die Senkung darf nämlich auch nicht zwischen zwei 
werten, sondern nur innerhalb eines mehrsilbigen Wortes fehlen *. 



1 Von heiden beschrttnknngen habe ich ein paar wirkh'che oder schein- 
bare ausnahmen bemerkt: von M^rh^m zu Stire 389. in für^ger minne 2806, wo 
man fuweriger oder doch fdriger lesen kann, in hrfnndnder minne 2825, wo der 
dichter wol hrinniinderoderbrinnindeT sprach; der beliebte gleitende reim con- 
tempHerende apoculierende mediterende jnbilerende 8641. 9199, oder sogar mit 
syokope des eigentlich zu betonenden e speculernde contemplernde mediternde 
jobilernde 5149. 247. 8889 läßt wenigstens keinen zweifei darüber, wie er die 
geschwHchte participialendnng behandelte, zw^i jär 3484. 4104, beidemal im 
^ersschlusse. den dämp dnd di hitze 8534, wo vermutlich und önch beabsich- 
tigt war. Der häufige gebranoh von werlt für hebung und Senkung (s. glossar) 
beweist die ausspräche werelt. Wer mit Lachmann den grundsatz behaupten 
sollte, daß eine klingende silbe einer schwachen niemals im ton untergeordnet 
sei, würde freilich eine menge fälle bekommen , die gegen obige regel ver- 
stießen: ir herrcn cldgeten si so 4722. ir wfdemen eü g^bene 5885. gesagete 
nach ^ren 9439. si beide fröuweten sich d^s u. s. w., s. oben; aber daß dann 
diese art von fällen neben einer verschwindenden anzahl anderer die einzige 
väre, um fehlende Senkung zwischen zwei werten zu beweisen, beweist ge- 
rade, daß diese fälle anders müssen verstanden werden und daß jener grund- 
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Konrad geht nur darin weiter, daß er die smil^nng überhaupt niclit 
gern an einer andern stelle des verses als der letzten und daher 
im ganzen viel seltener als unser dichter fehlen läßt. 

Auch in der Zurückhaltung, womit er von der im anftacte ge- 
statteten metrischen Freiheit gebrauch macht, stellt er sich neben 
Konrad. Die gewissenhaftigkeit des Schreibers im setzen der ton- 
losen und stummen e darf über diese Zurückhaltung nicht teuschen. 
Unde wände danne denne wanne bilden keinen zweisilbigen auftaet, 
sie gelten auch im innern des verses, und zwar in Senkung wie in 
hebung, dan auch im reim (auf man und began 954. 2260) für eine 
silbe, obgleich wenigstens unde nie einsilbig geschrieben wird : 
man sehe 643. 51. 72. 750. 1520. 67. 1810. 12. 2130. Derae dem, 
im auftact häufig, erscheint wenigstens einmal unzweifelhaft als Sen- 
kung: der mantel wart dem wibe entzogen 8360, denn an dem, gein 
dem, in dem, mit dem, von dem, zu dem beweisen nichts, da die in- 
clinationen anme ame inme imme zum vorkommen (2709. 6396. 
574.8692.9677.8572.618.9866), also auch wol geinme mittem von- 
me vorausgesetzt werden dürfen; vorhersehend ist sonst zweisilbiges 
deme, wie auch zweisilbiges ime, das ebenfalls nur einmal 9606 als 
Senkung vorkommt. Irme jungen dochterline 513 wäre zweisilbiger 
auftact, wenn nicht auch die unflectierte form ir und der dativ auf 
n (wie 1599 zu im wachene) gestattet wäre; denn einsilbiges irm 
ist in Senkung so unerhört wie eim mim dlm sim, während ire irs 
und irn keinen anstand haben, zweisilbiges ires vielleicht nicht ein- 
mal vorkomt. Kein zweisilbiger auftact ist mochte si kein lust ge- 
dringen 2422, denn die apokope ist gerade bei präteritopräsentien 
häufig : wölde si 589. 737. 92. wölt di 790. wolte sf 802. wolt sl 
7126 etc. sült si 1160. sölte dan 1408. sölt di 4074. sölte si 7885 
etc. kunt si 3590. wist di 3059 ; sonst habe ich nur zwei beispiele 
bemerkt, w6re zerbrochen 3632 und wiirde si 7080, weshalb ich 180 
nicht lese man hört da schalemien, sondern man horte da schal- 
mien. Ebenso verhält es sich mit auftacten wie eine dugenthafte 
frouwen 101. eine here dochter si gebirt 279. eine juncfrouwen 
1149. 1246. sine herschaft 2090 (woneben auch geschrieben wird 

* 
8atz Laohmanns wenigstens ffir diesen dichter nicht anwendbar ist. Die häu- 
figeren ausnahmen bei Eonrad Yerzeicbnet Haupt zum Engelh. 8. 226 f.; die 
wenigen von der ersten beschrttnkung s. 264 f. 
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ein hochzit si begiengen 615. sin hende 691. 1913), wegen zweier 
deatlicher falle der apokope in Senkung: dem bischofe in Bine 
hende 5904. zu ezzen an dine siten 7219. Keinen zweisilbigen 
aaftact bilden ferner fälle wie der gelöubete, si gelöbete, iegeli- 
ehem, gnuc fröuwen, da in diesen Wörtern das präfix ge fast inAmer 
Synkope erleidet; ich habe sogar nur einen fall bemerkt, wo der 
vers die synkope verbietet: hat iz alles des genuc 653, denn ^Ige- 
liehe 9451 kann man auch allegliche lesen (s. glossar unter gliche). 
Als einsilbig sind schließlich zu betrachten eines tiges 1870. dines 
^ater 2509. sines frien müdes 3137 (woneben auch eins kunigea 
234B. dins Volkes 4725. mins herzen 4995); einer armen 2251. 3781. 
6155. 8365. siner ungetruwen lüde 1430. siner ufgesatzten buza 
9940. under einer 6643. under eime 9446; ader aller 2791. über 
&Ue 4144. 10313: denn es findet sich auch alse er eins milden 
berzen was 474. der bleip eines nachtes unbehut 3201. die brahte 
eins dages ir gefug 8596 etc. verre in ein sins mages laut 3347. 
obe ich mins werden frundes dot 5484. wolde in druwen sins gebo- 
des 7556; di aller unfrudes waren 3527. 97. keiner unsteden sinne 
5460. in einre ir selbes feste was 6546. der mit sfner almehtekeit 
9243. aller unwirdekeide bloz 9898, wobei zu bemerken daß die 
synkopierten formen einre keinre minre dinre sinre auch wo sie 
metrisch nicht erfordert sind nicht selten geschrieben werden, wie 
4730. 5235. 630. 908. 6745. 7241. 571 etc.; endlich gemeine über 
alle cristenheit 4120. 

Folgende fälle des leichteren zweisilbigen auftactes lassen sich 
dagegen wirklich als solche ansehen, da sie dem gebrauche des 
Richters im innern verse fremd sind: einen berg 1306. sinen segen 
^921 (vor vocalischem anlaut wird die flexion en abgeworfen: keio 
erben sie enhede 9016); her inphienc 606. im habet 3222. er en- 
^iste7064. er enblibe 9629; des inwolt si 737. des enwolt si 1984; 
be inpfienc 605. si inhete 2016. si enwolde 2383. si enschuhete 2975. 
fii inhatte 3806. du insoldes 1196. nu enweiz ich 8162. uf die ander 
^it 1344. £inige beispiele von synizese im innern des verses, die 
^an hier in betracht ziehen könnte, sind zu wenig sicher: antwurte 
si is begunde geben 6848, lies antwurt. prisant wie he is erdahte 
1226, lies ers. lat si ir almusen allen dag 3892, lies almuse. irme 
^unde toch^ si iz abe 6969, lies munt. 6860 wi dicke si iz begienge^ 

die. Da zu auch ze lauten kann und elision erleidet, habe ich 



den anftact zu eime ändern 3038 oben tibergangen. Ich füge aber 
noch den auftact obe si 5168. 271. 6475. 7956 hinzu, da es aufiallt, 
obe oder ob niemals vor conson antischem anlaut in Senkung zu 
finden ; dagegen halte ich es nur für eine folge stilistischer con- 
venienz, daß sehet seht so oft im auftact und nie in Senkung 
vorkomt. 

Es bleiben nun noch einige fälle von schwerem zweisilbigem 
auftact zu betrachten. Nur scheinbar sind sage Elizabet 932. 1190 
und von Jerusalem 4633. 9825, denn der dichter sprach offenbar, 
wo er die rede einer dritten person wieder gab, volksmässig Elsebet, 
nnd Jerusalem lautete, wie noch jetzt, im hessischen munde Grusalem. 
So bleiben nur 4 gleichartige f^lle: in bedrüpnisse 944. 1909. ir 
bedrApnisse 6025. 404 , deren völlige Vereinzelung mich zu glauben 
bewegt, daß der dichter drupnisse wollte gesprochen haben. Den 
noch minder glaul)lichen auftact mit sime ingesigele 9767 habe ich 
nach anleitung von 10042 mit insigelin emendi^rt. Charakteristisch 
für des dichters ansieht vom auftact ist daß er, um ihn nicht zu 
überladen, bei dem lateinischen citate 15 f. sprachwidrig das zweite 
cum weg ließ. 

Das capitel der apocope syncope und inclination ist 
im vorstehenden schon großenteils erschöpft und ich füge daher 
gleich an, was davon noch zu sagen ist. Von partikeln kommen in 
gekürzter form noch umme und alse vor ; um steht jedoch so viel 
ich bemerkt habe nie vor consonanten , während dls si 529. als 
man 10154 keine seltenen falle sind. Das e der adverbien läßt 
der Schreiber häufig ohne not fehlen, daß er es nicht gegen die 
meinung des dichters tut beweist der vers di si der neheste bi ir sach 
86 12 und die im reim stehenden adverbien iegenöt 6368, druwelich 
1601, degelich 2606, wizzentlich 8127. Beim adjectiv weiß ich fälle 
der apocope nicht anzuführen ; solche wie herlich boden er gewan 
342. solich botschaf vernam 2502. zwene also trutlich schu 8288 
sind vielmehr beispiele abgeworfener flexion (vgl. Gr. IV, 483 f.), 
die jedoch schwerlich vom dichter beabsichtigt wurden; auch sante 
Laurentii 9736 und selbe nünde 99Ö fallen nicht unter den begriff 
der apocope. Fälle derselben bei weiblichen Substantiven sind 
folgende: gude aventure zu sagene 1. ir ampare he gar balde 
entsub 245, wo indes der dichter er für he kann gelesen haben, di 
wile daz ammet werte 930. di wile di messe werte 2794. anderweit. 
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^rltteweit im reim 835. 3062. 192. 642. 748 etc. neben ander wei- 
de : cleide 2947. 4735. mangerlei im reim auf Premonstrei 9335« 

* 

wonach Bartsch 2u Erlös. 424 zu berichtigen ist. frouwe G^rdrut 
659. 8450. biz dar die juncfronwe nit enplac 864. Häufiger ist 
der apocopierte dativ des masculinums und neutrums : zu houf gefu- 
get bade 1420. der si zu frunt gewinnet 2486. mit bischof Gunrade 
4172. von faus zu huse suchte 6497. in einem dorfe zu wesene 
66B3. zu mal numme 8016. zu mal verbot 8027. zu mal nieman 
8956. zu disem mal: spital 3511. 6774. zu mal: spital 7727. nz 
Ungerlant, uz Beierlant im reim 203. 313 etc. von des faeilgen crn* 
ces hof: bischof 4641. dachte in iren (irem) mut: gut 888. 2132* 
7083. mit vorgenanten underscheit : gehorsamekeit 4052. si hatte 
loube doch an brot (: verbot) zu gebene armen luden 8028. nahe 
saz sie bi ir frunt : dnnt 1720. gemachet wol in allen ü\z : wiz 
5595. an disen, den selben dac (hac die): mac 6021. plac 7741« 
einen spedel ab ir roc: loc 9352. zu himelrich : glich 10201. zu 
jungest, 2u meist, von erst immer ohne e 435. 4194. 313. 6302. 
9675; auch im reim bi langest: angest 5346 und am Schluß des 
stumpf gereimten verses isu jungest schiet 3438. zu jungest sich 
4479. Schließlich ist det für dede zu erwähnen, das unbedenklich 
in senkaog 1756 und im reim auf gebet und bret steht 479. 681« 
^61. 8967; daneben dede: gebede 3853. 9380. Vgl. Bartsch zu 
Krlös. 3263. 5451. 593. 

Weniger ist von syncope nachzutragen. Zunächst daß da» 
pfäfix ge wie vor 1 und n auch vor w syncopiert werden kann : 
<^6ht bette si dan gewunnen vil 750, da het si oder hdt si sonst 
Glicht vorkommt. In einigen verben erleidet die 2 pers. plur. zu- 
weilen syncope: höret (hört) waz 1676. 3012. 668. 8730- sollet 
ß^iet ir 1798. 804. 6652. wölt ir 8858 ; de wird verschluckt hi 
^irdes du 17, we in jiincfrouweline 675. juncfröuwen Elizabete 
1003. eine juncfröuwen in der kuntschaft 1149. vröuwen Elizabet 
1297. Johannes ewängeliste 826 erklärt sich durch die gemeine aus-* 
Sprache Johans ; Röinhartesbninnen 4224. 5963. 6053 durch die ia 
^en tbOringischen quellen allgemeine und auch von unserm dichter 
"^absicbtigte form Reinhers- oder Reinersborn ; auffallend ist von 
Criates geburte 3463. 4114. 6034: wie hier gesprochen wurde lehrt 
^^U von Crist geburte« Nicht glaublich bei einem so voruchtigen 
^<^bter ist was 308 und 1058 alle drei handschriften geben, da die 

Slisabeih. 2 
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Fürsten in widerBtrit und aHes ir widermnde, so wenig wie trinken 
und ezzen 1814 D und dirnen Elizabet 7716 A: man lese wider 
strit und alle ir sowie trinken ezzen mit a und dirne Ehzabet mit 
D. Entweder Schwächung des a in der weise oberdeutscher mund- 
arten und demnächst syncope oder unflectierte form ist anzunehmen 
in 1679 alle fritage durch daz jar. 

In vielen fallen hat der leser die wähl zwischen hiatus mit 
syncope und elision. Daß nämlich der dichter sich hiatus nach 
langer Stammsilbe erlaubt — nach kurzer sowenig wie Konrad — 
beweist eine reihe beispiele: Franzose unde Schotten 174. blibe 
umbewollen 2147. in bede arme ir junges kint 2229. wanne di stille 
ane gienc 2799. mit droste er si schon wete 4863. dan froude icbt 
bescheinen 6356 etc. Die zweifelsfälle, die ich meine, sind folgen- 
der art: gewaldege ammetlude 1011. di selege aber 1184. seht 
daz erfrouwete iren mut 1358. di man irzugete unde wap 2352. 
sturmete alse sere 5099. Am Schlüsse des stumpfgereimten verses 
wird man sich, da der dichter in dessen behandlung sonst streng 
ist, für hiatus entscheiden, also 3460 lengte ane, 4588. 624 suchde 
ane. 8870 die selege in lesen. Die wähl zwischen hiatus und eli- 
sion hat man auch in föUen wie diese : si swebete in der sorgen 
bach 1108. ir wideme ir cleinode 1143. verjagete in unwizze 1710. 
Teste globede ouch gedan 5430; es ist dabei zu erwägen, daß der 
Schreiber nicht ganz selten nach stummem e in zweiter silbe das 
tieftonige e in dritter unterdrückt, z. b. daz er eben si gemut 561- 
von ir mahel innen bracht 1231. zu mahel einen 1438. lebens 3796. 
bedeln 6529 (neben betlen 6491). In versschlüßen wie kidele an 
906. mahel(e) in 1213 ist die elision tadellos; in versaget(e) ir 
6506. sagete e 6999 nur dann, wenn man ohne Senkung liest ver- 
sagt ir und sigt 4 (s. Lachm. zu Iw. 7764). 

Inclination des artikels und persönlichen pronoms komt außer 
den oben angeführten fällen noch in folgenden vor: uffen alter 
2236. uffen berg 3517. uflFen pfat 5703. ummen hert 7019; uffer 
stat 848. 2191. 4631. uffer hurde 4005. uffer laden 5599. uffer 
erden 5671. 8475. uzer der mazen 170. uzer mazen 419. 3487. 
5030 etc. uzer diet 3047. uzer geinde 4412. uzer kirchen 5838. 
uzer haut 8114; inz dritte jar 657. inz kniende 4342. 66. 410. 
uffez hus 2614; zu (lies zum) meisten 1154. zum ersten 9866; 
uzen banden 2680. 7955 ; wi erz gelazen hede 644. ich hette mirz 
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ooch uz gelesen 7488. Inclination von si ifit nirgend erweislich, 
es gibt viele verse wie des füren si an ir gemach 641, des furens 
an ir ungemach wäre unerhört; beispiele der Verschmelzung von si 
mit iz is und ir s. oben. 

Hat man bei betrachtung des Versbaues in diesem gedichte die 
sämtlichen vorstebend aufgeführten kttrzungen fortwährend im äuge, 
so gewinnt man bald den eindruck, daß hier von verschleiften Sil- 
ben in der Senkung oder von zweisilbiger Senkung, die durch ver- 
schleifang einsilbig wird, wie sie Lachmann im anschluß an Otfrieds 
metrik auch der mittelhochdeutschen zuschrieb (s. Lachmann z. Iw. 
651. Pfeiffers Germania 2, 105), nicht wol die rede sein kann. 
Unser dichter sprach als der 809 , und der 1456 , denn den 
6194, nicht also der, unde der, denne den; er sprach wold der 
880, solt der 3034, kund der 2728, sand der 1346, wer behaft 
4274, nicht were behaft etc.; ser gedrucket 3045 und nu geboren 
d'UO', mit leides ser geletzet 7042 und aller lei gevar 9332; zu 
roal verbot 8043; kein geschieht 5115 und min bedrubekeit 5298; 
l)i'odecliche glust 1499 und goume gnomen 262. Es ist auch kaum 
zö beziveifeln , daß er sim gebode 1964, eim geswornen 3254 und 
nm gegeben 3658 sprach, obwol er jene und ähnliche dative sowie 
Qtnnie nicht in Senkung vor consonantischen anlaut setzt. In ftlllen wie 
Welche dir lengest were 741. nu wart di maget here gedrost 1208 
daz here gehugnisse 6572. sele gerede 5636. 9015. here gebeine 5658 
Sind die formen ohne e grammatisch begründet, das e ein luxus der 
Orthographie. Hiemit sind nun freilich nur diejenigen zweisilbigen Sen- 
kungen abgehandelt, die sich in zwei Wörter verteilen. Für diejenigen, 
oeren beide Silben demselben wort angehören wie unseme 9662. ber- 
gene 5351. drostere 4853. schuzzelen 7201. kanmieren 4961, fehlt we- 
nigstens jeder beweis, daß sie irgend zweisilbig vernommen werden 
Konnten, da ein oben bemerktes gesetz des Versbaues solche fügun- 
gen wie Änderen allen ausschließt. 

Einigen anhält gewährt hier das verfahren des dichters in der 
'atzten Senkung des stumpfgereimten verses. Daß er 
sich der beschränkungen bewust war, welche die feinere kunst für diese 
stelle vorschrieb, muß man schon aus der Sorgfalt, mit der er im übri- 
gen seine verse baute, schließen ; man sieht es aber deutlich an der 
"^Handlung von unde, das durchaus nur vor vocalen und vor d 
^^^zte Senkung bildet: jiing unde alt 1839. 3306. 10160. h^r unde 

2* 
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dar 2087. 3026. 7723. 8525. 9401. näht unde dac 2282. hf und« 
dort 9101. ddr unde dar 10393. Wenn ihm gleichwol hin für 1940. 
hin dÄn8490. für gut 3408. 890. vur wdr 8092. 690. an göt 3210. 
an sfch 4188. an brcSt 8028. mit mir 5258. 325. von mir 5796 un- 
bedenklich ist, so sieht man, daß ihm bei hin her an mit von für, 
wo sie ohne logischen accent stehn, jedes gefühl ihrer ursprüng- 
lichen zweisilbigkeit geschwunden war, während allerdings betontes 
hine und ane mide füre als adverbien für hebung und Senkung 
stehn können, wie 726. 866. 1944. 2341. 456. 4961. 7612. Um so 
eher, wird man schliessen dürfen, muste unser dichter aufgehört 
haben diejenigen stummen silben, denen ein tieftoniges e voraus 
geht, als silben zu fühlen, und dem entspricht es, wenn er anders 
det 479. anders nict 1132. 3048. anders an 6531. anderswa 6632. 
9987 sowie von alter(e) her 8104 in den versschluß setzt (vgl. 
Haupt zu Engelh. 809). Auch die versschlüsse* unsern mut 8414 
und in gudem fride 4545 Hessen sich hier anführen, aber der dich- 
ter sprach auch unsen und der starke dativ der adjective lautet 
ihm auch en, z. b. gerade im versschluße gemachet wol in allen 
fliz 5595. hi was — jamer groz an disen dac (hac die) 6021. 

Im übrigen gibt das verfahren des dichters im versschlusse nur 
zu zwei bemerkungen anlaß. Die eine betrifft die auffallende kürzung 
si dan (tunc) gieng 1810, die sich zu der bei unde beobachteten 
strenge nicht reimt, aber dadurch erklärt wird, daß dan, wie oben 
erwähnt, auch im reime vorkommt; die andre den verstoß gegen 
Lachmanns zum Iwein 137 aufgestellte regel, der in gilt samit 525. 
ir palas 2459. di palas 7457. 78. ein spital 9472 liegt, woneben 
jedoch pdUs 5020. mdldt 8052. spftdl 6773 und öfter vorkommt. 

Die meiste aufmerksamkeit erregt von der gesamten metrik 
unseres dichters die behandlung der in hebung stehenden ver- 
schleifbaren silben. 

Der reim auf zwei silben, deren erste kurz ist, gilt ganz ge- 
wöhnlich für stumpf; neben diesem dem alten Organismus unserer 
spräche entsprechenden gebrauche geht aber der neuhochdeutsche 
her, wonach zwei eigentlich verschleifbare silben in klingendem 
reime stehn. Bartsch hat von ihm zur Erlösung 2739 und Germ. 
7, 13 gehandelt; ich halte es gleichwol der mühe für wert, hier 
eine zwar nicht vollständige, aber alle arten von fällen erschöpfende 
reihe von beispielen aus der Elisabeth zu geben: 
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ad (at) liehe maz bestaden. 

schone in die selben laden 6000; 

ag mit ruweelicher clage, 

doch an deme eilfden dage 6040; 

am zu godes lichame. 

»0 nu di lobesame 2771 ; 

wi si gar nnbeqnäme 

bilde ir gehorsame 7950 ; 

unde oacb ir brudegamen, 

den forsten lobesamen 1260; 

nnde in der frouwen namen, 

di durch milden gamen 3636 ; 

gar in godes namen 

sunder allen schämen 6496; 

er gab der lobesamen 

auch einen hohen namen 9858; 

da man den lobesamen, 

den fronen lichamen 5176; 

di bischove aber nftmen 

den fronen lichamen 4660 ; 

di zu der liehe quämen 

gestrachten den lichamen 9300; 

di herren lobesamen 

bi einander qu&men 4582 ; 

da si den schrei vernftmen 

Yon deme lobesamen 4702 ; 

gen der dugentsamen : 

in nummer dummen amen 7070; 

daz man der minnesamen 

spende solte rämen 7598 ; 

eb nnz er si mochte geben 

an minnecliches leben 5522; 

ed (et) mit opphere, mit gebede, 

daz man mit flize dede 5990; 

cruce mit der rede. 

er sprach iesa zu stede 7068 ; 

eg mildecliohe legen, 

mit droste wol gedegen 6778; 

gevangen ander wegen, 

so maz man rades plegen 4804 ; 

er körn daz jar verzeret, 

da mit si hette erneret 3876; 
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3b jocb bi mines wirtes libe, 

sa daz icb widewe blibe 5456; 

an weisednm gedriben 

unde nngedrostet bliben 4744; 

hat alsuB yerdriben, 

ir gudes gar veraohriben 6142; 
id (it) wi si daz gesnide 

unde da beoleite mide 3816; 

nach dugentlicher aide 

erbude ein dinst da mide 6782 ; 

des wart den luden fride. 

da wonte warheit mide 3321; 

herbarge mäste biten 

joch mit allen siten 5026; 

gerne iesa vermiden 

unde euch Undankes liden 3554; 

nach geistlichen siden 

BU kun nach ir gesniden 7004; 

di cranken godes glider 

zu ruwe mochte nider 6776; 
ig der ich nit wol geswige, 

von fursten Lodewige 5566; 

da inne solten ligen 

siechen, di gestigen 3514; 

lantgraren Ludewigen. 

unlange si nu ligen 4562 ; 
ob den heiligen al dort obe 

zu minne unde ouch zu lobe 8586 ; 
od (ot) wante ummer me zu gode, 

wie si nach sime gebode 1964; 
ur uzene für der dure. 

seht da vil si füre 726 ; 
uw lüde si nu schruwen, 

ir brüste si zunuwen 4710; 

mit leide unde ouch mit rüwen. 

si weinden unde schrnwen 9450. 

Um die bedeutung dieser Beispiele richtig zn würdigen maß 
man wissen, daß der dichter nicht einen einzigen vers aus drei 
hebungen mit einsilbigem reim gebaut hat, wodurch es unmöglich 
wird, irgend einen der obigen fälle als stumpfen reim aufzufassen. 
Hinwiederum darf man bei viermal gehobenen versen, die auf zwei 
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versehldfbaren silben reimen, nicht an klingenden reim denken, 
weil der echte klingende reim bei vier hebungen bis anf wenige ÜÜle 
vermiedea wird. Diese fälle sind folgende : 

ohe ich in andacht mit dir kdse 

and mir din heilekeit gelose 7489 ; 

soliche dinc ieman gesShe 

joch solicb wander ie geschehe 8105; 

joch woldes da daz ich iz ddde, 

daz ich mit drawen far dich b^de 8479. * 

Drei beispiele können aber die durch zehen tausend verse be- 
obachtete regel nicht umstoßen^ sondern nur beweisen, daß des dich- 
ters ohr nanchmal nicht wachte. Es findet also wirklich eine zwie- 
fache proiodische praxis hinsichtlich der organischen kürzen statt, 
und zwar nicht einmal in der weise, dass ein teil derselben die alte 
Quantität bewahrte, ein andrer teil sei es durch production des voca- 
1^8) sei es durch Verdoppelung des consönanten zu längen wurde : 
sondern dieselbe lautfolge, dasselbe wort erscheint bald im stumpfen, 
bald im klingenden reim. Man vergleiche folgende stumpfe reime 
mit deo oben verzeichneten klingenden : 

id (at) allein si doch mit unstaden 

dicke was alda beladen 1726; 
ag solde nach den vierzio dagen 

ir kindelin zu kirchen dragen 2218; 
am iz was oach sander spottes gamen 

von des werden fursten namen 8382; 



1 Bnige fUle, wo nach dem bnchstaben der Überlieferang in A vier he- 
buogen&af drei klingend za reimen scheinen, fallen durch synkopierendes 
lesen od« durch die lesart andrer bss. weg: man sehe 4946. 5748. 5455. 6969. 
Milien vbrten fall za den obigen dreien konnte man dagegen in 9375 f. sehen '• 
^i£ folc andechtecblicbe bat, daz man den heren anbestat corper ober erden 
"ez, daznan sin nit begraben hiez, da die indicative liez hiez gegen die gram- 
^atik verstoßen ; aber die Übereinstimmung der drei hss. beweist doch eher, 
äaß der dichter hier lieber ungrammatisch sein , als den metrischen fehler 
■^^gehn lollte, in den er drei andre male verfallen ist. Daß er dies tat ist 
sehr begrdflich ; wer organische kürzen für lang brauchte konnte leicht auch 
längeQ fü] kürzen nehmen, besonders bei äußerlicher gleichheit yerschiedencr 
flexionsfomen wie gesehe und ges^he u. s. w. Kdsen wird auch Erlös. 5614 
^^Tierteihebung Terwant im reim auf rösen. 
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eb unde ir dngentlicbes leben 

zu Worten künde wol ergeben 82 ; 
ed (et) mit faste, venje, mit gebede, 

daz si gar volleclicbe dede 3846 ; 

afterwert mit hinderrede: 

Bi niden alle iesa za Btede 1018; 
eg mit ime in dugentlieber plege 

gar lange nnde oucb gar swere wege 1584; 
er wil ich min fleis iedoch gewern, 

daz iz dl wile maz enbem 1654; 
ib daz 8i Yor ungemaobe driben: 

daz mere mohte iezu erbiben 4718; 
id (it) nach gewonheit an gesniden, 

ungerne bede si vermiden 2014; 

nm ir dngentliche side. 

si fareu ir unrechte mide 1016 ; 

nu für der furste in gudem fride 

und sin geselleschaft da mide 4546 ; 

innerliche nu versniden. 

waz der suze got geliden 970; 

wi zu libe quemen wider 

di armen unsers herren glider 3692 ; 
od (ot) di wäre cippelerln godes 

wolde in druwen sins gebodes 7556 ; 
nr ich wil ir nmmer sin befure. 

oucb ste an nwer willekare 6230. 

Nur in licbame und den cass. obl. des stark flectierendenlicham 
sowie in den flectierten formen der compositionen mit sam scheint 
die länge des a fest zu stehn, da die fraglichen formen nienals im 
stumpfen reime , aber im klingenden überaus häufig vorkommen : 
neben den oben ausgeschriebenen fallen noch 6068. 283 7432. 
8003. 939. 9045 f. 204. 321. 83 f. 485 f. 961 f. 10031 f. und 
mehr. 

Die kürze war durch die literarischen Vorbilder des dichter« 
empfohlen, die länge durch die mundart, die er hörte und sprach. 
Die hessische oder überhaupt die mitteldeutsche mundart Mar indes 
nicht die einzige, die zu solcher inconsequenz verleitete, fhne auf 
nähere vergleichungen einzugehn verweise ich hier nur auf deu 
steirischen Heinrich von dem Türlein in der Crone und den alle* 
manischen Konrad Fleck in Flore und Blanscheflur, dem heraus- 
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geber (Scholl 1852 und £. Sommer Quedlinb. u. Leipz. 1846) auf 
dieselbe erscfa einung aufmerksam gemacht haben. Es scheint daß 
die organischen kürzen in der Volkssprache des 13 jahrh. tlberhaupt 
schon ins wanken gekommen waren und nur die feine höfische sprä- 
che ihre bewahrung den dichtem noch zum gesetze machte, dem 
sie mehr oder weniger sorglich nach kamen. 

Die Unsicherheit, in welcher unser dichter in dieser beziehung 
schwebte und die er in seinen reimen rückhaltlos zu erkennen gibt, 
machte ihn ungeneigt, innerhalb des verses solche verschleifte sil« 
ben wenigstens, mit welchen das wort schließt, für eine in hebung 
stehende silbe zu gebrauchen, wie dies auch Bartsch Germ. 7, 14 
bemerkt hat. Dies gilt zwar nicht für ane an 2607. 3814. 8166. 
bine hin 2922. 3520. vone von 6946. 7211. 8084. wol(e) 8116. 
254. wäre (subst.) 1570. here (adv.) 8918. obe ob 364. 6151. 
10279. got (gode) 8472. mit (mide) 3876. det (dede) 3644. sihes 
1309. sehet seht 1480. 3603, die daneben auch für hebung und 
senkimg (sehet 2464, gode mide dede sogar im klingenden reim) 
teils wirklich vorkommen, teils ohne zweifei vorkommen könnten, 
ohne jedoch den reim auf wirkliches an 775, in 5641, on 2388, 
öl 3908, er 10319, et 479 zu verschmähen; auch nicht für aber 
3744 und ader 1755 vor vocalischem anlaut, wo sogar in Senkung 
(^' 4120) Synkope gestattet wäre. Sonstiger ausnahmen habe ich 
aber nur zwei gefunden : si nigen ieweder crone 398. zwölf hundert 
sibene unde zwenzic jar 4116; denn ein armes wibesnamen enphienc 
8263 (Aa) kann nicht zählen wegen der üblichen und von D bestä- 
tigten ausspräche wibes nam, und in seszehen alse ich gelesen h&n 
^0508 kann man wahrscheinlich glesen aussprechen nach analogie 
von gnomen 7074. 

Auch im übrigen fällt bei betrachtung der reime ein wanken 
der organischen quantität ins äuge. Daß der dichter quanti- 
tativ genau zu reimen beabsichtigte geht daraus zur genüge hervor, daß 
<ier mit den geläufigsten Wörtern sich darbietende reim an : an, der 
^nst wo ungenaue reime erlaubt sind der gemeinste zu sein pflegt, 
nicht vorkommt. Die Verletzungen der quantität, die wir im reime 
"^merken , können daher nur scheinbar sein und müssen wegfallen 
^enn man ausspricht wie der dichter. In den bindungen minnesam 
Uesam drugesam gehorsam: ram 3269. 4325. 5013. 7983 (neben 
■«»m: quam 2438. 3519 etc.), Sifrit: zit 9725. 10193, Ion Sidn; 
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von 2387. 7073. 153. 9155 (neben von: gewon 751. 1567 etc.) 
macht sich die der jetzigen spräche gemässe production bereits gel- 
tend; in palas: las (== list fUr Uzest ^) 7457 (neben was: palas 7477), 
in rieh (adj.) glich (adj. u. adv.) wich (subst.) : sich, himelrich : 
glich und allen Zusammensetzungen mit lieh (vgl. lieh subst.: sich 
Himmelf. 1413) und adjectivischem rieh, endlich in sun: furstendun^ 
(s. die stellen unter den betr. Wörtern im glossar) nehme ich cor- 
reption der organischen länge an, die von den mehrsilbigen flexions- 
formen derselben Wörter ausgeschlossen bleibt. Bei heget (=:bege- 
bet): gebet 8509 denke man sich die gekürzte form durch assimi- 
lation statt durch krasis entstanden, wie noch jetzt die 3. pers. sing, 
auf wetterauisch git , nicht geit lautet. Bei wirde : zier de 9889 
könnte man die in A noch sparsam, aber in a reichlich auftretende 
diphthongische brechung des i voraussetzen ; aber da das ie in 
Zierde nur noch orthographisch fortlebt und der Schreiber ebenso 
gut zirde hätte setzen können ziehe ich vor eine kürzung wie in 
nhd. dirne anzunehmen. Fremde Wörter schwanken in der quanti- 
tat und bewirken keinen eigentlich ungenauen reim: Agn^s: des 
135. Antioch: hoch 9834; in dem häufigen reim auf Elisab^t stehn 
nur längen wie gSt und st^t, auf ElizabSte reimt Margarete 1004. 

Die ergebnisse des reimes in qualitativer hinsieht weise ich der 
grammatischen betrachtung zu. 

Vom gleitenden reim ist oben die rede gewesen und ich 
halte es für überflüJ&ig die- dort gegebenen beispiele zu vermehren. 
Ebenso glaube ich mich der aufgäbe entschlagen zu dürfen, die 
zahllosen rührenden reime des gedichtes zusammen zu stellen. 
Von der regel, daß nur -lieh mit -dich, -liehe mit -cliche, nicht 



1 Maz: underlaz Erlös. 1091 beurteile ich ebenso, was Bartsch Germ. 7, 
10 wol auch getan hätte, wäre ihm die stelle der Elisabeth hekannt gewesen. 

2 Es ist eine der wenigen differenzen zwischen Elisabeth und Erlösung 
daß diese häufig (s. anm. zu Erlös. 93}, jene niemals sun auf dün =: taon reimt. 
Der dichter muß seine ansieht über die quantität von san zwischen beiden 
werken geändert haben, sonst würde jener reim auch in der so viel längern 
Elisabet nicht fehlen. Um so zuYersichtlicher nehme ich in f^irstendun kürze 
an, die auch der jetzigen ausspräche gemäß ist. Die Himmelfahrt .zeigt beide 
quantitäten von sun neben einander in dem häufigen sun : d&n 275. 343. 379 
etc. und suns: uns 187. 
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•Hell mit -lieb, -dich mit -dich, -liehe mit -liehe, -cliche mit •diche 
gebunden werden darf, findet sich nur eine einzige ausnähme dugent- 
Jich: lobelich 2839» die insofern tadel verdient als tl nicht wie d 
ein in unsrer spräche gangbarer anlaut ist. Die von Bartsch Germ. 
7, J2 bemerkte ausnähme endeliche: dugentliche 2663 beruht auf 
Irrtum: es heißt dugentriche. Ebenso streng sieht der dichter dar- 
auf, daß nur -heit und -keit auf einander reimen, nicht aber Schön- 
heit auf warheit noch selekeit auf barmherzekeit. Doppelreime 
sind dem dichter willkommen, wo sie sich darbieten. Der erste reim 
ist teils ein rührender, teils unterscheiden sich seine reimwörter im 
anlaat : beispiele der ersten art sind dugent glichen : dugentrichen 
1859. ane ginc : ane vinc 2797. umbewart : umbespart 3201. dage 
nu : dage vru 4693. da gesach : da geschach 5183. aber vro : aber 
do 5237. unferkeret: unferseret 8661, beispiele der andern art 
namen war: quamen dar 151. 7659. neme war: queme dar 1735. 
wageleise: dagereise 4443. unde zart: stunde wart 8631. ane gat: 
bauen erat 9197. In si began: si gewan 5525 ist erweiterter reim 
mit doppelreim verbunden. Wer darauf aus ist wird diese beispiele 
wol vermehren können, mir kam es auf Vollständigkeit hier nicht 
^- ygl Bartsch zu Erlös. 3024. Die beiden falle von gebro- 
ciieoem reim, die das gedieht enthält und die wieder an Kon- 
rads kunst gemahnen, finden sich 318 Baben-berg : Swaben und 
628 milde-cliche : bilde (vgl. Bartsch zu Erlös. 797. Germ. 7, 12 f.); 
ähnlich ist es wenn die präposition durch den versschluß von ihrem 
Substantiv getrennt wird : under — allen disen dingen 2396, oder 
das attributive adjectiv von seinem Substantiv : ein nuwer — Joseph 
3381. einen alden — roc 9010, oder die den satz eröffnende par- 
tikel vom verbum : da — wart sin corper 8530. Vgl. z. Erlös. 624. 
Hiemit habe ich die verskunst abgehandelt und wende mich 
^6r grammatik zu, bei der ich nicht wiederholen werde was bei 
jener schon vorweg genommen ist. 



DIE SPRACHE. 

Ich begründe die darstcllung, abgesehen von den im reim ste« 
»^^nden beispielcn, um nichts zu vermischen nur auf A; wo ich 
^^ beispiel aus andrer quelle herbeiziehe, wird es ausdrücklich 
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bemerkt; was Über BCa in sprachlicher hinsieht besonderes za 
sagen ist schicke ich nach; dagegen glaube ich mich des eingehn^ 
auf die in D erscheinende pfölzische mundart entschlagen zu dürfen. 

Die Elisabeth gehört zu den monumenten, bei welchen die 
forschung durch den zufall der Überlieferung aufs willkommenste 
begünstigt wird. Wir sind nicht darauf beschränkt, aus den reimen 
ein unvollkommenes bild der mundart zusammen zu setzen ; eine in 
Zeitalter und heimat dem dichter nahestehende treffliche handschrifit 
liefert uns dieses bild in solcher echtheit, wie es von einer geschrie- 
benen Urkunde irgend erwartet werden kann. Erscheint es auch so 
noch vielfach schwankend und schillernd, so würde eine auf grund 
der reime vorgenommene feststellung gefahr laufen, die mundart, 
wie sie einst gesprochen ward, an festigkeit zu überbieten. 

Zu den im folgenden gegebenen beispielen bemerke ich, daß 
wo sie nicht aus dem texte citiert werden, das citat im glossar zu 
finden ist. 
I. Vocale. 

a i) erhält sich in viant 9216, neben vientlich 1431. 2) wech- 
selt mit dem umlaut e in palle : alle (neben pellel) , zähere, clage- 
lich 5955. 6354. 900, vaterlich 985. 1057. 5543. 6434, zartUch, 
berhaftec, einfaldec, martellre, kammerlren etc. 3) steht für o in 
sal 1. 3 sing., salt 2 sing., graber gen. pl. von grob, labe dat. 
sg. von lob , zabel tebelus , ader sive ; daneben gilt in fast allen 
diesen fällen auch o. Vgl. z. Erlös. 503. 4) har 8900 für her 
huc. 

e 1) wechselt mit a in zehere, clegelich 4845, veterlich 5537, 
zertlich u. s. w., s. unter a; vgl. z. Erlös. 1965. 2) außerdem 
bemerke man erbeit, neben arbeit, und Mertin 8959. 3) steht 
für i in messen (= mischen) : fnessen (= pfneschen) 4373, aber 
nicht, wie Bartsch meint, in brengen : ersprengen 55, da brengen 
das alts. factitiv brengean ist. Vgl. z. Erlös. 5732. 4) erscheint 
durch Schwächung in endSchteclich (aus ind^chte) ; im nom. sg. 
fem. und nom. acc. pl. neutr. der adjectiva und pronomina; in den 
femininis auf in : doren wirten bedel6ren kammer^ren clüsen^ren, 
pilgerinen, neben kunegin cipellSrin kuniginne herburgerinne ; in 
den adjectiven auf in : durnen 1924. wullen 3080. linen 3207 neben 
herin 2055. blün 10037. 5) wird synkopiert in den präfixen be vor 1 
und ge vor 1 n und w: bliben, glich, glider 3692, globen, glouben, 
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gliist, gnMe, gnomen 7074, gnüc, gwnnnen 750; die gynkopB 
-wird teils geschrieben, teils vom verse gefordert. Wegen sonstiger 
.«:}'nkopen und apokopen verweise ich auf die abhandlang über die 
verskunst. 

i 1) steht für e in mirke : wirke 7464, finster fenestra, wigen : 
sigen, beflikes : beclickes 7447, fnissen : gissen neben fnessen : mes- 
sen. 2) sehr häufig (ür schwaches e: inkan indrat indochte 42. 
222. 468. inphienc 605. irslagen irzougen 97. 177. virgenclich 485. 
raildikeit 3616- bodinbrot 1330. martel^rin : w^rin 8095 f. zftin: 
sitin 1723 C. säzin 1773 C. vloiir : sloiir. corpir 10050. lebenis: 
vergebenis 9805 f. 3) für gi in Pharila. 

Ol) steht für und neben u vor muta in ober, robtn, Lodewtg 
125. 1213. 1463 etc., möge 1. 3 sg. conj. 2705. 3183. 896. 6098. 
258. 8387, mögen mtigen 1 pl. 9. 9071, moget 2572. 679. 3183, 
mogellche, doge 1. 3. sg. conj. 9061, ^ste d. i. woste sciebat 373; 
vor einfacher liquida bevolhen 1 pl. (h wird nicht gehört) 4345, 
somerlich, vor, Conrät 6443. 504. 60 etc.; vor doppelter liquida 
solle conj. praes., sollen 1 pl., erfoUet 1794 a. 7746, wnne 281 ; 
vor h'qnidenverbindung beholfen 1 pl. 3746, ungedolt : Bitterolt 196, 
gedolt ; scholt 1095 f. 3389 f., scholde ; holde 3475 f., konde 5952. 
: stunde 7013, begonde 4198. 5232. 677. 712, worden 3 pl. 9072, 
vorchte 1 sg. präs. (ch wird nicht gehört) 6191- Die beispiele 
mögen genügen, obgleich sie sich sehr vermehren ließen. Vgl. zu 
Erlös. 516. 2) wird durch a beschränkt, s. unter a. 3) steht für 
e in wollen velle, bewiesen durch den reim wolle : solle 5822, 
zwölf 7601, 704. 9494, fromede 8380. 4) wiedersteht ohne zwei- 
fei dem umlaut, obgleich ein beweisender reim nicht vorkommt; 
geschrieben steht vrömede 4742. Vgl. zu Erlös. 154. 

u 13 steht für und neben o vor muta in huffenunge, uffenbar, 
ufte, kust; vor liquida in dunresdag, befure : willekure 6229; vor 
doppelter liquida in füllen (abl. subst.), wuUe (= welle): erfülle 6734; 
vor liqnidenverbindung in sulde 99. 1315. 1621 a, sulten 362» wulda 
wulte 1316. 1565 und öfter in a. 3410. 5830, gulde (auro) 911. 1919, 
wurden part. 6127. Der Schreiber scheut sich nicht in solchen fäl- 
len auch o und u zu binden, wie gedulde : wölde 3409 f. hulde : 
Bolde 8867. sulde : golde 1895 a. 2) für i in ummer nummer 
durchaus, femer in gelichnusse und als Voraussetzung des o in 
voste 373 ; aber bedrübnisse reimt auf gewisse 492 und wiste auf 
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Liidtc. 6) iur wi und wc in zusehen und buster. 4) widersteht der 
Umlaut, was die reime wunne : sunne nunne 2835. 5359. 8257, ei 
fülle ; wulle 6734, zürnen : burnen 6962 erweisen. Gleichwol wir 
der umlaut mitunter geschrieben : l^tzei 50 fdrste 71. 341 etc. 

k i) steht für ö häufig in äk und sä, zweimal in zw 
neben einmaligem zw6 ; jedoch ohne bestätigung durch den reiir 
2) lautet regelmäßig in 6 um, weshalb ich nicht mit Bartscl 
Germ. 7, 3 für n^het : gesm^het 6188 nähet : gesmähet lese; aucl 
das adv. lautet n^he neben nähe. Als ausnähme bemerke ich nui 
ampäre, mhd. ampsere. 

5 1) steht für ei in h^ligen und m^den = meiden megeden 
1185. 92. 2) für ie in durn^ren medit^ren contempllren specul^ren 
5148. 245 f. 3) als umlaut von ä = se, das nie geschrieben wird, 
reimt (vgl. zu Erlös. 168) es niemals auf echtes ^, so viel gelegen^ 
heit dazu wäre; vielmehr folgen auf einander und sollen also ver^ 
schieden lauten die reime -b^re : wöre und höre : ^re 5871 ff., mere 
(= msere) : swöre und söre : öre 6183 ff. Die masculina auf aere 
sind ebenso üblich in volltönender wie in geschwächter gestalt und 
es reimt schriber: Walter 191 (nicht etwa schribßr Walter, denn 
1267 wird Walter mit er gebunden) neben splsßre : swöre 2669 und 
rihtöre : lobeböre 3320. 

i steht 1) ganz gewöhnlich in allen erdenklichen föllen für ie, 
von dem es nur orthographisch verschieden ist, vgl. z. Erlös. 2020; 
reime sind geniezen : fliezen (für filzen) 2271. git:nit (= niet) 8717. 
wirde : zirde 9889 , wobei nur nach Verengung des ie in i auch noch 
kürzung des i anzunehmen ist. 2) mittelbar auch für iu, wo das- 
selbe in ie übergegangen ist, im nom. sg. fem. und nom. acc. pl. 
neutr. di = die. 3) durch contraction entsteht nicht nur lit für 
liget, sondern auch Itn, gelin für ligen, geligen. 

6 1) für k in dem mit Swäben gebundenen Boben-berg 318, 
eine Schreibung, die in ihrer Vereinzelung keinen glauben verdient; 
dann in dem häufigen auch durch den reim bestätigten s5 als6 iesd 
für sä alsä iesä und einmal in d6 = da 3474, wie andererseits sä 
und da für s6 und d6 vorkommen. 2) für ou in d6ben 10105. fröde 
621. 3789. bog 695. flöc 5935. bezöget 131. erzögen 10572. dröwen 
3218. 3) fiir uo in twöc 2332, wie nhd. höh und schwör beliebter 
als hüb und schwur ist. 4) der umlaut wird nur selten geschrie- 
ben: noede9429. bösen 18. 9414. erhören 9613; ohne zweifei sprach 
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iijD der dichter nicht, oeweiseiide reime fehlen jedoch, denn von 
den beiden beispielen , die Bartsch Germ. 7, 4 beibringt, nimmt er 
das eine mit recht wieder zurück und das andre zübrdde : sndde 
6943 beruht auf Irrtum, da snode adjectiv ist. Vgl. z. Erlös. 275. 

ü steht gleichmäßig für den diphthong wie für den umlaut io, 
fiir Qo und tie. Vgl. zu Erlös. 93. 523. 2330. Die reime sind zahl- 
reich. 1) ü: iu in fründe : enzünde 4483. 6583, ein reim, den Bartsch 
Germ. 7, 4 nur deshalb nicht unbedenklich findet, weil er enznnde 
mit Qnmöglicher bedeutnng fiir das prät. von enzünden nimmt; s. 
gloss. drüt:lüt 7765. mit rüwen : st schrüwen 9449. 2) ü : uo in 
dö:zü931. 1189. J285. nü:zü 1527. 95. 181t.:schft 3745. 7397. 
'M 4693. 5633. Güde : müde 681 1. sun : tun , das Bartsch Germ. 7, 5 
anfahrt, kernt nicht vor, er verlas es aus sun : fursten dun 123 
(außerdem 311. 2189), was ich aber für einen knrzsilbigen reim 
halte, dessen dun freilich ein ddm voraussetzt. 3) iu: uo in frünt 
tM ni9.:stönt 1977. 2837. 4) iu:üe in lüde: güde 431. 5) uo 
ueinsüze (adv.): grüze (pl.) 415. :füze (pl.) 949.1913. grüze(pl.) 
uimn^e 4309. müwe molestia : rüwe quies 5217. Doch konnte der 
dichter seinem leser auch zumuten, ü und uo zu unterscheiden: 
dies beweisen die reimfolgen güde : müde, lüte : drüte 4911 — 14 und 
göt.behÄt, lüt : drüt 7996— 99. Es folgen nämlich sonst nur einmal, 
lind zwar an einer stelle, wo der dichter einen effect damit sucht 
(5323 ff.), zwei gleiche reime auf einander ^ 6) ü wird verkürzt in 
Cünrät und dadurch die form Gonrät ermöglicht, s. unter o. 

aa tritt nicht ganz selten für ou ein: pauwelünen. brütlauft 
616. auch 912. 2084. 173. 3177. 730. 8425 565. laugen dangen 
2321 f. laube. auwö 8516. gedaumet. 

ei 1) wird durch ^ beschränkt. 2) steht fUr eg in grabeleie. 
^] entsteht durch contraction in beiste Optimum 6474. zu leist 
ultimo 9434. 

ie 1) als organischer diphthong lautet es wie i und wird in fallen 
aller art i geschrieben ; daher kann aber auch i durch ie ausgedrückt 



1 In der Erlösung gesohieht dies allerdings zweimal; der dritte von 
Bartsch angenommene fall von sogar drei gleichen reimen 1157 — 62 beruht 
^Or auf Verderbnis des textes. Man lese mit auslassung zweier interpolierter 
v^rse proföteu unde wtssagen entstünden in den selben tagen zu predegen und 
^^«agene und gotes wort zu tragene. 
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werden, wie in fliozen operam dare 2272. Verziehen abötinere 3154* 
gestiegen ascendere 3514. Nom. sg. fem. und nom. acc. pl. neutr. 
des prononis lauten die di statt diu. 2) erscheint zuweilen als 
brechung des kurzen i: siede 1015. 30. underschieden 1029. biede 
biedes 8468. 87. diechten 27. ieme 3990. zicmelich 6345. hiene 4499. 
7146. ienan 10047. 

iu wird als organischer diphthong sowol wie als umlaut durch 
ü vertreten, nur nicht im nom. sg. fem. und nom. acc. pl. neutr. 
mit ausnehme des Zahlwortes drt, neutr. drü. Es wird gleichwohl 
mitunter ftirs äuge bezeichnet, z. b. nüwes dwer 255 f. dch dwen 
268 f. lieh dwer 401 — 4. creatüre gehüre 955 f. 

oi erscheint in froyde und goyde abwechselnd mit ou : froyde : 
goyde 5195 f. 5551 f. goyde :froude 4377 f. goude:froude 6399 f. 

ou 1) mitunter steht daflir au. 2) steht einmal für ü in hous 
3678, wol durch versehen. 3) unterliegt keinem umlaut; reime 
schouwen : erfrouwen 2373. 9897. frouwen (dat. pl.) : stouwen 7935. 
schouwene : frouwene 9387. schouwete : frouwete , erfrouwete 3265. 
4621. 863. 5299. 8277. 721. erfrouwet : geschouwet 5123. Vgl. 
z. Erlös. 5110. 

uo wird mit seinem umlaut üe durch ti ersetzt. Doch wird 
beides oft genug für das äuge bezeichnet, nur nicht immer richtig: 
so liest man düt 6. g&de 34. süze 950 fiir düt göde sAze. Mit fi 
wird außerdem auch das in o hinüberschwankende kurze u bezeich- 
net, wofür sich unter o einige beispiele finden, die sich leicht ver-« 
mehren lassen. 

II. Consonanten. 

b l) findet sich im inlaute für mhd. v in prübet 5016; zu ver- 
gleichen ist hubes für hövesch. 2) ist) anders als d und g, im aus^ 
laut beliebter als die tenuis. In den ersten 1000 versen findet sich 
lob 56. 102. urlob 582. gab 77. 640. 755. 848. entsüb erhüb 245 f. 
693 f. dreib 702 neben gap 547. 751. bleib 724* 3) wird nach 
m assimiliert ; die Schreibung mp =. mb habe ich nur einmal bemerkt 
in dumplich 940. 

p 1) vertritt pf, auch das euphonische in dem partic. enpan« 
gen (s. enphähen) und in enpl6hen. Reim scharp : erstarp 1915« 
Im inlaut nach kurzem vocal wird es verdoppelt: scheppere 2761« 
3602. 6746. opper. treppe 10389. 2) steht fiir b in prtse 1990; 
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trnter einfloß der Zusammensetzung in ampdre neben antbare. 3) pp 
zQ bemerken in appet eppetisse und appluz. 

f findet sich anlautend Air pf in fiiessen. 

pf ph wird durch p und pp vertreten und findet sich nur aus- 
nahmsweise: pflac 1519. pfat 5703. ungelimpf schimpf 6341 f. oppher 
opphem. phert 3619. schimphes 6737. 

ph wird außerdem im an- und inlaut graphisch fiir f gebraucht: 
gesträphet 3236. str&phe 7246. phtn. phtre. Pharila. 

dl) wird im anlaut ohne unterschied, außer vor w, für hoch- 

deatsches t gebraucht. 2) desgleichen im inlaut nach 1 und n, denen 

tönender vocal vorausgeht, und nach tönenden vocalen selbst; nicht 

wenn schwaches e in der vorhergehenden silbe steht: also melkete 

videlte druckente, nicht melkede u. s. w.). Doch finden sich auch 

von diesen beschränkungen ausnahmen: dochderlin 2197. rtchdüm 

6836. kestigede 1514. verzegede 4181. lachede 5244 B. blickede 

1903 a. Eine ausnähme ist auch der reim erwelde : beide == erwelete: 

belede Erlös. 3980. Reime in menge bezeugen, daß nicht nur der 

Schreiber d für t sprach: behalden : balden 461. solde:golde 1895. 

2011. wolde: gedulde 3409. gulde (cj. prät.) : schulde 6605. erkandei 

lande 601. 4147. 67. 897. sande misit : lande 3997. bescheinde : geinde 

UiU hade: gnade 983. 1419. 1947. r&de:gnade 4805. 5071.6163. 

BpMe: gnade 5119. geraden : guMen 1283. näden: gnaden 4153. 

^Men: gnaden 4643. beredende : begnadende 1835. gereide (adv.): 

^eide 198.: leide 6139. gereide (subst) : gecleide 541.2821. arbeide 

eide 3777. geleide : weide 4727. -keide : leide 1049. 2989. 97. : cleide 

3615. 803. beiden (verb.) : scheiden 6897. beidet : becleidet 2683. 

l)eident : scheident 4387. zide : gesmlde 377 : Itde 2391. ziden : Ifden 

'^4M. 3545. 7333. riden:liden 4433. rieden : schieden 1255. : sieden 

5381. genieden : schieden 5215. genöde :d6de 8863. 9117. 361. güde 

•aMe fesBitudo 611. mde:güde prodigitas 7923. 57. lüden :güden 

Prodigere 8029.45. müder :brüder 3859.5389.6015. guder:bruder 

^345.9113. Stade: schade 257. unstaden : beladen 991.1725* stede 

•rede 287. 701. 1017. mide:fride 4545. uberschriden : friden 4333* 

8iden:friden 9027. sieden : underschieden 1029. Die beispiele sind 

nicht vollständig, werden aber wol alle vorkommenden reimwörter 

«öthalten. Vgl. z. Erlös* 303. Auch fremde Wörter müßen ihr t in 

^ zurück schieben laßen: man sehe dalmot durnSren bedrachten 

innen, malader 2956, margarfde 10308; doch gibt es hiefür keine 

Elisabeth. 3 
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wechselnng mit lavabant: oder schwebte dem Schreiber wnchsej 
vor? auf letzteres deutet die gleiche Schreibung in wasche cera 30il| 
was 3033. flas 6978. ses 7372. Sassen 156. 313.:gewassen 429(| 
533. wassen 707. 1081. gewasses 3009. flasses 3010. 34. busse^ 
3014. asselen 3536. In weset 1043 und flases 3032 wird wie i^ 
gewiset 10391 für gewischet nur das Verdoppelungszeichen vergessea 
sdiwerlich dehnung des vocales angedeutet sein ; doch ist die jetzig« 
wetterauische ausspräche fläs und w&sen zu beachten. 4) gilt für j| 
wegen des auslautes in gestalt von ch: bläch 1940 von blähen := 
bl«8jen. 5) gilt f&r w: frühen 7757 neben fröwer 7697 und frder 4735. 
6) dient um eine silbe zu zweien zu zerdehnen: lihen = lin aus 
ligen 861) in jetziger mundart leie; vgl. nhd. g^hen stehen. — Vgl 
z. Erlös. 455. 

j vertritt 1) ig in dem häufigen menje: venje, gi in Geoijendai 
4225. 2) w in dem reim gerewen : lattewarjen 3429, wie andrer- 
seits 

w 1) fär j gilt: s^wen m^en 3099 f. müwe 3600. : rüwe qme& 
5217. blüwen 4164. gemüwet 10365. 2) ein anders gearteter fall 
ist kntwete 2762, worin sich gegen hd. knien das organische w er- 
hält. 3) dagegen ftillt es aus in schrüen clamabant 4720 nebea 
schrüwen : rüwen 9449. — Vgl. z. Erlös. 5834. 

s 1) vertritt seh; nach kurzem tönendem vocal im inlaut wir^ 
es verdoppelt. Beispiele: hubes. irdeslich. kindes. r6mes 7870. ^ 
541. fis 1109. fleis 1660 C. verlast : glast 2861. Erlös. 3005^. 
Essebach, diese 2519. 719. 3647. dissegader 2727. diese : gewissei 
1717. 2923. wissen 3572. gewiset 10391 filr gewisset verschrieben. 
gemisset vermisset 4318. 82. messen fnessen 4375 f. fnissen gi^^^'' 
4469 f. felslich 1383. falsheit 6616. wuns 5811. irdenslich. mens^ 
lieh, unerforsb^re. Einen beweisenden (nicht, wie Bartsch meinte 
ungenauen) reim fügt noch die Erlös, hinzu: s. gloss. unter zuscheiK 
In fast allen diesen fallen kommt neben s und ss auch seh vor; 
nicht zu belegen ist aber s im Inlaute nach langem vocal und nacb 
consonanten: es findet sich nur eischen kusche dusche falscbe 
mensche dütsche bratsche. Dies wird nicht zuf^lig sein, son<l^>^ 
einen unterschied in der ausspräche bedeuten. Einmal erscheint sb^ 

1 Mao muß lesen daz er wart tao noch naht verlast, wodareh siob o^ 
von Bartseh in der anocierkang gesagte erledigt 
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jndesh 10115, in C ist es beliebt. 2) vertritt z mit seltenen aus- 
nahmen im nom. acc. sg. neutr. adj.; außerdem findet sich das 346. 
452. 4775. 6536. was 9704. weises 8292. gros 1548 C. Nie wird 
ein solches s mit einem echten im reim gebunden , doch dürfte darin 
eher das grammatische bewnsstsein und die gewissenhaftigkeit des 
dichtere, als seine ausspräche sich kund geben. 

z 1) zeigt sich nur einige male in adjectivendung: allez 1365. 
4953. 10109. bitterlichez 963. dugentllchez 7403; verhältnismäßig 
öfter in C: allez 1539. 1771. 88. 5513. gedrüwez 1482. minnen- 
clichez 5522. 2) dagegen steht es im auslaut nicht selten f^ s: 
waz 52. 86. 93. 94. 96. 167. 1540 C. 1543 C. iz 288. dez 1541 C 
5512 C. etc.; ich habe diesen barbarismus stillschweigend corrigiert. 
3) steht einfach nach kurzem vocal in wizene 2460; doppelt nach 
langem in giezzen 3665 und vielleicht noch einigen ftUen, die ich 
corrigiert habe. 4) statt der Verdoppelung des weichen z erscheint 
&ue\i8z und zs: fluszen 9138. feszelin 10066. 368. wiszet 10361. 
wazser 7305. 9701. wizsen 7861. fezselln 9442. wizses 5192 B. 

1 wd unorganisch verdoppelt in sollich 3133. 5342 neben 
solichj vgl. t und m. 

m 1) entsteht für n durch assimilation : s. un- im glossar. 2) mm 
erscheint für mb: ammet. immez. umme. krumme, kummer 1005. 
36. 6328. stummen 10103. stummein. dummer dumme 3177. 88; 
^ür den auslaut zeugt nur um. Reime fehlen, s. dagegen zu Erl5s. 
^216; fälle der Schreibung mb s. unter b. 3) auch m wird mehr- 
fach unorganisch verdoppelt: kemmen&de 436. 3165. 4829. 6643. 
hemmede3745.82. kammere4961 neben kameren 4965. kammereren. 
lammen 10101. 

n für m in hein:ein 1300 und dem häufigen furstendun : sun ; 
daneben richdüm : rftm 1669. 

f 1) vertauscht .seine stelle um mit n zusammen zu treffen: 
We fons 7302. 8649. burnen ardere : zürnen 6961; daneben aber 
"rinnende und brante. 2) flällt vor ch aus in gewocht 515 und wider- 
^ochtekeit, während sonst beim zusammentreffen dieser beiden laute 
^^r guttural geopfert wird. 
^U« Flexion der substantiva. 

Fälle unterbleibender flexion: und alle fritage durch daz jär 
^679. ir Üben frundiu 1649. 6706. gedrftwen fründen, wizzet nü 
2994. iz weren megde oder kneht (: reht) 8225. Vgl z. Erlös. 5886 
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von Griat geburte 9924 und ebenso zu lesen von Cristes gebdrte 

3463. 41 U. 6034. 

Schwanken zwischen starker und schwacher flexion findet sieh 
1) bei den masculinis Itchame oder Itcham und fride (vgl. z. Erlös. 1931. 
3898). 2) bei femininis auf e, besonders solchen die fremden Ursprunges 
sind, wie galtne kapelle persdne; aber auch der dat sg. bürden reimt 
8218 auf wurden (vgl. auch z. Erlös. 1018. 3679. 4354), und die endung 
inne verhält sich schwankend: gen. furstinnen 5366. furstinne 5390. 
400. dat. furstinnen 2690. : sinnen 6092. acc. kuneginnen furstinnen 
607 f. furstinnen 5381. :minnen 1116.6146. furstinne : minne 2535. 
4250. 3) bei neutris fremden Ursprunges im plur., dessen gen. 
dementen und sacramenten und daneben sacramente lautet. 

Starke flexion. Man flectiert regelmäßig: dienesmanne (n. pL) 
: eteswanne 4870. Die neutra bedienen sich im plural neben einander der 
unflectierten form (und zwar auch im gen.), der flexion nach analogie 
der masculina und der paragoge er. Beispiele: kint nom. acc. 2510. 
4254. 945. 5052. gen. 9799 (: sint) , vgl. Erlös. 3648. kinde nom. 
acc. : undirbinde 4384. : gesinde 4906. 54. 76. : winde 4989. 5047. 
gen. 562. kinder nom. acc. 624. 710. 2357. cleide acc: wirdekeide 
2017 (A). cleider acc. 2523. gen. 8616. : leider 2512. beide weisen 
combiniert: cleidere acc. 2009. liechte acc. 3017. liehter 8584. järe 
nom. acc. 328. : z wäre 6033. jär acc. : clär offenbar 4104.16. düch 
acc. 4747. dücher acc. 3767. wibe nom.: Übe 4365. lande acc: 
gewande 3676. pande acc. 4951. diere acc: schiere 9242. Den 
dativ finde ich nur auf en, nicht auf ern gebildet: kinden 570. 617. 
2575. dorfen 5958. düchen 7013. Die paragoge tritt zwischen den 
wortstamm und die deminutivbildung : cleiderlin 3755. 

Schwache flexion. Feminina können auch im nom. sing, das 
n annehmen: frouwen 4992. 7614. 8305. kuneginnen 410.553. 658. 
7665. : sinnen 438. 87. Daneben furstinne: minne 4393. 421. Vgl. 
erden : werden Erlös. 1480. Ebenda 2558 f. du burnende dsterkerze, 
du blüwest in dem merze hat man die wähl zwischen kerzen oder 
stark flectiertem merz. 

Männliche eigennamen können das n des acc. auch für den 
dativ anwenden: Clinsoren 293. Lodewigen 5566 A. 
IV. Flexion der adjectiva und pronomina. 

Unbedingt fähig die flexion abzuwerfen scheint ander : mit ander 
pilgerinen 4595. Under ander lüden 6631. ander lüden gnüc 8549. 
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In folgendem fiedl ist die flexionslosigkeit des in casn obl. vor- 
anstehenden pronominaladjectivs durch den zwischentretenden artikel 
begründet: ir herze gedenken nit enkunde kein der ungerade, di st 
nlt dicke enh^de gediehen 8975; zn vergleichen ist das vor pro- 
nomen flexionslos stehende al (6r. IV, 484). 

Im dativ beider geschlechter kann das nachgesetzte adjectiv auf 
e flectieren: von silbere Iddec wize (:flize) 499. vor aller leie rftde 
der lüde manicvalte (: gewalte) 5469. mit sime schine sft cUr unde 
ouch sk fine 8740. mit helfe manicvalde (: aide) 5077. mit der 
fron wen reine, der furstinnen cläre (: gewäre) 5926 f. Offenbar ist 
dies ebenso zu beurteilen wie das neben al vorkommende, gleichfalls 
ohne unterschied des geschlechtes, aber auch ohne unterschied des 
casus und numerus stehende alle, dessen beispiele man im glossar 
sehe. Der instrumental ist hier zu einem unverstandnen Surrogate 
beliebiger flexionßformen geworden (vgl. Gr. IV, 497). 

Über erstarrtes selber und selbes sehe man das glossar. 

Die endung iu wird nicht, wie es das lautsystem der mundart 
mit sich bringen würde, in ü verengt, sondern in e geschwächt 
und IQ der pronominalform diu durch ie oder i ersetzt; das für siu 
eintretende si unterscheidet sich nicht von organischem sie, beides 
ist nur verschiedene Schreibung für denselben laut, die also beliebig 
wechseln kann. Beispiele: dise rede 70. stne kni 695. alle herzen 
1368. alle wunder 1405. die edel und die frie 106. di eime fursten 
wol gezam 110. di sinen rät begette ll2. di kinder 624. sie (nom. 
sg.): hie 1168. si:hi 8801. si:hie 8905. Dri bildet jedoch das 
neutr. drü; vgl. z. Erlös. 409. 

Der starke nom. acc. sg. neutr. wird gewöhnlich es, selten ez 
geschrieben, gewöhnlich jedoch daz waz, ausnahmsweise das was; 
s. oben bei s und z. 

Der starke dat. sing. masc. und neutr. der adjectiva und pro- 
nomina lautet ganz gewöhnlich auf en : mit ir wunneclichen brehen 
2853. mit vorgenanten underscheit 4052. zu fursteclichen prise 4878. 
mit frölichen müde 5111. gemachet wol in allen fliz 5595. si dächte 
in iren müt 888. nach allen iren willen 2815. mac an üwen willen 
sin 1325. an mime sune, dinen man 4797. an disen dag hac die 
6021. an den selben dac hac ipsa die 9741. an den, an disen 
grünen dunresdac 2921. 40. uffen wäge 10519. Nur für ime habe 
ich kein in gefunden. Silbenwert des auslautenden e ist außer bei 
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ime und deme nicht nachweisbar, da mime d!me sime irme eime 
auch mtnem u. 8. w. gesprochen werden konnten; geschrieben wird 
jedoch auch alleme 1151. grözeme 5024. 

Den neutralen instrumental di = diu s. im glossar unter der. 

Der schwache nom, sg. fem. kann, wie beim Substantiv, den 
obliquen casus gleich gemacht werden: die hdren kunegin 367. 

Der dat. pl. zweiter person lautet immer üch, niemals tu 

Der nom. sg. masc. dritter pers. neben er auch hS, s. gloss. 

Die possessiva erster und zweiter pers. plur. unse Uwe neben 
unser üwer, s. gloss. 

Das aus dem gen. sg. fem. und gen.pl. ir entwickelte possessiv 
ist völlig eingebürgert, s, gloss. Fälle wo die zweisilbige form vom 
vers bedingt wird: senden iren vader hein 1300. ir brddegamen 
iren frünt 1977. daz wib gein irem manne 3925. folgete irme herren 
nach 4399. bevant an iren müde 5036 u. s. w. Daneben ist nn- 
flectiertes ir nicht minder geläufig, stellen wo es der vers verlangt 
sind jedoch bei der möglichkeit, die flectierten formen einsilbig aus- 
zusprechen, selten. Beispiele sind: nähe saz sie bi ir frünt 1720. 
underscheiden nkch ir zil 4962, wo die regel der letzten Senkung 
irm ausschließt. 

V. Fleidon der Verba. 
1. Gemeine fleidon der starken und schwachen verba. 

1 sg. präs. ind. und conj. kann auf en gebildet werden, wie 
folgende reime beweisen ; ' ich sagen : getragen 533. : dagen diebus 
9935. wil unser herre daz ich leben : geben inf. 565. ich meinen ; 
dt reinen 3378. ich liden : ziden 7333. ich biden : siden 8340. Da- 
neben wird auch die form auf e durch reime belegt : ich entsinne : 
minne 2140. ich enber ind. :ger 3 sg. conj. 2143. ich mache conj.; 
Sache 3272- ich beslieze conj. : verdrieze 3 sg. conj. 3273; andre 
male wird diese form durch den versbau gefordert: Itde ich inner- 
liche krot 45. ich hoffe ez si äne arge list 941. ich helfe ir uch 
ze wibe 3182. von dir gescheide ich nummer 5328. Vgl. z. Erlös« 
4465 und Germ. 3, 472 v. 67. 84. 

Die 2 sg. beider modi wird bald auf es, bald auf est gebil- 
det: wirdes 17. l^zes 935. soldes 1196. sihes 1309 neben drtbest 
932. last 987. soldest 1194. gesinnest 1286. Auch der reim be- 
zeugt beide formen: las conj,:palas 7458 und bi8t:frist 1192; vgl. 
z. Erlös. 757. Bei nachfolgendem du scheint die personalendung, 
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wie sonst nur bei der 1 pers. pl. abfallen zu können: waz mache 
du 1190 ist jedoch das emzige bexspiel. 

Beispiele der 2 pers. pl. auf ent finden sich 558. 1439. 4463. 
6242. 706, aber nicht im reim. Vgl. z. Erlös. 827. 

Die 3 pers. plur. praes. ind. wird zweimal im reim auf en ge* 
bildet: werden: erden 3611. haben : entsaben 9176; im übrigen 
enthält sich der Schreiber dieser vom dichter gestatteten form, setzt 
aber sogar woUent 1042 *. Daß dem dichter auch die form auf 
ent gerecht war zeigen die reime dünt:frünt 1719. :8tünt 2337. 
bant:falmänt 4695. 6041. 8int:kint 9800. 60. 902. Vgl. z. Erlös. 
485. 2382. 

Im conj. prsst. unterbleibt einigemal der umlaut des & : dt 
wisen doch gedachten, daz st nit gahe enbrächten ir frouwen dise 
m^re 4767. noch ist dirre Sache gnüg, di wol betten güden füg 
zu sagene von der claren, di wol des wirdic waren, daz man st 
mochte schrtben 8784. waz däden, wes hegenden wir, obe uns der 
tmgetrüwe wiht ougen wolte sin gesiht 9212. Ebenso wol wäre 
gäbe närne quame neben der herschenden form auf 6 denkbar. 

ßei der verliebe des dichters für die construction mit zu kom- 
men zahllose dative des infinitivs vor, die fast durchaus die formen 
ene zeigen. Diese bestätigt auch der reim : lebene : ebene 118. 
4043. : unfergebene 9910. gebene : ebene 6262. 74 u. s. w. Doch 
taucht auch die gerundiale form auf: zu fügende 2082. von Else- 
beten lebende Überschrift nach 6452. zu jagenne 4004. 

2. Starke flexion. 

In der 1. pers. sg. prses. ind. wird die brechung nicht aufge- 
hoben: sie lautet sehe 942. jehe 2706. 5823. jehen 5793. 8791. 
sprechen 1193. enber 2142. helfe 3182. bevelhe 5819. lesen 10251, 
niemals hilfe u. s. w. Die zweite und dritte person sowie der 
imperativ verhalten sich durchaus nach der regel, z. b. wirdes 17. 
ßibes 1309. gibet 8709. rüchet 10360. slüfet drüfet 10395 f. flüzet 
10458. fluchä fluch 9225. Vgl z. Erlös. 409. 5732. 

3. Schwache flexion. 

Bei langsilbigen verbis erster conjugation ist unsynkopiertes 

* 

1 Nach Bartsch zur Erlös. 783 wäre diese tadelhftfte form durch den reim 
gesichert: aber an der betreffenden stelle reimt dogent valent auf mogent pos' 
sant, sie beweist also nichts. 
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prssteritum zuläßig, z. b. merreten 448. derrete 8556. merkete 
sterkete 1387 f. 8741 f. enphengete sengete 2403 f. drengete 7956. 
ersprengete 9008. hengete engete 1747 f. a. leckete smeckete 10015 
f. 357 f. dreckete weckete 1615 f. a; aber nicht nur neben dem 
umlaute, sondern sogar neben dem rückumlaut: haogete drangete 
1557 f. a. dackete (:plackete) 7012. erwackete 9117. Andrerseits 
bedingt die synkopierte form nicht nothwendig den umlaut: engeste 
gereste 237 f. kente 219 neben kante kande 1164. 1202. Beispiele 
des conjunctivs sind cdlerdings häufiger, so daß ein flexivisches mo- 
ment mitzuwirken scheint : erkente nepte 5603 f. 7183 f. genente 
von gen enden 1137 neben genante 1206 und wante 1205. sente 
1138. 2522 neben versaute 8392. erwehten lebten 1607 C. gesezte 
7634. Vgl. z. Erlös. 1965. 

Wie hier das gesetz des rückumlautes sich verdunkelt zeigt, 
so ist im praeteritum zweiter conjugation ein unorganischer umlaut 
eingerissen: snebete ( : uberhebete) 3444. verzegete : segete 1349 f. 
4181 f. : jegete 9113 f. begette neben begatte s. gloss. mechte 2916. 
5281 neben machte 5702. 7526. 8242. bedrechte 2915 neben be- 
drachte 2774. hendelte wendelte 8183 f. neben handelte 8101. Con- 
junctive : segete 4762. wechte (intrans.) : swechte 1546 C neben 
erwachte : machte 1631 a. mechte 5683. : lechte risit 6349 f. len- 
gete 3460. : drengete 7955 £ 9007 (: ersprengete). Im praeteritum 
beider conjugationen findet also ein gesetzloser Wechsel zwischen a 
und e statt. Zugleich zeigen die beispiele, wie im praeteritum der 
zweiten das ableitende e nicht mehr halt besitzt als in dem der 
ersten; vgl. machen in glossar. 

Wegen der anomalen und heteroklitischen verba glaube ich auf 
das glossar verweisen zu dürfen. 

VI. Wortbildung. 

Hier finde ich erwähnenswert das vorkommen des altertümli- 
chen -schaf in h^rschaf 394. 2192. 7100. 91. botschaf 2500. wirt- 
schaf 3352 neben -schaft : craft 3941. 7417 ; den fall von abgewor- 
fenem coUectivem ge- in 9427 alse alles crude ruche da, wo aD 
der gemeinen spräche gemäß, aber gegen den vers gecrude setzen ; 
die form wunnenclich neben wunneclich 8733. 10452 und in C min- 
nenclich 5522. wunnenclich 5552> Erlös. 1354 f. durch den gebroch- 
nen reim bestätigt 
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VII. Syntax. 

Sie ist im ganzen nicht der sdiaaplatz zur entfaltung mundart- 
licher eigenheit, und ich bin hier bei meinen eintragen nicht auf 
Vollständigkeit ausgegangen. Einigen derselben will ich indes hier 
einen platz vergönnen. 

Zur flexionslehre. Unflectiertes adjectiv vor dem Substantiv 
bei vorausgehendem bestimmtem artikel (Gr. IV, 541): daz wunder- 
lich geschichte 5275. daz lobelich gebeine 5611. daz h^r began«^- 
oiBse 5915. Nach vorausgehendem flectiertem al: alle uppeclich 
geziere 1974. alle heimlich geschieht 5450. alle irdenslich ge- 
schaft 6698. Nach anderem flectiertem adj. mit artikel : di hdhe 
godelich gewalt 5336 ; ohne artikel (das. 48d) : min frier unbe- 
twungen müt 5478. dtmüdec armen lüden glich 3006. 

Starke form des adjectivs nach bestimmtem artikel (das. 540): 

der guder 7367 (: müder). 8545 (: bruder). der furste guder (; bruder) 

9113, vgl. z. Erlös. 5960. Im prädikativen nom. plur. (das. 493): 

60 st beste mochten sin 535. wanne ir ougen wurden uJOfenbäre (: di 

clare) 5243. 

Schwache form des substantivisch stehenden possessivs (das» 
^^^j.'daz sine 642. 8717. Des dem Substantiv nachgesetzten ad- 
jectivs bei vorausgehendem bestimmten artikel (das. 539) : der 
edel furste junge 1425. di jungen dochter h^ren 647. 1470 ; bei 
vorausgehendem unbestimmtem artikel: ein ritter h5chgemude 352. 

Schwache form des attributiven adjectivs in folge eines vom 
Substantiv abhängenden genetivs : der bösen höhen funde 1396. 
eines kuniges dochter hören 6143. des fursten mildeclichen rede 
v247. Schwache form nach dem possessiv (das. 568) in cas. obl. 
sehr gewöhnlich, auch bei nachgesetztem adj.: mit siner dochter 
ueren 477. ü« jungen docbter hören 370 (neben ir jukige dochter 
"ere 333) . j^ nominativ : ir geistlichen side 1 103. unser geistliche 
vader 4133. ir sölege herre 5936. Schwaches adj. ohne artikel im 
Prädicat (das. 579): so er beste mochte sin 338. der heilige lichame 
^was nit gruwesame, an zu sehene eislich 9383. 

Zur casuslehre. Beliebt sind schwierigere genetivische struo- 
^en : wa si di siechen ummer sider, der malaten lüde sach 2966. 

Ja 

ouch von kindes jugende brachte wol nach prise lichtes 
^de sptse^ heilsamer arzetie der godes massenie 10412 ff. (vgl. 
^* ^> 648). ein süchede» der er doch nit geligen wolde 459Q 
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(das. 671). wanne der ein gesturbe, üblicher % verdürbe 5715 (das. 
673). h^ rief gebedes slnen scheppere ane 3285. (das. 679 f.). si 
giengen gewandes riliche, gezieret uppecliche 3075. sa gab ir oucli 
dl reine ir suchede gut gecrude 5080 (das. 683.) 

Eine seltsame, durch den reim herbeigeführte, aber doch wol 
in volksmäßiger licenz begründete Vertretung des genetivs durch 
den dativ findet sich 3915 daz eine ist druweliche zwein brudem 
hellen wol in ein. 

Den häufigen gebrauch des flectierten infinitivs oder besser des 
gerundiums mit zu hat Bartsch Germ. 7, 8 mit beispielen belegt. 
Ich finde es der bemerkung wert, daß der dichter auf diese weise 
auch den ablativ des gerundiums ausdrückt: ouch was ir dugent- 
licher rat, daz si der fierzeg dage gar nam mit guden werken war 
ir selber abe zifaende, ubermaze flihende, mit venje vil zu wa- 
chene, gebedes vil zu machene, nach godes S zu lebene, almusen 
vil zu gebene, di armen wol zu richene, ir reinen lib zu strichene 
2888 AT. alsus begiengen — di lüde — den fursten — in maniger 
hande sache, mit spende unde ouch mit wache, 6tmude wol zu 
lebene, almüse vil zu gebene 5982 ff. daz er mir minen wide- 
men gebe, da vone ich sunderliche lebe unde in nach miner 
willekure möge — minren unde m^ren nach minem willen ebene 
durch got ein deil zu gebene unde ouch da von it gudes du 
6255 ff. 

Attraction: quid der pine an deme ddde lit 9284. Vgl. 9859 
und z. Erlös. 1653. Himmelf. 327. 

Es ist nun zu zeigen, in welcher weise die übrigen derselben 
mundart angehörigen handschriften von dem soeben entwickelten 
sprachbilde abweichen, wobei ich jedoch a nur soweit berücksichtige 
als B C bereits dieselben ercheinungen darbieten, während ich die 
vergröberungen der spräche, die ich im texte tilgte, unbeachtet lasse. 

Der gebrauch von o für u hat in Ca um sich gegriffen. G 
liefert folgende in A nicht vorkommende beispiele: of 5474. 681. 
5746. offe 5511. offer (== offe der) 5599. dftgent 5550. Iftst glftst 
1487 f. Urkunde 1611. n6tdorftig 1652. würde 5490. 669. geinwfir- 
tekeit 1591. dorch 1606. fürste 1537. 1717. 77 etc. dorst 1770. 
wfinne künne 1491 f. bisfinder 1610. samenflnge mahelflnge 1485 f. 
unmünst 1608; a setzt meistens dogent, z. b. 1555. 1613. 1859. 
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63. 74 (neben dngent 1583. 1827. 60) nnd fügt in den aas ibr 
entnommenen stellen hinzu konig 1845. ommer 1704. 61. gewonnen 
1788. 64. wonder 1840. 

a für 5 in sa setzt C so gern wie Ä, z. b. 1598. 5491. 617. 
67. 73, während B nur 86 zeigt, auch in iesd und so zu haut; 
dagegen braucht B wie AC da in temporalem sowohl als localem 
ginne, während sie wiederum wa 5061. 125 in wd umsetzt. In a 
ist 6 für a gleichmäßig eingerissen, was ich in sd, aber nicht in 
da und wa geduldet habe. 

ai für a ist in a sehr gewöhnlich und erscheint einmal in B 
haite 5241, vielleicht nur durch ein versehen des herausgebers. 

au, das sich in A nur erst ankündigt, hat in BCa die stelle 
von ou förmlich eingenommen, weshalb es unnötig ist beispiele zu 
geben. 

ie im auslaute geben BCa nicht, wie A, beliebig auch durch i : 
es heißt immer die sie hie wie ie nie, wenn auch iman und idoch 
(1492 C. 1756 a) nicht verschmäht wird. Die brechung ie erscheint 
häufiger als in A. B liefert nur das beispiel diese 5069, C bliebe 
1768. drieben 5631. wiedewe 5456. ieme 5463. ien (= eum) hien 
5641 f. hyemelischen 5727, a in den aufgenommenen stellen 
wiedem 1817. swieger 1871. riechten 1842. diesen 1618. 1705. 42. 
hiemel 1614. 

07, d. i. oi zeigt C außer in froyde goyde 5551 f. noch in 
soymer 5591, a in oigete 1685. B setzt einmal freyde in den reim 
auf goyde 5195. 

ü ist nicht nur im sinne von o, sondern auch von uo in C 
häufig; aber es wird unbefugter weise statt des fehlenden ö auch 
zur bezeichnung von iu gebraucht: drfiwelich 1601. frünt 1720. 
gedrftwen 1722. schuhen 1781. Ifide hommes 5622; endlich auch 
für ü in nfl 1789 etc. lüte praet. 5634, so daß das zeichen über u 
bereits zum bedeutungslosen Schnörkel geworden ist. 

Die assimilation des b nach m findet in a nicht statt : 1646. 
1825. 63 hat die handschrift umbe. Hierin könnte ein von ihrer 
späten entstehung unabhängiger mundartlicher zug gefunden werden, 
da ein rückgang des mm in mb unwahrscheinlich dünkt; aber die 
wetterauischen Urkunden lehren, daß mb, wenn auch nur graphisch^ 
sich neben mm erhält und im 15 jahrh. sogar wieder überwiegt. 

Der auslaut g befestigt sich, besonders in der adjectivendung 



46 

wo ihn A noch gewöhnlich meidet: C hat sßleg 1597. 1777. 5557. 
663, a s^lig 1680. 

Die ausspräche des g vor i lieht C durch die Schreibung gh 
zu bezeichnen: erghinge 1603. ghing 1772. 76. beghiengen 5638. 

Das für ch stehende k in den abstracten auf -ekeit gibt C mi^ 
unter durch ck : wirdeckeit 1477. ötmudeckeit 1548. 

Für seh ist in C sh beliebt : fleishes 1708. mahelshaft 1722. 
geshicht 1772. kushe küshekeit 5454. 71. 80 etc. bishof 5503. 
19. 29 etc. 

Für weiches zz bietet B bereits einmal ss in begossen 5188; 
in a ist dies natürlich eingebürgert. 

Der gebrauch der flectierten formen von ir hat in C gegen A 
zugenommen. C liest irs 5560. 700 und im 5580 gegen ir in A; 
sie hat außerdem irs 1549. 1663. 1724. 32, irn 1541. 99, dagegen 
unflectiertes ir nur 1551 f. 1720. 22. Entsprechend weiter geht 
darin wiederum a. 

Diese Zusammenstellung bestätigt also des breiteren was ich 
oben über das alter von BC gesagt habe. 

Die mundart von A hat bereits Bartsch Germ. 7, 2 als hes- 
sisch erkannt und diesen umstand fdr die ansieht geltend gemacht, 
daß der dichter selbst ein Hesse gewesen sei. Wir kennen nun 
nicht weniger als vier handschriften hessischer mundart, und da die 
reime zu ihrem sprachlichen typus durchaus stimmen, kann die 
dichtung mit voller Zuversicht für Hessen in anspruch genommen 
werden. Wir müssen sie indes noch genauer als ein erzeugnis 
Oberhessens bestimmen : sie redet diejenige mundart, die südlich vom 
Main, wo hessische art aufhört, nördlich ohngeflähr von der Wasser- 
scheide zwischen Lahn und Eder begrenzt wird und die man nach 
einem noch jetzt üblichen gaunamen die wetterauische zu nennen 
pflegt. Die nördlichere mundart, die wir aus den reimen Herborts 
von Fritzlar kennen lernen, steht bei aller Übereinstimmung schon 
ßihlbar ab: hier reimt vähen auf getan, geschehe auf me, geschihet 
auf schriet, gienc enphienc auf dinc, dd auf zu, hörte auf forhte, 
sogar fürten auf porten , stuont auf hunt , friunden auf künden , ge- 
ben auf neven, bedacht auf kraft, lac auf geschach (s. Frommann za 
Herbort 105. 179. 425. 571. 701. 1185. 1885). 

Die handschrift D, von einem Schreiber aus Speier für den kur- 
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försten von der Pfalz geschrieben, entbehrt der wichtigsten kenn- 
zeichen hessischer und Überhaupt mitteldeutscher mundart : sie setzt 
ie, nicht i ; iemer, nicht ummer ; im an - und inlant t, nicht d ; 
pf, nicht p; ht, nicht cht; Sahsen, nicht Sassen; im in- und auslaut 
8ch, nicht s oder ss ; die i sing. pr»s. ohne n ; ich sihe, nicht 
ich sehe. 

Von den beiden handschriften der Erlösung zeigt keine den 
wetterauischen typus rein ausgeprägt. Die nünibergische stammt 
wie unsre D vom Neckar, wie sich aus der eingeklebten nur ein 
jähr jungem Urkunde eines rentenkaufes zwischen den herren vom 
Hlrgcbborn und von Helmstadt ergibt K Sie zeigt demgemäß einen 
ähnlichen lautbestand wie D. Die Prager handschrift hat im vergleiche 
mit ABC nicht nur durch die häufigen ai für a und oi für d ein 
jüngeres, sondern auch durch inlautendes v für b, de für das pro- 
nomen der, van für von, wal ftir wol, sihin fUr sehen ebenfalls ein 
örtlich verschiedenes gepräge. 

Um solchen, die es nicht wissen, zu zeigen, wie um das jähr 
1300 in der Wetterau geschrieben ward, teile ich vier von mir aus 
^en ori'ginalien copierte Urkunden mit. Die beiden ersten sind 
hereits in Baurs hessischem urkundenbuche veröffentlicht, die Übrigen 
noch ungedruckten befinden sich im besitze des pfarrers Kaiser za 
Lieder-Weisel bei Butzbach und sind mir von ihm freundlich zur 
verfcgung gestellt worden. . 

(Ao. 1277). Ich Mehtilt, die da heyzen die vrowe von Godelo, 

veriehen mich öffenliche unde dfin kunt allen den, die diesen brief 

gehörent oder gesehent, daz ich durch got unde miner sele, hern 

Anselmes vnde hern Heiriches, die mine wirte waren, seien zfi heyle 

'uey ahteil weizes, wnf ahteil rokken unde ein ahteil haberen, die 

o^ir alle iar vallent zu Wanebach an der halben hübe, die ich al 

^* khoufte üme Schotten, han gegeben den vrowen von Schiffen- 

"^i'g zu einer lütteren alemfisen za aller der bescheidenheit unde 

♦ 

1 Kelle denkt Germ. 8, 467 hiebe! an ein mir unbekanntes Hirschhorn 

^i Rayensburg an der Sobußen, das er merkwürdiger weise dennoch als znr 

^<ickargegend gehörig gelten l&ßt. Ich weiß ebenso wenig, ob es dort ein 

^^'mstadt gibt ; aber zwischen Wimpfen und Heidelberg finden sieb Helmstadt 

^»Q Hirschhorn nahe genug bei einander, daß solche gesohafte zwischen ihnen 

gemacht werden konnten. 



I 
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deme vnderscheide, also bie nach geschriben stet. Die bescheiden- 
heit vnde der bescheit ist akolich: man sal an deme mendeldage 
unde an deme kharvriedage brot, so man ez von weyze aller schö- 
nest gemachen mak, den nemelichen vrowen von Schiffenburg von 
den vorgenanten zaein abteilen weizes zu pfrftnde geben» so die 
aller verrest gereychen mflgent. Dar nach vor der erne, so ez 
aller nutzest verkhouft ist, sal man daz andere khorn zemale ver- 
kh6ufen vnde sal daz da von geuellet geliche in dru deilen. mit 
deme einen deile sal man an vnser vrowen dage der ersten, alse 
sie zehimele #r, den selben vrouwen zu erlabunge vnde zu bezernnge 
irer pfrftnde khöufen waz in aller liebest ist, vnde sal in daz geben 
an deme dage. Mit deme anderen deile sal man in daz semeliche 
dfin an deme jaresdage, zu den worten daz sie dan hern Anselmes 
mines wirtes, deme got genade, der zu der zit von dirre werlde 
schit, gehüknisse hegen also truweliche alse gode libe wenen dfin. 
Vnde mit deme dritten deile sal man den vorgenanten vrowen auch 
daz selbe dfin ahte dage vor unser vrouwen dage alse man kherzen 
wihet, an des heiligen dage der da heizet sente Polikarpus, vmme 
die Sache daz sie an deme dage hegen gehftknisse hern Heinriches 
mines wirtes, des sele Got haben muze, der alse dan hinne schit, 
mit al solichen truwen alse in Got in ir herze gesende. Wer disen 
selben vrowen dise rede vmmer gewandelete oder gebreche, der 
dede in vor Gode vnreht, daz solden clagen sie an aller der stat, 
da sie es gerihte truweten ze vindene. Zfi eineme gezuknisse dirre 
dige vnde zu einem ewigen gehüknisse han ich gebeden den edelen 
man minen herren heren Wernheren von Minzenberg, daz he sin 
ingesigele hat heizen henken an diesen gegenwörtigen brief. Diz 
geschach vnde dirre brief wart gegeben zu Minzenberg nach Godes 
geburte dusent iar, zueihundert iar vnde siben vnde sibenzik iar, 
dri ganze dage vor uz gendeme meie. 

(Ao. 1294). Wir schultheize Volrad, die scheffenen vnd der 
rad der stat zu Frankenvord dfin künt allen den, die diesen 
brief gesehen odir gehören, daz alsolich zweiunge vnde misse- 
hellunge, die da was vnder deme edelen man hern Vlriche von 
Henouwe an eime deile vnd'e zwschen der stat von Menze an deme 
andern deile, der sie üf vns gegangen hatten vnde waren, umme 
die zweiunge vnde ^mme die missehellunge, die vndir in was, dar 
fif spreche wir also, also hie nach beschreben stet. Wir der schult- 
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heize die scheffenen vnd der rät die vorgenanten sprechen das 
vmme die nemelichen pert, die der ammetman des edelen mannea 
von Henouwe zfi lest nam in deme dorf zft Astheim, die da waren 
der bürgere von Menze. Swaz man der perde die vnvirdarp sint 
gehaben mag, die sal man den nemelichen luden widir gen zwscheil 
hie vnd deme dflnrisdage nach gesworen mandage der da nfi kümit. 
Swaz abir bresten ist an den perden die da ubirg sint vnd der 
man nith han in mag, die sal der edele man von Henouwe gelden 
mid penningen also die lüde zu Astheim in deme dorf atthent die 
iz da nith ane get zu den beilegen, üffe den dag also sie geatthent 
haint so sulen sie von deme dage ubir virzehen nath virgolden sin« 
Geschehe des nith, so mflgent die bürgere von Menze, ob sie wol- 
lent, ir bürgen manen, daz sie in leisten zft Frankenvord biz iz ge« 
schehe. Vnde sint dit die bürgen der stat von Menze, her Hart- 
man von deme Bftches, her Sifrid von Hosenstam, her Johan von 
deme Wasen, her Gozze Beier, die da ritthere sint, in einer her- 
bürge zu leistene. Swelcher der bürgen selbe nid gelebten en 
iQäg, der sal einen kneth vnd ein perd legen an sine stait zft leis- 
tene. Dar nach sprechen wir schul theize die scheffenen vnd der 
faid die vorgenanten von Frankenvord f mme alsolich gfit, alsie der 
vorgenante edel man von Henouwe hait in deme dorf zft Astheim 
^ hüben, dar ubir her ein voit ist vnd ein herre, also sine vor- 
deren waren die herren von Minzenberg. Wer der hfiben ith hait, 
her sie bürgere zft Menze odir andirswa, odir kein edil man odir 
^cr ir ith besitzet, die sulen ime gehorsam sin allis des rethis des 
die herren von Minzenberg an sinen vadir brathen vnde sin vader 
fi^ in, iz sie an weize, an pennigulde, an bede, an herborgen, nach 
der aiden gewonheit also iz dar brath ist vnvirderpliche ie deme 
manne nach margzal. Auch spreche wir daz. Swaz der bürgere 
von Menze, die die nemelichen hftbe hain vnde besitzen zft Astheim, 
bis here virsftment haint an weize, an bede, an herbergen, also da 
vor gesprochen ist, daz sollen sie deme nemelichen edelen manne 
von Henouwe virgolden hain ftf ritthen vnde gelden z^^schen hie 
vnd deme vorgenanten dfinrisdage nach deme gesworen mandage« 
Geschehe dez nith, so mag der edil man von Henouwe sine bürgen 
inanen glichir wis alsie die stat von Menze. Dit sint die burgeoi 
^^^ Philippus Swap der ritthere, her Hartwin vonme HohenhftSi 
^«r Cunrad Bftrneflecke vnd her Sifrid von Gysenheim, die da 

ÜliBabeth. 4 
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gcheffenen sint, zA Frankenvord samentliche zfl leistene in einir her-* 
bnrge mid alleme deme vndersefaeide alsie hie vor geschreben ist« 
Daz diese vorgenante rede stede si iewedir sit vnd finzAbrochenlich 
blibe, des han wir der schultheize die scheffenen vnd der rad -von 
Frankenvord die vorgenanten durch bede beidir siten diesen brif 
beingesigelet mid vnsir stede ingesigele. Dit ist geschehen ddsent 
iar zweihfindird iar vnde vir vnde nfinzig iar nach Cristes geborte 
an deme dinädage, da man zehen dage hatte genas tit. 

(Ao. 1328). Ich Kfne von Duna bekennen an dieseme geinwor- 
fegen briue allen den die yn sehen adir horin lesen, daz ich die zuei 
maldir korngeldis, die ich gekouft hatte vm Wolframm Langin zu 
Oriedele vnde sine erben, mit deme vndirphande siebende halbis 
morgen landis, han gegebin vnde virkouft zu allen deme rehte 
als ich sye hatte deme geistlichen manne des ordins sente Johannis 
von de [so] spitale bruder Heinriche von Svest, also bescheidenli- 
che, swanne der vorgen^ante brudir Heinrich niht lenger en si, daz 
danne daz selbe gut sal sin des hvses zu Wyezele sente Johannis 
ordins von deme spitale zu Jerusalem. Dirre dinge zu eime vrkünde 
vnde zu eime rehten gezügnusse hau ich Ef ne von Duna der vor- 
geschriebene die erbem vnd die geistlichen lüde hem Friderichen 
Tnegil den kvmmendflr vnde dar zu die brftder alle gemeine de [so] 
hvses zu* Wyezele gebethen, daz sye ir ingesiegele an diesen sel- 
ben brief gehangin han. vnde han euch ich daz bestetegit vnde ge- 
vestent mit min selbis ingesiegele nach der gehurt vnsers herren 
Jhesu Cristi drützehen hundirt vnde ahte vnd zuentzig jar an deme 
nehesten fritage vor sente Margareten dage. 

(Ao. 1331). Künt sy allin guden luden, dy disen genwortegin 
brif sehint horent oder lesint, daz ich Anselm Rfile und Else min 
eliche wirten vnd vnser erbin gebin sullen alle jar uf sente Mar- 
tinis dag dryzehin Schillinge kulsschere vnd zwey hünre von dem 
hofe vnd von dem wyngarten zu Hullar, da Wygant Zan inne saz, 
vnd sullen daz gebin den ersamen luden dem kfimture vnd dem 
conuente gemeinliche des heylegin ordenis sente Johannis zu Wy- 
zele. Vm daz dit stede veste vnde war sy, des biden ich Anselm 
vnd Else min eliche wirten dy ersamen lüde den schulteizen dy 
scheffenen vnd den rait gemeinliche zft Frideberg, daz sy disen 
brif besigelin mit erme ingesigele. Des bekennen wir schulteize 
scheffenen vnd rait gemeinliche zft Frideberg, daz wir durch bede 
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Ansdmis vnd Elsen smer elichen wirten han gehangen vnser jnge- 
sigele an disen brip. Dirre brip wart gegebin do man zalte nach 
godiB geburte drnzehin hundirt jar jn dem eyn vnd dmegisten jare 
an der nutiewochen nach den aofazehin dage [so]. 



DER DICHTER 

So gewiss es ist, daß dieses werk von demselben dichter wie die 
Erlösung herrührt ', so gegründet ist auch das bedenken, das Bartsch 
Germ. YII, 34 gegen seine frühere behauptung ausspricht, daß 
dieser dichter auch Marien Himmelfahrt (in Haupts zscbr. Y, 
515 — 64) verfaßt habe. Nur läßt sich jene behauptung mit viel be* 
stimmteren gründen anfechten als es von Bartsch geschehen ist. Was 
den Versbau angeht so kann es, um geringerer punkte zu geschwei- 
gen, keinem zweifei unterliegen, daß der dichter der Himmelfahrt 
mit bewustsein sich klingende reime bei vier hebungen gestattet. 
Verspaare dieser art finden sich 1. 219. 319. 547. 85. 701. 1009. 
57. 65. 1127. 1215. 59. 73. 75. 89. 91. 95. 97. 1303. 78. 98. 
1406. 1512; es findet sich eine noch größere reihe von verspaaren 
wo vier hebungen auf drei klingend gereimt werden ; und die beschaf* 
fenheit dieser zahlreichen beispiele ist fast durchweg der art, die Him- 
melfahrt ist überhaupt im ganzen so gut überliefert, daß an beseiti- 
gnng durch emendation nicht gedacht werden kann. In den reimen 
finden sich ungenauigkelten, die sich der Dichter der Erlösung und 
Elisabeth nicht gestattet: an: hau 673. kunegin : anegin 203. :hin 
929. :in eum 1838 neben kunegin : schrin 511. : sin 1620. wart: 
Stare 1086 ; der reim her : m^r 1059, den Bartsch Germ. VH, 10 
als ein sicheres beispiel anerkennt, ist dagegen nur scheinbar, da 
man kvnt her in kint hSr zu bessern hat. Nicht eine ungenauigkeit 
des reimes, sondern ein zeichen anderer mundart wird man in der 
bindung von stunt stetit mit wunt 233. kunt 426. 577. 1560. stunt 

* 
1 Daß sahlreiohe scheinbare versohiedenheiten in der spräche und vera* 
knnst beider gediohte nur in der schlechten Überlieferang der Erlösung be- 
gründet sind hat Bartsch in der oft oitierten ahhandloag in Genn. TU 
wiederholt anerkannt. Es wttre leicht hier eine masse von emendationen aaf* 
snstapelny wodurch jene Ungleichheiten geebnet würden ; ich unterlasse es um 
diese einleitung nicht zu überladen. 

4* 
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1043. gesunt 1325 zu erkennea haben. Ein noch bedentfiameres 
zeichen dieser art, um wieder des geringeren zu geschweigen, liegt 
in der viermaligen bindung des infinitivs mit dem anslaut e : ougen- 
weide : verscheiden 369. dartspam 1151. geliche : bestrichen 1359. 
leide : scheiden 1841 K Wenn dem dichter die thüringische form des 
infinitivs geläufig oder zulässig war, kann er kein Oberhesse gewesen 
sein. Einmal wenigstens ist diese thüringische form auch dem 
Schreiber entschlüpft in wise 1741. Kein zeichen andrer mundart, 
wol aber den beweis eines abweichenden grammatischen bewustseins 
gibt der umstand, daß die Himmelfahrt nicht ein einziges mal, so 
bequem solche reime sind, inlautendes t mit d bindet. Das meiste 
gewicht lege ich auf die ab weichungen des Stiles. Die massenhaften 
geschmacklosen flick- und fUllwörter und die sprachwidrigen dem 
lateinischen nachgebildeten Wortstellungen, durch welche die Erlösung 
und Elisabeth entstellt werden und derenthalb es genüge auf Bartsch 
Germ. VIT, 27 f. 33 zu verweisen, sind der Himmelfahrt völlig fremd. 
Es fehlt dem dichter jener beiden werke weder an beredsamkeit 
noch an wahrem und warmem gefuhl, aber sehr an geschmack, er 
ist ein manierist; dagegen erfreut die Himmelfahrt durch natürlich- 
keit und schlichte anmut der rede, nur daß ihr dichter sich einen 
versuch in gottfriedischer tändelei mit Worten (1771 ff.) als schluß- 
effect nicht versagen kann. Eine andre in der Elisabeth noch mehr 
als in der Erlösung hervortretende manier besteht in einer häufung 
von appositionen , die fast an die alte Stabreimdichtung gemahnt, 
z. b. her Abraham der Srste, der patriarchen horste, der was von 



1 Die Erlösung enthält zwar 4 reime dieser art, aber drei wenigstens sind 
nnr scheinbar. Kein fronwe sol in drüten zu bette noch zu fletzen (lies fletze), 
kein herre sol in setzen zu tafeln in der Wirtschaft 1977: lies kein herre in oiioh 
setze. Sin mont wart offen nnde sprach, er geriet gar schier reden von gote 
prophetiziren 2766, woffir Bartsch er geriet reden gar schiere, von gote pro- 
phetiziere; es muß aber heißen reden geriet er schiere von gote prophetiziere, 
Tgl. das sahst, oanoniziere im glossar« Daz dritte mao man Ithte tragen 
(Bartsch trage), daz man iedooh die firtage gar fltzidiohen halten sol 6484: 
lies firtagen mit hinsieht anf Erlös. 685 and Elis. 7616. So bleibt nar vor 
sim gemehte wandern (Bartsch wander): also (Bartsch sus) schüete fgliohs daz 
ander 881, wo man wol zu lesen hat sas schüete ein ab dem andern; wenig- 
stens wäre tglichs (oder vielmehr iglioh) eine nicht sehr zierliche Wiederho- 
lung aus 828. 
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gote erlüfatet, von Limeltouwe erfühlet , von geistes füre enznndet 
Erlös. 1191, oder dt cl4re furstinne in dugentlieher minne, Elizabeth 
dt h6re in rüwelicher sSre jSmerltches smerzen, betrubecliches herzen 
folgete irme herren n^h u. s« w. Elis. 4393; anch dieser manier 
wird man in der Himmelfahrt vergeblich nachspüren. Man frage 
sieh endlich, ob es einem so bibelfesten dichter wie dem der Er- 
lösung wol begegnet wäre, Himmelf. 87 ff. die rückkehr aus dem 
babylonischen elend mit dem auszug aus Ägypten zu verwechseln 
und 897 s. Paul fQr einen bekehrten aus den beiden auszugeben, 
oder auch nur beide fehler, wenn sie die quelle enthielt, stehn zu 
lassen. Die große verwimtschaft, die gleichwol Bartsch zwischen 
der Himmelfahrt und den beiden andern gedichten nachzuweisen 
vermochte, läßt aber mit notwendigkeit auf einen schulmäßigen Zu- 
sammenhang beider dichter schließen; nur wenn sich, wie Bartsch 
glaubt, der dichter der Himmelfahrt geradezu an dem andern ge- 
bildet hätte, würde er dessen manieren eher übertreiben als ver- 
leugnen. 

Auch was dieser gelehrte Germ. Vn, 33 über die quellen ver- 
mutet, wonach das leben der Elisabeth gearbeitet sei, ist nicht stich- 
haltig. Unser werk ist vielmehr nichts anderes als eine bearbeitung 
der vita s. Elisabethas des predigermönches Dietrich von Apolda, 
deren beliebtheit und Verbreitung viele noch vorliegende handschriften 
bezeugen und die sich in Thesaurus monumentorum sive Henr. 
Canisii lectiones antiqusB ed. Basnage tom. IV, p. 116 — 152 abge- 
druckt findet. Die zusätze zu dieser vita, die Mencken aus zwei 
Altenzeller handschriften in seinen Scriptores rer. Oerman. tom. U, 
p. 1987 — 2006 veröffentlicht hat, sind dem dichter durchweg unbe- 
kannt, ob wol er die bessern les arten dieser handschriften nicht selten 
voraussetzt. 

Kaum deuten einige spuren darauf, daß ihm noch andere quellen 
zu gebot standen. 

Alles was der dichter z. 71 — 186 über die person, familie und 
hofhaltung Hermanns von Thüringen sagt wird bei Dietrich durch 
die Worte ersetzt: erat in Alemannia rinceps illustris valde Hermannus 
ThuringisB lantgravius, vir utique strenuus et acer in hostes, Otacari 
regis Bohemi» consobrinus. Diese worte konnten jedoch genügen 
um jene lange ausfährung daraus zu spinnen ; die namen der gemahlta 
und der kindef* ergab der verlauf des buches und alles übrige 
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auf eine unbestimmte künde hin nach dem vorbild der dem dichte 
bekannten ritterromane so gedichtet werden. . Im sinne der höfischen 
dichtung hält er auch 1475 eine entschuldigung für nötig, daß 
er Ludwigs hpchzeit nicht beschreibe, und 2302. 3561 für die er- 
wähnung ekelhafter dinge. Höfischer geschmack und analogie ge- 
nügte ebenso um solche ausfilhrungen wagen zu dürfen wie die 
erzählung von der ersten audienz der boten bei könig Andreas, der 
Übergabe der briefe Hermanns^ der bewirtung, der zweiten audienz, 
Verlesung der briefe und genehmigenden antwort, bitte um abferti- 
gung und genehmigung dieser bitte 393 — 478; die antwort der boten 
und der rührende abschied 571 — 99; die entlassung der boten nach 
ausrichtung ihres auftrages 635 — 44, was alles sich bei Dietrich 
nicht findet. Der dichter fUhrt überhaupt zu anfang seines werkes 
öfter und weitläufiger aus als hernach, wo er furchten mochte, es 
dadurch zu sehr anzuschwellen. Keine quelle war auch nötig um 
2381 den zusatz mit einer scharpen laugen zu machen, oder 
3857 — 62 der freude zu gedenkön, womit Ludwigs mutter und 
brüder den heimkehrenden empfingen, oder 987 ff. statt der von 
Dietrich erwähnten ehrenvollen behandlung der boten auf ihrer reise 
die von ihnen durchzogenen länder aufzuzählen; auffallender ist daß 
er die boten das ungarische königspaar nicht wie Dietrich in Pres- 
bnrg, sondern in Oven finden läßt, aber diese abweichung geht 
nicht etwa auf Dietrichs quelle, den kaplan Bertold zurück, der 
ebenfalls Presburg nennt (s. Ann. Reinhardsbrunn, ed. Wegele p. 121 
und die Übersetzung der Friedr. Eödiz herausgeg. v. Rückert s. 13), 
sondern scheint eine ungenauigkeit des dichters zu sein, dem Oven 
als die eigentliche hauptstadt Ungarns geläufig sein mochte. Gewisse 
über die quelle hinausgehende allgemeine kenntnisse verraten sich 
auch in der namentlichen anführung der sechs beiden des Sänger- 
krieges 190 ff., deren sich Dietrich entschlägt, während die erwäh- 
nung des krieges selbst 198 — 200 nichts voraus zu setzen scheint 
als Dietrichs worte sua certatim studia efferentes; ferner in er- 
wähnung der Verfolgung der ketzer durch meister Konrad 4004 f. 
und des klosters s. Georgental neben Reinhardsbrunn bei Ludwigs 
abschied 4223 — 30, wo bei Dietrich nur das letztere vorkommt. Ein- 
mal jedoch scheint eine unmittelbare benutzung des libellus de dictis 
IVancillarum (bei Mencken II, s. 2007 — 34), neben Bertolds werke 
der hauptquelle Dietrichs, durchzuleuchten. Die worte der jungen 
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Elisabeth ei 14t uns mezzen welch unser lenger muge sin 738 f. 
finden sich dort genau so wieder: mensuremus nos que nostrum sit 
loogior, während Dietrich sich mit der wendung paribus in statura 
se recommensurans begnügt. 

Es wäre nicht des erforderlichen raumes wert , wollte ich durch 
beispiele anschaulich machen wie der dichter den knappen lateini- 
schen ausdruck seines gewährsmanues bald mehr, bald weniger ins 
breite malt. Ich will aber, weil es zu seiner Charakteristik dient, 
in einigen andern beziehuogen zeigen , wie er mit seiner quelle um- 
gegangen ist. 

Es ist eine wolbedachte Umstellung, wenn 553 — 70 der auftrag 
der königin an Hermann, der bei Dietrich in die beschreibung der 
mitglft eingefügt ist, erst nach deren Schluß berichtet wird; oder 
wenn Hermanns tod , den Dietrich nur in chronologischem zusammen- 
bange beibringt, 998 f. in causalem Zusammenhang mit Elisabeths 
Verfolgungen durch die hofleute steht; während andere male die 
gute Ordnung der quelle bei der deutschen bearbeitung in Unordnung 
verwandelt worden ist. So bei der erzählung von den verbotenen 
speisen 1715 — 1857. So wenn Dietrich sein werk damit anfängt, 
dass er die lebenszeit Hermanns nach der doppelwahl und dem 
kronstreite Philipps und Ottos bestimmt, und der dichter diese Zeit- 
bestimmung 307—24 seltsamerweise zwischen die Weissagung Clin- 
sors und die geburt der Elisabeth einzuschieben beliebt. Die übelste 
Verwirrung entstand aber daraus, daß er sich nicht an Dietrichs 
erzählung hielt, wonach Elisabeth noch als Säugling mit Ludwig 
verlobt, aber als vierjähriges kind erst abgeholt wurde, sondern 
gleich nachdem er ihre geburt berichtet hat, 340 ff. die brautwer- 
bung und die abholung durch ein und dieselbe gesantschaft aus- 
richten läßt, auch 510 f. das kind ausdrücklich als Säugling dar- 
stellt, während ihn doch seine gewissenhaftigkeit nötigt, 631 ff. nach- 
zutragen , daß es vier jähre alt gewesen sei , als man es aus Ungern 
brachte. 

Von den der erzählung eingestreuten betrachtungen ist nur eine 
des dichters zutat 985 — 95. Die in der quelle vorkommenden den pre- 
diger kennzeichnenden apostrophen der zuht)rer werden nicht nur de^ 
breiteren wiedergegeben, sondern vermehrt: 665. 1858 kommen si 
Aufrechnung des 'dichters; 996 leitet er sogar die nachrich*^^ 
Hermanns tode mit der aufforderunsr p.in ihn zu beklagen. D 
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ein bild handelt, 8620 als den schloß der erzftblmig vom ersten, 
der 24 bilder betrifft. 

Man sieht wie leichtsinnig bei aller ohne zweifei wahren be- 
geisterung für seinen gegenständ er gearbeitet hat. Dazu kommt 
aber noch, daß er ungeachtet seiner manigfachen kenntnisse, seiner 
liebhaberei an lateinischen werten und seiner neigung im deutschen 
Stil zu latinisieren, ein schlechter lateiner ist. Es begegnen ihm Über- 
setzungsfehler, die lediglich auf Unkenntnis lateinischer worte be- 
ruhen. Man Hest 3233 mit erstaunen, daß der entsprungene Iowa 
mit Stangen stner hdchvart gezemet wart, und schließt er müsse 
nicht sehr geftlhrlich gewesen sein;. aber die quelle gibt faculis, was 
der dichter für gleichbedeutend mit baculis genommen haben muß. 
Zu den seltsamsten bußübungen hätte es jedenfalls gehört , mit einer 
stumpfen nadel zu nähen : aber mit einer nälden di was stump 7027 
ist Übersetzung von acu imperita. Die 12000 armen^ die der dichter 
7601. 704 zu der großen spende zusammen konunen läßt, beruhen 
auf folgender stelle Dietrichs: jussit edicto de circumferentia. oppidi 
Marburg ad duodecim milliaria multitudinem pauperum convocari. 
Welches wunder, 24 heiligenbilder von golde gemachet 8605: es 
waren aber in der tat nur sculptur» sumptuose deaurat», und nicht 
der büder, sondern der brüder des betreffenden klostefs waren 24. 
Doch konnten Dietrichs worte bei mangelnder interpunction dies 
letzte misverständnis leicht veranlassen, während das buch de dictis 
IV ancillarum ganz unzweideutig spricht. 

Daß unser dichter ein geistlicher war wird keines beweises be- 
dürfen: daß er auch für einen klösterlichen leser- oder hörerkreis 
schrieb, verraten ein paar nicht in seiner vorläge begründete Wen- 
dungen so unzweideutig als naiv. Dietrich erzählt der landgraf- 
habe einmal aus dem fenster ducentes choream gesehen. Der dichter 
beschreibt darauf hin einen reigen, dk sa giengen 1 eigen, beide 
vrouwen unde man nach werltlichen siden an 3167 ff. So konnte 
man sich nur im abgeschlossen kreise geistlicher leute ausdrücken. 
Dasselbe gilt von folgender stelle : Ei welch ein wunderlich geschiht 
— der man wol mugeliche gedenket Swecliche — in iegltcher 
stifte 8165 ff.; zu gründe liegen nur die worte o res miranda et 
digna (lies dignse) memorias commendanda. Unser gedieht war augen- 
scheinlich bestimmt, nach klösterlicher sitte über tisch vorgelesen zu 
werden. Es sollte tLemselben erbaulichen . zwecke dienen wie der 
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heiligen «Itvedere leben, das v. 8 ak ein Spiegel der tngend erw&hnt 
wird, jenes noch nngedruckte werk desselben mitteldeutschen dich- 
ters, der das passional verfaßt hat (s. Pfeiffers Marienlegenden 
8, XIV). 

Für die seitbestimmnng gibt schon die quelle eine grenze: 
denn Dietrich begann sein werk, wie er in dessen vorrede meldet, 
im jähr 1289. Das gedieht selbst aber zieht diese grenze noch 
etwas enger. Von Elisabethens tochter Gertrud, die äbtissin an 
Altenberg bei Wetzlar wurde, sagt Dietrich domina existens magi- 
stra sanctimonialium usque hodie; der dichter setzt daftir dt zu 
Aldenburg der frouwen meisterschefte plac biz an ir Itbes ende 
2208 ff. und schreibt also bereits nach ihrem tode. Gertrud aber 
starb am 13 august 1297 (descr. vitse b. Gertr. Altenb. abgedr. in 
Thuringia Sacra s. 299). Eüedurch erledigt sich was Bartsch Germ. 
VII, 34 f. über das Zeitalter des dichters vermutet hat. 

Über seine heimat oder andre seiner personlichen Verhältnisse 
finden sich keine irgend bestimmten winke. Doch mag es nicht 
unbemerkt bleiben, daß er 2194 Hessen lant neben Dnringen 
nennt und 9722 s. Elisabethen münster in Marburg erwähnt, wo 
Dietrich von beidem schweigt. Weil eine sehr alte und gute, wol 
die Originalhandschrift der Erlösung als grundlage zu einem wie es 
scheint in Marburg aufgeführten weihnachtsspiel gedient hat war 
Bartsch Germ. VII, 35 geneigt unsem dichter für einen Marburger 
zu halten. Bei dem häufigen vorkommen dieser Stadt in der Eli- 
sabeth vermisst man eine andeutung hierüber, die ihm wol hätte 
entschlüpfen müssen; indes kann er sie unterdrückt haben, um 
keinen wink über seine persönlichkeit zu geben: die anonymität 
hatte bei ihm wie bei dem dichter des Passionais ohne zweifei einen 
religiösen grund. Ein umstand spricht jedoch einiger maßen gegen 
Marburg als seinen Wohnort. Wo von den wundern nach Elisa- 
bethens tode die rede ist setzt er das von Dietrich gebrauchte prsB- 
sens zweimal, 9703 ff. und 10099 ff., in das praeteritum um, gewia 
ohne absieht: aber es verrät doch eine unbesorgtheit um den glau- 
ben an die fortdauer der wunder, die man von einem Marburger 
am wenigsten erwartet. 

Eine andere spur, so schwach sie sein mag, will ich nicht un- 
bemerkt lassen. Der dichter bringt viermal ohne veranlassung durch 
die quelle den engel Michael an 5629. 731. 9181. 287. Ebenso 
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hebt er 9335 den orden der Premonstratenser neben dem von Giteaux 
hervor, wo Dietrich nur sagt monachi Cistertienses aliiqne religiosi 
et clerici. Die von der h. Gertrud, tochter der h. Elisabeth, erbaute 
schöne klosterkirche zu Altenberg war aber neben der h. Jungfrau 
jenem erzengel geweiht worden (descr. vitas b. Gertr. in Thur. s. p. 298^) 
und das kloster stand unter der regel des Premonstratenserordens (s. die 
Urkunden von 1 25 1 und 1265 in Guden. cod. dipl. III, 1 1 18. 32). Gertrad 
war es selbst, die sie einführte: wenigstens wird sie in der katholi- 
schen kirche als stifterin der weiblichen Premonstratenserregel an- 
gesehen (Simon, Ludwig lY von Thüringen und die h. Elisabeth 
8. 232). So träte sogar der gedanke nahe, daß wir es hier nicht 
mit einem dichter, sondern mit einer dichterin, nämlich einer Alten- 
berger nonne, zu tun hätten, wenn nicht die worte der vorrede ich 
unwtser man 65 eine so anziehende entdeckung zu nichte machten. 
Wer aber lust hat kann sich den dichter als beichtvater jener Pre- 
monstratenserinnen und die Altenberger samenunge als sein erstes 
publicum vorstellen. 
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DAS LEBEN DER HEILIGEN ELISABETH. 
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ÜBERSICHT DER ABSCHNITTE 

VERGLICHEN MIT DEN BÜCHERN DIETRICHS VON APOLDA. 



Tcra 



PrimuB libellus oontinet statum virginitatis beat» Elizabeth ante ma- 

trimoniam == Hie get ane sente Elsebede leben ' . . . .71 
Seottndus sanctimoniam matrimonii et qaesdam pmclara gesta =2 Hi 

hebit sich an daz erste buch von sente Elizabeth . . «1493 

Tertius de yirtatibas et magnificentia illnstris principis Lndewioi 

Landgravii mariti eins nur durch einen initialen angedeutet • 3105 

Quartus de peregrinatione et morte eiusdem et de bis qn» b. Elizabeth 

post obitnm eins pertnlit = Hi hebet das ander bdch ane . • 4113 
Quintus de reduotione ossium eins in Thuringiam et quid post sepultu- 

ram relicta eius egerit = Hi hebet sich ane daz dritte bdch . 5357 

Sextus de transitu b. Elizabeth in Marcburg et mutatione seoularis ha- 

bitus = Diz ist das firde b^ch . • • . • . « 6453 
Septimus de perfectione yirtutum ipsius eximia et operum humilitate 

maxima = Hie hebet sich ane das fünfte buch .... 7495 
Octavus de morte eiusdem et canonizatione ac translatione et miracu- 

lorum multitudine = 
Hie hebet daz seste buch ane unde ist das leste . . . 8819 
Hi hebet sich ane von sente Elsebede tode unde von Iren zeichenen 9534 
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lA 1] DIZ IST DIE FORREDE VON SENTE ELSEBEDE DER 

HEILEGEN FROÜWE. 

(jude ayenture zft sagene 

Ist gar wol zft yerdragene, 

Want si lerent einen man, 

Der sich da bi geziehen kan, 
5 Daz er gewinnet reinen mtA 

Unde mnmer dugentliche dut. 

Des ist ein spiegel uns gegeben 

Der heiligen altvedere leben, 

Daz wir ein bilde mügen han 
10 Jx werke die si hant gedan, 

Wie man geziehe sich da bi 

Unde ielang dugenthafter si. 

Hie von der kunic David 

In deme salter also quid: 
15 Cum sancto sanctus eris, 

Perverse perverteris, 

Mit den guden wirdes du gflt, 

Mit den b6sen wirt din mftt 

Von dugenden verwiset. 
20 Wer nu daz bestd priset 

Geistliche zu genesene, 

Der flize sich zu lesene 
[1^] An tugentliche mere: 

Seht, daz ist fruhtbere 
s5 Unde ist eweclich gewin. 

Ei herre, were iezu min sin 

* 

6 A d&t. 16 So Aa, D cum peraerao. 
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Zu diechten wol also bereit, 
Daz ich der claren mrdekeit, 
Die als ein morgenlieht uf get, 

80 Der heren sante Elizabet 
Unde ir dugentliches leben 
Zu Worte künde wol ergeben, 
Nach labe wirdecliche sagen, 
Daz gude lute icht dorften clagen 

S5 Keiner hande swere, 
Die in dutscher mere 
Gerne ir dugent wisten: 
Nicht langer wolde ich fristen 
Dichten unde schriben. 

40 Nu mtz si leider bliben 
Von mir doren under wegen, 
Yonde ich ir nicht inkan geplegen 
Mit hovelichen werten. 
In disen selben forten 

45 Lide ich innerliche krot. 
Des helfet alle biden got, 
Den minnesamen herren, 
[2*] Daz he mir minen werren 
Mit siner gnade bflze, 

50 Daz ich ein litzel muze 
Gesagen von der selekeit, 
Die an die vröwen was geleit 
Hie an disem lebene. 
Obe ich ez dan nit ebene 

55 Nach rehte yollebrengen 
Joch ir lob ersprengen 
Mit Sprüchen, als ich dede, 
Ob ich die Yolleist hede. 
So bide ich Ach durch minnei 

60 Daz ir alle Awe sinne 
Da zt wollet rihten, 
Daz ir min swaches dichten 

34 A gilde. 42 vonde] a want, D wann. 



Wollet gerne also venieneD, 

Alse äwer dugent mac gezemen, 
M Baz dan ich imwiBer man 

Mit Worten uz gelegen kan. 

Geecbiliet daz, bo dunket mich 

An Yich allen tngentlicb, 

Daz ir mit äize nemet war 
7« Wie dise rede si gerar, 

HIE GET ANE SEKTE EI^EBEDE LEBEN. 

[2*] In Duringer lande ein forste saz, {Lietr. t. Ap. 1, 1] 

Der sicli gar selten ie vet^z 

An dugenden joch an eren. 

Sin herze in honde leren 
7s Vnde ouch ein ellenthafter mftt, 

Daz er kost nnde ander gftt 

Gab wol mit rilicber hant. 

Er hatte bärge, kreftec lant 

Vnde da zä herren gulte viL 
M Er s&cb gar gerne ritter spil. 

Er waa geheizen Herman, 

Wan er ein kreftec her gewan 

Wie balde daz er wolde, 

Alse er ez haben solde. 
•5 Sin name flog uz verre. 

Lantgrave was der herre 

In Duringen, als ilch ist geseit. 

Die lüde waren sin gemeit 

Unde siner wirdekeide fro, 
BD Wände sin gem&de stänt also, 

Daz er in tride mähte 

Unde ungenade abe Iahte; 

Dugent was im ungespart 

Sin kunne was von hoher art: 
{3>] »i Der kunic von Beheimer lant, 

U A daget. 
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Der Odacker was genant 

(Der leider wart irslagen sint), 

ünde er die waren suster kint. 

Waz sulde langer rede me? 
100 Der herre hatte zu der e 

Eine dugenthafte frowen. 

Ir lob was unferhouwen: 

Si was nach frouwelicher art 

An hohen eren ungespart. 
105 Ir name was Sophie. 

Die edel unde die frie 

Hatte frouweliche side: 

Ir wonte zucht unde ere mide 

Alse einer frouwen rechte quam, 
110 Di eime fursten wol gezam 

Zu äezze unde ouch zu bette, 

Di sinen rat begette 

An allen dingen rehte. 

Bitter unde knehte 
115 In waren dienstes vnderdan 

Wie dicke si iz selten han. 

Ir schibe lief gar ebene: 

In zeme noch zu lebene 
[3^] Mit einander ummer me. 
120 Fruntliche bilden si ir e, 

Gnade was in unferzihen. 

Nach wünsche hatte in got verlihen 

Einen keiserlichen sun, 

Geboren an daz furstendun: 
125 Der was geheizen Lodewig. 

Er wtis uf alse ein meienzwig 

In siner kintlichen jugent. 

Zucht imde ere unde alle dugent 

Nach furstelichen eren 

96 8o aD, A der kviiic odacker. 97 leider wart D, Aa wart leider 

106 unde die aD, A ynde. 118 noch D, a nach, A wol. 126 Amein 
zwig. 

/ 
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130 Hiz in der vader leren, 

Alse er hat bezöget sint. 

Noch hatten si dru ander kint, 

Cfinraden unde Heinrich 

ünde eine dochter lobelich, 
135 Di was geheizen Agnes. 

Si beide frouweten sich des 
' Gar gedruweliche. 

Der werde furste riebe 

Was zu koste swinde: 
140 Groz was sin ingesinde 

Von knehten unde von magen, 

Die sin mit dienste plagen. 
[4»] Er hatte Wirtschaft allen dac. 

Der furste ouch hoves dicke plac, 
145 Daz in di herren suchten, 

Di bi ime ouch gerüchten 

Zu dribene kurzewile. 

Verre über manige mile 

Quam ime ritterschefte gnflc, 
150 Die alle ir eigen wille drüc, 

Daz si gerne quamen dar 

ünde aventure namen war. 

Man suchte den wiganden 

XJz ^llen tuschen landen. 
155 Ungere unde Ruzen, 

Sassen unde Pruzen, 

Denen mit den Winden 

Sich liezen ouch da rinden, 

Beheime unde Polane, 
160 Mit graven di sopane, 

Dinstherren unde frien ril, 

Di alle suchten ritter spil. 

Stechen, justieren, 

Foresten unde dumeren, 
165 Wes man zu ritterschefte gert, 

* 

156 Sassen Aa, D sahsen; Wackernagel Flftchen. 157 D dene. 
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Des was man alles da gewert. 
[4^] Da was ouch manic hubes man: 
Des sinen dirre unde der began, 
Wes man vor herren plegen sol. 

170 Der fidelte uzer der mazen wol, 
Der sltc die drumen, dirre peif, 
Der ander sftze wise greif 
An harpen unde an rotten. 
Fransose unde Schotten, 

175 Dutsche unde anders ieder man 
Sin ammet wisen da began 
Unde irzougen sine kunst. 
Si sfichten garliche alle gunst 
Der forsten unde der frien. 

ISO Man horte da schalemien, 
Da schuUen die busunen. 
Man sach da pauwelunen, 
Manic keiserlich gezelt 
Uf geslagen an daz feit, 

186 Dar under herren lagen 
Wanne si raste plagen. 
Noch was da maniger leige diet. 
Die sprachen, dise sungen liet, 
Daz man in meisterschefke jach: 

190 Her Wolfram von Essebach, 
[5*] Der tugenthafte schriber, 
Her Reimar unde her Walter 
Von der Vogelweide; 
Da bi was ouch gereide 

195 Zu sänge meister Bitterolt 
Unde in gefuger ungedolt 
Heinrich von Ofterdingen: 
Die alle wolden singen 
Wider ein in kriges wis, 

800 Wer da behilde sanges pris. 
Cl Nu was ouch meister Clinsor 

Geladen an die selben for 

* 

17S D girlich. 189 A meistefte. 
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Von Sibenburge uz Ungerlant, 

Deme aller dinge was bekant 
206 Die nigromanzie. 

Uz astronomie 

Kunde er schone meisterschaft. 

Aller elementen craft, 

Der sunnen langen ummesweif, 
310 Des manen zirkel unde reif, 

Orizon unde zodiacus 

Unde euch der polus articus, 

Des firmamentes ummeganc, 

Der planeten widerfanc 
815 Unde aller sterren orden 
[5^] Süden unde norden, 

Osten unde westen, 

Des hatte er keinen bresten: 

Er kente ez alles sament gar. 
820 Nu was er iezu kumen dar 

Zu Isenache al in di stat. 

Zu hoYe er dannoch nit indrat: 

Ein herburge er suchte, 

Da inne ouch he gerechte, 
S86 Alse er hatte sich erwegen, 

Gemaches sunderliche plegen. 

Von gulte was er riebe: 

Er hatte jerliche 

Wol dru dusent marke wert. 
890 Er hatte zere unde eigen pert; 

Mit selbes ingesinde 

Was er zu koste swinde. 

d So er nu zu saze quam, 

Des dages lieht ein ende nam. 
S95 Zu dal di sunne was genigen 

Unde der abent zu gesigen, 

Biz er sich engeste 

Unde ouch ein deil gereste. 

218 des D, A der; a der firmameuten. 220 er fehlt A. 224 aD «r aüoli. 
''^' gult« aD, A golde. 
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So man daz abentimmez gaz, 
[6*] 240 Her Glinsor an den luft gesaz, 

An daz weder durch gemach. 

Der sterren louf er da gesach. 

He sach dar unde aber dar, 

Er nam ir aventure war. 
S4Ö Ir ampare he gar balde entsüb, 

Do sich ir parlament erhüb, 

Daz si driben ander ein. 

Der sterre enbran unde dirre schein: 

So luchte der gar schone 
S50 An sime stadelthrone. 

Mit flize er warten in began. 

Zu jungest sprach ein edel man, 

Der ime was gesezzen bi: 

,Ei meister, saget waz iz si, 
2&b Des ir goume hat genomenV 

Hat ir nüwes icht vemomen? 

Obe iz si an üwer stade, 

Iz si gefurlich oder schade, 

So lat uns, herre, werden kunt 
S60 Den selben wunderlichen funt 

Unde den godelichen rat. 

Des ir goume genomen hat 

An der sterren brunste. 

[6**] Wol üch der werden kunste, 

965 Die godes willen unde müt 

üch, meister herre, wizzen düt.' 

Her Glinsor smunzete unde sprach 

,6ot buze üch, herre, uwe ungemach 

Unde allen üwen werren. 
S70 Ich han an disen sterren 

Erkoren nuwe mere, 

Die sint unschadebere. 

Doch alles, daz ich han gesehen, 



251 er warten aD, A warten er. 
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Des wil ich, herre, üch verjehen 
«75 ünferholen über lut. 

Iz sol min frouwe Gerdrut, 

Von üngerlant di kunegin, 

Noch hint in dirre nacht gelin. 

Eine here dochter si gebirt, 
280 Di ein ewic lachte wirt, 

Ein heilwag unde ein wAnne, 

Ein Spiegel in ir kunne. 

So diz dinc also erget, 

Man donfet si Elizabet. 
S8Ö Si sal gar dugentliche leben. 

Zu lande wirt si her gegeben 

Des fursten snne in dirre stede.' 
[7^] ,Heil walde is! daz sint güde rede,' 

Sprachen alle hine do, 
290 Di dirre sache waren vro. 

CT Diz was ein here volleist, 

Daz unser herre sinen geist 

Hern Clinsoren sante, 

Daz er di sache irkante 
295 An der sterren gange 

For hine alse lange. 

Der beiden prister Balaam 

Godes willen euch vernam 

Von unsers herren kunfte, 
300 Di er uz der vernunfte 

In drostlicher warheit 

Hat den luten for geseit, 

Sam in der e geschriben stet. 

Alsus ist frouwe Elizabet 
<05 Den luden sunder allen wan 

Ouch godeliche kunt gedan. 

CT Diz was alles in der zit, 

Da die fursten wider strit 

* 

274 herre aD, A herren. 281 A heilwage. 289. 296 hine A, a hiene, 
^ iene. 308 wider strit] AaD in widerstrit. 
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In freissamer drunege 

110 Erhüben zwene kunege, 

Geboren bede an farstendihi, 
[7^] Herzogen Heinriches snn 
Von Sassen unde Beierlant 
(Otto was sin name erkant: 

ai5 Des kure was doch umme sus); 
Der ander hiez Philippus, 
Ein herzöge uze Swaben, 
Der sider wart zu Baben- 
Berg undruweUche irslagen. 

ISO Der rede wil ich nu gedagen« 
Seht, der behilt das riebe, 
Deme euch gewaldecliche 
Half der furste Herman, 
Biz he di cronen in gewan. 

•95 CC Iz was ouch in der selben frist. 
Da unser herre Jhesus Crist 
Hatte nach der menscheit 
Zwölf hundert jare wol gereit 
Unde da zu sibene allegar, 

a«ö Do vrouwe Gerdrut gebar, 
Di kunegin von Ungerlant, 
Alse t^ch wilent ist bekant, 
Ir junge dochter here» 
Nach kuniclicher ere 

836 Druch man si zu der toufe 
[8*] In einer wehen sloufe. 

Der decke was ein baldekin, 
So er beste mochte sin 
Zu Ovene in den kramen, 

8i6 So dise rede quamen 
Für den fürsten Herman, 
Herlich boden er gewan, 
Ritter unde frouwen: 



809 a drunig«, draftnge. 310 a konige, D k&nge. 311 ▲geboiB' 
318 A boban. 329 gar aD, A iar. 342 berlich, AD, a faerlich«. 
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Di bat der herre schouwen 

«45 Wes er mochte glouben. 
Das was von Binderslouben 
Einolfes frouwe Berte, 
Der dirre forste gerte 
Von aller siner krefte 

350 Zu dirre bodeschefte. 
Da was oacb der gude, 
Ein ritter hochgemude, 
Her Walter von Pharila. 
Des geverte wart iesa 

sft5 Geboren ouch von hoher art 
Von Mulburg grave Meinhart 
Unde anders ir gesellen vil, 
Der ich nu gedagen wil, 
E ich der zide me ferzer. 
[8^] S60 Ir was ein lobeUches her, 
Ritter unde vrouwen, 
Die alle selten schouwen 
Waz dirre dinge were, 
Obe di üngerere, 
^ 365 Der dugende riebe Andreas, 

Der da zu lande ein kunic was, 
Unde ouch die heren kunegin 
Des beraden wolden sin, 
Daz si nach godes ere 

370 Ir jungen dochter here 
An ein eliches leben 
Wolden sime sune geben: 
Des wüste er in ummer dane. 
Di stunde was unweiger lanc, 

376 Di boden man verrichte. 
Zu wege man si schichte 
Kurtliche in der zide. 
Gar gftt was ir gesmide 
Unde alles ir gereide. 

S7« st fehlt A. 
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380 Si f&ren in geleide 

Der herren unde des riches. 

Si f&ren degeliches 

Alles in geleise 

Ir vollen dagereise. 
[9»] S85 Endruwen gude wile, 

Yerre unde lange mile, 

Von Misen zu Beheimen, 

Biz si gerieden sweimen 

Durch Merhem zu Stire. 
390 Si hatten seiden fire 

Biz in Oven wart erkant, 

Die houbetstat in Ungerlant. 

Zu hove si nu quamen. 

Die herschaf iz vemamen, 
395 Der kunic unde di kunegin. 

Man hiez si willekomen sin 

Gar wirdecliche schone. 

Si nigen ieweder chrone 

Unde sprachen dugentliche: 
400 ,Got danke üch, kunic riebe, 

Unde tlch, here kunegin; 

£r du üch sine gnade schin. 

Got Sterke alle üwer ere. 

Seht, üch düt grüzen sere 
405 So er äizecliches kan 

Der edele furste Herman 

Da her von dutschen landen.' 

Si gaben in zu banden 

[9**] Des fursten brive so gereit. 

410 Die kuneginnen was gemeit 

Von alle ir herzen krefte 

Der werden bodeschefte. 

m Der kunic dankete in ieso. 

Er was ouch sunderlichen fro, 
415 Daz im also suze 

Santo sine gruze 

* 
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Der fiirste so vermezzen. 

Die boden giengen ezzen. 

Man plac ir uzer mazen wol, 
42Q Wie man zu rechte sezzen sol 

Eins fursten ingesinde. 

Ir spise die was linde. 

Nach hoves ere man in bot 

Simeln unde schuzzelbrot 
425 ünde da zu edel spise. 

Nach hovelicher wise 

Drüc man in zu dische 

Wiltbrede unde fische 

ünde wes der koch erdachte. 
430 Zu dranke man in brachte 

Win unde medes gilde. 

Sus ruweten di lüde 
[10*] Nach des weges erbeit: 

Der raste waren si gemeit 
435 d Zu jungest si doch draden 

Hine in die kemmenaden 

Mit hovelichen sinnen, 

Alda die kuneginnen 

Unde ouch der kunic inne was. 
440 Des fursten brive man in las. 

Seht, di gerit man duden 

Vor den ammetluden 

Den herren lobesamen. 

So balde si vemamen 
445 Daz der furste Herman 

Ir jungen dochter da gesan 

Sime sune zu der e, 

Unlange merreten si da me. 

Eurzliche si beriden sich 
450 Unde duchte si wol mugelich, 

Wes der furste gerte, 

Das man in des gewerte, 

423. 430 A im. 
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Unde alles des er bede, 

Daz man iz bilche tede. 
4S5 Di boden frouweten sich do, 

Daz ires herren wille also 
[lO**] Ergangen was nach eren. 

Wor solde in daz verkeren? 

Billiche waren si gemeit, 
460 Daz si ir langen arebeit 

So hatten wol behalden. 

Des si geriden balden 

An frouden unde an werte: 

Si baden sunder forte, 
4«a Mit flize, die wol ertegen, 

Daz man si wolde fertegen 

So man baldes mochte, 

Wände in nit wol indochte 

Den langen wec zu spame, 
470 Den si yor in zu fame 

Hetten also verre. 

Do hiez der Unger herre, 

Der dugenthafte Andreas, 

Alse er eins milden herzen was, 
475 Daz man di boden richte 

Unde si gen lande schichte 

Mit siner dochter heren 

Nach kuneclichen eren. 

CT Der herre wenic anders det, [Dietr. I, 2] 
480 Wan daz er gode sin gebet 
[11*] Sprach andechtecliche. 

Er lebete cristenliche. 

Zu werltlichen Sachen 

Wolde er sich seiden machen: 
48ft Yirgenclich gescheffede 

In duchte gar ein effede. 

Des druc di kuneginnen 

An frouwelichen sinnen 

460 ii fehlt A. 461 bo aD, A si. 
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Die arebeit alters eine. 
4»o Die edele unde die reine 

Ir riebe iedocb begatte, 

So daz si fride hatte. 

Unlange si nu beite, 

Ir dochter si bereite 
495 Nach kintlicher zerte 

Zu dirre wegeferte. 

Si hiz ir balde machen 

Nach fmntlichen Sachen 

Von silbere lodec wize 
»n» Mit druwelichem flize 

Deme kinde ein zuberlin. 

So ez wehes künde sin, 

Da man iz inne mochte 

Gebaden wan iz dochte. 
[11^] &06 Si hiez euch balde bigen 

Von Silber eine wigen 

In muderlicher gunste 

Nach meisterlicher kunste, 

Da man daz kint in legete 
510 So iz die amme degete 

Unde mit der spone neme war. 

Die frouwe hiz ouch dragen dar 

Inne jungen dochterline 

Laden unde schrine 
515 Gewocht von helfenbeine, 

Dar inne gut gesteine, 

Smaragden, jachande, 

Bobine unde diamande, 

Saphire unde ander steine gnAc 
520 Her für di kemmereren drAc, 

Den aller wehesten prisant, 

Der hi zu lande ie wart bekant, 

Lodec Silber unde golt, 

Vil manigen heren kurzebolt, 

495 a königlicher. 498 A Aruntlioh. 504 gebaden aD, A baden« 
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625 Pellel unde gut samit, 

Vil manigen wehen kursit, 

Die von golde strebeten. 

Di vögele alse si lebeten, 
|:12^] Di lewen als si giengen 
630 Daz fletze da beviengen. 

Daz golt dar unde sich verbarg. 

Ir dochter gap si dusent marg 

Schatzes reht alse ich tlch sagen. 

Ouch wart herfdr alda getragen 
586 Scharlachen unde baldekin 

So si beste mochten sin. 

In der kemenaden 

Si schriden unde naden 

Alle iesa zu male 
640 Gefallet mit zindale 

Den boden fris gecleide. 

Man nuwete in ir gereide 

Unde alles ir gesmide 

Daz uberzoch di side 
646 Wiz, brun, rot, gel, grüne unde bla, 

Wie man si solte haben da. 

Man gap in ritterlich gewant 

Unde da zu wehen prisant, 

Nuwe sadele unde pert. 
650 Man richte si gein lande wert 
[12^] Nach kuneclicher werdekeit. 

Zu verte waren si bereit. 

C So daz di kuneginnen sach, 

Fruntliche in zu di frouwe sprach 
655 In vil lieplicher gir: 

,6edruwen frunde, loset mir, 

Ein deil ich üch bevelhen müz. 

Mit flize sagent minen grtz 
Deme fiirsten edel unde her« 

545 gr&n rü bla D: Aa geuar. man mäste ouoh brengen dar. g^^^ 
Tnde bla. 
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660 Ir suUet ime ouch sagen mer, 
Daz er eben si gemüt, 
Wände ich wil unser kinde gut 
Gerne erschozen allen dac 
So ich dmweliches mac. 

565 Wil unser herre daz ich leben, 
Ich sal in noch vil dicke geben 
Nach kuneclicher ere, 
Daz sich ir habe mere. 
Fruntliche wil ich helfen in, 

570 Als ich den kinden schuldic bin/ 
CT Di boden sprachen aber do: 
,Wir sullen, frouwe, gerne also 
Nach unser mugentUcher craft 
Werben uwer botschaft. 
[13*] 575 Daz dun wir sicher ane crot, 
Wil uns eht gnedecliche got 
Zu huse heim gesenden/ 
Die boden solden wenden 
Umme nu gein lande. 

580 Si danketen ir prisande 
Hoveliche alse in gezam. 
Urlob daz gesinde nam. 
Sie jähen dugentliche 
,Got danke üch, kunec riebe, 

685 Unde tich, here kunegin/ 
Nu mochte nieman über sin, 
Wi wol si weren e gemüt, 
Do man di jungen dochter lüt 
Unde wolde si dannen füren, 

590 Si muste jamer ruren. 

d Di frouwe ruweliche sach. 
Ir sogen si vil dicke sprach 
Über lüde unde über kint: 
ßtt si üch weder unde wint. 

695 Der heiige geist hab uwer plege 

* 

Ö93 A mde. 594 A werder. 
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Alle zit unde alle wege. 
Per gude got neme uwer war,* 
Des bat si dar imde aber dar 
[13^J Mit andaht an ir yenje. 
•00 Hin f&r di milde menje 
Mit gnaden heim zu Lande. 
So nu der forste erkande, 
Deme alle dugende wol gezanu 
Daz sin ingesinde quam, 
•06 He inphienc si froliche. 

Her inphienc ouch wirdecliche 
Di jungen furstinnen, 
Wi eine kuneginnen 
Iman zu rechte enphahen sol. 
•10 Si azen unde füren wol 
Von des wirtes gude; 
Si rüweten der müde 
Nach des weges arbeit. 
Der hof wart aller nu gemeit. 
•15 Ein hochzit si begingen, 
Brutlauft si inphingen 
Mit den zwein jungen kinden. 
Ein e si wolden binden, 
Festen unde sterken. 
•80 Hi mac ein man wol merken 
Waz vröden si bewegete: 
Zu bette man nu legete 
[14^] Mit gudem underscheide 
Di jungen kinder beide, 
•»& Den knaben unde daz magedin, 
Alse iz ein zeichen stlde sin, 
Ein fftrspil unde ein bilde, 
Daz si zwei beide milde- 
Gliche sfilden alden, 
830 Ir e mit truwen halden. 

608 D tagent, a ding. 610 füren] D tranken. 628. 629 BnA 
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Ouch saget man uns offenbar, 

Diz kint drede in sin firde jar, 

Da man iz nach des forsten ger 

Uz üngerlande brachte her. 
685 CC Der zit verginc unweiger lanc, 

Den boden wart ir habedanc 

Gesaget erliche. 

Man liz si wirdecliche. 

Der edele forste hochgemut 
640 Gab in cleinode unde gut. 

Des foren si an ir gemach: 

Daz sine dirre unde der besach, 

Sin hus unde sin gerede, 

Wi erz gelazen hede. 
646 C Si Yröwetin sich vil dicke sint. 

Man zeuch daz keiserliche kint, 

Di jungen dochter heren 
[14*] Nach wirdeclichen eren 

Alse eime forsten wol gezam 
650 Unde deme kinde rechte quam 

Zu dinste unde zu gemache. 

Nach fruntlicher sache 

Hat iz alles des genüc, 

Da iz sin wille zu gedrüc 
665 Unde ouch sin herze gerte. 

So diz iezu gewerte 

VoUecliche inz dritte jar, 

Do wart di kuneginnen dar, 

Frouwe Gerdrut in Ungerlant 
660 Gar von ungetruwer haut 

Ir eigen dinstlude irslagen, 

Daz noch di lüde mochten clagen, 

Den solich undinc were 

Leitsam unde swere. 
665 Ei Belegen lüde, nemet war, [Dietr. I, 3] 

Alle godes frunde gar, 

653 A gnÄc. 
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Mit ein vememet wunder 
ünde ider man besunder 
Widene unde verre, 

670 Wi droBtlich unse herre, 
Der here almechtecliche got 
[16*] Sine gnade unde sin gebot 
Erzouget sinen kinden. 
Daz mugen wir befinden 

676 An diseme juncfrouweline, 
Deme heren magedine, 
Wi bezide iz ane vienc, 
Daz iz mit witzen umme gienc, 
Wi junc iz greif an sin gebet, 

680 Wie gar vernunfteclich iz det 
In siner kintlichen zit, 
Daz di clare frouwe sit 
Hat an daz ende foliebracht. 
Ez ginc in ganzer andacht 

686 In di kirchen allen dac, 
Da der prister inne plac 
Zu singene unde zu lesene: 
Da plac iz euch zu wesene 
Wol gezogenliche. 

690 Gar andecbtecliche 

Sin hende iz bi einander fielt, 
Di bede iz uf zu berge hielt. 
Hoher gnaden iz entstib. 
Sine ougen iz zu gode erhftb, 

695 Nide bog iz sine kni. 
[15^] Venje iz dicke suchte hi 
Vor deme altere unde sach 
In andacht me dan iz gesprach: 
Sin herze erkante iesa zustunt 

Too Me dan sin kintlicher munt 
Mit Worten brechte zu der rede. 
Daz dreib iz dicke iesa zu stede. 
Also bezide iz ane vinc 

•84 A er gino. 
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Ein leben, des iz sich beginc 
705 Nach gar godelicher e. 

Waz snlde langer rede me? 

Ime iz wassen na began, 

Inane iebaz iz sich entsan 

Rechte als ich üch bescheiden wiL 
710 Wanne die kinder hatten spil, 

Di ir genieze waren 

An aldere unde an jaren, 

Si liz sich jagen unde floch, 

Ir wec si gein der kirchen 20Ch. 
716 So Yolgete ir di menige: 

Si vil ir starken venje 

In aller der gebere 

Alse ez geschimpet were. 

Ir gebet si danne las. 
[16»] 720 Wanne di kirche oc nfifen was, 

So stunt des jungen kindes sin, 

Daz si ir alles floch dar in; 

Wanne des nit inmochte sin, 

So bleip daz here magedin 
786 üzene vor der dure. 

Seht, da vil si füre 

Vor ir spilgesellen : 

Si kuste alda di swellen, 

Di kirchdure unde die steine. 
780 Den schimp beginc die reine 

In geistlicher andacht. 

Wanne daz spil wart voUebracht, 

Ein anders aber si gevienc. 

Wanne si mit den kinden gienc 
786 In der jungen meirje, 

Seht, aber vil si venje 

(Des inwolte si nit vergezzen): 

Si sprach ,ei lat uns mezzen 

707 D ie me, a so xne, A inane. 708 inane iebas] a e baß, D ie me 
K- 711 genieae] a gemeße, D gemessen. 712 alder a, D alter, 
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Welch unser lenger muge sin.' 
740 Sus mazen sich di magedin 

Welche dir lengest were: 

Ir was di maze ummere, 

Wan daz si wege funde 
[16^] Wi si gevenjen künde 
745 Alle wege unde alle zit. 

Seht, des bejach di frouwe sit. 

Nu wAs di jancfrouwe ielanc baz. 

ünder wilen si besaz 

Mit den jungen kindes spil: 
760 Seht, hette si dan gewunnen vil, 

Si gap ir zehenden ie da von. 

Des was daz magedin gewon, 

Swanne si ir spil gedreip, 

Alles daz ir aber bleip, 
765 Daz gab si armen kinden: 

Di musten sich ferbinden 

Daz si ir ave Maria 

Sprechen flizecliche iesa, 

Ir pater noster, ir gebet. 
760 In godes namen si daz det, 

Wände alles ir gemeine 

Was adele unde reine, 

Zu gode wol gerichtet. 

Si hatte sich verplichtet 
765 Zu gotlicher minne: 

Ir herze unde al ir sinne 

Zu gode wert si wante. 
[17*] Zärtliche si in nante 

Alle zit unde alle frist 
770 Ir s&zen heiler Jhesum Grist, 

Ir drost, ir zarten herren. 

Umme allen iren werren 

Die clare maget junge, 

In ganzer huffenunge 

747 baz] A waz. 749 D kinden. 
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T75 Bif cd ir heilant alles an. 
Waz leige werkes si began, 
Da was got ie gefuget in: 
Er was ir ende unde ir begin. 

Durch niht irs herren si vergaz. 
780 Nu wfts di juncfrouwe ielanc baz, [Dietr. I, 4] 

Glich an üblicher mugent 

Unde ouch an geistlicher dugent. 

lerne si zu an übe nam, 

lerne ir ouch von gode quam 
785 Gnaden unde guder side. 

Zuchtec waren alle ir dride, 

Otmftdec ir geleze. 

Ir cleinode, ir geseze, 

Waz si von zirde solde han, 
790 Des wolt di maget wol gedan 

Durch godes libe ein deil enbem: 
[17^] Ouch wolte si lutzel icht begem 

Dirre werlte idelkeit. 

Mit flize was si me gereit, 
795 Wi daz si YoUebrechte 

Mit grozer andechte 

Ir dagezit unde ir gebet. 

Wanne si des nit vollen det 

Gar bi dages friste, 
800 Daz si lichte e si wiste 

Betwungen slafen muste gen, 

Nochdan wolte si niht abe sten 

In solicheme twange: 

Si lac ir also lange 
806 Wachende an ir bette, 

Biz si ervoUet hette 

Ir dagezit unde ir gebet. 

Glicher wise di maget tet 

Alse der kunec David 
810 In deme salter aber quid: 

« 
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,üf minem bette, herre min, 
Han ich ieme gehugede diu/ 
In dirre zit iesa geschach, 
Juncfrouwe Elizabet gesach, 

816 Daz die löte giengen zt 

[18*] Mit flize vor den alter nu 

In cristenlicher wise: 

Si zugen in vil lise 

Apostolen zu herren, 

820 Die si umme iren werren 
Mochten sunderliche biden. 
Nach den cristenlichen siden 
Di maget her begerte, 
Daz si got gewerte, 

815 Daz ir in der friste 
Johannes ewangeliste 
Zu herren mochte werden, 
Wände he hi uf erden 
Juncfrouwelicher hude plac: 

880 Des bat mit truwen allen dac 
Die juncfrouwe edel unde gut, 
Wände si ouch kuslichen müt 
Innerliche druc zu gode. 
Ir wart der selbe zwelbode 

885 Eins, anders unde ouch dritteweit 
Nach wünsche: da wart si gemeit, 
Vonde die selige was gewert 
Wes si hatte iesa begert 
Von herzen also sere. 
[18*] 840 In des apostelen ere 

Die clare ouch sit gewerte 
Wes man an si begerte. 
Niemannes bede si verkos: 
Si liz in sime namen los 



812 iemer gehdgde D: A mir gehudet, a me gebadt. 813 geschach 
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845 Ir schulder willecliche; 
Wer si druweliche 
Gabe in sime namen bat, 
Di gab si rilich uffer stat 
Nach ir muge aller meist, 

850 Wa ir ok wart di folieist, 
Di Stade an deme gude. 
Si hatte in irme müde 
Von alle ir herzen girde 
Di fire in grozer wirde: 

855 Di fest unde alle hochzit, 
Was endes dise unde die gelit, 
Hilt si nach grozen eren. 
Si wolde ie danne meren 
Gude werc unde ir gebet. 

860 Ir hentschen si uiht ane endet: 
Di liz si lihen schone, 
Biz man nu lute none, 
Daz si irkante mitten dac. 
[19*] Biz dar di juncfrouwe nit enplac, 

865 Daz si ir arme prisete: 
Hi mide si bewisete, 
Daz an gewandes glänze, 
An chronen Joch an cranze 
Godes lob ist nit geleit, 

870 Wanne ok an herzen luterkeit 
Alle idelkeit si danne floch; 
Ir selber si danne abe zoch 
An willen unde an luste. 
Besaz si nach ir gluste 

875 Mit ir geniezen kindes spil, 
Wart ir gewinnes icht zi vil, 
Daz sich di lüde erheben dftt, 
Sa wolt di juncfrouwe gftt 



849 mage] a mögende, D magende, 
«rmeln? Di^trkh y. Apolda manicaa. 
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Weiz got ir selber widewten 
MO ünde wolde der winnunge abe gen. 
«L Quam n aber Kchte also, 
Daz ir geoozen waren fro 
Mit danzes ampare, 
Sa gienc di maget clare 
•M Eines umme durch di lüde. 
Ir meine unde ir gedude 
Was alles edel unde g4t 
[19"] Si sprach unde dachte in iren m«t, 
Em ummeganc der lüde si 
«0 Waz umme zwene unde umme dri 
iier ummegenge roUen ist; 

^ minen herren Jhesum Crist 
wu ich dl weizgot underlan,' 
Sus ginc di maget wolgetan 
W6 Von dem danze iesa zu haut- 
Zu gode was ir sin gewant 
Alle zit unde alle wege 

Nu wflsen glich in einer plege [Dietr. I, 5] 

Zwa juncfrouwen here 
wo Nach fürstlicher ere: 

Di selben meide viere 

Drogen glich geziere, 

Glich geveze unde ein gewant, 

Borten unde harbant, 
•06 Bratschen unde furspan, 

Surkot unde kidele an, 

Hüben unde htUen 

An stimen unde an nullen; 

Ir houbet luchten schone 
"0 Auch gleiz ieweder crone' 

ron.! Tr ^^^ '"^® ^°° «esteine. 
L^0»J Also was in gemeine 

Waz di megde wol gedan 
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Zu ir libe solten han: 
•16 Daz was di here Elizabet, 

Von der di erste rede get, 

Unde Agnes ir geswie. 

So yrouwe nu Sophie 

Mit den juncfrouwen heren 
»so Zu kirchen wolte keren^ 

Mit ein si aber gingen, 

Ir stede si bevingen 

Alda si weiden sizzen. 

Nu lac mit guden wizzen 

985 Di here wunnecliche maget 
An grozer tugende unverzaget, 
Elizabet an ir gebet: 

Ir crone si danne abe det, 
Numme si der begerte 
930 Di wile daz ammet werte. 

Her umme ir sprach di swiger zft: 
,Sage, Elizabet, waz tribest dt? 
War umme hat din houbet 
Der cronen sich yerloubet, 

986 Daz du si ledec lezes lin?* 
[20^] Sehet, diz enphinc daz magedin 

Gar gezogenliche. 

Si sprach andechtecliche 

,Ich sage fleh, vröwe, minen mftt: 
940 Er si dumplich oder gftt, 

Ich hoffe ez si ane arge list. 

Ich sehe minen heilant Crist, 

Jhesum minen herren 

In bedrupnisse unde in werren, 
946 In bitterkeide schine, 

In jamer unde in pine, 

Marien eingebomen 

Oecronet hi mit dornen, 

Sine hende unde sine ftze 
960 Durchslagen gar unstLze, 

Yersniden sine siden: 
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Wie mohte ich na gelidexii 
Daz mich vor ime sehe ieman 
Mit golde sten gecronet dan, 

•55 Mich arme creattire?' 
Also sprach die gehöre, 
Daz dugentriche magedin: 
Deilhaft wolde si gerne sin 
Der pine unde oueh der smacheit, 
[21*] 990 Die an ir herren was geleit. 
d Di reine was iesa zu stunt 
Von godelicher minne wunt, 
Wände ein bitterlichez swert 
Was durch ir zarten sele wert 

»66 Mit gewalt gedrungen. 
Di claren maget jungen 
Hatte iesa zu male 
Ein suze minnen strale 
InnerUche nu versniden. 

970 Waz der suze got geliden 
Hat durch unsen willen, 
Geiseln unde fillen, 
Jemerlicben smerzen, 
Der maget lac zu herzen 

976 Der pinen bitterliche not 

Unde ouch sin schamelicber tot. 
Des hat ein furic minne 
Ir herze unde alle ir sinne 
Inbrunstecliche enzundet, 

980 Daz nieman vollegrundet 
Waz unser herre suzekeit 
Hatte an daz magedin geleit, 
Di ez befunden hade 
[2P] An godelicher gnade. 

986 Elia väterlicher got, 

Wi maniger hande leie crot 
Last du in allen ziden 

956 A also. 986 hande leie] a leie haade, D leie. 
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Dragen nnde liden 
Dine allerbesten frunde! 
•90 Ja were ein man selbe 9aiid04 
He druge noch mit unstaden 
Da mide wilent ist beladen 
Ein cranker mensche alleine: 
Wan daz din gude reine 
995 Unser bürde hilfet dragen. 
Nu helfet, lieben, alle clagen 
Grozen jamer nnde not, 
Wände iezu was gelegen dot 
Der edele forste Herman. 

1000 Des gienc di maget angest ao. 
Michel swere unde ungemach 
Der uzerwelten na gesi^ch, 
Juncfrouwen Elizabete, 
Daz sente Margarete 

1006 Solichen kummer nie beyant 

Biz si ir viant uberwant, 

Den leitsamen hellehont 

[22»] Nu wart ein ungetruwer ftmt 

Erhaben gen der claren: 

1010 Wände in der bürge waren 
Gewaldege ammetlude, 
Di gar in schafes hude 
Drugen fientlichen möt 
Der maget edele nnde gftt 

1016 Um ir dugentliche siede. 
Si füren ir unrechte mide 
Afterwert mit hinderrede: 
Si niden alle iesa zu stede 
Ir guden werke mildekeit 

1090 Ir haz, ir umbescheideuheit 
Gein ir die herren ubeten: 
Ir jugent si betrubeten 
In vientUcber räche 

m mide] ▲ mioA, aD mit 1008 A angctrilwer. 
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Mit böser aftersprache. 
iot6 Ir swiger ouch Sophie 

Unde Agnes ir geswie 

Ab werltlicher hochfart 

Bede waren ungespart. 

Des waren si gar underschieden 
1080 Von den mildeclichen sieden, 

Der di godes dime plac: 
[22*] Si wurden ir ouch allen dac 

Leitsam unde swere. 

In fremeder ungebere 
1085 Wart ir leides maze schin: 

Den kummer leit daz megedin 

In dugentUchem prise. 

Hie zusehen bleip die wise 

Bedrat juncfrouwe Elizabet 
1040 Same ein lilje in mitten stet 

Mit dornen ummefangen: 

Waz si die woUent drangen, 

So wesset doch ir edel ruch. 

Sus hatte ir dugent keinen bruch: 
1045 Wände ir otmudekeit 

Ferre widene unde breit 

Ergoz ir suzekeide smac. 

Si leit ir smacheit allen dac 

In ganzer mildekeide. 
io5o Si stunt nit in der leide 

In hoher wis den sorgen wider, 

Si neigete ir houbet alles nider 

In otmude iesa zu tede. 

Ir wandelunge unde alle ir rede 
1055 Was alles mit den armen. 
[23'] Si bat sich got irbarmen 

In väterlicher gude 

Um alle ir widermude. 

a Wer wolde ez nit für wunder han 

* 

104$ wesset a, A weset, D wehset. 1058 AaD alles ir; Tgl. 11% 
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1060 An dirre maget so gedan, 

So kleine an kintlicher mugent, 
Der Bolich gnade, solich dngent 
Gar mit vollen ist gegeben? 
Di sa dugentliches leben 
1065 Bi kindes aldere ane ving 

Unde ielanc me in gnade ginc? 
Ei liben alle, saget an, 
Wes mac bedanken ieden man, 
Wilich die fronwe kunftec ist, 

1070 Di bi so junger dage frist, 
In so kintlicher jugent 
Befunden hat soliche dugent? 
Wie edel wirt der fruchte smac 
Biz si gestet an iren dac, 

1075 Di grünende an der blude 
Sus hat geruches gude? 
Ich sage uch druwelichen war, 
Sint die reine sunder var 
WurzeUn hat gelazen nider, 
[23^] 1080 So sal ir frucht zu berge wider 
Wassen gein der hohe, 
Di si weizgot enplohe 
Fogelen unde wärmen, 
Daz si ir niht ensturmen. 

1086 Si sal ouch mit ir henden 
Vil gude werc volenden, 
Zu fruchte selic unde zart 
Plauzen einen wingart. 
Der sal ir wirdekeide reben 

1090 Unde drubeln hoher gnade geben, 
Win aller suzekeit gebem: 
Der gnaden wil si got gewem. 
lezu vergangen was di zit, [Dietr. I, 6] 
Dar an des kindes alder lit, 

1096 ünschuldecliche unde in gedolt 

m 
1089 sal fehlt A. 
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Nach kintlicher unscholt 

Ginc ir ein bezzer alder zft: 

Oemeret wart ir aber nü 

Minne unde geistliche dugent. 
1100 In juncfrouwelicher mugent 

Nach godes suze foUebraht 

Was innerlich ir andacht 

Unde ir geistlichen side. 
[24*] Ir enstunt iesa da mide 
1105 Von der werlde bosheit 

üzerwert bedrubekeit, 

Jamer leit unde ungemacb. 

Si swebete in der sorgen bach 

Rehte als ein fis in vage, 
iiio Irs brudegoumen mage, 

Dinstlude unde ammetherren 

Des Ungemaches werren 

Der juncfrouwen daden: 

Ja di ir solden raden, 
1115 Dinen unde minnen 

Alse eine furstinnen, 

Di ir frouwe were, 

Di schufen ir di swere 

Unde diz ungemftde: 
USD Oein dugentlicher güde 

Würben si ir ungemacb. 

Der uzerwelten nu geschach 

Zu der selben friste 

Alse unseme herren Griste 
1115 Nach dirre wis unde deme spor 

Ouch geschehen was hi for, 

Deme umme sine mildekeit 
[24^ Schufen arge wichte leit: 

Minne er in bezougete, 
1180 Haz ime wider ougete 

Di vil ungetruwe diet. 

*• 

1099 A geistlich. 1109 in] aD in dem. 1122 na aD, ▲ d«» 
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Diz folc endet onch anders niet, 
Si drügen fientlichen mftt 
Der maget edel unde gflt 
1185 Cmme ir seleclichen dat. 
Si jähen unde fanden rat, 
Daz man dar an genente, 
Daz man si wider sente 
Deme yader heim zu lande: 
1140 Er hette is ummer schände 
Unde an eren ummer gnatz, 
Daz siner jungen dochter schätz, 
Ir wideme, ir cleinode 
Were alse rechte snode, 
1145 Den si zu lande hette bracht. 
Her umme in allen was gedacht 
Daz ir herre solte nemen, 
Alse ime künde wol gezemen, 
Eine juncfrouwen in der kuntschaft, 
1160 Der yader ime bezzer craft 
Nach alleme sime müde 
[25*] An helfe unde euch an g&de 
Mochte baz geleisten: 
Er hette hi zum meisten 
1155 Ein luzzel gudes sunder rat. 
Ir swiger euch in missetat 
Begunde iezu bedrachten sich: 
Si wolde di maget lobelich 
Zu nunnen in ein closter geben, 
1160 Da stdt si weizgot inne leben 
Biz an ir libes ende. 
In dirre missewende 
Zu gode iesa genande 
Di juncfrouwe und erkande 
1165 In dirre selben swere, 
Daz si eilende were 
Von ir vader huse hie: 

H48* aD niide ir olei&ode. 1154 mm »D, A lu. 
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lebaz iebaz erkande sie 

In leide unde ouch in pinen, 

1170 Daz si ein pilgerinen 

In dirre unsteden werlde was. 
Diz alles si zu herzen las: 
Ein ser gemflde si gewan. 
Sufzen dicke si began 

1175 ledoch umme ir versmehekeit, 
[26^] Di si bedrubeliche leit 

Von den luden so zu stat. 
Got si yil innecliche bat 
ümme alle ir ungemude, 

1180 Daz er nach siner gude 
Ir Sache unde ir geschichte 
Nach sime labe richte. 
CT Ir Sache gode si beval. 
Di selege aber nu zu dal 

1186 Zu den gurtelmeden ginc: 
Mit in ir kosen si gefinc 
Unde alle ir wandelunge also, 
Daz ir swiger aber do 
Sprach ir nidecliche zfii 

1190 ,Sage, Elizabet, waz mache d% 
Daz du in steteclicher frist 
Bi den dienstmeden bist? 
Ich sprechen in den druwen min, 
Du soldest ir genoze sin, 

1185 Geboren in ir orden: 

Du insoldes nie sin worden 
ünder fursten kint gezalt.' 
Dise rede manicfalt, 
Ir haz unde ir gedude 
[26*] 1800 Unde ouch der ammetlude 
Zu gode wert si wante: 



116S a ebaz Tode baz, D ie baz ynd ie baz. 1169 pinen aD, A pio^- 

1170 pilgerinen a, D bilgerinin, A pilgerine. 1178 aD swer. 1189 anit- 
liehe, D nitUeben. 1190 maobe A, aD machest 1195 A geboifi* 
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Da bi si rechte erkantf. 

Die clare maget junge, 

Wer sine hoffenunge 
1205 Zu gode werte wante 

Unde ok an in genante, 

Er wurde nemeliche irlost. 
' Nu wart di maget here gedrost 

In ir widermude 
i«io Nach väterlicher gude: 

Wände unser herre sinen geist 

Sante, werde folieist 

Lodewige ir mahel in, 

GnedecUche in sinen sin, 
1*16 Daz er vil dicke lise 

In fruntlicher wise 

Sprach ir heimeliche zu. 

Er grüzte si vil dicke nu 

In ir leides forchten 
i«2o Mit suzen senften werten: 

Brost enphienc si nu hi von, 

Ouch was der jungelinc gewon, 

Also ime endruwen eben zam, 
[26^] Waz endes he geriden quam, 
1825 Daz he ir ummer brachte 

Prisant, wi he is erdachte. 

Der junge forste riebe 

Nam si ouch dugentliche 

In sine arme bede iesa: 
12S0 Drostes wart di maget da 

Von ir mahel innen bracht. 

Doch was den luden vil gedacht [Dietr. I, 7] 

Alumme in der gewande, 

Wi man gein Ungerlande 
1285 Di claren solde schicken. 

Si kanten eine wicken 
Des forsten Ludewiges müt, 

* 

1218 dicke D, A heimeliche, a heimlichen. 1220 A 8nEe. 
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Obe er übel oder gfit 
Gein siner brude were: 

1240 Si druweten der mere, 

Wie man der seleclichen maget 
Ir druwe bette widersaget, 
Alle elicher dinge, 
Unde deme jungelinge 

1145 Stdde erwerben schire 
Eine juncfrouwen pbire, 
Eines forsten docbter etteswa. 
[27*] Der zwivel was alumme da 
In der kuntschaf über al; 

1150 Der wan alumme da geschal. 
Noch was der herren harte gnfic, 
Di ir wille nit endrüc 
An den ungetruwen rat. 
Den ettesliche in missetat 

1155 Undruweliche rieden. 

Wie daz si nu geschieden 
Di reinen mahelunge, 
Di claren maget junge 
Unde ouch ir brudegamen, 

1260 Den forsten lobesamen: 

Wände in was druweliche leit 
Ir swere unde ir bedrubekeit, 
Ir jamer unde ir ruwe; 
Si bilden gerne ir druwe 

1365 In festeclichem müde. 
Mit den gestunt der gude, 
Von Pharila her Walter: 
Wan al zu wole erkante er 
Daz ein ungetruwer man 

1270 Niht eren pnQ erwerben kan. 
Der solde in disen ziden 
[27^ Mit sime herren riden 
Unde ander sin gezunfte. 

1262 unde] A unde ouoh. 1278 sin aD, A sine. 
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Seht, in gefüger nunfte 
1275 Reit er bi in alleine. 

Er sprach ,ei forste reine, 

Muste ich reden etteswaz 

TJnde mochte iz bliben ane haz, 

Daz ir, herre edel unde gut, 
1280 Woldet nJSfen tiwen mftt 

Wes ich in rehter minne, 

Drut herre, an üch gesinne, 

In allen uwen gnaden?' 

Der furste wol geraden 
12S5 Sprach ime fruntliche zu: 

^Sprich, Walter, wes gesinnest du? 

Daz macht du sunder vare 

In Sicherheide wäre: 

Hat iz ok fuge, ich sage iz dir 
1290 Unde irfullen din begir/ 

CT Her Walter wart iesa gemeit 

Er sprach mit f&gen anderweit: 

,Ei furste herre, saget mir, 

Wes druwet oder denket ir, 
1295 Wie stet uwer edel müt, 
[28*] Ist er betrübet oder gut 

Gein miner vröwen Elizabet, 

Von der alsolich rede get, 

Daz ir si wollet über ein 
isoo Senden iren vader hein, 

Wider heim in Ungerlant? 
Daz dut mir, herre min, bekant.' 
CT Der junge furste riebe 
Di frage dugentliche 
1305 Lobete unde prisete. 

Einen berg er ime vdsete, 
Der was michel unde ho. 
Fruntliche sprach er aber de: 

* 

1«74 gefuger aD, A gefÄge. 1289 Aa »agen, D sages. 1290 din 

^^f A dine. 1800 hein] A wider hein. 
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fSihes du, Walther, hinen berg? 
1310 Obe er durchslagen goltwerg 

Von gründe in rehter swcre 

Biz an die hohe were 

Unde aller dinge were min, 

Sich, der muste e begeben sin, 
1816 Alse er zu rechte stlde, 

E daz ich scheiden wtlde 

Mich von miner brude. 

Laz sagen ok die lüde 

Waz si wollen ummer me: 
[28^] 1910 Niman inscheidet unser e.^ 

CT Her Walter frouwen sich began 

Alse ein getrüwer dienstman, 

Da er des fursten willen sach. 

In guder wise er aber sprach: 
1316 ,Mac, herre, an uwen willen sin, 

Daz ich der heren frouwen min 

Verkünde dise botschaft. 

Wände si mit rüwen ist behaft, 

Mit leide in z¥dfellicher not, 
1380 Daz ich irwerbe ein bodinbrot?' 

,Ja' sprach der furste wolgetan, 

,Du Salt ein warzeichen han, 

Daz si der rede gloube dir * 

Unde ouch erkenne min begir, 
1336 Wie unser zweier sache lit/ 

Er greif in sinen bursit, 

Er gap im einen Spiegel dar, 

Der was zu beiden siten gar 

Gesazt in eren spise. 
1340 Er was zweier wise, 

Daz man in mochte falden* 

Er hatte einsit behalden 

Niewan ein einfeldec glas, 
[29*] Uf die ander sit gemachet was 

1316 ich aD, A er. 1817 A brAde. 1884 AaD mine beglr. 
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1945 Eines cracifixes bilde. 

Daz sande der furste milde 

Der rede ein gut Urkunde, 

Daz si die warheit fände 

Unde da an nit verzegete, 
t35o Waz ir der ritter segete. 

CC Her Walter ilen nu began 

Alse ein gedruwer faoveman. 

Er brachte gude mere, 

Wie er gescheiden were 
1S55 Von deme forsten sftze, 

Er brachte ouch sine grAze 

Der maget edel unde gut: 

Seht, daz erfrouwete iren müt. 

d So diz alles nu geschach, 
1360 Daz si den spigel an gesach, 

Da an ires herren zeichen was, 

Unde er di rede al uz gelas. 

Seht, da began si lachen, 

Geistliche vroude machen: 
1365 Wände allez ir gemeine 

Was luter unde reine. 

QT Sa nu den herren duhte zit, [Dietr. I, 8] 
[29^] An deme alle gnade lit. 

Den lobesamen heilant, 
1370 Deme alle herzen sint erkant, 

Daz er mit siner gude 

In leides ungemüde, 

In ruwen, in bedrftbekeit 

Unde in grozer smacheit, 
1375 Die ir die bösen daden, 

Di Ungunst zu ir haden, 

Die seligen juncfrouwen 

Drostliche wolde schouwen, 

Den rat er widerachte, 
1380 Den mit falsche uf lachte 

* 

1359 so] aD do. 1378 wolde] A woldeu, a wuldun, V vnd. 
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Di gar uiigetruwe diet. • 

Er liz zu wege k&men niet 

Ir felslichen rede, 

Di uf geleget hede 
nas Der ummesezen unkuftt. 

Er gab ir bnidegamen luat^ 

Alse ieder man wol merkete, 

An gnade er in gesterkete, 

Daz er den luden machte kunt 
1300 Wie sin wille so zu stunt 

Gein siner brude were. 
[30"] So diz wart uffenbere 

Unde deme volke alumme erkant, 

Yerstoppet wurden so zu hant 
laos Der lugenere munde: 

Der bösen hohen funde 

Wurden do gewideret, 

Swach unde so genideret, 

Daz nieman dorste furbaz 
1400 Dragen der juncfrouwen haz 

Joch an keiner hande steden 

Ir mehelunge Widerreden 

Mit werten noch mit rade; 

Wände si bisunder hade 
U0& Got, der alle wunder tut, 

Deme fursten edel unde gtit 

Bedirmet selbe zti der e. 

Waz solte dan lange rede me 

Uf geleget wider got, 
liio Wa sin wille unde sin gebot 

Inkeinen weg sich wendet? 

Daz wirt ie volendet. 

Hie von der lute bosheit 

Was endruwen ungereit 
1415 Zu dirre widerspräche: 

1381 So D, Aa bi gar ungetriiwer diet. 1396 D hohe. 1397 do D, Aa s<^ 
1412 volondot] D vollen endet. 
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[30^] Ir unkustec räche 

Mochte nit gescheiden, 
. Verwerren joch verleiden 

Di unsers herren gnade 
1420 Zu houf gefaget hade. 

CC Ei schöwet wunderliche dinc, 

Wie der selige jungelinc, 

Ja der sAze brudegam 

2&chtec unde schamesam, 
1425 Der edel vürste junge 
' Zu dirre mahelunge 

Goldes nit gerückte 

Joch Schatzes nit ensüchte, 

Alse ime für geleget hat 
1430 Siner ungetruwen lüde rat 

Durch einen yientlichen haz. 

Der furste erkante endruwen baz, 

Daz ein reine selic wib 

Ist halben wec eins mannes lib, 
1435 Di mit güden werken wol 

An godes gnade erwerben sol, 

Daz he ir ouch gefugen kan .. 

Zu mahel einen güden man. 

Noch prufent ouch ein ander gut: 
[31*] 1440 Des kiäschen jungelinges mUt, 

Alse ich lich sagen ttber lut, 

Daz er nit sine minnen brut 

Zu brodelicher geilheit, 

Wen ok zu gnaden suzekeit 
U45 Mit siner gab^ neigete; 
' Daz er iesa bezeigete, 

Da man ir brachte sa zu haut 

So herUchen prisant 

In drostlicher milde, 
U50 Da unsers herren bilde 

In crucifixes wise 

* ^ 

1441 A Idt. 1446 A bezeigete. 1448 So «D, A bu herliclicm. 
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In minneclichem prise 
Stfint gemachet inne, 
Daz geistlicher minne 

1455 Was ein recht gedude 

Des fursten unde der brude« 
CT Aber was in dirre frist, . 
Alse unser herre Jhesn Crist 
Hatte nach der menscheit 

1460 Zwelf hundert jar iesa gereit 

Unde ein unde zwenzic ouch da bi, 
Da wandeis unde unkusche fri 
Der junge furste Lodewic, 
[Sl**] Bluwende alse ein meien zwie, 

1465 Fri unde bar vor schänden, 
Lantgrave in Duringenlanden 
Sine Wirtschaft machte. 
Zu man ime lachte 
Nach wirdeclichen eren 

1470 Die jungen maget heren: 
Si was Elizabeth genant, 
Geboren her uz Ungerlant, 
Da der milde Andreas, 
Ir yater, kimec inne was» 

1475 Er nam si nu zu wibe. 
Doch under wegen blibe, 
Waz rilicher wirdekeit 
Da zu hove was bereit: 
Hie mide ich bliben unbedrat. 

1480 Nu sehet wie got gefuget hat, 
Der aller dinge maze kan, 
Gedruwes wib, gedruwen man, 
Beide heilic, beide g&t, 
Beide an eren glich gemüt 

1485 Wol in der samenunge 
Der selegen mahelunge, 
Di sich in geistlicher lust, 

* 

H62 a vnkoAte. 1472 A geborn. 1476 A blide. 
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[32**] Nit gar nach fleischlicher glust 
An zwein gelieben da erhob. 
1490 lelich des andern libe entsfib 
Noch me in ganzer wunne, 
Dan ieman glouben kunne. 

HI HEBIT SICH AN DAZ ERSTE BUCH VON SENTE 

ELIZABETH. 



d welch ein selic mahelschaft, [Dietr. II, 1] 

Daz in so grozer liebe craft 
1495 Zwein gemecheden under ein 

Was gefuget, daz in zwein 

So reine minne sich erhAb, 

Daz si flecken nit entstb. 

Ane alle brodecliche gelust, 
1500 Mit dugentlicher wollost . ^ 

Was ir fruntschaft understriht, 

Daz si zu brodekeide niht 

Was geneiget noch gestalt. 

Ir beider dugent manicvalt 
1505 WtLs unde ir geistliche zuht, 

Daz si dugentlicher fruht 

In beiden hatten wol gedaht 

Unde euch mit werken vollebraht, 

Kusche lebende an der e. 
1510 Waz solde lange rede me? 
[32^] Zu gode sttnt ir beider mtt. 

Die fröwe selec unde g&t, 

Nu junge brut, nu junges wip, 

Mit flize kestigede iren lip 
1515 Mit gtder werke menje. 

Yasten unde venje, 

Wachte unde euch gebedes vil 

Daz was ir vröde, ir seien spil: 

U94 das] D do. 1507 A hatte. 1508 werken D, A« Worten. 

IMö A meine. 
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Mit flize si der dinge pflac. 

15X0 Seht, wan si bi ir herren lac 
Unde in ir müde si vemam, 
Daz ir zit, ir stunde quam, 
Daz si wolde uf an ir gebet, 
Ei boret wie si danne tet 

1585 (Wände ir daz bette was zu weich 
Dar abe si gar lise entsleich 
Unde dachte ir herren wider zu, 
Daz er iht innen wurde nu 
Ir andacht, die si danne treib. 

1530 Der furste ligende also bleib 
In aller der gebere, 
Alse er entslafen were: 
Her umme daz der herre tet, 
Daz si ir andacht, ir gebet 
[CP,8]i535 Wol stedeliche dribe 

Und des ungeirret blibe. 
Den edelen forsten wol gemut 
Duhten alle ir wise gut, 
Wände allez ir gemeine 

1540 Was seleg unde reine. 

Des liz er sie im willen han, 
Wen daz die feauwe wol getan 
Zu kindes was der jare: 
Des hatte er weizgot vare 

1545 Daz sie arbeit sw^chte, 
Ob sie zu lange wechte. 
Daz was in rechter warheit 
Der frauwen gros otmüdeckeit, 
Daz sie irs wirtes bette liz, 

1550 Der lipliche ir mahel hiz, 

Unde suchte ir zarten herren Grist, 
Der war ir seien mahel ist. 
[a 30, 11] Auch waja des herren minne groz, 
Daz in ir wise nicht verdroz, 

* 

1519 A fliz. 
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if>55 Wan daz er dogentlich enphing 

Was guder werke sie beging, 

Des er mit willen hangete 

Unde ir mit nichte endrangete. 

Doch under wilen daz geschach, 
15Ü0 Wann er ir ubermaze sach, 

Daz er mit siner wisheit 

Meziget ir die erbeit, 

Wachen, venjen, ir gebet, 

Daz sie zu girlichen det: 
1ÖG5 Hie wulde er sie entziehen von. 

Des was der kusche man gewon, 
[30^] Wann sie von deme bette ging 

Unde ir andacht ane fing, 

Daz ir der forste lobesam 
1570 Ware mit gudem flize nim. 

Er hielt sie bi der hende, 

So ir gebet ein ende 

Nach guder maze hette, 

Daz sie dan an daz bette 
1575 In rechter liebe ginge 

Unde aber ruwe enphinge; 

Des bat sie truweliche 

Der werde furste riebe. 

Soliche liebe was in zwein, 
1580 Daz sie beide sich von ein 

Verdolten keine wile. 

Des für sie manege mile 

Mit ime in dugentlicher plege 

Gar lange unde auch gar swere Wege, 
1585 Nicht in brodelicher gelust, 

Wan alles in fruntlicher lust. 

Kein ungewidder sie enthielt, 
[C P] Kein sache sie von ime schielt, 

Waz endes er sich wante, 

* 

1557 er D, a er ir. 1558 ir mit niohte] a sie mit nichte» D ir mit. 

1562 die fehlt D. ' 1565 entsiehen D, a nu siehen. 



i08 

1.^90 Wände sie daz wole erkante, 

Daz sin geinwfkrtekeit 

Werte niht ir arbeit, 

Ir andaht unde auch ir gebet 

Unde waz sie guder werke det, 
i&Dö Wen daz er mildecliche nü 

Sie manete unde hielt dar zu. 

Die frauwe seleg unde gut 

Sa groze ger, solichen müt 

Hatte zu im wachene, 
i«vo Gebedes vil zu machene, 

Daz 8ie den megeden druwelich 

Beval in ganzer Übe sich/ 

Ob iz also erghinge, 

Daz sie der slaf bevienge 
1605 Mit dracheit al zt sere, 

Daz sie dorch godes ere 

Von slafe sie erwehten, 

Iren unmünst abe lebten. 

Die junge frauwe clare 
1610 Gab in bisünder lare, 

Heimeliche firkunde, 

Wel sie yerslafen fiinde, 
[a 31, 22] Daz sie vil dogentliche 

Durch got von hiemelriche 
1016 Sie mit der zehen dreckete, 

Von slafe sie erweckete, 
[31^] Daz sie nu muste wachen. 

Von diesen selben sachen 

Isendrut die wise 
i6»o Ir frauwen nu vil lise 

Sulde also erwecken: 

Wan sie vergreif und drecken 

Mit der zehen sie began 

1596 hielt a, CD hielt sie. 1598 soliohen a, CD tnd soUobeO' 

1601 C druwelich. 1612 C weil. 1616 D treckete, « •weck*'* 

1622 D trecken, a zwecken. 1623 sie D, fehlt a. 
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Iren herren, den wol suzen man. 

1685 Der forste selig unde klug 
Gedulteclich ir daz verdrug 
In aller der gebere 
Als ez ir franwe were, 
Der andacht er dar an entsub, 

16S0 Do sich daz zehen drecken hub. 
Die reine iedoch erwachte: 
Wol balde sie sich machte 
Her abe vor daz bettebret: 
Da dreib sie aber ir gebet 

1635 In andacht uf irme teppit. 
Do lag sie afso lange zit 
Vor irs herren bette, 
Daz sie bi wilen hette 
Gewachet also lange, 

1640 Daz sie nu von getwange 
Gebedes unde der erbeit 

[32] Geving soliche drakeit, 

- Daz sie mit slafe wart bedrat 
Nu mochte sie nit haben rat, 

1645 Ir äugen die entsliefen. 
Herumme sie beriefen 
Ir megde in guder wise. 
[C 1*] Sie sprach also vil lise: 

,Ir liben frundin, nemet war, 

1650 Mag ich niht alle stunde gar 
Gebeden alse ich were 
Notdorftig, in der swere 
Wil ich min fleis iedoch gewem, 
Daz iz die wile muz enbem 

1655 Gemaches unde der senftekeit, 
Die mir were iesa gereit 
Ligende also warme 



1625 So D, a den fursten edele ynde klug. 1626 ir D, a er. 

}630 D trecken, a drucken. 1642 gering D, a ging. 1651 aU a, CD also. 
1655 der », fehlt CD. 
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An mines frundes arme/ 

Die frauwe wolde irs libes lust 

ifi6o Unde aller fleislichen gelust 
Durch godes libe nicht begern. 
Sie wolde auch weicher bette enbern, 
Daz 8ie irs wirtes bette floch 
Unde sich von senftekeide enzoch, 

1665 Wa sie des Stade mohte han. 
Die reine frauwe wolgedan 
Hatte groze swere, 
Wie lieb der man ir were, 
Wert vor allen richdfim, 

1670 Daz sie jungfrauwelichen rTiim 
Unde auch der megede crone 
Niht sfllde dragen schone; 
[a 32^ 6] Hie bi so kastiget sie iren lip, 
Wie godes dime kusches wip, 

1675 Mit strichen unde mit siegen vil. 
Noch höret waz ich uch sagen wil, 
Wes sie Ton aneginne plag 
In der fasten allen dag 
Unde alle fritage durch daz jar. 

1680 Die frauwe selig unde dar, 
Die edele unde die fine 
Nam ir discipline 
Also heimelichen gar, 
Daz es niman wart gewar, 

1685 Unde oiget sich den luden 
Glich fro den jungen bruden. 
So nu der zide me verging 
Unde auch sie krefte me gefing, 
So daz sie gnade me eutsub, 

1690 Von irem bette sie sich hub 
An eine sunderliche stat, 



1661 begern ft, CD gebern. 1662 D weiche. 1673 sie 



fehlt d. 



1674 wie D, a die. 1676 a stricken, D streichen. 1687 aP v^ 



111 



Da sich di^ frauwe ire meide bat 

Villen bitterliche. 

Hernach die seiden riebe, 
[33] 1695 Wanne die siege sie enphing, 

Frolich sie an ir bette ging 

In aller der gebere, 

Recht alse des icht were. 

Hie was nach gotlicher kraft 
1700 Gehaufet gude mahelschaft. 

In der geselleschefte was 

Reinekeit, als ich es las, 

Unde in iren werten kuscheit 

Ommerme an underscheit. 
1705 Godes liebe an diesen zwein 

Verjagete brodelichen mein; 

Ir beider reine otmudekeit 
[C 1«] Verdreip des fleishes geilheit; 

Des heiligen geistes hitze 
1710 Verjagete in unwizze 

Des slafes, und ir güd gebet 

Wol sicher ir gewizzen det. 

Die minne gab in aller meist 

Zu guden werken voUeist. 
1715 Nu bort ein lutzel furbaz, [Dietr. II, 2] 

Wie dise clare frauwe saz 

Zu des f&rsten disse. 

Anders vil gewisse 

Danne ander hohe frauwen dänt. 
1720 Nahe saz sie bi ir frunt. 

Sie wolde ie bliben deilhafl 

Ir vil gedruwen mahelshaft: 

Des sie in allen zitin 

Saz an irs herren sitin. 



1692 da sieb] a daz aioh, C do sit. 1696 D frolioh an ir bette sie 

Hi sie zu streichen? 1706 D brddeclicben, a brutlichen. 1708 rerdreip) 
mderbe. 1712 wo! sicher a, D «icher; die lücke in C entspricht der 
••«tern lesart. 1720 C Mnt. 1722 C gedrftwen. 1724 irs herren} a sineiv 
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1725 Allein sie doch mit unstaden 
Dicke was al da beladen, 
Mit gebrefiten tberdrat. 
Ir bihter, meister Gfbirat, 
Der sie nach guden dingen 
17S0 Geistliche solde twingen 
Nach godelicher kunste, 
Doch mit irs wirtes gunste 
[a 33^ 1 3] Der frauwen disciplinen plag, 
Seht, der gebot ir allen dag, 
i7Sft Daz sie mit flize neme war. 
Was kuste unrechte queme dar, 
Als es uf bürgen dicke dut. 
Mit raube unrecht gewonnen gut. 
Was endes sie geseze, 
1740 Daz sie des nit eneze. 

Hie zu sich auch verbunden 
In diesen selben stunden 
Ir werdesten juncfrauwen dri, 
Die ir gesazen nahe bi. 
1745 Laube sie doch namen 
Des fursten lobesamen, 
[34] Der ez mit willen hengete, 
Ir andacht nicht enengete. 
Hie von die frauwe dicke saz, 
1750 Daz sie nicht ander spise enaz, 
Recht als ich underwiset bin. 
Mit iren juncfrauwen allen drin, 
Dan under wUen idel brot, 
Als ir bichter in gebot, 
1755 Ader ein honigkuchelin. 

Idoch det sie den luden schin 
Daz sie die spise neme. 
Was endes sie ir queme. 

1786 so D, a queme vnreoht. 1747 a henckete. 1748 eneng 

aerengete, D engete. 1762 a alle dryen. 1764 a biobtiger. l^ö'^' 
zn streichen? Dietrich solis tortnlis. 
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So na der Airste wart gewar 
17G0 Daz sie solicher spise enbar, 

Er plag intruwen ommer sit 

Daz er sie warnet alle zit, 

Wanne soliche spise 

Gewonnen in der wise 
1765 Da zu dische were, 

Daz ir die frauwe entbere 

Unde ir gewizzen kleine 
[C 1^] Bliebe unbewollen reine. 

Hungermal sie dicke leit 
1770 Unde auch von dorste smahtekeit 

Daz was ir allez doch ein wiht: 

Ir ghing vil naher die geshiht, 

Daz ir jungfrauwen sazin, 

Endrunken joch enazen. 
1775 Hie von sie leide me enfing, 

Wen daz sie selber ane ghing 

Der f&rste seleg unde gfit 

Hatte auch wol solichen müt, 

Daz er daz selbe dede, 
1780 Ob er die volleist hede; 

Nu mtste er schuhen aller stede 

Des idewizes hinderrede. 

Er hatte auch selecliche ger, 

Hülfe ime got da zu, daz er 
1785 Alle unmaze wolde ergeben 

Unde unfrideliches leben 

Nach godelichen eren 

Wolde allez umme keren. 

Die frauwe fragen nü began 
1790 Die knehte unde auch die dinstman, 

Wanne da spise were 

Beine unwandelbere, 
[a 34^ 21] Daz sie daz wulden sagen ir. 

1768 unbewoHen] C vnde woiie. 1771 ir a, fehlt CD. 1775 von 

*> C vmme, D ymb. 1781 C sobdhen. 1790 die diustman a, CD ir ammet* 
(D ampt-) man. 

SUitbeth. B 
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Des wart erfollet ir begir. 
1795 So balde sie des icht yernam, 

Fro sie zu den meiden quam, 

Wa sie die fant gesezzen. 

^ehet, hude sollet ir ezzen/ 

Sprach sie in fruntlicher ger» 
[35] 1800 Brachte ir aber etteswer 

Nu soliche mere, 

Daz reine drang da were, 

Zu haut began sie winken: 

Sie sprach ,nu suUet ir drinken/ 
1806 Wanne die frauwe lobesam 

Von irme gesinde auch icht yernamt 

Daz nu zu höre were 
^ Beide unwandelbere, 

Noch grozer froude sie enphing. 
1810 Zu den meiden sie dan ging. 

Sie sprach in froliche zu: 

,Sit fro, want got wil unser nu 

Zu seiden nit vergezzen. 

Wir suUen drinken, ezzen: 
1815 Beine ist unser spiee.' 

Auch dachte nu die wise, 

Was ir zu widemen was gegeben, 

Daz sie da abe sulden leben, 

Ja daz sie da von zerte 
1880 Unde ir gesinde nerte. 

Nu horten sie dicke über lut, 

Die reine unde auch der godes drut, 

Daz man in idewizes jach 

Unde in auch dicke hindersprach 
1825 Umme ir sunderliches leben. 
[35**] Daz konden sie doch gode ergeben 

Beide dugentliche. 

1802 a daz wo (wo rot durchstrichen, schwarz untertflpfelt) rm^ ^*"J 
were; D daz reiuer getrang do were. 1814 D trinken ynd ezzen. 
wiedem. 1822 D trut, a brut. 
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Wie nu die gnaden riebe 

Des raubes niebt an sieb ennam, 
1S30 Was endes er zu bove quam, 

Doeh batte sie solicbe plege, 

Wa sie des irgen batte wege, 

Daz sie.gein dirre unkuste 

Die armen nacb Verluste 
1S35 Was alle zit begnadende, 

Mit gäbe sie beradende, 

Wa sie des batte volleist: 

Daz larte sie der beilige geist. 

Hie mögen scbauwen jung unde alt 
i«4o Herlicbe wonder manigfalt, 

Beide frauwen unde man 

Her nacb ir leben riecbten an, 

Daz sie, daz selecliche wip. 

Ein junge brut, ein junger lip, 
is4ft Eines koniges docbter uz erkorn. 

Edel unde bocb geborn, 

An eines fursten discbe 

Bi wiltprede unde bi fiscbe 

Und ander weber spise 
1860 So zucbtig unde so wise, 

So mezig, so gefuge 
[36] In aller dirre genüge 

Wollust nit gerucbte 

Joeb libes gelust ensucbte 
1855 An des fursten bette, 

Den sie so zart docb bette. 

Lieb vor allen dingen gar. 

Ei lieben , nemet alle war , [Dietr. II, 3] 

Was mocbte irre dogent glichen, 
1860 So nu die dugentricben, 

Die uz erweiten frauwen 

Got vorbaz wulde scbauwen 

1830 dirre D, a der. 1837 D bette, a hatten. 1848 wiltprede unde] 
D fleisch vud auch. 1868 D ey, a eya. alle D, fehlt a. 

8* 
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Unde umme ir dogentlicbes leben 

Hoer gnade wulde geben, 
1M5 Ufbaz aber füren, 

Mit grozer minne raren? 

Er sant in ir gemude 

Solieber minne gude, 

Daz sie nu gnade me enpbing. 
1870 Eines tages sie zu kirchen ging 

Mit ir swieger in der zit 

Zu der feste, die da lit 

Nidden under Warperg. 

Sie wulde ir dogentlicben werg 
1876 Üben als sie dicke det, 
[36^] Mit andaebt triben ir gebet 

Nacb gewonheit, der sie plag. 

Nu was es gar ein boher dag, 

Der da in godtes ere erschein. 
1880 Ir ging ein micbel teil mit ein, 

Uz der bürge ein groze schare. 

Die alle irer frauwen namen wäre. 

Sie was mit Schönheit ummelacht 

Nach ir furstelichen acht. 
1885 Ir cleider gaben liechten schin. 

Sie hatte bratschen, vingerlin^ 

Spenalden unde Yorspan, 

Surkot unde mantel an, 

Bestellet an den orten 
1890 Mit zabelin und mit borten. 

Ir houbet luchte schone: 

Dar ufe stunt ein kröne 

Edel unde reine, 

Gezieret mit gesteine, 
1896 Gewirket uzer golde. 

So nu die frauwe sulde 

1867 in D, fehlt a. 1883 D vmb labt, a vmbeleit. 1884 So D: a nocb 
rechter furstUcbkeit. 1886 bratschen D, a biatscbine. 1888 a sarkat 
1891 a lachtet. 1892 ufe] a off, D yf. 1895 D vzzer, a uß. 
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Zu der kirchen treden in 

(Nu was alle zit ir sin, 

Wanne sie in die kirchen drat, 
1900 Daz sie mit andacht uf der stat 
[37] Ir äugen uf zu gode hub), 

Grozer minne sie entsub. 

Do blickede an die milde 

Des crucifixes bilde, 
1905 Daz hohe da gesetzet was, 

Dan an sie schauwete unde las 

Marien eingebomen 

Gekronet sten mit dornen 

In betrubnisse unde in pine, 
1910 In jamerkeide schine, 

GefiUet bitterliche. 

Auch sach die minnen riebe 

Sin hende unde sine fuze 

Durchslagen gar unsuze 
IA.41»] 1915 Mit nageln bitter unde scharp, 

Wie godes sun durch uns erstarp 

An deme cruce here. 

Si dahte ,ach ummer mere 

Mir armen creature! 
mo Waz gibet mir di sture, 

Daz ich mit gulde sten iezu 

Vor mines herren ougen nu 

Gechronet also schone 

Unde doch ein dumen crone 
m5 Sin zartes houbet drucket? 

Auch sten ich hie gesmucket 

Mit golde, mit samite, 

Unde ist sin frone site 

Verseret jemerlicKe!' 
1930 Sa nu die gnaden riebe 

Diz alles hatte wol bedraht, 

1901 Dgote, a berge. 1905 gesetset D, a geseßen. 1907 a vinon 



■elbe. 



i18 

Di reine viel in unmaht, 

So'daz si you ir selber quam. 

Alse ir gesinde nu yemam 
1935 Ir werden yröwen uncraft^ 

Mit schrecken wurden si behaft 

Sa daz si wurden missevar: 

Doch namen si ir vrouwen war. 
[41^] Man drüc si yor di kirchdur 
1940 An des windes blach hin für, 

Daz si den luft enphienge 

Unde aber mäht geyienge. 

Wichwasser was alda gereit: 

Da mide wart si sa bespreit, 
194& Daz si begunde ktlen. 

Seht, nu began si ftlen, 

Waz got suzer gnade 

An si geleget hade. 

Zu haut di frouwe minnesam, 
1950 Da si zu ir selber quam, 

Globte stetecliche 

Unde hilt iz druweliche 

Alle ir dage unde alle ir zit 

Biz an ir seleg ende sit, 
1955 Daz si in Cristes ere 

Weizgot ummer mere 

Solicher zirde enbere, 

Da ubermaze an were, 

Des nummer niht geplege, 
i960 Da uppekeit an lege 

Unde werltliche gunst. 

Die frouwe ir dugentlichen munst [Dietr. II, 4] 
[42*] Wante ummer me zu gode. 

Wie si nach sime gebode 
1966 Ir selbes lib vernihte 

Unde alle ir sache rihte 

* 

1942 aber] D aber ir. 1947 suzer] D sunder. 1960 selber aU,i 
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Zu gode selecliche. 
Wi nu di dugentriche 
Gar nach kuneclicher art 
1970 Geboren unde gezogen wart 
Mit al ir wandelunge, 
ledoch di frouwe junge 
Nach dirre stunde schiere 
Alle uppeclich geziere 

1975 Yersmehete same ein crankes mist 
Umme iren herren Jhesum Grist, 
Ir brudegamen, iren frunt, 
Der nacket da gesperret stunt, 
Den die clare fröwe sach 

1980 Liden solich ungemach, 
An deme cruce pine gnöc, 
Den si iesa zu herzen drüc 
Nach gar fruntlicher e. 
Des enwolt si weizgot nummer me 

uns Keiner hande floiir, 
"Winpeln oder sloiir 
[42*»] Gegilwen joch geverwen 

Joch me nach glänze gerwen 
In uppeclicher wise: 

mo Ir ermein ane prise, 
Ane knoufeln, ane twanc, 
Ir cleider eben, nit zu lanc, 
Mezlich alles ir gewant. 
Goltborten unde harbant, 

1995 Alle uppeclich geziere 
Verwarf di frouwe schiere: 
Da2 was ir gar ein smehehnc. 
Si kante daz soliche dinc 
Niewan ein uppeclicher müt 

2000 Eischen unde machen düt. 
Hi von di frouwe nu vermeit 



* 

1970 A geborn. 1985 A floyr. 1986 A sloyr. 1998 kante] a erkante, 



^ bekante. 
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Hocbgulde unde uberfluzekeit 

An cleidern aller leie. 

Ir fleische enstnnt ein zweie: 
Müft Nu wollen, nu herin gewant 

Ir zarten übe wart erkant. 

Wanne ez doch bi wilen quam, 

Daz dise frouwe lobesam 

Det cleidere uzene an den lib, 
soio Same eins hohen fursten wib 
[43*] Nach eren dragen solde, 

Von samit unde von golde. 

Nach gewonheit an gesniden, 

Ungerne hede si vermiden 
S015 Nach cristenlicher geistlicheit> 

Si inhete maze iedoch geleit 

Inwert an ir gecleide, 

Wie si vor wirdekeide 

Ir furstentümes aller meist 
«MO Hette urlob unde volleist. 

Diz selbe si ouch larte 

Waz iergen zu ir karte 

Der werltlichen frouwen 

Durch fruntschaft unde durch schouwen: 
»025 Di bat si ummer mere 

Mit druwelicher lere, 

Daz si nach ir bescheidenheit 

Uf geben uppege idelkeit. 

Di selege unde die milde 
soso Mit Worten unde an bilde 

Diz larte druweliche. 

Sa nu die dugentriche 

Der Stade mohte nit gehan, 

Daz iz di frouwen wolten lan 
[43^] 2035 Gerne als si dede, 

Si baut si mit ir bede, 

* 

2004 eustunt ein] A ein stunt ein, a cntstmit in, D stunt ein. 2017 ge- 
cleide aD, A deide. 
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Daz si doch wollen etteswaz 
Idelkeide furbaz 
In godelicher jninne enbern: 
2040 Des muste man si dan gewern. 
Wel sich des groben nit verzech, 
Die frouwen si doch uberdech 
Daz si willeclich iezu 
Der rainren sich verzigen nu. 
2045 Di selege unde die milde 
Gab in alsolich bilde 
Bi heileclicher lare, 
Daz si nu uffenbare 
Gebruchen mohten guder side, 
2050 Da si T^urden selec mide. 
Alsus di reine godes maget, 
Gedruwe, an dugenden unverzaget, 
Der mildekeide ein helic schrin. 
Der Belegen seien minnerin, 
Ä055 Gntc frouwen von ir idelkeit, 
Gar vil ir zu bescheidenheit 
Kuscher wandelunge 
Die selege unde die junge 
[44»] Zoch mit gtder lere. 
2060 Di werc unde ander mere 
Begienc di reine godes drut, 
Wie junges wib, wi nuwe brut 
Di godes dirne were, 
Gar wider der gebere, 
»065 Da junger lüde unwizzenkeit 
Ist stedecliche zu gereit. 
Daz was von Cristes minne, 
Der alle zit ir sinne 
Zu heiligen dingen wante, 
2070 Da zu ir gnade sante, 

Unde gab ir der heilige geist 
Gar wizzentliche volleist 

2056 ir zu aD, A zu ir. 2062 nuwo D, Aa iungo. 
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Di frouwe selic unde gftt [Dietr. II, 5] 

Hatte also dugentlichen mM, 
S075 Daz si gevil ir wirte wol. 

Niht waz di werelt haben aol, 

Wene alles godelichen rat 

Di frouwe her gehabet hat. 

Ir Wirtes herze hatte an ir 
S080 Steder hoffenunge gir, 

Wände di frouwe ime alles plac 

Gut zu fugende allen dac 
[44^] Unde unwirdecliches niht. 

Nu was ez auch also geschiht, 
2085 Daz der furste ir herre 

Fti under wilen verre 

In deme lande here unde dar: 

Siner dinge nam er war, 

Also er besezzen wolde 
S090 Sine herschaft alse er solde. 

Sin furstentün was also wit, 

Des herren, daz er lange zit 

Under wilen uze bleip, 

Biz er der stunde me verdreip 
S095 Danne ir gemude were. 

Nu was der wec zu swere 

Unde underwilen also lanc, 

Daz di reine ane iren danc 

Da heime muste bliben, 
«100 Die zit ane in verdriben, 

Wände ir der wec endohte 

Joch niht gevolgen mohte 

Ferro unde lange mile. 

Sehet, alle diso wile, 
8105 Daz ir herre nit enquam, 

Di frouwe ir Schönheit abe nam 
[45''] Unde alles ir geziere 

Drüg si gehalden schiere 

2076 AD werlt, a wernt. 2090 A also. 2093 A uz. 
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In laden unde in schrine. 
8iio Di Belege unde die phine 
Ginc beden an ein ende. 
Si wandelte ir gebende 
Unde zoch ir an demudeg cleit; 
Si lebete in otmudekeit, 
2116 In heileclichem prise 

Nach reiner witewen wise. 
Venjen, wachen, ir gebet 
Mit strichen vil di frouwe tet: 
Also di nachte si verdreib. 
2120 Mit drüwen si an warte bleib, 
Wanne si nu verneme 
Daz ir geselle queme. 
Den si mit truwen hatte wert 
Unde ouch siner kunft begert. 
2125 Sa wanne daz si nu yernam 
Daz ir frunt, ir herre quam 
Unde ir die warheit wart irkant, 
Si nam wider ir gewant 
Unde alles ir geziere 
2130 Nam si dan wider schiere. 
[45*»] Di frouwe selege unde gut 

Sprach unde dachte in iren müt: 
,Nu wizze got der riebe, 
Daz ich nit uppecliche, 
2185 Nit in werltHcher gelust 
Joch in libes woUust 
Zierde han an mich geleit, 
Wene allez in bedehtekeit 
Gotlicher minne. 
2140 Der Sache ich mich entsinne, 
Daz ich bescheidenliche var 
Wa ich Sunden rüch bewar: 
Dar umme ich missehage enber, 
Daz min der reine furste ger 

♦ 

2116 A wittewen. 2143 dar aD, A her. A misaahage. 
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S145 Zu frundin alters eine, 

Daz unser truwe reine 

Blibe umbewoUen. 

Wir zwei von gode sollen, 

Der die e geheliget hat, 
URO Warten ane missetat 

An unser druwelichen e, 

Daz wir hienach ummer me 

Der ewigen geselleschaft 

Mit gode bliben deilhaft. 
[46*] sisö Alsus di junge vrouwe dar 

Wise, milde, an alle var 

Sa dugentlicher minne wielt, 

Daz si gar ganze druwe hielt 

An dugentlicher crefte 
siGo Ir reinen mahelschefte 

Ir fursten deme herren, 

Daz si an allen werren, 

Wanne ir frunt was uz gevarn, 

Da heime künde sich bewarn 
S166 Idewizes ane, 

Di reine wolgedane 

Zu gode wol andechtec. 

Zu dugende fruchtbrechtec. 

Wanne aber er zu huse quam, 
S170 Sa vant er si gar minnesam, 

Lieblich ir antlitze 

In mildekeide witze. 

Auch was di gnade ir unverzihen, 

Ir hette got den sin verlihen 
9175 Der e getruwen mahelschaft, 

Daz si wart kinde berhaft. 

Ir wart von gode selekeit, 

Solicher eren richeit, 

2157 minne aD, A sinne. 2174 den sen = Begen? Dietrich t. Apolda: 
nee defait ei bonum illud principale matrlmonil, quo benediotionem io liberii 
consecuta est. 
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[46^ Daz ir lib reiue unde zart 
2180 Geburte nu berheftec wart, 

Kinde selec unde gut. 

Her ane di frouwe wart behtit 

Des idewizes smacheit, 

Ir libes unberhaftekeit: 
•2185 Si wart solicher dinge erlost, 

Von kindes liebe iesa gedrost. 

Di clare frouwe ein kint gewan, 

Daz wart geheizen Herman, 

Gar ein lobelicher sun, 
2190 Der sider an daz furstendun 

Nach sinem vader uffer stat 

An di herschaf aber drat, 

Daz er lantgrave wart genant 

In Duringen unde in Hessen lant. 
2195 Nach dem dirre frouwen dar 

Von godes willen uffenbar 

Ein dochderlin geboren wart 

Gar lobeUch, von bilde zart, 

Wollustec ouch von libe, 
2800 Di sider nam zu wibe 

Ein forste in Niderlanden, 

Der herzöge in Prabanden. 
[47*] Noch ein dochter si gebar, 

Di an magetume gar 
«06 Unde in geistlicher wat 

Gode sit gedienet hat, 

Ein reine clostervrouwe, 

Di in der megde ouwe 

Zu Aldenburg vil manegen dac 
2210 Der frouwen meisterschefte plac 

Ane alle missewende 

Biz an ir libes ende. 

Di reine vrouwe lobesam, 

Wanne di zit ein ende nam 

2210 A frouwe. 

J 
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nih Ir kindebettes innekeit, 
Daz si dan nach gewonheit 
Solde nach den vierzic dagen 
Ir kindelin zu kirchen dragon, 
Si Hz alle ubermaze sin, 
k22() Di an den vrouwen wirdet schin, 
Di mit der werlte umme gent 
ünde an hochverte Stent: 
Seht, daz begap di vrouwe gar. 
Si ginc an iren fuzen bar 
8225 Unde ein demudeg cleit 

Di reine hatte an sich geleit. 
[47^] Si gienc andehtecliche: 
Si nam ouch dugentliche 
In bede arme ir junges kint. 
2230 Si schuhte weder oder wint, 
Steine joch die sweren wege: 
Si ginc in dugentlicher plege 
Von der bürge hin zu tal, 
Da man zu kirchen komen sal 
2285 In der stede verre gnuc. 
Ir kint si uffen alter drue 
In ir beiden armen da: 
Si beval iz gode iesa. 
Da bi ein kerze braute. 
2240 Di reine wol erkante 

Di wise unde ouch daz selbe spor, 
Wie godes muter ouch hie vor, 
Di kindes magedin genas 
(Di reine wandeis ane was), 
2245 Ir kint zu alter brahte. 
Hi bi si ouch gedachte, 
Di furstinne lobesam, 
Wanne si heim zu huse quam, 
Daz si dan gab ir ummecleit 
2250 Unde einen roc in mildekeit 
[48*] Einer armen vrouwen etteswa: 
Also erschein ir dugent da. 
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Sa nu der reine furste g&t [Dietr. II, G] 

Gesach der claren yrouwen müt 
S255 Zu gode wol gerihtet, 

Zu dugenden yerplichtet, 

In sazer minne sunder leit 

Bequam er ir andechtekeit. 

Zu guden werken er began 
2260 Si reizen furbaz aber dan, 

Daz si zu gnade wurde balt. 

Der furste gab ir di gewalt 

Unde volleist aber me 

Dan si mohte haben e, 
2265 Waz si ummer mere 

In godelicber ere 

Gudes iht gedede, 

Daz si des urlob hede 

Nach allem irem müde. 
2270 ledoch enwolte di gude 

Der loube niht geniezen, 

Daz si di me it äiezen 

Wolte an werltliche dinc: 

Wände iz was ir ein smehelinc. 
[48^ 2275 Di selige in ir bescheidenheit 

Fleiz sich ime an heilicheit. 

Des künden si erbarmen 

Wol di godes armen, 

Di si gar dugentliche 
2280 Machte ir gäbe riebe, 

Ir almüsen, der si plac. 

Di clare vrouwe naht unde dac 

Ouch godes rechtvertekeit 

Ummer me ane underscheit 
22!8r> Mit flize wol bedachte: 

Hi von si voUebrachte 

Mit vrolichem antlizze, 

Mit steteclicher wizze 

2258 er] a ime. 2277 D konde. 2288 A recbtouertekeit. 
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Dugentlicher sinne 
2290 Di werc der waren minne. 

Si was zu barmherzekeit 

Dugentlich also gereit. 

Nu ginc di vrouwe lobesam 
^ Herliche alse ir gezam, 
2895 Riliche in ir gewande. 

Di reine iesa erkande, 

Daz ein siecher bedelman 

Unlustic gnüc zu sehen an 
[49^] Was nach der almüsen komen. 
2300 Nu hatte er, als ich han vernomen^ 

Ein al zu siechez houbet. 

Niht ist mir erloubet 

Zu sagene von der krancheit, 

Di an den armen was geleit, 
2305 Wenne ich sagen uffenbar, 

Daz ime houbet unde har 

Was zu schouwene eissam. 

Den kranken man di frouwe nam 

Gutliche bi der hende, 
2310 Si fftrte in uf ein ende 

Verre in iren boumgart. 

So nu di selege inne wart 

Daz si waren eine, 

Si nam, di frouwe reine, 

m 

2815 Des armen houbet also bloz 
Dugentliche in iren schoz: 
Mit ir haut si in beschar, 
Daz he wart der hare bar. 
Di frouwe selic unde clüg 
2320 Ime ouch daz sieche houbet twüg 
Mit einer scharpen laugen. 
Si was geslichen daugen 
[49^ Von der lüde angesiht: 

HC 

2301 A als zn. 2321 laageu aD, A lauge. 2322 geslichen tang 
D, A geislicbeu dauge, a geglichen daiigc. 
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Doch bleip iz unvermeldet nibt, 
M25 Ir megde iz sa vemamen. 

Da si gegangen quamen, 

Ir werg si niht verdespeten, 

Di frouwen si berespeten 

Umme ir mildeclicben dat: 
>sso Si sulde is billiche haben rat. 

Gttliche lachen si began 

Unde twoc iedoch dem armen man. 

Die frouwe selic unde gut 

Niht alles hate ir reinen miit 
t885 An lustecliche ding geleit 

Joch ensthte senftekeit, 

Alse andere hohe frouwen dunt: 

Gar starke dinc si understunt. 

Einen rocken si begreif, 
«340 Dar ane was ein ummeweif 

Von wollen, da si ane span: 

Solicher dinge si began, 

Eins kuniges dochter here. 

Ir megde euch spunnen sere. 
>M5 Si zugete manic lachen. 

Hi von si wolde machen 
[50*] Doch ane hargeplocke 

Minren brudem rocke 

Unde anderen heiligen kinden, 
S8&0 Wa si di künde finden, 

Den si allen cleider gap, 

Di man irzugete unde wap 

üz ir reinen arbeit: 

In dugeht unde in mildekeit 
«»5 Si wolde frostes si bewam. 

Wa si ouch junge westebarn, 

Armer vrouwen kinder vant, 

Den nade si ir doufgewant 

3831 A glltllch, aD gntlichen. 2334 A hat. 2347 D daoh ane har 
'pflSke, Aa doch ane her (a here) geplooke (a geplacke). 2858 A nadcu. 
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Mit ir selbes hende; 

S860 Da bi was si genende, 
Daz si zu ir doufe quam: 
Di kinde si zt gölten nam, 
Daz si in von gevaderschaft 
Zu druwen were ime behaft; 

»865 Daz si di beldeclicher, 
Di me verbundenlicher 
Gevaterlicher wise 
Den armen brechte ir spise 
In godeUcher minne. 

«370 Wa arme vrouwen inne 
[50^] Kindelbettes lagen, 

Nach den began si vragen, 
Di wolde si ummer schouwen 
Unde mit ir gäbe erfrouwen. 

8876 Seht, daz di reine wol gedan 
Ouch mideliden mochte han 
Der siechen bette sehende, 
Ir jamer selbe spehende, 
So was der wec ir niht zu lanc, 

•880 Zu swere was ir niht der ganc, 
Si wolde ie selbe komen dar 
Unde ir mit droste nemen war. 
Si enwolde nit den unflat 
Schuhen, den armude hat 

S885 Unde ouch der siechen bette, 
Waz herschaft si doch hette: 
Wanne drivalteclichen Ion 
Di selege wolde han da von, 
Nu von des weges arebeit, 

8800 Nu von der gäbe mildekeit, 
Nu von der midelide, 
Di si in aller zide 
Drug in irme herzen. 
Gar mildeclichen smerzen. 

Sd87 A ddvalteolioher« 
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t51»] »995 Ei aber höret wunder, [Diptf. II, 7] 

Wi di Belege under 

Allen disen dingen 

Hoher künde ringen 

Nach foUeclicher gnade, 
S400 Dan si hefdnden hade. 

Da zu gab ir der heilige |(6iat 

We;rder stujre voUeist. 

Ein licht er ir enphengete, 

Daz ir herze sengete 
<405 Mit heizer minnen glude. 

Er zougete ir hohe gude. 

Gnaden er si werte, 

Daz si in minnen gerte 

Arm iezu zu wesene 
Mio Nach deme reinen lesene 

Der gotlichen lere. 

Si wolde in Cristes ere 

Ein arme godes dirne Bio, 

Wi si doch rilicben schin 
2416 Von der herschaft bette, 

Wi wol man si begette 

Mit dinste hoher herren, 

Daz si nit bette werren, 
[5P] Wene alle uberfluzzekeit 
siso Unde aller gnoge richeit. 

Zu allen disen dingen 

Mochte si kein lust gedringeh: 

Di reine was inbinnen 

Erlucht also von minnen, 
M25 Daz herze unde ir gemude 

Rang alles nach anjande. 

Hi von iz dicke also bequem, 

Daz dise vrouwe lobesam 

Uz jzfi \jroj:te brßicbte 
MM Wes ir beger erdachte, 

2400 A bab«. 2418 A betUn, 



Sa daz si mit ir meiden 

Mit Worten underscheiden 

In dugentlicher gude 

Sagete von armude. 
>4d6 Sit nu des herzen girde 

Ane Werkes wirde 

Mac underwilen nit gesin, 

Des machte ir wol di frouwe schin, 

Wanne si uf ir palas 
>440 Bi ir gurtelmeiden was: 

Si legete ahe ir her gewant, 

Ein armes cleit si umme want. 
[52'] Si warf abe ir gefloiir, 

Si want ein snodiz sloiir 
SOS Wider umme ir houbet. 

Der zirde sich verloubet 

Si hatte otmudecliche. 

Si ginc ouch dugentliche 

F4r ir gurtelmeide sten: 
ttfo ,Yil lieben, also wil ich gen 

Unde armude liden 

Mit willen in den ziden 

Durch minen herren Jhesum Crist, 

Der arm um uns gewesen ist, 
S455 Wanne die liebe zit erstet, 

Sa mich daz armude ane get.^ 

Also sprach si vil lise 

In prophetissen wise. 

Wände ir gab der heilige geist 
ww Zu wizene gude volleist, 

Daz si ir kunftic ungemach 

In deme geiste vor gesach. 

Ein leben, daz ir sulde ensten, 

Alse ir her nach sehet gen, 
S4«5 Sam in der buch sal werden schin, 

2434 A Bftgent. 248S a ir woil, D er wo], A wol ir. 2440 A jfortd' 
meld«. H^4t sehet] D gesehet« 
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Wanne wir ok des endes sin. 
[52^] Daz sach man an der claren 
Bi iren jungen jaren, 
Bluwende an ir jugende, 
2470 An crefte hoher dugende, 
Doch werltlicher ere 
Di bläme dorren sere 
Began in ir gemäde, 
Wi doch ir dugent blÄde; 
«476 Vonde dise frouwe here [Dietr. II, 8] 
Niht werltlicher ere 
Uzerliche ensüchte 
Joch anders niht gerechte, 
Wene alles geistlicher dugent, 
S480 Unde ouch an innerliche mugent 
Ir gemude wante. 
Sa daz ir frunt erkante, 
Ir zarter herre Jhesus Crist, 
Der otmude kunec ist 
S485 Unde den mit flize minnet. 
Der si zu frunt gewinnet. 
Er wolde si uf zucken. 
An wirdekeide uf rucken, 
Uzene ouch floiieren, 
»490 Nach sime lobe zieren 
[53*] Di reinen frouwen lobesam. 
Hi Yone eins dages also quam, 
Daz der here Andreas, 
Der dirre frouwen vater was, 
«495 Ein kunec Ungerlande, 
Herliche boden sande 
Verre über lange stige 
Deme fiirsten Lodewige, 
Daz si in selten sprechen, 
»00 Mit Worten underbrechen. 

* 

2673 Tondo A, A want, D wasne. 8478 A*D iDnerlioher» S469 du 
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Sa nu der fürdte lobesam 
Solich botschaf vernaiil, 
Daz diso herren quamen dar, 
Er nam vil dugentliche war 

•606 Wa die furstinne were. 
Er 8agete ir di mere, 
Waz der dinge solte sin. 
Er sprach ,getruwe su3ter min, 
Dines vater boden l^omen sint, 

t6io Fri^n unde herren lint: 
Nu ist mir ielanc leider, 
Daz du niht richer cleider 
Hast zu diseni male 
Von golde undö ouch zindale, 
[5S^] S616 Di dir eben guemen 

Unde al zu wol gezemen, 
Daz man dich mochte 6chöüweii 
Also eines fiirsten vr5wen 
Zu disse unde zu gespreche. 

tftso Wi daz mir nit gebreche 
Stunde unde ouch der wile, 
Ich sente yerre mile, 
Daz man dir cleider briehte 
Wi ir din mti erdehte.' 

1616 Da sprach di dugentriche 
Also gezogenliche: 
,6rftder unde herre min, 
Lazet uwer leide sin. 
Got lichte alle uwer swere. 

t6io Ich han mich dirre mere 
Vor langen ziden uz gedan, 
Daz ich icht rumes welle han 
An gewandes richeit.' 
Ein bode was iezü gereit, 

t63& Er bat die furstinne, 
Daz ei in rechter minne 

S688 welle] a wnlde, D wolte. 
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Zu den herren queme, 

Ir vater grüz verneme. 
[54*] Seht, da si gen den herren gienc, 
2540 Ein herlich wunder si bevienc, 

Ein zeichen grozer ere. 

Der milde got, der here 

Gab ir soliche ziere, 

Daz si nu hette schiere 
3545 Ein also rilich gewant, 

Daz nieman gliches ime envant; 

Daz die lüde sahen an. 

Beide vröwen unde man, 

Wi di furstinne hede 
2650 Gar rilich gewede 

Herlich unde garwe, 

Liecht in grüner varwe, 

Gezieret mit gesteine. 

Von margariten deine, 
2555 Gemachet von samite.^ 

In deme kursite 

Irschein di frouwe dougen 

Vor dirre herren ougen. 

Hi von iesa besunder 
2560 Den fursten hatte wunder, 

Von waz hande mere 

Daz cleit bekomen were, 
[54*»] Ein also rilich gewant, 

Von weme iz mohte sin gesant. 
2505 Des fragete er alleine 

Di claren frouwen reine, 

Dirre tugentriche man. 

Di frouwe smunzen nu began 

lifit züchten miltecliche. 
«570 Si sprach ,ei forste riebe, 

Frunt, getruwer herre min, 

2587 A quemoD. 2588 A TornemeD. 2546 imo] D im, a yme 

A im ieme, im ontertüpfelt und rot durcbstriolion. A enwant. 
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Di frage ir moget lazen sin: 
Wanne min lieber herre wil, 
So kan er dirre dinge vil 
>ft75 Erzeugen sinen kinden, 
Asse er uns dut befinden.' 
Ei prüfet wol gereide, [Dietr. II, 9] 
Wi djigent rilichkeide 
Ist frien luden an geborn, 
S580 Zu sunderlicher zierde erkorn, 
Ir edelkeide ein zeichen, 
Wan an si muge reichen, 
Der tugent schein di reine 
Niht von geburte alleine, 
S585 Di kuneges dochter here, 
Weiz got michel mere 
[55»] Von gotlicher gnade, 
Di si begozzen hade. 
Ez hatte ein willig mildekeit 
«690 Me dan geburte clarheit 
In ir herze ein bilde 
Gedrucket suzer milde: 
Hi von di frouwe here 
Niht umme uppege ere 
tm Joch von geburte friheit 
übete dise mildekeit, 
Wenne in rechter minne 
Barmeclicher sinne, 
Der si innerliche wielt, 
«600 Die reine dise dugent hielt 

Gein manne unde ouch gein wibe. 
Si was von muter Übe 
Mit ir an dise werelt bracht: 
Si wnfts in rechter andacht 
«606 Mit ir aller degelich, 

Sa daz ^di frouwe minneclich 
Arm mensche nummer ane gesach, 

* 

1580 A lieoderlicher. 2682 A mngen. 2608 AD worlt, « wwpt 
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Si inhette sunder ungemach 

Unde innerlichen smerzen 
2610 Mit ime in irme herzen. 
[55^] (L Eins dages, alse ich han vemomen, 

Was ein groz gesinde komen 

Um ein dugentliches werc 

üflfez hus zu Wartberc, 
2615 Daz ober Isenache lit, 

Uf eine groze hochgezit, 

Rittere unde herren vil. 

Durch lust unde umme ritter spU 

Daz hergesinde komen was 
se2o Uf in des fursten palas: 

Der herre ir dugentliche plag. 

Nu was ez umme mitten dag, 

Daz di spise was gereit; 

Lange hatten si gebeit 
MS5 In dugentlichen eren 

Des käneges dochter heren, 

Des werden fursten frouwen. 

Si wolten ummer schouwen, 

Wanne die clare queme 
»6S0 Unde euch e wazzer neme, 

Von welcher hande mere 

Si nu gesumet were, 

Di furstinne lobesam, 

Daz si nit e zu hove quam. 
[56*] S685 Daz wizzet, lieben, über lut: 

Da dise reine godes drut 

Gein hove von der kirchen gienc 

Unde die Steffel ane vienc, 

Daz si di wolde uf stigen, 
t64o Alda gesach si ligen 

Einen siechen bedelman, 

Der si rief mit druwen an, 

Daz si umme ewic leben 



tm A rm, 2680 •] fehlt a, D ie. ir? 



1 



138 

9 

Wolde ime almusen geben. 
2646 Der reinen was zu hove gach: 

Der arme rief ir alles nach, 

Daz si durch got ime etteswaz 

Güdes dede. sunder haz 

Sprach daz reine selic wip 
«6S0 Mit züchten: ,ei vil lieber lip, 

Nu han ich stunde joch di Stade, 

Daz ich dir güdes icht begade 

lezu bi disem male/ 

Der arme hatte quäle 
S655 Rufende ummer mere: 

,Gab in godes ere!^ 

Des rüfes nam di frouwe war: 

Si gab im iren mantel dar, 
[56**] Den di reine sunder wan 
M60 Zu der Wirtschaft solde han. 

Der sieche iesa den mantel zoch, 

Er fielt in weizgot unde floch 

Von dannen endeliche. 

Di frouwe dugentriche 
«665 In hoflfenlichem wane 

Was nu ir mantels ane, 

Des si nu gienc an ir gemach; 

Zu hove si da nieman sach. 

Nu sprach der spisere 
2870 ,Ei herre, ist tich iht swere, 

Daz unser frouwe lobesam 

Noch zu hove nit enquam? 

Zu lange si hude uze lit, 

Si Bumet uwer hochzit. 
«676 Di spise wile ist bereit: 

Si lazzet uwer wirdekeit, 

Froude alle uwer geiste 

Mit driezes uberleiste. 

♦ 

2675 wile A, a wyl, D wilen. 2677 so A, aD geste. 9678 so A, 
^ Tborleate, 
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Daz moget ir wol anden. 

8680 Si gab auch uzen banden 
Ir mantel so gewere 
Eim ^u*men bedelere: 
[57*] Seht, den hat si becleidet. 
Nu denket wes ir beidet.' 

S685 Da nu der furste lobesam 
Di hezzen rede also yemam 
Von deme unbrahten hoveman, 
Ein lutzel lachen er began. 
Er ginc so dugentliche 

S690 Zu der furstinnen riebe, 
Da er si wiste an ir gemach. 
Lieblich ir zu der herre sprach: 
,Ei getrüwe suster min, 
Wi lange mäht du bude sin? 

2695 Wilt du nit dalanc ezzeh? 
Wir weren nu gesezzen, 
Wan daz wir din gebiden haii. 
Ouch sage, suster wolgedan, 
Sa rechte lieb als ich dir bin, 

2700 Wa ist din mantel komen hin, 
Den du zu kirchen drflge?^ 
Di reine unde die gefftge 
Sprach iesa ir herren zu: 
Gedruwer frünt, wie frages du 

«706 Wla min mantel möge sin? 
Ich jehe bi den truwen min, 
[57*] Min mantel ist unferre: 
Nu sich, vil lieber herre, 
Er hanget anme ricke.' 

2710 Zu disem ougen blicke 
Lif ein kammereren dar. 
Si nam der selben rede war: 
Den mantel vant si hangen da, 
Den unser herre hatte iesa 

W86 bmen D, A« beisen. 
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S715 Mit sin er gotlichen hant 

Zeichenliche dar gesant. 

Si sprach ,ei herre, brüder min, 

Ich wil nach dime willen sin 

Mit dir zu disse nu gereit.' 
sYso Di frouwe nam ir ummecleit, 

Daz ir di godes gnade 

Also geschicket hade: 

Si gienc gezogenliche 

Mit deme fursten riche 
>7S5 In dugentlichen witzen 

Nu bi ir geiste sitzen, 

Bi ir frunt, ir dissegader. 

Sus künde der himelische vader 

Sine zarte lilien, 
t78o Sine uzerwelten filien, 
[58*] Elizabeth di claren 

Mit clarheit ufifenbaren, 

Innerliche zieren 

Unde uzene ouch floiieren 
«756 An libe wirdecliche, 

Daz Salomon der riche, 

Ein kunec hoher ere, 

Ein meister wiser lere, 

In aller eren hochfart 
8740 So zierlich nie gesehen wart. 

Di selege unde die gude [Dietr. II, 10] 

Hatte in stedem müde 

Der messen ammet also wert, 

Ir heilekeit also begert, 
8746 Daz si da dugentliche mide 

Was nach cristenlicher side. 

Hi von di frouwe lobesam 

Mit flize zu der kirchen quam 

Gar andechtecliche. 
8760 Si was gezogenliche 

* 

2726 geiste A, aD geste. 2728 konde] A komet. A bimebohe. 
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Zu godes lobe iesa gereit 

In forchten unde otmudekeit 

Same ein getruwe godes maget. 

An dienste godes nnverzaget 
[58*»] 2755 Quam si zu kirchen also frü, 

Daz si di gurtelmeide iezt 

Mochten nit erziehen. 

Si wolde di lüde fliehen 

An eine sunderliche stat: 
2760 Alda si kniwete unde bat 

Ir scheppere umme gnade. 

Gewonheit si ouch hade 

Von ir jugentlichen zit, 

Daz si hat wol gehalden sit, 
1765 Daz si mit flize was gereit 

In grozer demudekeit 

Wa der priester messe sanc. 

Nu was alles ir gedanc, 

Ir innerlichen ougen 
«770 Geschicket also dougen 

Zu godes lichame. 

So nu di lobesame 

In ir herzen ahte 

ünde alles wol bedrahte, 
•776 Waz herlicher wirdekeit 

Were an daz sacrament geleit, 

Di selege unde di gude 

Gedahte in irem müde 
[59*] An sich selben widere, 
8780 Wi kranc unde ouch wi nidere 

Menschlich brode were. 

Von dirre selben mere 

Began die frouwe schlre 

AI ir libes ziere, 
«'85 Houbetes unde brüste, 

Waz zu libes luste 

* 

2769 A saderlicbe. 2764 a Iiait woil, A wol hat (D fehlt). 



Hört an keinem ende, 

An armen unde an hende, 

Unde alles ir cleinode 
»790 Entweder machen snode 

Ader aller dinge legen hin, 

Alse ich underwiset bin, 

Daz si des nit begerte 

Di wile di messe werte. 
279ft Di selbe dem&tekeit 

Was an di frouwen ouch ^eleit 

Bi dem ewangelio. 

Si geyil ir aber do 

Wanne di stille ane gienc 
2680 Unde der priester ane vienc 

Daz sacrament zu hapdelne, 

Win unde brot zu wandeine 
[59^] In Cristes lichamen. 

Der frouwen lobesamen 
2805 Brauten alle ir sinne 

In furiger minne . 

Gein dirre heilekeide. 

Si wunderte ouch gerade 

Der minnesamen wirde, 
2810 Der wertsamen ßirde, 

Di der godeliche rat 

Geleget an daz mensche hat. 

An eime dage iz also qi^aifi, 

Daz di frouwe Ipbesam 
2816 Nach allen iren willen 

In der zit der stillen 

Stunt in der kirchen unde bat 

An ir gewonlichen stat: 

Ir hende in ein si beide vielt, 
2820 Die si iedoch verborgen hielt 

Unde ir ummecleide. 

8792 aD als, A also« 8806 A fareger. 2819 in ein lie bedel^t^ 
•i boido in ein (« eine). 
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Si hatte iesa gereide 

Ir innerliche andacht 

Alle bi einander braht 
2825 In brinnender minne. 

Si wante ouch alle ire sinne 
[60*] In der selben friste 

Zu irme herren Criste 

In gar inneclicher ger. 
2830 Nu was ein lieht von himel her 

In wunderlicher clarheit 

Der godes megde ummeleit, 

Daz dise clare frouwe 

In wunneclicher schouwe , 
2835 In zierlicher wunne 

Erschein alsam ein sunne. 

Dabi ein selic priester stunt, 

Ein gedruwer godes frunt 

An wandelunge dugentlich, 
2840 An andechte lobelich, 

Der sich nach godes labe hilt 

Unde innerlicher gnade wilt. 

So man die stillen uz gelas, 

Der licham unsers herren was 
2845 Gebenediet dougen, 

Des reinen priesters ougen 

Von gode wurden uflfenbar. 

Er sach ir antlitz also dar 

Erluchtet wunnecliche, 
2850 Der claren sunnen gliche, 
[60^] Di ir schin erguzet, 

Daz er alumme fluzet 

Mit ir wunneclichen brehen. 

Diz wunder was an ir geschehen, 
«856 Daz ir libes clarheit 

Machte ein uffenbarekeit, 

Was innerlicher ziere 

* 

2942 A innerliobe. 2856 A moeohU, 
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Were an der frouwen phiere. 

Di clarheit was so rehte groz, 
sMo Di dise frouwen ummegoz, 

Daz ir reinen libes glast 

Was nu zu male also verlast 

Von godelicher clarheit, 

Daz übliche ougen ungereit 
9866 Weizgot iezu waren 

Zu schouwene an di claren. 

Hi von der priester tougen 

Mit üblichen ougen 

Dise frouwen fine 
M70 Vor godelichem schine, 

Den er schouwen da began, 

Mochte nit gesehen an. 

Den priester ie bisunder 

Nam innerliche wunder 
[61*] «876 Der herüchen gnade, 

Di he beschouwet hade. 

Er lobete sinen heilant, 

Demo alle wunder sint bekant 

Hi nidene unde dort ebene. 
>88o In godeüchem lobene 

Machte er wol offenbere 

Diz lobeliche mere. 

Di reine frouwe gude [Dietr. II, 11] 

Hielt euch mit festen müde 
>«» In heilicücher stedekeit 

Waz di heilige cristenheit 

Zu haldene uns gesetzet hat. 

Ouch was ir dugentlicher rat, 

Daz si der fierzeg dage gar 
«wo Nam mit guten werken war 

Ir selber abe zihende, 

übermaze flihende,' 

Mit venje, vil zu wachene, 

2875 A gnadon. 2888 A dugentlioh, 
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Oebedes tu zu machene, 
S995 Nach godes e zu lebene, 

Almusen yil zu gebene, 

Di armen wol zu richene, 

Ir reinen lib zu strichene 
[61^] Mit gerten bitterliche. 
>9oo Wi ouch di dugentriche 

In ganzer hoffenunge 

Di zit der losunge 

In andacht wol enphienge, 

Nach werde wol begienge, 
M06 Mit waz erberekeit 

Zu beden an si was gereit, 

Mit welicher minne 

Si begreif zu sinne, 

Wi mildecliche si enpfienc, 
»10 Mit waz glouben si begienc 

Di zit der trostlichen dage, 

Ich wene iz ieman yollesage, 

Ir werc, ir andacht, ir gebet. 

Yememet waz di frouwe tet, 
S916 Wi si daz wol bedrechte, 

Daz si sich gelich gemechte 

Von godelicher volleist 

Mit guden werken aller meist 

ünserme herren Griste, 
MM Der ouch zu dirre friste, 

An den grünen dunresdag 

Sin cleit ouch hine zu dune plag 
[62*] Nach dem abentdisse: 

Alsus det yil gewisse 
1M6 In dirre selben lere 

Di kunges dochter here. 

So der mittendag vergienc, 

Ir herren spor si ane vienc 

Legende abe ir gut gewant: 

2907 Aa weloher, D wielicher. 2919 A hören. 2921 A dQiind«^. 
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iMo Si det ein snodes sftsMiAsit 

Wider an otmndec cleit. 

Ir fiizen hatte n gereit 

Schfthe an disen stunden 

Mit rimen an gebunden. 
t986 AIbus andechtecliche 

Ginc si, di dugentriche. 

Ei wer hat diz verstanden mer 

Von eines kuneges dochter her? 

Di reine frouwe ouch aber plac 
M40 An disen grünen dunresdac 

Ir herren spor beduden. 

Si machte ie atmen luden 

Ein mandat wirdecliche. 

Sie wtsch ouch dugentliche 
SM» Zwölfen nu ir f&ze ; 

Ouch gab in di süze, 
[62*»] Den zwölfen sunder ummen riig 

legelicheme einen Schilling 

Unde düch zu eime cleide; 
f96o Si gab in ander weide 

Ie dem man ein simelbrot. 

Si hatte ouch zu der selben not 

Eins jares an den selben dag, 

Alse ir gewonheit alles plag, 
MM Unde in der selben dude 

Yil malader lüde 

Gehoufet an ihr mandat. 

Si schuhete kein ir unflat, 

Si entwüge in doch, di suze, 
iMo Ir hende unde ouch ir fuze; 

Si kuste ouch ane wideirede 

Di lüde an eissamer stede 

Mit dugent milder sinne; 

Si viel in rechter minne 

* 
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»65 Mit andacht rtoc ir fnze nider. 

Wa si di siechen nmmer sider, 

Der malaten lüde sach, 

Si droste iesa ir ungemach 

Mit dugentlichen witzen; 
1970 Si gienc auch zu in sitzen. 
[63*] Ir was in aller stunde 

Sieche alse der gesunde 

Nach godelicher meine, 

Malater alse der reine; 
9975 Si enschuhete ir unfrude niht 

Si bat in dugentlicher pliht, 

Daz si geduldec weren 

In allen iren sweren: 

Iz were ir hellewize. 
9960 Si gab in ouch mit flize, 

Di frouwe dugentriche, 

Ir gäbe voUecliche. 

Sa nu di zit was voUebraht 

Mit dugentlicher andaht 
S985 Der selben heileclichen naht, 

Daz di reine wol bedraht 

Hate unsers herren bitter not 

Unde sinen bitterlichen dot 

In otmudekeide, 
»90 In mildeclicher leide, 

Unde die reine iesa vernam 

Daz di morgenfruwe quam, 

Si sprach ir gurtelmeiden zu: 

jGedruwen frunden, wizzet nu 
[63^] t905 Wie unse sache hude lit: 

Hude ist betrubekeide zit. 

Ein dac der jamerkeide, 

Ein zit fruntlicher leide. 

Ein stunde der otmude. 
•000 Ich bide in rehter gude, 

« 

^^76 bftt] A hat. 2987 A hat. 2994 aD frande. 
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Daz ir keine mrdekeit 

Habet hude an mich geleit.* 

Di furstinne riebe 

Gienc na demuteclicbe, 
loos Wände di clare macbte sieb 

Otmudec armen luden gelicb. 

Di reine fronwe lobesam 

Bi sieb in iren bftsen nam 

Alles ir gewasses 
toio Gar deine listen flasses; 

Ir was docb manige an der zal. 

Ei bort waz ich licb sagen sai: 

Di fronwe an selekeide clüg 

Aucb mit ire ei le bussen drüg, 
•016 Sebt, da was wiroueb inne. 

Si drftg oucb in der minne 

Von wasse ]iechte deine; 

Nocb drtg di fronwe reine 
[64*] Penninge ettelicbes punt. 
•OM Si miscbete sieb iesa zu stunt 

Nu zu der gemeinen diei 

Si batte weizgot scbube niet, 

Di clare an iren Aizen, 

Di frostes mochten buzen: 
•M Si gienc an beiden fuzen bar 

Zu den kirchen her unde dar, 

Zu simderlichen alteren. 

Si künde sich verwalteren 

Gebedes unde andechte, 
MM Wie daz di reine brechte 

le zu des alters listen 

Flasses eine risten 

Unde ein waskerzelin. 

Daz solte der claren opper sin; 

8008 Di a, D Die, A Si. 8008 a hy, AD si. 3017 wasse a, A wiflcb«* 
8019 A «tlioli. 8027 alteren] D altaren wandern. 8028 sich yerwaltereo] 
D wol ▼«rändern. 8029 gebedes unde] D ir gebet mit. 8082 ütanf % 
ItflaiM. 
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80S6 Anch gab di frouwe hochgebom 

Deme altere ein wirouches kom. 

Si neig, si venjete unde floch: 

Zu eime andern aber si gezoch, 

Da si sunder gnade enphienc. 
S040 Wanne si durch die strazen gienc, 

Si warf den armen sunder bar 

Penninge wol rilicbe dar. 
[64^] Sus gienc di clare frouwe 

In otmuder scbouwe, 
8046 Sa daz si wart gerucket, 

Gedrungen, sere gedrucket 

Alse ein armes uzer diet: 

Di selege enwolte euch anders niet« 

Ir berschaft was yerdespet. 
9050 Si wart euch sa berespet, 

Daz si ir opper smelte. 

Di frouwe me erweite 

Alles einvaldekeit 

Danne uzer eren Schönheit, 
9ofö Wi doch die fursten solden, 

Wanne si oppem wolden, 

Biliche gäbe bringen 

Von golde, von penningen. 

Nu wist di frouwe lobesam 
8060 Daz iz von karcheit nit enquam, 

Wene allez von einvaldekeit. 

Di reine erkante euch anderweit, 

Daz got gäbe nit engert 

ünde ubermaze hat unwert. 
8066 Eins menschen otmudec geist 

Ist godes opper aller meist: 
[65*] Des achte si der straphe niet. 

Nu solte die cristenliche diet 

In den drostlichen dagen 
8070 Umme gnade ire cruce dragen. 

1048 BUB D, Aa bL 8044 a otmudlgor, D otmAUgor. 8047 A dtf • 
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Da mide lade giengen, 

Di weizgot wideryiengen 

Der heiigen gesezze: 

Si giengen mit gesuezze, 
•076 Gewandes liliche, 

Gezieret uppecliche. 

Hie gienc nach godes ere 

Di kuniges dochter here 

Da here uz Ungerlande 
to8o Wallen an gewande 

ünde an beiden fuzen bar 

Alles in der lade schar 

Nach deme heüdüme. 

In appekeide rame 
wm Qaam si für die cruce niet, 

Wene allez after in der diet 

Wol andehtecliche 

Was ie di dugentriche. 

Sa na di reine godes maget 
MM Hoher dugent unverzagot 
[65^] Ginc mit reinen witzen 

Za godes werte sitzen, 

Da man predegen solde, 

Di clare frouwe wolde 
MM Nach dugentlichen eren 

Niergen anders keren 

Dan alles in di armen diet. 

Si hatte zwivelunge niet, 

Wer in di gründe sewet, 
UM Der snidet unde mewet 

Daz da mit Tollen dihet, 

Alse ime got verlihet: 

Wände di berge sint zu hoch, 

Da man ie hitzel gudes zoch. 

•IM ISn dunket mich gar wunneclich, [Dißtr. IH, 1] 

aft04 man D, fehU Aa. 



151 



Daz wiir den fiirsten lobelich, 
Den man in Duringer lande 
Zu rihtere euch erkande, 
Lantgrayen Lftdewigen 

siio Zu lobe niht verswigen, 
Alse er in dngentlicher craft 
Der frouwen reine mahelschaft 
Geselle hie gewesen ist, 
Daz er nach mugelicher wiat 
[66*] «116 Ir lobes deilhaft blibe, 
Daz in ieman yerschribe 
Der vröwen wirdefeeide, 
Wen daz si wesen beide 
Noch an ir geselleschaft 

aito Lobes ummer deilhaft, 
Wand der reine fiirste gftt 
Der frouwen dugenthaften rnftt^ 
Alse er ir wise merkete, 
Gar dugentliche sterkete 

81B6 Zu guden werken aller m^t. 
Mit dngentlicher yoUeist, 
Mit rade suzer monste, 
Mit helfe steder gunste, 
Mit maniger werden stilire: 

uto Also was der gehure 
Der dugentrichen alles bL 
Doch wene ich daz nu ieman i^, 
Daz sollich dichter iergen lebe, 
Der sine dugende rehte ergebe, 

si« Der sine mildekeit eijage, 
Sin lob nach wirdekeide sage, 
Sines frien müdes frumekeit, 
Sines werden libes Schönheit, 
[66^] Daz ieman di erile: 

8140 Doch sage ich ich bi wile, 
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Der reine forste, alse ich iz las, 

Gemeszenlicher lenge was, 

Nach tugentlicher witze 

Oar frolich sin antlitze 
n45 Unde an herzen milde. 

Man saget daz sin bilde 

An Schönheit mochte geliehen. 

An formen wol anlichen 

Unseme herren Criste, 
•160 Der doch bi libes friste 

Der schönste menschen kinde was. 

Des mader ie joch ie genas. 

Sin bilde was so minneclich, 

Daz nieman wol verzihen sich 
S156 Kunde siner angesiht. 

Er was in aller der geschiht 

Sa lusteclicher minne 

Kusche gar von sinne, 

WoUusteg an gescheine, 
•160 Doch gar von libe reine. 

Yon geschihte iz also quam, 

Daz der furste lobesam 
[67*] Gestanden an ein finster was 

In siner bürge palas, 
•110 An der kemmenaden ort. 

Nu sach er under ime dort 

Komen einen reigen. 

Da sa giengen leigen, 

Beide Trouwen unde man 
•170 Nach werltlichen siden an; 

Ir was ein wunneclicher danz, 

Nach luste wol ir vröde ganz. 

Dar ane giene ein frouwe 

In lustsamer schouwe: 
•170 Si was ein minnecliches wip. 

Gezieret wunnecliche ir lip« 

ai54 A TersieheD. 8171 ir AaD; ie? 
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Auch was ein man von dummer rede 

Bi deme fiirsten sa zu stede, 

Da dise frouwen quamen her. 
S180 Er sprach: ,ei herre, ist tiwer ger 

Zu deme stolzen libe, 

Ich helfe ir Äch zu wibe, 

Daz ir si moget haben wol.^ 

Der kusche furste zomes vol 
•185 Sprach balde: ,1a di rede vam: 

Wilt du dich rechte an mir bewam, 
[67^] So endü solicher rede niht.' 

Der dumme floch in der geschiht 

Von sime herren so zu haut 
•100 Verstummet, ummer me geschant. 

So schein des herren kuschekeit. 

Der forste was euch anderweit 

Mit suzen reden wol bedaht, 

An senften siden vollebraht. 
8195 Menlich, stede was sin mtt: 

Waz euch ein strenge ritter dtt, 

Wie man zu stride komen sol, 

Da zu was er behende wol. 

Ein lewe in dirre bürge was, [Dietr. III, 2] 
8100 Ein grimme dier, alse ich iz las: 

Der bleip eines nachtes umbewart, 

Von sinem meister umbespart, 

Fri er in der bürge lief. 

Sa der furste nu geslief, 
8805 Daz er wolte sich ergen, 

Uf geriet der herre sten. 

Er hatte linen cleider an. 

Dar über warf der reine man 

Einen blozen surkot. 
8810 Er hatte hoffenunge an got, 
[68*] An den er sich mit druwen liz. 

Butschuhe an der herre stiz: 

1188 A ifMiht. 
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Zu kanipia was er ungereii 

In den hof er nu geschreit 
•ti6 Sa daz der lewe wart gewar, 

Er quam mit frechen sprangen d^;. 

Er wolte sime herren zu. 

Der furste drowete ime nu 

Mit fuste unde ouch mit worteQ. 
lito Er stunt gar unyerYorhten 

Oein deme lewen unde spraph: 

,Im habet, arger wicht, geml^$h9 

Iz get uch weizgot an daz fel^' 

Der helt was eUenthafte snel, 
ttt6 Gein deme lewen unferrort: 

Der lewe entsaz des herren worii, 

Daz det sin ellentlicher müi 

Bus wart der arge lewe g&t, 

Geleme sam ein junges wider: 
siso Er stracte sich vor ime nider, 

Weibezelen er beg^oi 

Gein dem ellenthaften man. 

Der lewe nu mit stangen wart 
[68^] Gezemet siner hohfart; 
•186 Sa wart des lewen meister ouch 

Gestraphet als ein dummer gouch 

Mit s winden werten unde bar: 

Baz nam er des lewen war, 

Daz er det sider aiges niht 
U40 Me wolde ich jehen der geschiht 

Des glouben wirdekeide, 

Denne beides kunheide. 

Des werden fursten süzer munt [Diietr. III, 3] 

Yant nie drugelichen funt, 
•M5 Daz er gelogen hede: 

Sine antwurte stede 

Besniden ordenliche was, 
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Nein unde ja, alse ich iz kts. 

Sine Spruche sunder var 
ts5o Waren gloubeo unde T^ar; 

Sin munt memannen dorte. 

Wer sine wort gehorte, 

Der geloubete in gereide 

Alse eime geswornen eide. 
3tö6 In mochten alle frouwen 

Erbere in zuhten schouwen: 
[69*] Daz künde schäme duden. 

Er was gein armen luden 

Mute weizgot unde g&t. 
SS60 Fro geseUic was sin müt 

Rittern unde künden; 

Er was in allen stunden 

Herren unde frien wert. 

Fürsten hatten sm begert, 
tse» Daz si in gerne schouweten, 

(Grein siner kunft sich frouweten. 

Er zougete allen luten sich 

Gefuge, wol behagelich 

Unde an gruze minnesam. 
1170 Er hatte guter wise ram 

Zu dugentlicher sache. 

Daz ich des ende mache, 

Di rede gar besUeze 

E daz üch ir verdrieze, 
•t76 So wizzet ane lougen, 

Er hatte got vor ougen. 

In forte, in steder minne 

Dugentlicher sinne 

Ubete er unsen herren 
MM Ane undugende werren. 
[691^] Alle tage sunder wanc 

Messe man vor ime sanc: 

Da bi stunt dirre furste rieh 
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AndechteCi wol otmndeclich. 
•S85 He rif in druwelicher mane 

Gebedes sinen schepper ane, 

Zu reinen dingen wol geschiht. 

Ez was in einer angesiht 

Ziere unde alle reinekeit, 
IS90 Lob in sine werc geleit 

Unsere herren allen dac. 

Züchte sin gesinde plao 

An werke unde oach an werten: 

Vor des herren forchten 
8S96 Nieman gedorste missevam. 

Wer sich des wolde nit bewam 

Daz er arges iht begienc, 

Groze siege der enphienc. 

Da wider horte kein gebet: 
8800 Der herre in weizgot strichen det 

Mit gerten ummer mere. 

Nu det der forste here 

Sam ein gesundes houbet frut, 

Daz sine glider leben dut: 
[70*] 8806 Sus machte er doch an züchten halt 

Daz ingesinde junc unde alt*, 

Daz si nu alle gliche 

Würben dugentliche 

Alumme iesa besunder. 
8810 Nieman des habe wunder, 

Wände edel lüde waren 

Warhaft in den jaren; 

Den herren fride fugete, 

Den rittem euch benugete 
8815 Mit gäbe unde an ir solde, 

Wi man in sturen wolde; 

Daz folg was alles in der schar 

Geruweg unde otmude gar. 

Der fiirste lobebere 

8810 de0 habo aD, A habe de«. 
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ssto Was gar ein gut rihtere: 
Des wart den luden fride. 
Da wonte warheit mide; 
Bi disen zwein gefuge 
Was folle nnde alle gnuge: 

8915 Des bliben sunder leide 
Di lüde in sicherheide. 
In dirre zit was Duringenlant 
An wirde lobesam erkant: 
[70^] Daz volc was alles eingemüt, 

ssso Geneme, andechtec unde frftt. 
Iz was euch sunder spotes gamen 
Von des werden forsten namen 
Gezieret wunnecliche: 
Ouch was iz lobeliche 

•S35 Genamet von der wirdekeit, 
Di an di claren was geleit, 
Frouwen sente Elizabet, 
Der lob in allen zungen stet. 
Der werde fiirste riebe [D. III, 4] 

S840 Lebte dugentlichei 

Kusche an libes jugende: 
Der furste zu der dugende 
Hatte alle zit geselleschaft 
Alse ein juncfrouwe schamehaft. 

•845 Der edele furste lobesam 
Eines dages nu geriden quam 
Yerre in ein sins mages laut. 
Er wart enpbangen so zu haut 
Nach labe wirdecliche: 

8850 Man plac sin dugentliche, 
Alse eime fizrsten wol gezam. 
So nu di wirtschaf ende nam, 

[71*] Der reine furste wol gedan 
Wolde ein lutzel ruwe han: 

8855 Er legete an ein bette sich. 

88&1 A also. 8355 ein fehlt A, 
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Nu wart getriben sunder wich 

Mit ime ein lutzel schimpes, 

ünwehes ungelimpes, 

Daz si erkanten sine schäme: 
8860 Iz wart ein junges wibesname 

Geworfen an sin bette dar. 

Sa des der furste wart gewar, 

Er dachte ime ungemöde. 

Da bi was ouch der gude 
8866 Her Walter von Pharila. 

Zu deme sprach der herre iesa: 

jWalter, an den druwen din, 

Verschicke mir diz frouwelin, 

Die man dürg gamen hie verbarg: 
8870 Da gib ir silbers eine marg, 

Daz si mit liebe hinnan ge. 

Ouch wil ich dir sagen me: 

Entseze ich deheine missetat, 

Noch wil ich is haben rat, 
8876 Daz ich hie mide ervere 

Unde ouch also beswere 
[7P] Elizabeth di reinen, 

Di ich mit truwen meinen.' 

Des herren wille also geschach: 
8880 Di frouwe gienc an ir gemach. 

Nu schouwet welch ein nuwer 

Joseph so getruwer 

Au dem herren da erschein, 

Der durch druwe disen mein 
8886 Dirre unkuschekeide 

Versagete iesa gereide. 

In disem lande ein ritter was, [D. III, 5] 

Des vrouwe kinde nie genas; 

Der werre was des mannes scholt. 
8890 Er bat di vrouwen in gedolt 
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Durch got, da2 si biefdehte 

Wi si ime erben brehte 

Verholen etteswanne 

Von ebahm duren manne, 
8895 Von einem ritter etteswa. 

Der ritter selbe reit iesa 

Zu hove an einen herren. 

Er clagete sinen werren, 

Daz er nit wol begette 
8400 Sa daz er erben hette; 
[72^] Er bat den fiirsten riche 

Gar einvaldecliche, 

Daz er ein sache were, 

Wi ime kint gebere 
8405 Sin frouwe iesa zu stunde. 

Lachen er begunde, 

Der furste hogelich gemftt: 

Er nam die affenheit fdr gbt 

Uzwert in gedulde, 
8410 Alse er is volgen wölde. 

Er sprach *nim miü da heime war: 

Kürzlich wil ich komen dar.' 

Der werde forste frie 

Bat um arzetie, 
8415 Alse er si selbe muste han. 

Der reine herre wol gedan 

Bat nu den arzet machen 

Nach fruntlichen Sachen 

Ein edel latteweqen: 
8480 Di hiez er starke gerjen, 

Daz si in mochte reizen 

Unde innerliche heizen. 

Dise arzetie wart gemäht. 

Der forste, alse er hate uf geiaht, 
[72*] 8485 Zu des ritters huse quam. 
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Da wart der herre lobesam 

Enpangen froliche: 

Man plac sin wirdecliche 

Mit dranke unde ouch mit ezzene. 
84to Der herre gab nu zeszene 

Di arzetie sinen man: 

Zu hant si raren in began. 

Er sprach ei werder herre, 

Zergangen ist min werre: 
8485 Ich fftlen ander mere 

Danne ich gewon e were. 

Wir dürfen dirre sache niet, 

Alse ich von Ach zu jungest schiet* 

Da sprach der furste lobesam: 
8440 'Nu wizzes daz ich nit enquam 

üf ander aventure, 

Wen daz dich dise sture 

Smacheide uberhebete 

Unde ouch din yrouwe id snebete 
8446 An keiner missewende.* 

Daz immez nam ein ende : 

Der ritter was iezu gemeit. 

Der furste ouch heim zu höre reit 
[73*] In aller der gebere, 
8480 Rechte alse des iht were. 

Ei schouwet wi der reine man 

Den ritter keren nu began 

Von sunderlicher swere; 

Unde daz er ober were 
8465 Des lumundes fortCi 

So bleib er in dem werte, 

Der edele unde der frie, 

Da er dise arzetie 

losch in so druwelicher mane, 
8480 Alse in der werre lengete ane. 

Nu was ez in der jargewant, [D. III, 6] 

$435 aadex A «n der. 3461 der] D dM« 



Daz man an der zale vant 

Ton Gristes gebarte fftr alwar 

Zwölf hundert fünf nnde zwensdc jar: 
Mffft Da hatte keiser Friderich 

üf einen hof gesetzet sich 

In Pulle zu Cremone. 

Da hielt der keiser schone 

Mit der forsten plihte 
8470 Hof unde ouch gerihte, 

Da manec herre lobesam 

Zu hove in grozen eren quam 
[73^] Über manegen langen stic. 

Do was ouch forste Ludewic, 
8476 Daz er ane scheide 

Bleib in des keisers hSlde. 

In disen ziden ane vieng 

Ein hungemot, die umme gienc 

Alle dusche riebe 
•480 Also gebrestenliche, 

Daz in der kummerlichen not 

Yil armer lüde bliben dot: 

Want der kummer vor alwar 

Yil nahe werte zwei jar 
8485 Mit grozer hungernode; 

Brot unde ouch zubrode 

Was uzer mazen dure. 

Di selege unde di gehure 

Ir komhus hiz ersuchen 
8480 Unde daz ir becker buchen 

Brot in godes ere: 

Seht, daz gebot di here, 

Elizabeth di wise, 

Daz si mit sftzer spise 
8406 Di armen da gedroste, 

Von hungemot erloste. 
[74*] Di frouwe gab al umme sich 

8462 A lal. 8477 A «o, 



legelichem aller degelieb 
Da Ton iz hsAtß ^^b nar. 

tsoo Wi oleii\e ia gab di Arouwe dari 
Dem menscheü i^. besnad^rf 
Sa det got aber wunder, 
Daz ie der mensche hatte. gnfig 
Des dages waz.iz dai^ien dr^« 

seoft Nu was ein hoher abegan/p, 
Swere weizgot unde lanc 
Von der bärge hin zu daJi 
Da man zu, d^r ^de saly 
Di an des berg^ fdze lik 

•610 Da hiez di frouwe in dirr^ zit 
Machen nu zu disem ipal 
Ein lobeliches spital: 
Da inne selten li^en 
Siechen, di gestigen 

sfti» Zu berge nit enmochten 
Joch zu gene endochteo 
Nach der almAae ufiEep bßrg* 
Diz selbe dugentUche werg 
Begienc di frouwe lobe^am. 

85to Da hin si alle dage quam: 
[74^] Der wec inwas ir nit zu lanc, 
Zu swere inwas ir nit der ganc. 
Zu we inkunde ir nit geschehen, 
Si wolde iedoch ir 8iech^n s^hen 

S6I6 Dicke, weizgot allen dac, 
Der si gar druwelipbe plac. 
Di aller unfrudes waren, 
Mit den kunt si gebaren 
Aller dugentliches. 

s6ao Besorget was si glichea 
Mit den godes armeii: 
Di konden si erbarmen. 
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h esszen n in brachte, 

Ir kummer si- bedachte; 
sftsft Si hüb unde dirflo die cranken 

Uf asselen iHide uf anken; 

Ir bette si in mähte, 

Nider si sie Iahte; 

legelichen ri gewerte 
8S40 War nach sin herze gertei 

Drankes oder spise. 

Si ummegienc die wise 

Gar gedruweliche. 

Wi dise dugentriche 
[75*] 8545 lüochte in keinen ziden 

Nie bösen mch geliden, 

Si leit doch hi ir dankes 

ünmazen yil gestankes 

Mit dngentsamer witze 
8550 In somerlicher hitze 

Vor der siechen betten, 

Di doch ir megde betten 

Gerne iesa vermiden 

Unde euch Undankes liden: 
8556 Daz leit iedoch di frouwe 

In frolicher schouwe. 

Si ummegienc ir siechen 

Unde achte ir ubelriecheni 

Di frouwe lobebere, 
. 8580 Also ob iz mirre were. 

Ich geren loube hi zu stede, 

Ob ich di sache voUenrede 

Unde iz den oren missehage, 

Daz Äwer zuht iz doch verdrage. 
8585 Di selbe dugentriche 

Den siechen mildecliche 

Handelte also dougen, 

Ir sweiz von iren ougen^ 

« 
iWe tW8i« «D, A iwor»^ 
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[75^] Wa mide ein armer sieche quäl, 
tftio Ir Speichel unde ir giversal 

Unde oach ir nasen unflat 

Di reine wisschete an ir wat 

Unde an ir selbes hallen, 

Die si hatte um ir nullen 
sftV5 Unde umme ir houbet so geleit. 

Oach det si barmherzekeit 

Gen armer lade kinden« 

Daz mohte man befinden 

Dicke ieso za male 
85to In disem hospitale. 

Wanne dar in di vroawe gienc, 

Der kinde menje si enphienc 

Mit frouden ummer mere. 

Di reine in godes ere 
8SS5 Den kinden brachte ir spise: 

Des hatten si di wise, 

Daz si gein ir liefen, 

'Mftter, mater^ riefen 

In aller der gebere, 
tft9o Ob si ir mater were. 

Wer hat diz gesehen ie? 

Di kinder liefen umme sie 
[76*] In kintlichen witzen 

Bi ir siten sitzen: 
8696 Si nam ir houbet also bloz, 

Unlustec grinte in iren schoz. 

Di aller unfrudes waren, 

Mit den kunt si gebaren 

Aller dugentliches ; 
8600 Di muwe leit si gliches 

Unde alle dise swere 

Durch iten scheppere. 

Nu sehet wi unse herre Crist, [Dietr. III, 7] 

Der mildekeide ein minner ist, 

1002 D dnrQh Iren scliopfere, Aa ob is ^emawet were ^a ea |aiDQli^)* 
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seo6 Sin lob an snoden dingen 
Ean ouch zu liechte bringen. 
Daz ist hi worden offenbar: 
Wand dise reine vrouwe clar 
Eonfte aller bände kindes spil, 

8610 Emseln, fingerline vil, 
Di gemacbet werden 
Von glase unde ouch oz erden, 
Unde ander cleinode gnic, 
Daz die reine frouwe druc 

S615 In ir ummecleide 

Nach suzer mildekeide 
[76^] üzer Isenacbe 

Den kinden zu gemache 
Unde ouch zu kurzewile. 

86*0 Bi dirre selben ile 

Quam der frouwen nu ein phert: 
Di^ drug iz gein der bürge wert 
Umme ein dugentliches werg. 
Nu was ein alzu hoher borg, 

8685 Ein rotsche, ein swinde gehe: 
E man sich umme sehe, 
Daz cleinode alles vil mit ein 
Di rotschen abe uf einen stein, 
Daz iz zubrechen solte sin: 

8680 Wen da wart godes minne schin. 
Man nam der dinge balde war. 
Man wände iz were zerbrochen gar: 
Da was iz weizgot sunder schranz 
Von godes willen bliben ganz 

8685 Unde in der frouwen namen, 
Di durch milden gamen 
Den kinden brachte dise dinc. 
Si gab in allen ummen rinc 
le deme kinde ein zwidesal; 
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t64o Si wurden yrolioh aber al 
[77*] Unde in fröden wol gemeit. 

Di Belege hatte euch anderweit 

Ein deil der krenkeren uz gelesen 

Unde det si yor der bürge weseui 
9646 Den si durch godes ere 

Oab alle ir ummererei 

Waz man von ir disse drAg. 

Di frouwe selic unde clAg 

Gab uz ir selbes henden 
•650 Den siechen enelenden 

Waz Yor ir uf gehaben wart 

Si hatte über iren munt erspart 

Unde euch ir megden abe genome^, 

Daz si di baz mochte umme komeou 
•656 Eins dages quam iz aber nl^ 

Daz di reine hatte iezu 

Um ein dugentliches leben 

Ir almuse umme unde umme gegeben. 

Da was ein lutzel wines doch 
8660 In eime fazze bliben noch: 

Daz wolte di frouwe lobelich 

Den siechen deilen umme sich. 

Wi vil si dan uz unmier goz, 

leme dar in von gode floz: 
[77*»] 6665 Wie lange si daz giezen dreib, 

Ir maz in glicher fülle bleib 

Unde des wines gUche vil. 

Noch hört waz ich üch sagen wil. 

Di vrouwe seleclich gemüt 
•670 Det nit alleine ir siechen gut 

In diseme hospitale: 

Alumme iesa zu male 
Hiz si irs4chen schiere 
Ir herschaft alle viere, 
•675 Alumme in der gewande 

* 

8647 wts] ▲ wtn. 8674 de quatnor principatiboi eius (Dietr.). 



Des werden iursteii hutiite, 

Ir hove uiid« ftße ir fot^erg 

Unde ouch ir bus zu Wartbei^: 

Waz si von fruchte ok iergen taüti 
t68o Daz quam zu dage iesa 2u hant. 

Wa kornes iht verborgen laig, 

Daz muste weizgot an den dag: 

Daz gab di seldenriche 

Den armen mildecllche. 
8«85 Waz di werelt glanzes hat, 

Des wolte di vrouwe ouch haben rat: 

Wände si verkoufte schiere 

Alle ir libes ziere, 
[78*] Daz si di baz bedechte 
t69o ünde ouch vollenbrechte, 

Wi zu libe qaemeii wider 

Di armen unse):8 herren gelider, 

Daz si dar nach geringen 

Mochte an allen dingen. 
M95 Sa wart ir wol gezeme 

Daz andern ungeneme 

Luden in der werlte ist, 

Do diso frouwe in dirre frist 

In rechter einfalte 
8T00 Zu melkete sich stalte, 

Daz si di siechen mochte eABhekt 

Di milch zu droste selten haben. 

Waz ouch di werelt schuhet, 

Hazzet unde fluhet 
8705 Joch nieman wirdeclicbe gert, 

Daz hatte iezu di clare wert, 

Da si der siechen houbet blbz 

Nam dugentliche in iren schoz, 

Di si mit flize hatte 
8710 Unde in gemach begatte. 

Si hatte ouch in dem male 

♦ 
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In diseme hospitale 
[78^] Echte unde zwenzic siechen do 
Besetzet ordenliche ako, 

•716 Wanne der ein gesturbe, 
Liblicher e verdürbe, 
Daz ie des selben bette 
Zu hant ein ander hette. 
Da lac ein siecher inne, 

sTto Der nach godes minne 
Sin leben wol bedrachte: 
Zu jungest er volachte 
Daz er noch schuldic were. 
Seht, des gwan er swere 

•7S5 Vil groz in sime herzen. 
Den ruwelichen smerzen 
Di frouwe machte lichte: 
8i galt nach siner bichte 
Alles daz er schuldic was. 

•Tso Auch hatte si, als ich iz las« 
Nun hundert menschen allen dac, 
Der man mildecliche plac 
Vor der £rouwen angesiht: 
Daz det ir ammetlude plicht 

•715 Von der almusen sture. 
So nu di wolgehure 
[79*] Diz alles hatte wol bedacht, 
Daz zu der erne waren bracht 
Von hungemot di arme diet, 

8710 Daz ieder man gein lande schiet: 
Waz lüde da zu dochten, 
Daz si'arbeiden mochten, 
Den gab di frouwe here 
Aber in godes ere 

•745 Sicheln hemmede unde schu. 
So daz si sich beholfen nu 
Mit ir selbes arbeit. 

8716 A eine. 
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Di froawe nam ouch anderweit 
Gouine in mildeclicher dngent, 

8760 Wer nit hette dise mugent, 
Daz ime arbeit dochte, 
Di Bache nit vermochte, 
So gab in aber störe 
Di reine onde die gehöre, 

9755 Cleiderlin nnde alte wat, 
Wi man si dicke veile hat, 
üz ir selbes henden. 
Wanne si wolden lenden, 
So drflgen frouwen nnde man 

1750 Ir gäbe nnde ouch ir segen dan 
[79^] In frolichem müde. 

Di selege nnde di gnde, 
Wanne si lichte nu gesach, 
Daz der penninge ir gebrach, 

•766 So nam si von ir nullen 
Ir Wimpeln nnde ir hüllen, 
Siden ducher, di si drftc, 
Cleinode aller leie gnüc: 
Daz gab si sunder gamen 

5770 Armen wibesnamen. 

Daz musten si doch fugen, 
Daz si ir nit endrugen 
Zu werltlicher idelkeit: 
Si mochten si wol anderweit 

5775 Yerkoufen umme ir libes nar; 
Si globeten ouch in druwen dar 
Der frouwen bi ir eide, 
Daz si ir arbeide 
Druweliche selten leben. 

5750 Di reine hatte iezu gegeben 
Einer armen frouwen umme got 
Ein hemmede unde ein surkot 
Unde zwene gude schuhe ho, 

9776 |lobtoii 9j>f A (loubeton. 
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Di arme wart untnazen ftö. 
[80*] ST85 Si rief mit innecliclier ger: 

,Ei, lieben, schouwet alle her! 
Wa wart ie grozer fronde erkailt 
Alse an mich armen &t gewaiit?' 
Da 8i der frode also bejach, 

8790 Si quam in ein groz ungemttch: 
Si lac in dirre selben not, 
Alse obe si were in frouden dot 
Daz sach di frSwe lobesam: 
Von schrecken si des imderquam, 

8796 Sorgen si begunde. 

Si forhte zft der stunde, 
Daz si von dirre mere 
Ir dodes schuldec were. 
Der armen umnäht sa zttgienc: 

8800 Iren wec si ane vienc 
Fro gein iren landen. 
Di frouwe mit ir banden 
In suzer mildekeide 
Den doden ir geoleide 

8806 Nade selbe unde schriet. 
Si inhatte keine schuhe niet, 
Beide frouwen unde man 
Di greif si mit ir handeü an. 
[80^] Si ummegienc di liehe 

8810 Weiz got dugentlicfae, 
Biz man si nu bestatte. 
Di reine frouwe euch hatte 
Ein weppe lanc zu fromen wfe: 
Her ane si legte iren fliz, 

8815 Wi si daz gesnide 
ünde da becleite mide 
Waz armer lüde stürben, 
Von dode hi verdürben. 
Waz richer doden waren, 

8794 A sehrenken, 0311 bi« aD^ ▲ bii dte. 
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MM Di man zu der "barem 

Solde iesa bereiden, 

Di hiez di frouwe cleiden 

Nu mit alder wede: 

Oach was iz ir gerade, 
MM Daz si daz nnwe solten geben 

Durch got umme awecliches leben 

Armen luden etteswa. 

Seht, daz erwarb di frcmwe iesa. 

Di werg unde ander gude gnfkc [Dietar. III, 8] 
Mso Begienc di reine frouwe oltc 

Zuchtec unde milde 

An werte unde euch an bilde 
[81*] Nach ir bescheidenheide 

In rechter müdekeide 
MM Zu guden sachen ebene 

Bi ir Wirtes lebene, 

Der si zu müdekeide fallt, 

Wände er euch selikeide wilt. 

Ei von si wart erbeizet, 
Mio Zu dugent me gereizet: 

Von siner druweliohen mane - 

Was die frouwe an rechter baae, 

Daz si guder dinge plag 

Mit grozer almuse allen dag, 
MM Mit fitste:, reige, mit gebede 

Daz si gar K)llecliche dede. 

Sa nu der mande me yergieac 

Unde der winter ane vieno, 

Daz der furste lobesam 
MSO Von hoye heim zu lande quam, 

Daz Tolc wart alles samet vro, 

Daz ir edel furste ho 

Zu lande komen were. 

8i yrouwetra sieh der xnere 
tM5 Unde enpbiengen gliobe 
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In nuldeclicher mideirirt 
[88*] An deme foratea ricbei 
*•# 80 Da2 er so loiteelielie 

Mit einen brudem atten.arekii 
Kunde dragen nber ein^ 
In dngentlicher mnnate 
Zn braderUeberi gnnttet 
•tu Der forste dmg oiid».niim0 
Dngentlicher wine 
In mildeclifJbM listen 
Gein einen ebeDcriateoi- 
Zu den anom: aller meist 
8940 Mit su^er gäbe ToUeist. 

Waz onch werder fruntschaft 
In minne dttgentUcher cralt 
Der werde furste riebe 
Unde ouch di lobeliche, 
8946 Elizabeth di clare 
In zarter antbare 
Beide ein ander bilden, 
Waz mildekeit si wilden 
Ein ander alle stunde 
8950 In herzen unde in munde, 
Daz hilfet uns beweren 
Diz buch mit zarten meren. 
[88^] Bischove in disen jaren [Dietr. HI, 9} 
Unde ander prister waren, 
8986 ünder den man lüde vant 
Milde, an dugenden sa gewant, 
Belec unde reine, 
Daz sich di lüde alleine 
Mit dngentlicher milde 
8900 An lare unde- ouch an bilde 
Wanten gar in heilikeit 
Bi disen sine cristenheit 
6ot nach sime lobe hielt; 

aOS8 nidowist] A wirde wist. S94S A müMLoidfT 
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ünder den onch gpade wieH. 

8965 Von Marburg ^mei^ter Gonrat, 
Der in duschen landen l^t 
Sam ein liechter starre 
Geschinen umme ver^e. 
Er "was an kunsten wol gelact* 

8970 Sin leben hatte er ie gek^jrt 
An reine wanddunge. 
Zu hoher predegunge 
Was er al zu wol bereit. 
Ein minner g^der cristenheji^ 

8975 Ein echter ketzerie 
Mit strenger jagerie. 
[84*] Bichttm was ime uniipiere: 
Ich wene der lobebere 
Lutzel ie gestünde 

8980 Nach kirchen joch nach prunde. 
Peffelich was sin gewant, 
Mezlich allewege erkant: 
Einvaldeg unde otmude 
Bi dugentlicher gftde 

8985 Was der lobebere, 
An guden sitten swere, 
An formen emeslich gevar. 
Er nam guder lüde war: 
Seht den was er geneme, 

8990 Si ieme euch wol gezeme; 
Den bösen was er herte, 
Er strafte ir geverte 
An gerichte strenge, 
Zu ir straphe genge. 

8996 Er predigete uffenbare 
fieilecliche lare, 
Wände in der habest sande 
Diseme dutschen lande 
Mit guder brive Urkunde, 

♦ 
9970 loben fohlt A, 
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4000 Daz man dar an befände, 
[84^] Daz er in ganzer stede 

Gewalt des stnles hede 

Oodes wort zu sagene, 

Ketzere nn zu jagenne 
400» Mit fnre unde ufifer harde, 

Wa er der innen wurde. 

Ouch Yolgete ime ein michel schar, 1 

Di siner predige namen war, ! 

Pa£fen unde lüde vil, 
4010 Des Volkes menje an endes zil. 

Di lüde in alle forchten 

An werken unde an werten 

Alse einen heileclichen man, 

Der strengen rechtekeit began, 
4016 ledoch mit underscheide: 

Di vorchten in durch leide 

Unde di in rechter gnade, 

Di man zu ime hade. 

Der werde furste here 
4oto In godelicher ere 

Den lerer also lobesam 

Zu male in sine plichte nam. 

So dugentliche wirdekeit 

Der furste hatte an in geleit, 
[85*] 402» Daz er sin mit rade wielt 

Unde in also zu meister hielt, 

Daz er ime alles nu beval, 

Waz von godes gäbe sal 

Zu der herschaft hangen: 
4080 Daz muste er alles langen, 

Besetzen wi er wolde, 

Alse er ez lihen solde. 

Ouch was des fiirsten wille, 

Daz sich di frouwe stille, 
4086 Elizabeth di reine 

In geistlicher meine 

Zu meister Conrade 
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Bestrickete ymme gnade 

Gehorsamekeide, 
«04,0 Doch in bescheidenheide. 

Si gelobete in sine hende 

Biz an ir libes ende 

Kusche ummer me zu lebene. 

Si nam ir uz vil ebene 
4045 Ir elichen mahelschaft: 

Di wolde si halden unbehaft 

Fürsten Ludewige. 

Der rede ich me geswige: 
[85^] Si hielt in ganzer stede 
40 50 Wes si verjehen hede, 

Ir gehorsamekeit 

Mit vorgenanten underscheit 

Otmude bi ir jungen dagen. 

Di Sache wart ouch an gedragen 
4055 In Isenacher veste 

In der juncfrouwen reste 

Sente Eatherinen, 

Da man sihet schinen 

In geistlicher minne 
4060 Closterfrouwen inne. 

Nu quam iz alse verre 

Eins dages, daz der herre 

Meister Cunrat wolde 

Predigen, alse er solde: 
406» Er saüte nach der frouwen, 

Daz si sich lieze schouwen 

Zu godelicher lere. 

Nu was iezu di bere 

Frouwe Agnes ir geswie, 
4070 Di edel unde di frie, 

Zu Misene ein furstinne, 

Ein werde margravinne, 
[86^] Ir Wirtes suster komen dar: 

^S9 A gehorsamkeide. 4046 halden] A behalden. 
KUttbttk. 12 
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Der solt di froawa nemen war 
«075 Mit dugentlichen dingen. 

Des muste ir misselingen 

Daz si zu kirchen nit enqaam» 

Sus bleib si ungehorsam, 

Des ir enstunt ungenade 
«080 Von meister Cünrade. 

Daz er durch die geschihte 

Wolde abe sin ir plihte, 

Ledec dirre frouwen plege, 

Daz wolde er herten alle wege, 
«086 Wen daz di frouwe gude 

In ruwelichem müde, 

Di edel furstinne 

In dugentlicher minne 

Lac vur des herren vuze, 
4090 Di reine unde ouch di suze* 

Di selbe gnaden riche 

Bat otmudecliche 

Mit andacht umme gnade: 

Des wart er doch zu rade, 
«095 Das er di frouwen obesam 

In sine plege wider nam, 
[86^ Unde streich ire megede 

Durch dise missehegede, 

Daz si versumet haden 
4100 Des applazes gnaden 

Unde ouch daz here godes wort; 

Daz hiez er si bewaren vort. 

Di frouwe selic unde dar 

Hielt voUecIiche zwei jar 
4105 Di gehorsamekeit 

Unde ander ir bescheidenheii 

An allen dingen ebene 

Bi ir Wirtes lebene, 

An ir druwelichen e; 

* 
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4110 Sit beginc si dannoch me 
In godelichem prise 
Vil dugentlicher wise. 

HI HEBET DAZ ANDER BUCH ANE VON SENTE ELIZABETH 

DER HEILIGEN FROWEN. 

Sa iz in der zide was, [Dietr. IV, 1] 

Daz man von Cristes geburte las 
4115 In der schrift gar offenbar 

Zwölf hundert sibene und zwenzic jar, 

Gesprochen von den herren wart 

Ein lobeliche mervart, 
[87*] Von den fursten uf geleit 
41 so Gemeine über alle cristenheit, 

ümme alle die gewande 

Zu deme heiligen lande. 

Da hatte keiser Friderich 

Von Borne in grozen eren sich 
41 s& üf gesezzet schone 

Mit des riches chrone 

über mer zu varene, 

Daz riebe zu bewarene, 

Mit der cristenheide craft 
4180 Zu stridene an di heidensehafb 

Gein deme heiUgen grabe zt: 

Wände iz was der habest nu, 

Unser geistliche vader 

Mit den prelaten allegader 
4185 Siner cardenale 

Zu deme selben male 

Worden wol zu rade, 

Daz man von godes gnade 

Nach cristenlicher lere 
4140 Daz cruce in godes ere 

In deme selben jare 

* 

^nSSaJaDDo. A zit. 4128 A rieh. 

12* 
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Predigete uffenbare 
[87^] Den luden allen gliche 
Über alle cristen riebe, 

4145 Daz ieder man daz neme 
Unde euch zu helfe queme 
Deme heiligen lande. 
Wer gudes sich erkande 
Unde ane libes werren, 

«160 BischoTe unde herren, 
Fürsten unde frien, 
Di sach man benedien 
Mit des cruces gnaden^ 
Daz lüde vil an naden, 

«155 Daz si in liezen reichen 
Des heren cruces zeichen 
Zu dragene an der brüste 
Zu gerKcher gelüste, 
Mit helfe godelichercraft 

4160 Zu vehtene an di heidenschaft, 
Wider godes vigende, 
Daz laut zu gnaden frigende. 
Der werde forste Ludewic 
Bluwende alse ein meienzwic, 

«165 Selec unde wise 

An cristenlichem prise, 
[88»] Lantgrave Duringer lande, 
Sa der di gnade erkande 
Der lobelichen herfart, 

4170 Fro er dugentliche wart 
Unde er beriet sich drade 
Mit bischof Cünrade, 
Hildeusheimer harren, 
Daz er ane allen werren 

4176 Daz cruce sa von ime enphienc. 
Den guden willen er gevienc, 
Daz er varen solde 

4175 s« D^ fehlt Aa. 
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Unde ouch daz zeichen wolde 
In dugentlicher minne 

4180 Yerhelen der furstinne, 
Di in Yon suzer gnade 
Sa wert zu vrunde hade, 
So daz si nit verzegede, 
Ob ir lichte ieman segete 

4185 Daz er di reise wolte varn: 

Daz wolte der herre also bewam. 
Hi von der here fdrste rieh 
Daz cruce nit ensazte an sich, 
Also in gemeine was erkant, 

4190 Uzerlich an sin gewant, 
[88^] So daz di frouwe id sehe 
Daz cruce in keiner nehe 
Unde is queme in ungemacL 
Zu jungest diso frouwe sach 

4195 Nahe bi der selben zit 
In des herren bursit 
Daz zeichen lin verborgen, 
Des si hegende sorgen^ 
Di furstinne here 

4200 Erschrecken alse sere, 

Daz si von ir selben quam. 
Der here furste lobesam, 
Sa er der frouwen ungemach 
Unde ir beclummen herze sach, 

4905 Er nam si von den forchten 
Mit suzen senften werten 
Unde ouch mit godelicher mane 
Brachte er wider si zu baue, 
Daz ir lichter wurde 

4110 Ir Ungemaches bürde. 

Da dirre fdrste riebe [Dietr. IV, 2] 
Besazte lobeliche 
Sin laut unde sine herschaft. 
Er für in dugentlicher craft 
[89^] 4S15 Zu den clostern umme. 
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Er schuhete keine kruiuine. 
Wa er icht guder lüde vant, 
Di bat der herre 8o zu haut 
Mit dugentlicher sinne, 

«ISO Daz ei in rechter minne 
Got ufte für in beden 
Unde daz mit flize deden. 
München unde nunnen 
Da bi zu Reinhartes bnumen 

4115 Unde ouch zu sente Geoijen dal. 
In allen clostern über al 
Der here furste lobelich 
Beval in rechter liebe sich: 
Ir segen nam er ouch von in, 

49S0 E daz er dannen schiede hin. 
Her nach der furste minnesam 
In siner veste ouch eine quam, 
Di Smalkalde ist genant: 
Alda er bi ein ander vant 

«S86 Siner liebesten frunde vil. 
Da füre ich iz haben wil. 
Alda was lüde ein michel schar. 
Den er gedaget hatte dar, 
[89*»] Von den er nit enwolde, 

4S40 Der herre, joch ensolde 
Ungegruzet scheiden: 
Des bat er sin da beiden. 
In der nemelichen stede 
Ein ander quamen si zu rede. 

4145 Alhi der furste lobesam 

Urlob zu sinen frunden nam 
Mit dugentlicher weine. 
Alhi beval der reine 
Zu bruderlicher minne 



4225 dal. 4242 t er. 4243 er neme. 4244 ander q. 4246 der (^' 
4346 b EU sin. 4247 dugeutli. 4248 be?al. 4249 zu bruder in A tui* 
gefchnitten. 4242 sin aD, A si. 4248 der] A die. 
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4S50 Di werden forstinne, 

Elizabeth di claren; 

Mit Worten uffenbaren 

Beval der herre in aber sint 

Zu bruder druwe sine kint. 
«M5 Nach kintlichem prise 

Enste nu der wise 

Di muter schone an iren munt, 

Di in iedoch alda zu stunt 

Gesegente ungereide 
4S60 Vor grozer jamerkeide. 

Alhie det leides smerze 

Erbiben manec herze, 
f90*] Da di zwei sich enphiengen, 

Mit helsene ummeviengen, 
4S66 Di küsse einander gerten 

Unde ir doch nit gewerten 

Vor alten unde jungen, 

Di si einander drungen. 

Di muter haben sa began 
4170 Ir sun, di frouwe ir zarten man: 

Si dunsen in her unde hin, 

Si hielten strebende alles in. 

Brudere unde ritterschaft, 

Alse er in banden were bebaft, 
4tT6 An sich in twungen sere, 

Daz dirre furste here, 

In ganzer otmudekeit 

Zu wegeverte sa gereit, 

Eume sich abe in enbracb. 
4180 Ouch hüb ez sich ein ungemach 

In der menje über al, 

Manec truric stimme erschal, 

Da si di lieben sahen 



4250 di wer. 4251 lyza. 4252 it in A ausgescbnitten. 4258 in] 
A» er, fehlt D. 4267 unde] aD Tnd (a vnde) vor. 4268 A si, a sie 
D lieh. 
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Ein ander also nahen, 
4»t5 Ir antlitz unde ir bilde, 

Unde in zarter milde 
[90^1 Ein ander also rungen. 

Di alden mit den jangen 

Weineten alle gliche: 
4190 Der arme unde oueh der riebe, 

Di rittere unde des volkes sebar 

Weinten alle sament gar. 

Ei wer mochte sich enthaben. 

Der Weinens hette nit entsaben, 
4995 Da so manic edel man 

Fruntlich weinen hie began? 

Da so maneger bände diet 

Von heime dugentliche schiet? 

Duringe unde Sassen 
4S00 Waren dar gewassen, 

Daz si ir frunt gesahen 

Alda von lande gaben. 

Si hatten fruntlichen strit 

Gein deme forsten in der ^it, 
4805 Wer in der langes bilde, 

Sin mit gespreche wilde. 

Dirre in belsende ummevienc 

Unde der an sine cleider hienc: 

Si gerten siner gruze. 
4S10 Nu was er vor ummuze 
[91*] Unde euch vor rechter jamerkeit 

Zu der antwurte ungereit. 

ledoch zu jungest nu geschach 

Daz sioh der reine furste enbrach 
4315 Mit noden von den sinen 

Er wart den pilgerinen 

Geselle in dugentlicher craft. 

Gemisset der geselleschaft, 

Di des cruces gnade 

* 

4305 in der a, A inder, D in do. 
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4320 Gezeichent alle hade. 

Hi wart der forste milde 

Duringer landes wilde, 

Daz er iz nummer me gesacb. 

Kiirzliche aber nu gescbacb 
4S25 Daz dirre fdrste lobesam, 

Der seleclicber dinge ram 

Hatte, an eren niet zu laz 

Nu zu jungest uf gesaz, 

Der bober ere was gemeit, 
4330 An deme alle mildekeit 

Nam gesprunges urbab. 

Ein wunneclicber leidestab 

Unde ein furste gudes friden 

Nu sin pert batte uberscbriden 
[Ol**] 43 j5 In so dugentlicber craft 

Unde ander sin gesellescbaft, 

Bittere unde berren vil, 

Edele knebte ane endes zil 

Unde anders güder lüde gnftc, 
4S40 Di ganze boffenunge drüc 

An alle missewende 

Durcb got inz enlende. 

Die seligen waren nu gereit: 

In ganzer otmudekeit 
4845 Bevolben si in godes bant 

Beide lüde unde laut, 

Di si da liezen binder in. 

Si wanten unde füren bin 

AUe in godes namen, 
4350 Den si docb sunder gamen 

Lobeten alle stunde 

In berzen unde in munde. 

Di lobelicbe wallevart 

Bi ziden an gevangen wart, 
4355 Da der bracbmant ende bat, 

4333 princeps paois (Dietr.). 4355 a bracbmand, A brachmat, 
t> brachmanot. 
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Di sunne ouch an ir hohe gat. 

Alda was groze drurekeit, 

Ciagen kummerliches leit, 
[92^] Manec ruwelicher schal, 
4seo Der in di wölken widerhal, 

Lude schriende ummer me: 

'Wafenl ummer ach! owel' 

Man horte ouch von den reinen 

Gar dugentliches weinen, 
4866 Di nu ir lieben sahen 

Inz inelende gahen: 

Da wider was ouch anderweit 

In grozer otmudekeit 

Manec godelich gedanc, 
4870 Vil manic lobelicher sanc, 

Den diso pilgerine 

In dugentlichem schine, 

Di alten mit den jungen 

In godes lobe sungen. 
4376 Ei welch ein selec messen, 

Da truren unde fnessen 

Wirt in hoher goide. 

In dugentlicher froude, 

Weinen unde singen 
4880 Nach mildeclichen dingen 

In gütlichem lebene 

Vermisset alsus ebene; 
[92**] Da sich mit underbinde 

Di vatere unde di kinde, 
4886 Manne unde ouch ir wibe, 

Gar minnesame Hbe 

Durch godes liebe scheident 

Unde des unlange beident, 

Alse alhie ist worden schin, 
4890 Do manec selec pilgerin 

Von wibe unde ouch von kinde schiet, 

* 

4878 in aD, A su. 4881 D g6ttelichem. 4886 A liebe. 
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Ir drostes sider me geriet. 

Di clare furstinne [D. IV, 3] 

In dugentlicher minne, 
4S9S Elizabeth di here 

In ruwelicher sere 

Jemerliches smerzen, 

Betrubecliches herzen 

Folgete irme herren nach, 
4400 Zu ime nahe was ir gach: 

Si beite siner grftze, 

Des werden fursten suze, 

Ir herren unde ir lieben man. 

Sufzen ufte si began: 
4405 Si begab irs herren nit, 

Ungeme si von ime schit, 
[93*] Di reine unde euch die here, 

Der sich durch godes ere 

Unde umme ein selec ende 
4410 Ergap inz enlende, 

Alse er nu bescheinde. 

Si Yolgete ime uzer geinde 

Über di gewande 

Duringescher lande 
4415 Nach gar dugentlicher e, 

Den si doch leider nummer me, 

Same unser herre wolde. 

Hernach gesehen solde. 

Hi solt di frouwe wol gedan 
4420 Ir widerkere genomen han, 

Wen daz die furstinne 

Von crefteclicher minne, 

Von ruwelichen leiden 

Umme ir zweier scheiden 
44t5 Über reht enthalten wart. 

Si volgete eine dagevart 



4399 A herre. 4416 a nommerme, D niemer me, A numme. 4418 ge- 
Mhen aD, A si sehen. 
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Ir herren aber den gefüg. 
Des si mit nichte dachte gnüg 
Di Belege unde die reine 

44 so Yolgete aber eine 
[93*»J Dagevart ir herren nach; 
Zu ime was ir alles gach, 
Si mochte unwol geliden 
Ir frondes aberiden. 

4435 Ei was ist dirre sache, 
Die zu deme ungemache 
Di seleclichen frouwen dreib, 
Daz si da heime nit enbleib 
Ader hatte e widerwant? 

4440 Ich wene ein suze minnen bant 
Unde grozer leide craft, 
Da mide ir herze nu behaft 
Was umme ir zweier scheiden: 
Des künde si geleiden 

4445 In langer wageleise 
Als verre dagereise. 
Kurzlich iedoch nu geschach 
Daz godes minne ir underbrach, 
Di sterker verre ist dan der tot, 

4450 Ir herzen clemmelichen not. 
Hi von ez sicher also quam, 
Daz dirre forste lobesam 
Unde euch di reine frouwe gftt 
Beide ruwelich gemüt 
[94*] 44ä5 Zu jungest sich berieden, 
Daz sie ein ander schieden. 
Da zu der werde schenke 
Büdolf sine denke 
Druweliche legete, 



4442 mide. 4443 Was umme ir. 4444 Des ku. 4445 bis auf leise. 
4446 ganz. 4447 urzlich iedoch. 4448 Daz godes minne ir. 4449 Di 
sterker verr. 4450 Ir herzen clemm. 4451 ez sicher in A verwißcht. 
'^ 4449 a stcrcker vil, D starke verrcr. 
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4460 Wie daz er si gedegete 

In mildeclicher gude, 

Der frouwen ungemude. 

Ei lieben alle, sagent an, 

Ei wes bedanket ie den man^ 
4465 Wie gar sufzenbere 

Di sundemnge were 

Des edelen unde der reinen? 

Wielich ir beider weinen, 

Ir rienen unde ir fnissen, 
4470 Ir sufzen unde ir gissen? 

Wie dugentlich ir beider clage, 

Ir herzen biben unde ir wage? 

Wielich ir beider quäle 

Were ieso zu male, 
4475 Da si 80 swindecliche, 

Sus unversehenliche 

In allen disen leiden 

Ein ander solden scheiden? 
[94^] Doch schieden si zu jungest sich« 
4480 Eia wi unlidelich 

Was diso sundemnge, 

Die sunder hoffenunge 

Drostes aller frunde 

Freuden sich enzundel 
4485 Wände ir was verborgen 

Ir drost in disen sorgen, 

Ir aller die si sahen 

Unde iergen wolden nahen. 

Ei wie ruweliche clage 
4490 Was allen luden sa zu dagel 

Doch was der dugentrichen geist 

Vor betrübet aller meist 

Unde ir juncfrouwen here: 

Ouch weinden alle sere 

4462 A hohgemude. 4464 wes a, D wez, A was. 4485 if 

AaD; ia? 
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4495 In der selben minne, 

Di mit der furstinne, 

Elizabeth der claren 

Zu wegeverte waren. 

Hiene für der herre 
4600 Nu uzer lande verre 

II ende alse ein rise dAt, 

Der zu loufe sinen mtt 
[95*] Ebene hat gesezzet: 

Sa für ouch unergetzet 
4605 Di frouwe heim bilangen. 

Zehere vil ir wangen 

Vor leide nu beguzzen, 

Di uz ir ougen iluzzen. 

Si dachte ir ielanc leider. 
45to Si legete abe ir cleider, 

Di si zft frouden solde han 

Di suze frouwe wolgetan 

Zoch wider an ieso zu hant i 

Otmude widewen gewant. 
45t5 Des folkes frouwe reine 

Saz weizgot nu alleine. 

Der lande fiirstmne 

Zu gode wert ir sinne 

Aller dinge wante. 
4510 Waz si zu gude erkante, 

Faste venje unde ir gebet 

Di frouwe foUeclioher det 

In herzen unde in munde 

Danne e zu keinre stunde. 
4595 Da diz alles gliche [D. IV, 4] 

Nach lobe dugentliche, 
[95^*] Nach eren wol besetzet wart, 

Sa fiir mit frouden sine vart, 

4501 ut gigas ad currendam viam (Dietr. naoh Psalm. XVIII, 6). 
4615 sola sednns domina gentium (Dietr. nach Lament. I, 1). 4596 • Sd| 
P Da; in A ist der erste buohstab von Sa oder Da ab{;e8chnitten. 
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Manigen herlichen stig 
46S0 Duringer herre Ludewig, 
Lantgrave der gewande, 
Ein forste Hessen lande. 
Ein painzgrave in Sassen. 
Er was iezu gewassen 
*6S6 Uz aller dirre herschaft 
Mit gewalteclicher craft 
Dugentlicher sinne 
In unsers herren minne 
Durch got inz enlende, 
4640 Daz er nach disem ende 
Nach vaterlicher gude 
Ein ewic heimmüde 
Beseze wirdecliche 
Dort ebene in himeWche. 
*«*ö Nu fftr der forste in guden frida 
Unde sin geselleschaft da mide 
Durch Franken Swaben Beierlant 
ünde über berge sazehant 
Ungemaches ane 
4660 Durch Lampart in Tuschane, 
[96*] Durch PuUe zu Sicüjen, 
Da si des riches liljen, 
Den herren lobelichen, 
Keiser Friderichen 
4666 Zu disen selben stunden 
In grozen frouden fonden, 
In einer stede sa zu haut, 
Di sich Troje was genant, 
Da er nach grozen eren 
4660 Enphienc den forsten heren, 
Lantgraven Ludewigen. 
Ünlange si nu ligen 
Wolden hi zu raste: 

^ groasen, A groaer; a groißer freude. 
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8i füren weiz got faste 
AbiM Ein ander gein Brundosio. 

Da hin si qoamen alle ieso 

tJmme unser frouwen hochzit, 

Alse ir gebarte gnade lit 

Da disen herren so gemeit 
4^70 Ir kiele waren nii gereit, 

Ir schif unde ir galine, 

Di selegen pilgerine, 

Di werde samenunge 

In ganzer hoffenunge 
[96^] 4575 Nahe bi der stunde 

Schiffen hi begunde! 
Doch e si da von sande 
In sente Andreas lande 
Di forsten nu geschieden, 
4580 Mit ein si sich berieden. 
Di herren lobesamen 
Bi einander quamen, 
Gespreche si beviengen 
E si zu schiffe giengen, 
4586 Der werde forste riebe 
Mit keiser Frideriche. 
Alhie den lobelichen man 
Mit froste vil ein suchede an, 
Lantgraven Ludewigen, 
4590 Der er doch nit geligen 
Zu disem mal enwolde. 
Schiffen man nu solde: 
Des fftr der furste here 
In godelicher ere 
4595 Mit ander pilgerinen« 
Si hatten ir galinen 
Zu ir sunderunge. 
Di reine samenunge 

4566 A leso alle. 4596 A galien. Singnlarea galeolas ascendeotfli 
(Dieir.). 
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[97*] Bat iesa zu stunde 
4600 In herzen unde in munde 

Gristum unsen herren, 

Daz er si ane werren 

In mildeclicher gude 

Vor ungeschiht bebude. 
4605 lezu di godelicben man 

Scbiften unde vuren an: 

Si sungen unde waren vro. 

Si fiiren von Brundosio 

In firouden mit gesange; 
4610 Doch füren si unlange 

Von deme grize so her abe, 

Si funden sa eine ander habe, 

Eine wunnecliche stat, 

Da si der keiser lenden bat: 
4615 Di was geheizen Ortrant. 

Alhie si stiezen an den sant. 

Alhie si funden inne 

Des riches keiserinne, 

Die ouch der furste here 
46S0 Nach wirdeclicher ere 

Dugentliche schouwete, 

Mit sime gruze erfrouwete. 
[97^] Alhie den reinen godes man 

Vil aber grozer suchede an, 
4695 Des er ginc zu schiffe wider 

Ligen an sin bette nider. 

Sa dirre furste minnesam [D. V» 4] 

Von uncrefte also vernam, 

Daz sin der tot gerüchte 
4630 Unde in mit grimme suchte, 

Er hiz ilen uffer stat 

Daz man den patriarchen bat, 

Von Iherusalem den herren, 

Daz er des farsten werren 

* k 

4617 albie] D alda. 4624 a grose, D grosse. 
EUiabeth. 13 
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«ass Durch got iezn bedehte, 

Daz er mit ime brehte 

Der sacramenten selekeit. 

Der patriarche was gereitt 

Mit ime ein ander bischof 
«MO Von des heiligen craces hol^ 

Den er zn dirre swere 

Nam ouch zu helfere, 

Daz er di lobelicher 

Unde ouch di wirdeclicher 
4645 In grozer andechte 

Daz ammet Tollebrechte. 
[98*J Di herren lobesamen 

Zb dem forsten quamen 

In fruntlicher leide. 
4<»o Büt dirre heilikeide 

Wart der forste riebe 

Verrichtet selecliche: 

la der forste lobesam 

Von in daz heilige olei nant 
4855 In godelicher andacht. 

Sa nu diz ammet yollebrachft 

Wart nach grozen eren 

An deme forsten heren, 

Di bischoYe aber namen 
4040 Den fronen lichamen 

Drostliche nnsers herren. 

Der seien leidesterren 

Uz diseme enlende 

Mit andacht in ir hende, 
4466 Den si nu gaben ime dar 

Zu seleclicher biwar, 

Nach cristenlichem prise 

Zu einer wegespise, 

Den er ouch drostliche enphienc^ 
4670 Nach grozen eren man begiene 

4640 episcopam de sanota Cruce (Dietr.). 
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[98^3 Sin selecliches ende 

In disem enlende. 

Also der werde furste rieh 

Wol gloubec linde cristenlich, 
467 s In nnsers herren minne 

Mit dugentlicher sinne 

Oezeichent in daz godes her, 

Mit dem crace an reine wer, 

Ein enlender bilgerin 
4680 Wolde in godes namen sin 

Unde in Cristes ere: 

Nu det er widerkere 

Mit eime selegen ende 

tJz diseme enlende, 
4685 Von diseme kranken lebene; 

Er richte sich vil ebene 

In daz ewecliche lant, 

Da nnser heimude ist erkant 

In dugentlicher voUeist 
4690 Beval er gode sinen geist, 

An sine piade er sich berief. 

In gode er selecliche entslief 

Nach unser i&ouwen dage nu 

An deme eilften dage frü 
[99*] 4695 Des mandes, den die lüde hant 

Genant in dutsche fulmant. 

Nu was sin ingesinde 

Zu schiffe mit dem winde 

Vor ein deil gevaren hin: 
4700 Des starp der herre hinder in. 

Da si den schrei vemamen 

Von deme lobesamen, 

Daz er verscheiden were, 

In ruwelicher swere 
470» Lr hende si nu wunden. 

6ahe bi den stunden - 

* 

4695 • hftn. 4696 a ToIlemaD. 

13 
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Si daden widerkere. 

^Wafen ummer mere' 

Lude si nu schrnwen, 
4710 Ir brüste si znnuwen 

In schrecken nnde in leide. 

Vor herzen jamerkeide, 

In bitterkeide grimme. 

In mwelicher stimme 
4716 Sich hub ein ungevelle, 

Von schreie ein groz geschelle, 

Daz si Tor angemache driben: 

Daz mere mohte iezu erbiben 
[99^] Von des rufes bralle. 
47S0 Si schraen *jo heil' alle, 

^Wafen nmmerl achl af joT 

Ir herren clageten si so: 

K) wnnneclicher herre, 

Da sazer leidesterre 
4725 Dins Volkes, edele az erkom, 

We uns, wi han wir dich yerlorny 

Unser oogenweide, 

Ein liecht nnde ein geleide 

Unser wallefertef 
4780 Za dinre werden zerte, 

Da sozer forste junger 

Din reme samenunge 

Wol gehoffet hade, 

Daz wir nach dime rade 
4705 In froer massenie 

Nach imser wallerie 

Mit voUebrachten eren 

Zu lande selten keren, 

Ane alle missewende 
4740 Uz diseme enlende: 

Nu sin wir hi zu lande 

In vrAmeder ungewande 

4780 dinre] A dirre, a dierre, D diner.. 
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[lOO''] An weisedum gedriben 

Unde ungedrostet bliben 
4745 Zu disen selben stunden/ 

Den corper si bewunden, 

In wize dftch besingen; 

Mit hovelichen fugen, 

Nach wirdeclichen eren 
4750 Den fursten also heren 

Di sine wol bestatten. 

Do si iz so begatten, 

Den herren wol begiengen, 

Wider an si viengen 
4755 Nach ir dugentlichen art 

Ir uf gelegeten wallefart: 

Ja daz reine godes her 

Tollen schiffete über mer. 

Boden wurden nu gesant [D. IV, 6] 
4760 Bälde heim zu Duringenlant, 

Di des werden fursten dot 

Segeten unde des landes not. 

Sa di zu lande quamen, 

Di lüde ieso vernamen 
4765 Wie di Sache was gevar. 

Des wart der lüde vil gewar. 
[100^] Di wisen doch gedachten, 

Daz si nit gahe enbrachten 

Ir frouwen diso mere: 
4770 Si duchte ez bezzer were, 

Daz frouwe nu Sophie 

Di edele unde di frie 

Suite sich vereinen 

Alleine bi der reinen, 
4775 Das di si ummequeme. 

Wie da zu wol gezeme. 

Mit Worten hoveliche. 



4761 di] D die, A den, a den die, letzteres wort mit yerweisung«- 
seichen übergesobrieben. 
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Des nam si mildecliche 
Zu ir ouch ander frouwen, 

«780 Also obe si wolde Bcbouwen 
Nach dugentlichen eren 
Elizabeth di heren: 
Si qnamen zft ir da si was 
Zu Wartberg uf ir palas. 

478ft Di reine ir frouwen schone enphienc. 
Ir swiger bi si sitzen gienc, 
Si sprach ir dugentliche zft: 
^Vemim, vil liebe dochter, nu 
Waz got mit uns verrichten wil: 

4790 Des ist uns armen nit zu viL 
[101*] Du reine dochter gude, 

Wis stede an senftem müde: 
Nim maze diner swere 
Umme alle diso mere, 

4705 Waz der godeliche rat 
Zu gnaden uf geleget hat 
An mime sune, dinen man.* 
Di frouwe erveren sich began, 
Alse obe er were gevangen. 

«800 Des sprach si nu belangen 
Ir swiger dugentliche zu: 
'Ei, ist min reiner bruder nu 
Gevangen underwegen. 
So muz man rades plegen 

4805 An godelicher gnade: 
Nach unser frunde rade 
Sal er balde werden los.* 
Ir swiger rede si erkos 
Wie er gevangen were, 

4810 Doch nit von dodes mere. 
Di swiger sprach ir aber zu: 
'Vemim vil dugentliche nu, 
Got unser herre also gebot, 



: 4793 Nim] A Min. 

1 
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Min sau, din wiit, at ladv dot*. 

{lOP] i»ii Der rede an di tamwc eatnc 
Vor leide ir ongen «udui ■■■: 
Ii heudfl anphilt»! nf ir bi^ 
In eis TerdunuMo wia ri. 
Si sprach in frnntUclier 0rz 

ttM 'Ei fronwe min, was aiget ir? 
we mir mnmer dine notl 
Ist min reiner brAder dot, 
Dot moz oach mir di «neh im 
Unde aller drortüeiux sctmi.* 

4W Di selege nnde di gnde 
Fftr uf in I 
Si lief in i 
Von ir ! 
Der kemmenaden enda 

«M Hinwerter za der wende: 
Wen dise oemeliche waat, 
Di reine were ieso znhaot 
Furbaz geloufen aber me 
In leide, in ungemaches we. 

*su Za jungest ü doch namen 
Di fronwen lobesamen 
Her abe ron der wende: 
8i foiten ai bi hende 
[102*] In dogentlichen witzen 

*Mu Wider aber sitzen. 

Wer dise vronwen nn gesach 
Unde erkante ir ongemach, 
Di mosten mit der reinen 



A Aula. 4141 If 
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Den also lobelicben man. 
48M Di frouwe drostes nit gewau: 

Ir was zu disen sorgen 

Vil garwe drost yerborgen. 

Ir drostere was ir verre: 

Wen daz der sftze herre, 
48» Der wäre drost, der heilige geist„ 

Der mit sozer yoUeist 

Innerliche drosten kan 

Reine yrouwen, reine man, 

Der widewen unde weisen 
4860 Beheldet ane freisen, 

Der frottwen gab solichen drost^ 

Daz si von leide wart irlost. 
[102^] Mit droste er si schouwete, 

Ir ruwec herze er&ouwete 
4865 Mit suzekeide gnade, 

Di sus gedruret bade. 

Bi disen selben jaren [D. IV, 7} 

AI da zu hove waren 

Des fursten etteswanne 
4870 Besunder dienesmanne, 

Di nu den seleclichen 

Lantgrayen Heinrichen, 

Den unyerwenten jungelinc 

Solten hoyeliche dinc 
4876 Wisen unde leren, 

Bihten unde keren 

Nach dugentlicher wise 

Zu fursteclichen prise. 

Di Sache si yerkarten, 
4880 Undugent si in larten 

In grozer unbescheidenheit 

Wider die gerechtekeit* 

Got si niht entsazen, 

Ir eren si vergazen 

4859 A wideneu. 
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4885 ünde aller diigenüichen zucht, 
Di frouwen si mit ungenucht 
[103»] Plangeten anderweide 
Nach ir herzeleide. 
Di got hatte in disen dagen 

4890 Mit herzeleide ieso geslagen, 
Ir leit si nu gemerten, 
Ir wunden me yerserten 
In nndugentlicher craft. 
Di frouwen uz ir herschaft 

4895 Mit leide si verstiezen; 
Ir kint si nit enliezen 
Deilhaft dirre lande. 
Di frouwe nit erkande 
Waz endes si bequeme, 

4900 Da si herburge neme. 

Si gienc von hohe so zu dal 
Alse ein enlende fröwe sal, 
Di kuneges dochter here 
Weinende aber sere 

4905 Mit irem Ingesinde, 
Ir megden ane kinde 
Zu Isenache al in di stat, 
AI da si herburge bat 
In einer wintabeme. 

4910 Da bleib di frouwe gerne 
1103*»] über nacht, di gude, 
Geistliche fro in müde, 
Biz man nu motten lute. 
Zu mitter nacht di drute 

4915 In drurekeide unmuzen 
Gienc zu den barfuzen: 
Di reine frouwe so zu stat 
Di minren bruder alle bat, 
Daz si durch godelichen dano 

4990 Der werden engele lobesanc 

4902 A aUo. 4906 D megde, a meydde. 
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Sangen, der da ludet sus: 

,Te deum laudamus.' 

Vro was si yU gewisse 

Umme ir bedrubnisse: 
49i6 Si dankete gode ouch alle wege 

Siner gnedeclichen plege. 

Di reine was yerschalden. 

So daz si nieman haldeu 

Noch herbergen solde, 
4930 Rechte alse ir swager wolde, 

Der lantgrave Heinrich: 

Nit baz entsan der junge sich. 

Zu gode nu di frouwe floch. 

Ir flucht si gein der kirchen zoch, 
[104*] 4935 Da si in küscher minne 

Was mit ir megdeu inne 

Gesezzen nu vil lange zit. 

Ir kinder brachte man ir sit 

Von der bürge gedragen dar. 
4940 Di reine frouwe enwiste war 

Mit ir ingesinde 

Von froste unde ouch von winde, 

Daz si nu musten liden: 

Si enwiste ouch in den ziden, 
4945 Wi si ir kint gedegete 

Unde ouch wa si si legete. 

Durch not di frouwe lobesam 

Nu zu eines priesters huse quam: 

Da bleib di selege über nacht 
4950 Mit ir ingesindes macht. 

Ir pande si yersazte, 

Daz sich di frouwe irgazte 

Unde allez ir gesinde, 

Megde unde kinde, 



4930 AaDswiger; Dietrich weiß nichts von einer mitschold Sopli>«' 
4943 si fehlt A. 4946 legete a, AD golegete. 
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4955 Nach armer lüde wise 

Mit snodeclicher spise. 

Bin burger in der stede was, 

Der hatte ein wided palas 
[104^] In sime hove stende, 
i960 Wide unde Yerre gende: 

Da waren kanuneren ane vi! 

Underscheiden nach ir zil; 

Si waren iedoch enge 

Unde euch in snoder lenge. 
«965 In dirre kameren eine 

Hiz man di frouwen reine 

Mit ir gesinde zihen. 

Di Belege wolde fiihen 

Des kalden windes ungemach« 
4970 Lutzel liebes ir geschach, 

Da si gezogen was dar in: 

Bedrubet bleip der firouwen sin. 

Di kammere was ir zu enge: 

Des leit si groz gedrenge, 
4975 Si unde ir ingesinde» 

Ir megede unde ir kinde. 

Der husman drüg der frouwen nit: 

Des leit die selege in dirre zit 

Von sime wibe smacheit 
«960 Unde ungemach an underscheit, 

Von ir gesinde vientschaft 

Mit unkust waren si behaft: 
[105*] Si drflgen deine minne 

Der seligen furstinne, 
4966 Elizabeth der heren. 

Des wolte si dannen keren. 

Si dankete iesa den wenden, 

Di si sus enlenden, 

Ir megde unde ir kinde 



4957 Ein] A Sin, aber dem mimator war e yorgeseichnet. 4978 def] 
^OQ. 4988 A eDlendo. 
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4990 Vor froste unde ouch vor winde 
lezu beschirmet haden. 
Di frouwen wol geraden 
Sprach in der selben stunde: 
,Den luden ich von gründe 

4995 Mins herzen danken wolde, 
Wiste ich icht wes ich solde." 
Di Belege furstinne 
Kunde umme godes minne 
Joch mit keiner leie rede 

Aooo Zu Isenache in dirre stede 
Herburge nie enphahen: 
Des muste si nu gaben 
Wider in ir engen stal. 
Da leit si kummers ungeyal. 

6005 Eia wi gar wunderlich 

Unde ummer me erbarmeclioh 
[105^] Der dinge wandel man gesihtl 
Wi tmversehenlich gesclüht 
An werltlichen sachen ist! 

6010 Wi gar unstedecliche list 
Wendet si her unde hin! 
Wi lutzel gnaden ist an in! 
Wi idel, wi gar drugesam 
Ist werltlicher dinge ram, 

mb Zurgenclicher selekeit! 

Des prubet, lieben, so gereit, 
Wi dise frouwe clare 
Nahe in deme jare 
üf ir selbes bürge was 

5020 Unde über ander palas 
Mochte wol gebieden, 
Wes di sich muste nieden, 
Di in rechter güde 
Vor grozeme armüde 
6026 Herburge muste biten 
Joch mit allen siten 
Keine mochte erwerben, 
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Joch sult si ummer sterben 
Vrostes an der strazen. 
5030 Ei wi uzer mazen 
[106»] Wunderliche mere, 
Gar unerforsbere 
Sint godes ordenongel 
Daz dise fronwe junge, 
B085 Di reine unde euch di gude, 
Bevant an iren müde 
In maniger hande sache, 
Di dicke zu gemache 
Schuf ander lüde kinden, 
5040 Daz si drost befinden 
Mochten ummer mere. 
Di furstinne here 
Zoch si muterliche, 
Si nam si mildecliche 
5045 üffe ir arme unde in ir schoz: 
Nu was ir armftt also groz, 
Daz si ir selbes kinde 
Von hungere unde von winde 
lezu künde niet bewam. 
5050 Des musten si dicke übel varn, 
Biz daz si muste senden 
Ir kint, verenlenden 
Von ir harte yerre, 
Wa in got unser herre 
106^] 5055 Unde euch ir frunt begetten, 
Daz si narunge betten. 
Alsus di frouwe gute 
Lebete in armftte, 
Den si mit grozer mildekeit 
5060 Unde ouch geduldecliche leit. 
Wa sich di frouwe nu entsan, 
Daz si narunge iht gewan, 

5031 so AaD; wanderlicher? 5037 A saohen. 5038 A gemaohen# 
>055 Bbestetden. 5059 den ABa, D die. 5061 B versan. 
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Der selben si tU dicke enbar 
ünde gab ez armen laten dar, 
6065 Di kummer wolde raren, 
Daz si di baz gefuren. 
Hi was ein aldes bedelwip, [Dietr. IV, 8] 
Crang, unfrudec was ir lip, 
Der dise fröwe sunder wan 
5070 Gtdes hatte yU getan 

Mit helfe unde euch mit rade 
In gunstlicher gnade: 
Di selege unde di gehure 
Mit almnsen sture 
5075 Bedachte ir armude. 
In seleclicher gude 
Mit helfe manicvalde 
Wart iesa di aide 
[107^] Oedrost von ir alleine; 
6060 Sa gab ir ouch di reine 
Ir suchede g&t gecrude; 
Fnrbaz dan ander lüde 
Di frouwen si gewerte 
Wes si zu ir begerte. 
6065 Ei höret wes di nu began. 
Durch groze dufene hatte man 
In einer engen gazzen, 
Da hör sich muste vazzen, 
Qesetzet wegesteine: 
5060 Alhie di frouwe reine, 
Elizabeth di gude 
Unde ouch di frech gemude 
Quamen gliche ein ander zu. 
Der armen was vergezzen nu 
5095 Aller dirre minne: 

Di snode an di furstinne, 
Di freche an di geduldegen, 

6066 di] B da. 6075 B gedachte. 6085 A hört. 5097 A 
dolgenen. 
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Di swache an di unschuldegen 

Stunnete alse sere, 
5100 Daz di furstinne here 

In daz diefe hör geviel, 

Daz allen enden über wiel, 
[107^ ünde ir cleider sunder bar 

Beflecket wurden allegar: 
6105 Di freche drocken über gienc. 

Di frouwe dugentliche enphienc 

Lachende in gedulde 

Gar ane alle schulde 

Daz unde ander ungemach, 
6110 Wtsch ir cleider in der bach 

Mit frolichen müde, 

Ir sele in Cristes blude. 

Der dinge si vil über lief: 

An got di frouwe sich berief, 
6115 Des si vergaz durch keine geschiht. 

Si warb undugentliches niht: 

Sa ir me widermudes quam, 

Sa si von gode ie me vernam 

Innerlicher gnade. 
5180 Fru unde aber spade, 

Bi nacht, bi dages friste 

Von unseme herren Criste 

Wart si gar dicke erfrouwet, 

Mit droste ieso geschouwet 
51S6 Wa si nu was an ir gebet, 

Daz si wol dugentliche det. 
[108*] In dirre zit iz also quam, [Dietr. IV, 9] 

Daz di frouwe lobesam 

Eins dages in der kirchen was, 
61S0 Da inne ein prister messe las. 

In den heiligen vierzeg dagen. 

Lob si wolde gode sagen 

5098 A Tniohaldegenen. 5099 B also here. 5100 di feblt A. 

^114 got BD, Aa gode. 5121 B bi naht ynde bi. 5125 na] B nlt. 



208 

Nach ir gewonheide. 

Si stftnt ieso gereide 
6135 Des munsters an eime ende 

Geneiget gein der wende. 

Di dngentriche was alhie 

Gestanden weizgot an ir knie 

Yon godelicher minne 
6140 Wol inbrünstig inne. 

Si hatte gnaden ^il entsaben, 

Über sich gar hohe erhaben 

An sinne unde ouch an geiste 

Nach werder yclleiste, 
6145 Der si gnedecliche wielt. 

Ir engen si zu stede hielt 

In geistlicher vare 

Gein deme vronaltare 

Inbinnen meditemde, 
6150 Snze specnlemde. 
[108^ Di edele unde di reine 

Frouwe Isendrut alleine, 

Di ouch ir guden andacht 

Hette gerne vollebraht, 
5156 Der sunderliche gnade 

Di furstinne hade, 

Nam der selben dinge war, 

Wi in hoher minne gar 

Di reine frouwe clare 
5160 In sftzer ampare 

Zu gode was verplichtet, 

In andacht wol gerichtet. 

Sa ir di stade sider wart, 

Si bat ir frouwen also zart, 
5165 Di selegen furstinne, 

Daz si in rechter minne 

Ir uffenbaren wolde, 

Obe si mit ichte solde, 

5141 B gnade. 5148 ABaD vrontn altare. 5159 reine steht doppelt ini 
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^az si guade sehe^ 
5170 yfskz drostes ir gescbehe^ 

Waz minne si erhübe, 

Waz suze si besube, 

Waz vröden si beguzze, 

Waz clarheit si befluzze^ 
09^] 5175 Da man den lobesamen. 

Den fronen lichamen 

Unsers herren handelte, 

Win nnde brot verwandelte, 

Nach gotlicher achte 
siso Daz heilige opper machte. 

Da sprach in rechter minne 

Aber di furstinne: 

,Waz ich wunne da gesach, 

Waz mir gudes da geschach^ 
5185 Waz gotlicher heimelicheit 

Were an droste mir bereit, 

Waz himelischer gnade 

Mich begozzen hade, 

Daz ist nit wol zu sagene, 
«190 Mit Worten uz zu dragene 

Den luden offenbere. 

Doch mzzes dise mere, 

Alse ich dir sagen über lut, 

Liebe selege Isendrut, 
5195 Daz mit hoher froide. 

Mit wunneclicher goide 

An der frouden riehen vart 

Min sele ieso begozzen wart. 
[109^ Godes wunder so zu hant 
6900 In gnade wurden mir bekant 

Zu sehen also dougen 

Mit innerlichen ougen.' 

Sa nu di frouwe lobesam 

5169 A Da«. 6174 befluzse BD, A beiluzse, a uberfloße. 6187 A hv 
\ meUoher. 6198 alse] B Uee (d. i. Ase). A Idt. 6197 B froudenricher, 

EliMbetb. ^^ 
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Zu huse von der kirchen quam, 
5205 Wider in ir käse, 

Di reine vil geswase 

Nuzte ein lutzel spise. 

Di selege unde di wise 

Amehtec Yon der Taste 
5210 Neigete sich zu raste 

In ir Isendrute schoz. 

Ein sweiz di frouwen nu begoz. 

Waz nu der lute waren 

Da inne bi der claren, 
5815 Von in balde schieden. 

Si liezen sich genieden 

Di frouwen sunder mtwe 

lesa ein lutzel rftwe. 

Di selege hielt ir ougen 
5220 Innecliche dougen 

Zu stede an diseme ende, 

Di gein ir stunt, der wende. 
[110*] Sa deine wile iezu vergienc, 

Clarheit ir antlitze ummevienc 
5225 Yroliche in der stunde 

Lachen nu begunde 

Di frouwe suzecliche. 

Di reine an seiden riebe 

Lange dirre gnade wielt. 
B2S0 Bi wile ir lachen si enthielt: 

Si tet iesa ir ougen zu. 

Weinen si begonde nu. 

Ir drehen si beguzzen, 

Di uz ir ougen fluzzen. 
5235 Nach einre deinen wile 

Bi kurzlicher ile 

Erschein ir antlitze aber yro, 

Suze lachende aber do. 

Alsus di frouwe dougen 

♦ 

5212 B frauwe. 6219 defizos ooulos ad contrapositam habenBlocnm (Die^*! 
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5S40 Bi zu gedanen ongen 

Hatte ein weinen so gereit; 

Wanne ir ougen anderweit 

Wurden nffenbare, 

Sa lachete ie di clare. 
5845 Di here ligende also bleib, 

Di ampar alle si nu dreib 
[110^] Suze speculernde, 

Gar hohe contemplemde, 

Biz man conplete Inte. 
r.250 ledoch di fronwe dnrte 

Was in den frouden langer zit, 

Dan in der drurekeite sit. 

Nach dirre specolacien, 

Der langen contemplacien 
52r>5 Di selege unde die clare 

Sprach nu gar u£fenbare 

Di wort mit suzeclicher gir: 

,Ja herre, du wilt sin mit mir. 

Mit dir wil ich euch ummer sin, 
5160 Von dir nit scheiden, herre min'. 

Sa dise edele Isendrut 

Di suzen wort alse über lut, 

Ir lachen unde ir weinen 

Erkante von der reinen, 
SS65 Di si nu in ir schoze hielt, 

Da si der hohen gnade wielt, 

Si wunderte ummer mere. 

Si bat ir frouwen sere 

In zertlicher minne 

5270 Gar dugentlicher sinne, 

[111*] Daz si durch liebe wolde, 

Obe si mit ichte solde, 

Ir ofifenbere machen 

Ir weinen unde ir lachen, 
5275 Daz wunderlich geschichte, 

Di gnade der gesiebte. 

Der drostüchen schouwe. 

14* 
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Des werte sich di vijiuwe. 

Ir was under beiden we. 
6180 Geswigen hette si vil e, 

Dan si di sache mechte erkant. 

Ir was di reine also gewant 

In dugentlicher crefte 

Zu werder Irnntschefte^ 
6t8ö Daz si ir nit enwolde 

Tersdhen joch ensolde. 

Si sprach: 'ei selege Isendrut^ 

Yemim den helinc aber lut 

Aller der geschihte 
ft«9o Unde euch von gesihte, 

Wes ich mich bedragen han. 

Ich sach den himel uf gedan 

Unde ane allen werren 

Jhesum minen herren 
[IIP] 6896 In so zertlicher gir 

Nehe zu geneiget mir. 

Zu droste was er mir gereit 

ümme alle mine bedrubekeit. 

Drostliche er mich schouwete, 
6800 Mit siner gnade erfrouwete. 

Sa dise gnade mir geschach 

Unde ich die suaekeit gesach^ 

Ein hohe froude mich begoz, 

Daz ich mit foUen über floz. 
6805 Hie vone ich in der stunde 

Lachen sa begunde. 

So aber nu der here 

Von ipir det ummekere. 

So balde ich nu erkante 
6310 Daz er sich umme wante^ 

Alse er nit langer solde 
Joch mit mir bliben wolde, 
Sich, in der jamerkeide 

* 

6290 D von der gesihte. 6293 werren] A werden. 6804 ich D, feUt A«' 
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Weinde ich ander weide, 
S315 In 80 inneclicher ger 

So karte er sich danne wider her, 
In zärtlicher gude 
Droste er min ungemude: 
[112*] Sich, von den selben Sachen 
5320 Must ich danne aber lachen. 

Zu jungest sprach der herre min: 
„Wilt du mit mir danne ummer sin, 
Sa wil ich ummer sin mit dir.^ 
Ich sprach mit inneclicher gir: 
B985 „Ja herre, du wilt sin mit mir, 
Sa wil ich ummer sin mit dir 
In ummer wemdes ummer: 
Von dir gescheide ich nummer.^ 
Sich, liebe, in der gesiebte 

5390 Dreib ich solich geschichte\ 
ESi wel gedruwe mahelschaft, 
Seliger festenunge craft, 
Ei wi geneme otmudekeit 
An dise frouwen was geleit, 

5385 Zu der sich neigete also halt 
Di hohe godelich gewaltl 
Ei wel inbrunstec minne, 
Da sich erzeuget inne 
Zu gesiebte ieso gereit 

5340 Godes gegenwurtekeit ! 
Ei wel ein luter andacht, 
Der sollich gnade ist voUebraht 
[112*] Zu droste wol gereide, 
Influz der suzekeidel 

5345 Ei wel ein selec angest, 
Der also doch bi langest 
Di himelische wirde 
Wart uffen nach ir girdel 
Di frouwe hatte nu bekort 

♦ 

5315 a mynneclicher. 5347 A himelsche. 
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53M) Den schätz, den selecUchen bort 

Zu bergene, den si bade 

Sus fanden wol nach gnade, 

So daz der idelkeide wiut 

In mochte nit zustrouweu sint, 
&siV5 Alse er in heilekeide gar. 

In gnaden ^as gehoufet dar. 

HI HEBET SICH ANE DAZ DRITTE BUCH VON SENTE 

ELSEBEDE LEBENE. 

JNu was ein selec froiiwe [D. V, 1.] 

In geistlicher schouwe, 

In dugentlicher wunne, 
6360 Ein reine closternunne 

Nach gotlicben dingen 

Alda zu Kitziqgen 

Der frouwen eppetisse. 

Di was ouch vil gewisse 
[11 3»] ftHjr. Nach geburte rüme 

Der furstinnen müme. 

Seht, die vernam di mere, 

Wi daz ir megin were 

Mit undugentlicher craft 
r>»7o Verwiset uz ir herschaft 

Unde uz ir husgerede, 

Des si gebresten hede. 

Di liez sich nu erbarmen 

Durch minne die vil armen 
5376 ünde in rechter gude, 

Ir niftelin armude 

Ginc ir zu herzen nahe. 

Des sante si nu gahe 

Nach ir sa minnecliche, 
Mso Si det si lobeliche, 

Di furstinnen here 

Nach wirdeclicher ere 

Uffe ein dugentliches werg 
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Füren sa gein Babenberg. 
&385 Da was ein selec bischof, 
Der des bistümes hof 
An heilekeide nit zu laz 
Nach grozen eren nu besaz, 
[113^] Der eppetissen brüder 
5S90 Unde der furstinne müder, 
Der konegin uz Ungerlant. 
Sa dem herren wart erkant 
Daz dise frouwe lobesam, 
Siner suster dochter quam 
5395 Mit ir ingesinde also, 

Er wart ir kimfte endruwen fro, 
Alse iz was wol mugelich. 
Der hof zu frouden stalte sich 
Lieblich mit vemunfte 
5400 Gein der furstinne kunfte. 

Der bischof gein der frouwen gienc, 
Di megin er gar schone enphienc. 
Der werde furste riche 
Hiz ir mildecliche 
M05 Plegen wi si wolde. 
Waz si nu haben solde 
Zu dienste unde zu gemache, 
Aller hande sache, 
Wa si ir wille zu gedruc, 
5410 Des wart ir alles samet gnuc 
Von des oheimes wegen. 
Sus künden si der yrouwen plegen. 
[114»] In dirre selben stunde 
Drachten er begunde, 
M15 Wie der here apostolus 
In siner lere buch alsus 
Schribet uffenbare, 
Daz widewen junger jare 
Sollen grifen zu der e, 

5396 A kunete. 5418 iuuger fehlt A. 
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&4S0 Sa daz si kint gedra^en me. 
Her umme was des herrea m&t. 
Er wolte dise froawen gut 
Eime fursten etteswa 
In der gewande kreize da 

H2b An ein eliches leben 

Nach rade siner frunde geben. 
Pes wart di frouwe sunder bar 
ünde ouch ir meide ein deil gewar, 
Di mit ir hatten sunder wan 

5U0 Veste globede ouch gedau 
Steder kuschekeide^ 
Si dachten in gar leide« 
Ir forchte was gar manicfaU> 
Daz der bischof mit gewalt 

6^6 Über kurz unde über lanc 
Di claren sunder iren danc. 
(114^] Solde geben zu der e, 

Di angest det in ufte we» 
Der si wölten sin erlost. 

AiM Di frouwe gab in suzen drost 
Gein dirre grozen swere. 
Si sprach wol offenbere 
Unde ouch in drostlicher gir; 
'Vil lieben, nit verzaget ir. 

6445 Iz mac uns dirre leide 
Irgetzen wol gereide 
Der here almehtecliche got. 
Der kennet gunder alles crot» 
Alse er in alle herzen siht, 

(450 Unde alle heimlich geschiht 
Uffenliche er sehen kau. 
Da ich den mut also gewan 
Nach sime willen ebene 
In kuscher wis zu lebene 

5455 Joch bi mines wirtes libe, 

^486 aD dang, A geda&c. 6451 sehen] C leben. 
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Sa daz ich widewe blibe, 
Daz ich der globede Sicherheit 
Verjach von herzen luterkeit 
Mit in gemähter minne, 

5460 Keiner unsteden sinne, 
C115^] Des ich zu siner gnaden sol 
Hoffen, unde weiz ouch wol, 
Daz ime were ummugelich, 
Obe er niht bedehte mich 

5465 In mildeclicher gate, 
Daz er mir nit behüte 
Nach väterlicher gnade 
Vor aller leie rade 
Der lüde manicvalte 

5470 Unde ouch vor ir gewalte 
Min uzerwelten kuschekeit, 
Der ich in steder Sicherheit 
Verjehen willecliche han, 
Nit uf abegenden wan 

5475 Joch mit underdinge 
An mine front geringe, 
Obe iz si dünken wolte gut. 
Min frier unbetwungen müt 
Yeijach in ganzer Sicherheit 

5480 Stedeclicher kuschekeit 
In godelicher ere 
Zu haldene ummer mere, 
Alse obe is geschehe not, 
Obe ich mins werden frundes tot 
115*»] 5485 Geleben ummer solte. 
Wi daz nu ieman' wolte 
Mich verloben zu der e, 
Da muste weizgot ummer me 
Min gemude wider sin. 

5490 Wi daz den luden wurde schin. 
So muste ich weizgot aller stede 

1^484 werden fehlt CD. 
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Mit Worten stein zu Widerrede. 

Ouch wizzet, lieben, sunder wan, 

Mochte ich nit ander wege han, 
5495 Da mide ich mich emerte, 

Nochdan ich mich erwerte 

Mit ettelichen funde. 

Die nasen von dem munde 

Wolde ich mir selben sniden, 
&5(K) Sa daz mich musten miden 

Durch verstellede alle man, 

Di mich gesehen ummer an.' 

Nu hiz der werde bischof, 

Der disen nemelichen hof 
5r)05 Zu Babenberg also besaz. 

Die frouwen sunder allen haz 

In dugentlicher minne 

Füren, di furstinne, 
[116*] Ir megde unde ir juncfrouwen, 
&510 Waz man der mochte schouwen, 

Uf eine bürg iesa zu haut, 

Di was sich Bottenstein genant, 

Unde alles ir gezunfte, 

Waz an der frouwen kunfte 
5515 Mit ir zu wegeverte schein: 

Di selten nu zu Bottenstein 

Bliben wirdecliche 

Sa lange, biz der riebe 

Bischof sich bedechte, 
55«o War er di frouwen brechte, 

Unz er si mochte geben 

An minnecliches leben 

Eime edeln fursten zu der e. 

Waz sal nu lange rede me? [D. V, 2.] 
5525 Druren aber si began, 

Grozer leide si gewan. 

Des herren wille iesa zu stunt 

5516 A Bottestein. 5522 an] CD an ein. 
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Was ir aber worden kunt. 

Sa si des bischoves mut 
5530 lerne vemam, di frouwe gut, 

Sa si ieme bedrubet wart. 

Si dahte 'öwe mir dirre vart!' 
[116^] Leides ruwe si bezoch. 

Zu jungest nu di reine floch 
5585 Zu godelichem droste, 

Der si vil dicke erloste 

In yeterlicher gude 

Von leides ungemude. 

Si bat in druweliche, 
5540 Daz er ir mildecliche 

Nach siner suzen gnade, 

Des heiligen geistes rade, 

In vaderhcher gute 

Ir kuschekeit behüte. 
ß545 Di frouwe wart ieso erlost. 

lezu der godeliche drost 

Bi dirre selben stunde 

Eeren nu begunde 

Der seleclichen reinen 
5550 Ir dugentliches weinen 

Zu drostlicher froide; 

Zu wunneclicher goide 

Ir druren er ouch wante. 

Der bischof nach ir sante, 
5555 Daz si komen wolde 

(Unde is nit lazen solde) 
[117'^] Aber umme ein selec werg 

Wider hin zu Babenberg, 

Da si der herre schone hielt. 
5560 Ir selbes willen si nu wielt, 

Alse ir der oheim hangete: 

Nieman si nihtes drangete. 

Yernemet waz nu me geschach, 

^532 C Si godahle. 5536 Der] A Wer. 5558 hin] C hein, D Leim. 
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Alse ich der rede ouch e veijach, 
0565 Der ich nit wol geswige, 

Von fursten Lodewige, 

Duringei* lande herre, 

Da der zu Pulle verre 

Uffe godes wege erstarb, 
5570 Wi dugentliche da gewarb 

Sin werde massenie, 

Wi der furste frie 

Von in al da begraben wart, 

Biz si ir reinen wallefart 
5575 über mer yolanten i 

Unde ouch her wider wanten 

Aber nu gein Ortrant, 

Als lieh die stat ist e genant, 

Daz si von gode erweiten. 
5580 Ir herren si enthelten: 
[117*»] Mit ein si sich berieden, 

Daz si in liezen sieden. 

Si namen daz gebeine 

Clar unde also reine, 
5585 Wiz alse ein gevallen sne. 

Nach gar dugentlicher e 

Di reinen pilgerine 

Vermahten iz in schrine 

Beslozzen, wol be wunden. 
5590 Zu disen selben stunden 

Ein soumer schone was bereit, 

Der iz mit grozer Schönheit 

Heim zu lande wider drüg. 

Ein cruce her, an formen clüg, 
5696 Gemachet wol in allen fliz, 

Von Silber lodig unde wiz. 

Gezieret mit gesteine. 

Nach cristenlicher meine 

Oben uffer laden stunt, 

5565. 66 A geswigen und lodewigen. 5578 You] CD tot. 5582 In fehlt C 
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6600 Wie godes frunde gerne dunt; 

Des fürten bI gereide 

Daz cruce durch geleide, 

Daz man da bi erkente^ 

Wi man si cristen nente< 
118^] 5605 Sa nu di lobesamen 

Zu ruwe nachtes quamen, 

Sa daz si weiten bliben, 

Ir mudekeit verdriben, 

In stede unde euch in veste^ 
5610 Da sazten si zu reste 

Daz lobelich gebeine 

Des werden forsten reine 

In di kirchen über nacht, 

Nach grozen eren überdacht 
5615 Mit einem baldekine. 

Di werden pilgerine 

Begatten sa bequame 

Wirouch unde thymiame. 

Si liezen kerzen machen 
56S0 Zu disen selben Sachen: 

Di luchten unde brauten« 

Yil lüde si besauten, 

Di guder side waren; 

Di selten vor der baren 
5685 Wachen dirre liehe 

Zu gode andechtecliche. 

Di reinen guzzen ir gebet, 

Daz ie der mensche sunder det, 
[118^] Sente Michahele 
5680 Zu droste sinre sele. 

Daz driben si biz an den dag. 

Ir kein zu ruwe nider lag 

ünz an die morgenstunde fru, 

Biz man zu messe lute nu. 
5665 Di sanc der prister unde las: 

5605 8a] C Wa, D Wo; a 8o. 5617 A beqnamen. 5618 A tbymiamelf/ 
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Da bi di massenie was, 

Di gnade si enphiengen. 

In andacht si begiengen 

Also gar lobeliche 
6640 Den werden farsten riebe 

Mit ganzen druwen ander in. 

Si oppherten nnde fiiren bin 

In godelicben gnaden. 

Daz selbe si na daden 
Mis Aller stede gliche 

Mit dirre selben liehe, 

Waz endes si nu wanten 

Joch sider me gelanten. 

Wa si bi disen standen 
M50 Soliche stifte fanden, 

Da samenunge waren, 

Da liezen ie die claren 
[119*] Einen heren baldekin: 

Daz solte der samenange sin 
5655 Za pristerlicher wete, 

Des farsten selgerete. 

Da mide nu daz reine, 

Des farsten hergebeine 

Nach der stede arberekeit 
5660 Gedecket was ande tberleit. 

Ei wi her gewisse 

Was diz begancnissel 

Ei wi selec oach di man 

Waren, di iz dragen an 
6666 Sa rechte wirdeclichel 

Wa wart ie farste riebe 

Joch keiser ie so here, 

Der mit solicher ere 

Wurde ako wol begangen? 

6670 Wer hat ouch me bi langen 

* 

5648 me CD, Aa nie. 5656 A sele gerete. 5658 A here gebeine« 
5659 stede CD, a stedte, A steden. D erberekeit, a erberkeid, C (nac^ 
Roth) wie A arberekeit. 
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Heiligen uflfer erden 

Gelesen iesa werden 

Begangen sa gereide 

Mit glicher wirdekeide? 
5675 Sa nu di mildecliche schar [D. V, 3J 

Also zu wegeverte gar 
[119^] lezu begonde nahen, 

Daz si di zeichen sahen' 

Älumme in der gewande 
5680 Babenberger lande, 

Si santen uf ein selec spor 

Lobeliche boden vor, 

Daz si mechten sa zuhant 

Dem bischove in der stede erkant, 
5685 Wi si nach wirdekeide 

In grozer schonheide 

Brechten also reine 

Des fursten hergebeine, 

Lantgraven Ludewiges, 
6690 Des claren meienzwiges. 

Sa dirre bischof nu vemam 

Di bodeschaft so lobesam, 

In dugentlicher minne 

Hiez er di furstinne, 
Ö695 Di siner suster dochter was. 

Der kuneginne, alse ich e las, 

Bälde sich bereiden, 

Zu wegeverte cleiden, 

Sa daz si schone gienge, 
6700 Ir Wirtes lieh enphienge, 
[120*] Des fursten hergebeine. 

Sus machte sich di reine 

In grozer andacht ufifen pfat. 

Der bischof ouch mit druwen bat 
6705 Bittere unde knechte, 

Daz si sich weiten recht© 

5672 gelesen OD, Aa gelegeo. 
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Fugen in vemunfte 

An dirre liebe kunfte 

Bi di furstinnen nahe, 
5710 Sa daz si mochten gäbe 

Gedrosten dise frouwen, 

Sa 8i begonde Bchouwen 

Ir Wirtes bergebeine. 

Er dachte daz di reine 
5715 Von jamerkeide bürde 

Zu male verzaget wurde. 

Nu zogete in grozer ere 

Der werde bischof here 

In andacht wirdecliche 
67to Selbe gein der liehe 

In seleger ubunge 

Mit Werder samenunge, 

Mit geistlicher lüde schar« 

Mit aller pafheide gar, 
[120^] 5785 Die alle gliche sungen, 
Di alten mit den jungen 
Suzen himelischen sanc. 
Si Seiten wirdecliche danc 
Got in sinen gnaden, 
5730 Den si mit flize baden 
Mit sente Michahele 
Für des fursten sele« 
Mit des gebedes rftme 
Di lieh zu deme dume 
6785 Si brachten lobeliehe, 
Mit sänge wirdecliche, 
Wände ez ist heilsam unde gut 
Waz man den seien gudes düt 
Mit gebedes andaht. 
5740 Also wart in die kirchen braht [D. Y, 4] 
Di lieh mit wirdekeide, 
Gesetzet wol gereide 

6727 A hy meischen. 



225 

Nider an den estrich. 
lezu die herren lobelich, 

574ft Di gelegen pilgerine 
Sluzzen uf ir schrine, 
Da daz hergebeine 
Des werden fdrsten reine 
[121''] Was beslozzen inne, 

&7&0 Daz in suzer minne 
Elizabeth di clare 
Schouwete uffenbare 
Unde in bedmbekeide sach. 
Waz minne, wi groz ungemach 

6755 Di frouwen undergienge, 
Waz leide si bevienge, 
Waz bitterliches smerzen 
Si druge an irme herzen, 
Di selege unde di reine, 

5760 Ich wene iz si alleine 

An godes wizzen nu gewant, 
Deme alle herzen sint erkant. 
Ich wene ouch anderweide, 
Daz ir erste leide, 

5765 Ir angest unde ir bürde 
Zu mal emuwet wurde. 
Ir herze in ruwen clockete 
ünde ir gebeine erschockete, 
Da si, di frouwe cluge, 

5770 Des werden libes fuge 

Gescheiden alle also von ein 
Unde ouch di seleclichen bein 
[12P] Zuströwet von ein ander sach. 
Si hatte alsolich ungemach, 

5775 Si was mit leide so beiaht, 
Daz si is quam in unmaht. 
Her nach di frouwe lobesam 
Wider zu ir selber quam. 

5769 dio Tor reine aD, fehlt A. 

EUubeih. 
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An got si nu gedahte. 
6780 Hi von si yollebrahte 

Dise wort iesa zu stede 

Mit gar tugentlicher rede: 

,DaDg ich sagen, herre, dir, 

Daz du erfullea min begir, 
ri78A Daz ich zu diner gnade 

Sa druweliche hade, 

Mins Wirtes hergebeine 

Zu schöwene alse reine, 

Des nach diner gude 
6790 Min sele unde min gemude 

Hat iezu bi langen 

So werden drost enphangen. 

Ich jehen sunder allen wan 

Daz ich haz joch leide enhan, 
6796 Daz ich in sante in suzer gir 

Von siner gelüste unde ouch Yon mir 
[122^] So wol gezuget über m^r 

Zu helfe unde ouch zu guder wer 

Dirne heiligen lande, 
6800 Wi wol er doch erkande 

Daz er zu werder minne 

Lac mir zu herzen inne 

Mit rechter liebe sunder crot. 

Auch weist du, herre suzer got, 
6805 Daz mir sin dugentliches leben 

Froude hette me gegeben, 

Danne aller werltlicher rat, 

Waz er lust jöch froude hat. 

Obe er mir künde, herre min, 
6810 Von diner gute bliben sin, 

Were ouch der wuns an mir gelegen, 

Armutes wolte ich gerne plegen 



5784 min begir aD, A mine gir. 5785 daz AaD. 5791 hatD, 

n hait, A hatte. 
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Unde ouch gebresten ommer me, 
Daz ich zu fruntlicher e 
5815 Siner werden mahelschaft 
Unde in mildeclicher craft 
Sin gebrachen solde, 
Obe iz din gnade wolde. 
Nu bevelhe ich, herre, dir 
5820 Waz din wille unde din begir 
[122^] Mit uns beiden solle 
Und ordinieren wolle. 
Ouch jehe ich uffenbare, 
Mochte ich mit eime bare 
58i5 Sin leben ime erquicken, 
Mochte ich in wol geschiken 
Zu menslicher munste, 
Wider diner gunste 
Wtdde ich is, herre, nit begem: 
S8S0 E wulte ich ummer sin enbem.* 
Sa diso rede ein ende nam, 
Di furstinne lobesam 
Druckente alse dougen 
Ir mildeclichen ougen. 
5835 Ir weinen si zu rucke schielt, 
Zu droste baz si sich gehielt, 
Den si von gode also enphienc. 
Uzer kirchen si nu gienc, 
Di reine, sitzen an ein gras, 
5840 Daz nahe da gelegen was. 
Si ies di lobelichen schar 
Duringer herren komen dar, 
Di werden pilgerine, 
Di diso wehen schrine 
[123*] 58i5 Unde ouch daz hergebeine 
Des werden fursten reine 
Zu hohem prisande 
Brachten sa zu lande, 
Daz dise frouwe gude 
5860 Minnete in ir müde 
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F4r alles goltgesmide. 

Sa nu bi dirre zide 

Di herren lobesamen 

In gegenge quamen, 
M5 Elizabeth di here 

Nach gotlicher ere 

Stunt uf otmudecliche, 

Si enphienc si lobeliche. 

Bittere unde knehte 
u» Danketen ir nach rechte 

In dugentlichen witzen. 

Si det si bi sich sitzen. 

Si clagete iren werren 

Den lobesamen herren 
M66 In mildeclicher gnde, 

In leides nngemude 

Ir knmmer nnde ir nngemach^ 

Wi si ein nberfludec bach 
[123^] Uberflozzen hade 
6870 Mit grozer ungnade. 

Si machte in nffenbere 

"Wi ir gelungen were. 

Her nach der bischof here [Dietr. Y, 5] 

Nach wirdeclicher ere 
5875 Mit disen selben herren 

Doch umme ir frouwen werren, 

Siner megin sa zu stede, 

Hielt gar dugentliche rede. 

Er bat si daz si wolden, 
5880 Wi si zu rechte solden, 

Ir herren da zu halden, 

Daz er si nu verschalden 

Ir rechtes nit ensuhte 

Unde ir durch got geruhte 
5885 Ir widemen zu gebene, 

Den si zu irme lebene 

6854 gegenge D, A* gegangen. 



229 



Nach godes rehte sunder wan 

Unde ouch der lade solte hau. 

Er bat si aber mere, 
5890 Daz si durch godes ere 

Bedechten mildecliche, 

Nach rechte lobeliche 
[124*] Ir lebezuht unde ir gemach. 

So dise rede nu geschach, 
&8d5 Die herren mit ein ander do 

Jähen alle gliche also, 

Bittere imde knehte, 

Waz si nach godes rehte 

Zu ir gemache solte han, 
2900 Daz muste man ir alles lan 

Nach grozer wirdekeide. 

Daz globten si gereide 

Mit druwen wol gerende 

Dem bischofe in sine hende. 
i»06 Wie der globede nit geschehen 

Joch ouch der druwen nit verjehen 

Dem bischove also were, 

Durch keinre hande mere 

Hette er si nu beyolhen in 
£010 Zu furene uzer lande hin. 

So dise rede nu ergienc, 

Daz er ir druwe also enphienc, 

Unde in grozer andaht 

Was nach eren voUebraht 
5915 Das her begancnisse 

Des fursten sa gewisse 
[124^] Unde ouch di lobesamen 

Urlob nu genamen 

Dugentliche da zu hove 
5980 Von dem werden bischove, 

Sinen segen si enphiengen, 

Ir wec si ane viengen. 

Ö906 wie D, A wer, a were. 5921 linen D, A ir, a irea. 



230 

Di bliben hi zn lande 
ünde di mit ir prisande, 

5985 Des fdrsten hergebeine 

XJnde ouch der frouwen reine. 
Der furstinnen olare, 
Fnren nu geware 
Mit ganzer selekeide 

5980 Gein Duringen sa gereide, 
Allein si von den meren 
Der lieh bedrubet weren. 
Diz wort in deme lande* 
Duringischer gewande 

69r> Floc uz umme verre, 
Wi daz ir Belege herre 
Bracht zu lande were. 
Von ruwelicher swere 
Daz lant erbibete über al. 

5940 Sich hfib ein ruwelicher schal 
[125»] AI umme in dirre geinde. 
Vil manec herze weinde. 
Man sach vor leide schrien 
Graven unde frien, 

5945 Vil manigen stolzen ritter, 
Den ir herze bitter 
Wart iesa gereide 
In ruwen unde in leide, 
Der manec mensche da began. 

6950 Beide frouwen unde mau, 
Di bürgere in den vesten, 
Di konden mit den gesten, 
Di riehen mit den armen, 
Di alle muste erbarmen 

5955 Des forsten clagelicher tot. 
Auch waren zu der selben not 
Des lantfolkes michel schar 
Von den dorfen komen dar, 
Di alle jamer sahen, 

5960 Da si begunden nahen 
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- In jemerlichem schalle, , 

Di menje alle unde alle 

Reinhartsbrunnen vaste zu. 

Di closterherren hatten na 
[125**] 6965 Unde ander werde pafheit 

Gar lobeliche sich bereit 

Zu werdeme uzgange. 

Gar schone mit gesange 

Gein der lieh si giengen. 
5970 Mit andaht si enphiengen 

lezu daz hergebeine 

Des werden fursten reine, 

Mit seleger ubunge. 

Di reine samenunge 
5975 Det nu widerkere. 

In gotlicher ere 

Di alden mit den jungen 

Drostliche aber sungen 

Mit gebedes andaht. 
5980 Sus wart daz hergebeine braht 

Des fursten in die kirchen hin. 

Alsus begiengen under in [Dietr. V, 6] 

Di lüde wol gemeine 

Den werden vürsten reine 
5985 In maniger bände sache, 

Mit spende unde euch mit wache, 

Otmude wol zu lebene, 

Almuse vil zu gebene, 
[126^] Mit opphere, mit gebede, 
6990 Daz man mit flize dede, 

In andacht wol zu wesene, 

Messe vil zu lesene 

In dugentlichem mute, 

Mit aller leie gute, 
5995 Waz den seien brenget heil. 

Hoher wirde ein michel teil, 

5966 A lobelich. 5980 A here gebeine. 
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Wi man in grozer ere 
Nach cristenlicher lere 
Liehe mtz bestaden. 

Moo Schone in di selben laden. 
Da vor langen jaren 
Ouch in geleget waren 
Zu heileclicher wunne 
Des werden fursten kunne, 

•<)0ö Wart diz bergebeine 
Oeleget also reine, 
Mit andacht wol begangen. 
Zu ruwe wol enphangen. 
Hi bi was vil gereide 

6010 Bebaft mit grozer leide, 
Mit dagentlicber weine 
Elizabeth di reine, 
[126^] Di here unde ouch die frie 
Vrouwe nu Sophie, 

6015 Des werden fursten müder, 
Bede sine bruder 
Gunrat unde Heinrich, 
Vil manee ritter.lobelich, 
Di gliche weinden über al. 

6ofo Hi was leides ungeval, 
Jamer groz an disen dac, 
Den nieman rechte wizzen mao 
Ane got den herren, 
Der aller lute werren, 

6025 Ir bedrubnisse unde ir weine 
Erkennnet alters eine. 
Wel zit iz aber were, 
Daz dirre lobebere 
Furste sinen wallestab 

6090 Mit der werden sele uf gab, 
Wer daz gerne wiste, 



Sa was ez in der friste, | 



6000 Dittrioh: in sepulcro nu^orum. 
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Da man zwölf hundert jare 

Von Cristes gebarte zware, 
6095 Siben unde zwenzec schreib, 

Da dirre werde farste bleib 
[127*] In der stat zu Ortrant 

In Pulle, alse tich ist e genant, 

Mit ruweclicher clage, 
6040 Doch an deme eilften dage 

Des mandes, den die lute haut 
^ Genant in dusche fuhnant. 

Sa nu daz jar iezu vergienc 

Unde ouch ein anders ane yienc, 
6045 Da wart daz hergebeine 

Des werden fiirsten reine 

Wider heim zu lande bracht 

Unde in grozer andacht 

Sunder allen werren 
6050 Bi disen dosterherren, 

Di sich zu dienste haut ergeben 

In sente Benedictes leben, 

Zu Beinhartsbrunnen in geleit 

Schone, alse ikch ist e geseit, 
6055 Da er nu unde allewege 

Seleclicher ruwe plege. 

Da des forsten lobesam [Dietr. V, 7] 

Begrebede nu ein ende nam, 

Daz sin begancnisse 
6060 Geschehen was gewisse 
[127^] Mit grozer schonheide 

In ruwen jamerkeide, 

Daz ieder man von dannen schiet. 

Der da nu solte bliben niet, 
«065 Di werden pilgerine 

In fruntlichem schine 

Zu ein ander quamen, 

Di deme lobesamen 

60aB «D daz, 6088 f. jare sware a» AD iar iwan I 
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Fürsten sunder schände 

6<>7o Uze ir yaderlande 
In daz reine godes her 
Gevolget hatten aber mer 
Unde onch sin hergebeine 
Bewunden also reine 

6075 Zu lande fürten wider her 
Unde iz in seleclicher ger 
Zu grabe wol bestatten. 
Ir frouwen si begatten, 
Elizabeth di heren, 

6080 Di si.nach grozen eren 
Zu lande mit in brachten. 
Vil wol si nu gedachten 
Wi si um ein selec werg 
Dem bischoye e zu Babenberg 
[128*] 6085 Mit druwen globet haden. 
Des si mit züchten draden 
Sunder allen werren 
Nu an den jungen herren, 
Lantgrayen Heinrichen, 

6090 Den fursten lobelichen. 
Mit wol bedachten sinnen 
Zu droste der forstinnen, 
Mit dugentlichen meren. 
Wer dise herren weren, 

6095 Di wegesten hi under, 
Der wil ich uch bisunder 
Ein deil mit namen nennen, 
Daz man si möge erkennen 
Unde ummer wol gedenke. 
6100 Iz was der werde schenke 
Von Pharila her Rudolf, 
Von Berlstede her Ludolf^ 
Her Hartunc von Erpha, 



6082 « bedachten, D bedahten. 6095 A wegestein. 
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Her Walther ouch von Pharila, 
G105 Di nach werdem prise 

Erbere unde wise 

Bi allen Iren jaren 

Gedruwe rittere waren; 
[128^ ünder den der erste, 
6110 An wirdekeit der herste 

Was dirre werde schenke, 

Rechtes wol indenke 

ünde ouch zu guder rede halt, 

Unverforten der gewalt. 
6115 Der ies di rittere alle dar 

In dirre namelichen schar. 

Des Wortes er von erst began, 

Er sprach den jungen fursten an 

Wi er gevaren hede. 
ßito ,Wer gab uch dise rede? 

Wir han verstanden, wol vernomen. 

Des uns bedrubekeit ist komen, 

In unser sinne swere: 

Ouch sint uns uffenbere 
6125 Von drubeclicher witze 

Forme unde ouch antlitze 

Vor schäme wurden missevar, 

Daz man so beltliche unde so bar 

Zu disen selben stunden 
6130 Hat an uch, herre, fanden 

Solich unverwizzenheit, 

Daz ir uch der unmildekeit 
[129'] Nach eren woldet nit bewarn. 

Ei herre, wi hat ir gevarn 
6155 Gein üwers bruder vrouwen, 

Di ir mit droste schouwen 

Soldet mugeliche, 

Di ir unwirdecliche 

In Ungemaches leide 

* 

6121 wol Ternomen] D Tnaernameii , d. i. und Ternunicn. 



236 

6140 Alles an gereide 

Hat alsuB verdriben, 

Ir gudes gar verBchriben, 

Eins kuneges dochter heren, 

Di ir Boldet eren, 
6U6 Dugentliche minnen, 

Same eine furstinnen 

Wirdecliche halden? 

Wi hat ir di verschalden 

Gar an alle Bache 
6150 Von ir huBgemache 

Hechte ake ob Bi were 

An eren wandelbere? 

Wi hat ir, herre, so gedan, 

Daz ir si hat also verlan 
6155 Einer armen bedeleren glich 

Begen ane Awer helfe sich? 
[129»>] Uwers werden brüder kint, 

Di leider nu verweiset sint 

Väterlicher gunste, 
6160 Di ir mit suzer munste 

Zuget mugeliche, 

Nach eren wirdecliche 

Mit helfe unde ouch mit rade, 

Di sint in ungnade 
6165 Von muderlicher gude 

Durch wizzentlich armude 

Verre nu yersendet, 

Von ir verenlendet, 

Gesundert um ir libes nar. 
6170 Wi hat ir, herre, gnomen war 

Bruderlicher fruntschaft, 

Da zu ir soldet sin behaft? 

Waz mohte ein frouwelicher lib, 

Ein widewe, ein enlende wib, 
6175 Behaft in grozer leide 

* 

6174 enlende] A enlen. 
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Mit grozer jamerkeide, 

Widemudes überladen, 

Uch, seleger herre, nu geschaden? 

Waz wolde ein selec vrouwe 
6180 Sa heileclicher schouwe, 
[130*] Zu dugent alse wol geschiht, 

Uch widerzemes werben iht? 

Ach ummer dirre merel 

Ir hat mit dirre swere 
6186 Got erzürnet sere, 

Uch unde twer ere 

An wirdekeit gesmehet. 

Von uwer wegen nehet 

Ummer Duringer lande 
6190 Des idewizes schände. 

Ouch forchte ich daz der here got 

Mit räche erzeuge sin gebot 

In disen landen über al, 

Ir wollet denne den ungeval 
6195 Bezzeren unde buzen 

Mit liebe der yü suzen.' 

Nu hatte michel wunder 

le den man besunder, 

Di daz gespreche hielden 
6800 Unde alle ir züchte wielden, 

Wi der werde schenke 

Des ungeyalles swenke, 

Der frouwen grozen werren 

Gedorste sime herren, 
[130*] 6806 Demo fursten riebe 

Sa gar yermezzenliche 

Uf ein dugentliches spor 

Verwizen unde sagen vor. 

Achten dirre imde der began, 
6810 Daz ein dugenthafter man 

Einen deren straphet wol, 

6199 D dii. 



I 
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Daz billich ummer wesen sol. 

Des schenken rede ein ende nam. 

Der junge forste is underquam 
6ti5 Mit schrecken in der stunde, 

Daz er iezu begunde 

Weinen innecliche« 

Er sprach ouch dugentliche: 

,Mir ist werlich ununer leit 
<ttto Waz Ton mir bedrubekeit 

Miner suster ist geschehen. 

Des wil ich uffenliche jehen, 

Obe ich ir gnade vinden mac, 

Sa wil ich weizgot allen dac 
osa5 Ir zu bezzerunge sten, 

Daz si den zom laze über gen. 

Wes si ouch ummer me begert 

Zu mir, des wirdet si gewert. 
[131*] Ich wil ir ummer sin befure. 
6280 Auch ste an uwer willekure 

Waz ich ir bezzerunge du: 

Da wil ich sin verbunden zu 

Gar nach ume rade, 

Wi ich befinde ir gpade.' 
C286 Sa der furste des verjach, 

Der schenke in züchten aber sprach: 

,Ei herre, ob ich is jehen sol, 

Sa fdget unde komet wol 

Uwer wirdekeide, 
6M0 Daz ir also gereide 

Zu bezzerunge woUet stan, 

Obe ir icht habent missedan 

Gein der vrouwen hochgeborn, 

Daz ir yermidet godes zom.' 
6f45 Sa dise herren brachten [Dietr. Y, 8] 

Der reinen wol bedachten 

Des forsten mildeclichen rede, 

6228 wirdet] D werde. 6241 A wolle. 6241. 42 in D umgesteU^* 
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Si sprach: ,diz lant bürge unde stede, 

Wa von mich crot mac ane gen, 
0250 Des wil ich mich nit understen; 

Mit willen wil ich ir enbem. 

Wil ok min bule mich gewern, 
[131^] Daz ich nach uweme rade 

Behabe an siner gnade, 
6255 Daz er mir minen widemen gebe, 

Da Yone ich sunderliche lebe 

Unde in nach miner willekure 

Möge wider unde fnre 

Setzen unde keren, 
6260 Minren unde meren 

Nach minem willen ebene 

Durch got ein deil zu gebene, 

Unde ouch da von it gudes du 

Mines werden frundes sele iezu 
6265 Unde ouch mir selber, ob ich kan.' 

Alsus bedrachten si began 

Hohen himelischen rat, 

Nit waz hie di werelt hat. 

Yergenclicher dinge schar 
6270 Waren ir versmehet gar: 

An daz ewecliche gftt 

Was ir seleclicher mftt 

Geschicket alles ebene, 

Almuse yil zu gebene; 
6275 Si liz sich ouch erbarmen 

Yil wol di godes armen. 
[132*] Der dinge wart ir sa verjehen, 

Daz ir nu solde gar geschehen 

Wi si gesprochen hade. 
63280 Zu godelicher gnade 

Beval di dugentriche 

Di rittere alle gliche. 



6265 So a, A mine widemen, D mine wideme. 6267 A hymelschen. 

6268 AD werlt, a wemt. 
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Di herren lobesamen 

Urlob alle namen 
eM5 Liebliche weinende ander in. 

8i schieden unde füren hin, 

Wi si hatten e begert, 

Gliche ieder man gein hose wert. 

Der junge forste lobesam 
MM Di frouwen nu mit ime nam 

Zu hus in grozen eren. 

Er schtf iesa der heren 

Gemach unde alle wirdekeit 

Zu dienste was man ir gereit 
«Mö Nach eren wi man solde, 

Wi lange si nu wolde 

Mit ir bulen bliben da. 

Di godes dime dachte iesa, 

Daz der fursten ubermAt 
6800 Unde ir gemach nit were gAt, 
[132^] Wände iz queme sunder bar 

Zu meist von armen luden dar 

Unde ouch von ir getwange. 

Des bleib si da unlange: 
6806 In ir gemüde si veijach, 

Si wulte lieber ungemach 

Mit godes volke liden. 

Si wolde ouch in den ziden 

E zu den armen sin gezalt, 
•810 Danne si were in der gewalt 

Lustecliches rumes, 

Der kunege richtumes. 

Hi Yone in druwen nu geschach 

Daz man die frouwen aber sach 
6816 Leben armecliche alse e, 

Unde ouch gebresten hatte me 

An spise unde ouch an wede, 

Dan si da vor ie hede. 

62S6 ▲ Bobienden. 6818 i« m, AD e. 



241 

Diz mere far di herren quam, [Dietr. V, 9.] 
6820 Wi dise frouwe lobesam 

Di werelt iinde ir ere 

Versmehte alse sere, 

Daz si ir nit geruchte 

Joch ir gemach ensüchte; 
[133*] 6J»5 Des si in wart unmere, 

Zu sehene aJse swere, 

Daz si ir nit engrüzten 

Joch kein ir kummer büzten. 

Si wart der losen herren spot; 
6330 Si leit von in vil manec crot 

Bi dirre selben stunde. 

Si gaben si zu munde: 

leder man besunder jach, 

Wer irgen im gebresten sach, 
6335 Daz si den werltlichen r*m 

Versmehete unde iren richdüm, 

Daz si unsinnic were, 

Ein doren von der mere. 

Di frouwe selec unde clüc 
ftwo Der herren spot ieso verdrüc. 

Ir smacheit unde ir ungelimpf 

ünde ouch ir nitlichen schimpf 

Enphienc iezu di reine 

In dugentlicher meine, 
6345 In ziemelicher witze, 

Sa frolichen antlitze, 

Daz ir aber ie der man 

Hinderkosen nu began. 
[133^] Si jähen wi si lechte, 
6350 Wi vil si frouden mochte; 

Si were also vermezzen, 

Sie bette iezu vergezzen 

In dirre namelichen not 

« 

6820 dSae] D du. 6821 AD worlt, a wernt. 6888 doren «, D torin 
A drom. 6842 A uitliohen. 6845 »D ssemelicher. 

EliMlieth. 
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Ir Wirtes clagelicben dot. 

6S55 Si Bolde bilcher weinen 
Dan froude icht bescheinen. 
Yil der rede si bevant 
Den bösen was gar umbekant 
Daz si di froude bade 

eMo Von godelicher gnade, 
Der ein ungedruwer man 
An gode nit erwerben kan. 
Di dugentriche was iedo 
Uzerliche unde inne vro, 

«866 Nit also Tennezzen: 
Si bette ir nnvergezzen 
Ir zitUchen wirtes dot, 
Si was andechtec iegenot 
Ir berron unvergebenes, 

es7o Der eweclicbes lebenes 

Ein wirt, ein ewic mahel ist, 
Ir beiler, unser berre Grist. 
[134*] Pro was si yü gewisse 
Um ir bedrupnisse. 

6875 Si kante wol inbinnen, 
Wer got gerftcbet minnen, 
Daz der bedrubet dicke wirt. 
Sin müt iesa in leide swirt. 
Si was oucb anderweide fro, 

«380 Gnade sagende aber do, 
Daz si ir die bedrubekeit 
Von kuscbekeide wegen leit, 
Von argen luden aller meist, 
Di ir minne unde iren geist 

6886 Zu bteer woUust bant gewant. 
Der seleclicben was bekant, 
Wi si wolte zu der e 
Gegri£fen baben sider me 
Nacb ir wirtes dode, 

6866 D Trenden. 
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«390 Si hatte ieso genode 

Gemaches vil befunden; 

Si were ieso zu standen 

Nach werltlicher girde 

Bekomen grozer wirde. 
6395 Si hatte ir herren smacheit, 

Di er anme cruce leit, 
[134^ Erweit vor allen richtftm 

Unde euch fiir werltlichen r*m. 

Si schuf ir dise goude 
€400 In geistlicher froude. 

Des heren cruces andaht 

Was ir also zu minne braht, 

Daz si di willeclicher leit 

Ir bedrübnisse unde ir smacheit. 
6405 Doch Melden dise heren 

In wirdeclichen eren 

Di sich der mildekeide 

Nach rechter wisheide 

Kunden wol erkennen. 
6410 Wa di si horten nennen, 

Di got vor ougen haden, 

Di hatten si in gnaden. 

Daz muge wir versten alsus. 

Der habest, her Qregorius, 
6415 Der nunde nach des namen zal, 

Sa der vemam ir kummersal 

Unde ir leben, daz si dreib, 

Der herre ir sine brive schreib, 

Da inne er si nu droste. 
6420 Fruntiiche er mit ir koste: 
[135*] Er sagte ir mit druwen vor 

Der beilegen leben unde ir spor, 

Wi si daz himelriche 

Erwürben selecliche. 
64S5 Daz globete er der frouwen nu. 

6425 das globet er D, Aa der globete euch. 
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Er riet ir draweliche ieza 

Nach godes willen ebene 

In kuscher wis za lebene, 

Wi si begannen hade 
t48o Von godelicher gnade^ 

ünde in geduldekeide 

Ir widermftdes leide 

Zu dragene wol nach prise. 

Nach yaderlicher wise 
«435 Mante ei der herre, 

Unde daz ir euch kein werre 

An keiner habe were, 

Sa nam der lobebere 

Ir gut unde ir persona 
MM Zu schirme rechte schone 

Des sttdes sunderliche. 

Er hiz ouch mildecliche 

Meister Conraden 

Bi des stoles gnaden, 
[135^] 6445 Den getruwen reinen man, 

Der sich rechtes wol entsan, 

Daz er nach grozer ere 

Di frouwen also here 

Neme in sine plichte, 
6i5o Daz er vor ungeschichte 

ünde ouch vor widermude 

Di. frouwen wol behude. 

DIZ IST DAZ FIRDE BUCH VON SENTE ELSEBEDE LEBENDE. 

Ous hat di here godes maget [D. VI, 1] 
Aller dinge widersaget 
6456 Werltlicher richeit, 

Ir Wollust unde ir idelkeit. 
Si wolde sich alleine 

6426 er D, Aa der. 6432 a widdermudes, D widermutes, A wider- 
mude. 6446 der] A dei. 
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Gehalden nu, die reine, 

An got von himelriche. 
«460 Si wolde in dngentliche 

Von allen iren sinnen 

Alters eine minnen. 

Von dirre sache ez also quam, 

Daz si gar druweliche nam 
€465 Den herren nu zu rade, 

Den ir zu sunder gnade 
[136*] Hatte e der babest ebene 

Bedirmet rat zu gebene 

Unde stedecliche lere, 
€470 Wi si nach godes ere 

Ir leben mochte rahen an. 

Her umme drachten si began, 

Di frouwe lobebere, 

Waz ir daz beiste were, 
€475 Obe si durch godes minne 

Mochte sitzen inne 

Beslozzen alters eine 

In geistlicher meine 

Same ein cluseneren. 
«480 Bi allen disen meren 

Bedachte si vil lise 

Auch ander hande wise, 

Waz ir me lones brechte. 

Nu wart si wol indechte 
6485 Einre leie sache 

Ir seien zu gemache, 

Daz si vor allen dingen kos: 

Si wolde uz allen sorgen los 

Bi allen iren ziden 

6490 Willic armut liden, 

[136^] So daz si betlen gienge, 

Daz si da von enphienge 

* 

6469 A vnde an stedeoliohe, a ynde an stedoclicher, D ynd ein steteo- 

liehe. 
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Grozer hoffennnge, 
Daz si ir libnarunge 

6495 Gkir in godes namen 
Sünder allen schämen 
Von htts zu huse suchte 
Joch anders niht gertchte. 
Da dise frouwe wol gedan 

CMM) Urlob der sache wolte han. 
Den si gezogenliche 
Unde euch andebtecliche 
Isch in grozer gnade 
Zu meister Conrade 

tM» Unde onch in weinlicher gir. 
Mit zome er do versaget ir 
In grozer hertekeide. 
Er wolde iesa gereide 
Bi frouwelicher crancheit 

C510 Bedenken wol ir edelkeit, 

Daz si icht queme in ungemacb. 
Sa dise frouwe nu gesach 
Daz ir der selecliche man, 
Der prister widersten began, 
[137*] 6515 Daz er si nit gewerte 
Laube, der si gerte, 
Unde ir nit sine gunst engab 
Zu grifene an den bedelstab» 
Gehorsam wolde si bliben. 

«is» Si wolde sich nit yerschriben» 
Di selege unde die here. 
Der godelichen lere. 
Der si gemanet wart also 
In deme ewangelio 

65S5 Zu grozer heilekeide. 
Si dachte ir anderweide 
Unde sprach ime aber zu: 
'Ean mir des nit geburen nu, 
Daz ich bedeln muze gen, 

e&3o Durch not muz ich ime abe sten. 
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Doch yahe ich mir ein anders an, 
Daz mir, yater, nit enkan 
Din gnade widerachten.' 
Si konde wol bedrachten 

65S5 Nach wizzentlichen prise, 
Das ir der herre wise 
Niht des underbreche, 
Waz unser herre spreche 
[137^ In deme ewangelio. 

6640 Eins dages quam ez nu also. 
Sa die reine cristenheit 
In godes dienste wol bereit 
Begienc mit ensteclicher not 
Unsers herren heren dot, 

6545 Dise frouwe, alse ich iz las, 
In einre ir selbes feste was. 
Da si durch godes minne 
Den minren brudem inne 
Da Yor bi unlangen 

6550 Ein closter hatte enphangen, 
Da si ir samenunge 
Zu heiliger ubunge 
In gar dugentlicher craft 
Gemachet hatte wonhaft. 

6555 Alhi di frouwe lobesam 
Wol andechtecliche quam 
Zu kirchen, da si ir gebet 
Auch wol andechtecliche det 
In drostlicher minne, 

6560 Da meister Gonrat inne. 

Der minren bruder ouch ein deil 
Baden umme ir seien heil 
[138»] Doch uf den karfridac, 

Der Yor der osterzite lac. 

6565 Sa di reine cristenheit 

Begienc waz unser herre leit 

6582 mir a, AD min. 6543 aD ernsteclioher. 
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Durch sine werde hantgetat, 

Da si bloz unde ane wat 

Ducher unde palle 
6&70 Sach di altere alle, 

Da mide man gewisse 

Daz here gehugnisse 

Unsers herren wol begienc, 

Wi er ame cruce hienc 
6575 Für unser sunden missedai 

Bloz, an aller hande wat, 

Si gienc zu dem altare 

In heiliger ampare: 

Si leide ir selegen hende dar 
6580 Uf den alter alse bar, 

Irs eigen willen si verzech, 

Waz ir got ieso verlech, 

Altfordern, alle ir frunde, 

Di selege sich enzunde 
6585 Durch got unde ouch ir selbes kint. 

Ir was alles alse ein wint 
[138^] Waz pompen dise werelt hat: 

Si wolde is alles haben rat, 

Daz si di lichter wurde, 
6590 Bloz ane alle bürde, 

Ledec alle ir sinne, 

In armude unde in minne 

Zu Yolgene in der friste 

Bloz unseme herren Criste, 
6595 Der nacket an daz cruce gienc, 

Alse er durch unsen willen hienc. 

Sa dise frouwe wol gedan 

lezu wolde ouch yerzigen hau 

Ir habe waz si noch besaz, 
6600 Da was ir meister nit zu laz. 

Er htb ir uf die hende 

Vor des verziges ende. 

6587 A werlt, a wernt, D weit. 
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Des underquam si lise. 

Iz wolde iesa der wise, 
6605 Daz si ir wirtes schulde 

E Yon ir widemen golde 

ünde almuse under stunden 

Fremeden unde künden 

Da von alse e begette, 
6610 Wa si des Stade hette. 
[139*] Sa daz alles nu geschach, [D. VI, 2] 

Di frouwe in irme herzen sach 

Daz dirre werlte uberbraht, 

Ungedruwe unde ungeslaht 
6615 Guden luden frumet leit 

Mit drugelicher falsheit. 

Wände si daz wol erkande, 

Des wolde si Duringer lande 

Aller dinge nu begeben, 
6620 Da si senftecliches leben 

E bi ir wirte hade. 

Meister Gunrade 

Gein Marcburg f&r di frouwe nach: 

Ir was zu siner lere gach. 
6625 Sa di reine quam al dar, 

Bälde wart si nu gewar 

Daz si vor vientlicher diet 

Ir widerSachen mochte niet, 

Yor ir bösen hinderrede 
66ao Bliben in der selben stede 

Under ander luden da. 

Si kos ir aber anderswa 

In eime dorfe zu wesene, 

In armut hin zu cresene, 
139^] 6685 Wi iz ir zu banden gienc. 

Di frouwe ir raste nu enphienc 

Uf einer wüsten hovestat. 

Daz ir iht eren uberlat 

«610 des] a die* 6634 hin D, a hien, fehlt A. 
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Geschehe von iemanne 
6640 Der dorflude etteswanne, 

Des wolde si sich hie nider lan. 

Da siz nit weger mochte han, 

Under einer kemmenaden Stegen 

Began si husrades plegen. 
6645 Von loube si ir machte 

Dar mide si sich dachte. 

Wi vil ir daz gedochte, 

Waz si ouch haben mochte, 

Ir ezzen unde ir spise 
6650 Bereide si, di wise, 

Under dirre louben. 

Ouch sullet ii* des glouben, 

Daz si zu aller friste 

Unseme herren Griste 
6655 Dankete aller gnade, 

Di si von ime hade. 

Si leit ouch willecliche 

Aller degeliche 
[140*] Mit dugentlicher witze 
6660 Der sunnen groze hitze, 

Mit winde rouches ungemach, 

Da von ir ougen we geschach. 

Indes wart ir uf geiaht, 

Zu Marburc inne ein hus gemäht 
6665 Von holze unde ouch von erden: 

Hi vone ir solde werden 

Eine otmudec case, 

Da inne si geswase 

Mit ir ingesinde bleib 
6670 Unde ir leben sit vertreib 

Alles ordenliche, 

Gar wol geduldecliche. 

Der werde meister Cunrat [D. VI, 3] 

Was mit flize nu bedrat 

6647 daz] des? 6667 A willaclioh. 6658 A degelicb. 
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6675 Umme ir selecliches leben, 
Der ir zu meister was gegeben 
In gnade von des stules wegen, 
Daz er ir züchte solde plegen 
Mit gotlicher lare: 

6680 Der hiez si uffenbare 
Wol mit ganzen druwen, 
Si sulte keinen ruwen 
[140^] Nach zitlichen dingen han, 
Si solde ez alles varen lan, 

6686 Yersmehen sam ein krankes mist, 
Waz irdenslicher seiden ist. 
Die reine frouwe erkante sich 
Zu crang, daz ir unmugelich 
Were von ir selbes mugent 

6690 Ein also lobeliche dugent, 
Daz si versmehen mochte 
Waz ir gemache dochte. 
Wände si daz wol erkante, 
Zu gode si sich wante, 

6695 Di vrouwe dugentriche: 
Si bat in selecliche 
Umme alsoliche craft, 
Daz si alle irdenslich geschaft 
Nach sime lobe smehete, 

670O Zu ime alleine gehete. 

Von gode wart si nu gewert, 
Seht, wes si hatte au in gegert. 
Her nach di frouwe lobesam 
Fruntliche zu ir megeden quam. 

6705 Si sprach in heimeliche zu: 
*Vil lieben Kundin , wizzent nu, 
[Ul*^] Daz unser herre min gebet 

Yemomen hat, also ich iz det 
Zu ime in inneclicher gir, 



6676 ir fehlt A. 6709 D minnedicher. 
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C710 Daz von siner gnade mir 
Aller werltlicher rum, 
Ir babe unde alle ir ricbtum, 
Der ich wilen han begert, 
Ist worden also gar unwert 

6715 Unde also gar yersmehet ist 

Rechte alse ein ander swaches mist. 
Ouch wizzet daz ich mine kint, 
Di mir so zart gewesen sint 
Nach muterlicher liebe gnuc, 

6720 Di ich an minen brüsten druc, 
Gode han also ergeben, 
Daz ich si laze selber leben 
Alse ein anders in der schar 
Unde ir nit anders nemen war 

«7S5 Danne in der selben wise, 
Als ich nach rechtem prise 
Mins ebencristen goumen sol. 
Daz weiz got unser herre wol, 
Deme ich si bevolen han 

6730 Unde alzumale an in gelan, 
[14P] Daz er in ordiniere, 

Nach sime lobe schiere 
Gar mit in erfülle 
Waz sin gnade wuUe. 

6785 Ouch wizzet, lieben, hi zu stede, 
Daz mir der bösen hinderrede, 
Ir schimphes unverwizzenheit 
Unde alle min versmehekeit, 
Di mir daz lut zu hazze frumet, 

6740 Zu luste unde ouch zu frouden kumet. 
Ouch han ich nihtes me begert 
Joch keine creaturen wert 
Wan got alters eine. 
Den ich von herzen meine, 

6745 Der mit sinre hohen list 

6731 A ordinere. 



253 



Aller dinge ein schepper ist/ 

Ei wi gar hohe wirde 

Was dirre seien girde, 

Di weder gades richdüm 
G750 Joch kinde drostlicher rum 

Joch ir yersmehekeit enschiet 

Von godelicher liebe niet! 

Ei wel ein dugentlich gebet 

Di selecliche frouwe det! 
142*] 6756 Ei wi luter andacht 

Si hat für godes ougen bracht, 

Di ir nach sime rade 

Erwarb so hohe gnade I 

Ei welch ein sonder minne 
6760 Sa dngentlicher sinne, 

Di sa herliche dugent 

Mit sa crefteclicher mugenjb 

Mochte an alle Widerrede 

Yollebrengen sa zu stedel 
6765 Wa nu di wäre minne [D. VI, 4] 

Eins reinen menschen sinne 

Enzundet mit ir glude, 

Si wirket alle gude. 

Hi von di frouwe here 
6770 Nach godelicher ere 

Guder dinge sich entsan, 

Des si stiften nu began 

Den armen einen spital, 

Da inne si zt disem mal 
6775 Di cranken godes glider 

Zu ruwe mochte nider 

Mildecliche legen, 

Mit droste wol gedegen 
[142^] Ir suchede in der friste, 
6780 Daz si ir herren Criste 

Nach dngentlicher side 

6747 holier? 6760 AD droBtlichen. 6775 A goges. 



254 

Erbude ein dinst da mide; 

Uüde daz si wol behende, 

Lichte unde euch gerende 
6785 Wol zu dienste wurde, 

Sa det si uz die bürde 

Werltlicher wede. 

Waz ir daz uppe hede 

Gefromet biz an dise zit, 
6790 Des wolte di reine frouwe quit 

Wesen ummer mere. 

Di kuneges dochter here 

Hatte an ir lip iezu geleit 

Dugentliche odmudekeit. 
6795 Si wolde euch u£Penbere 

Erzeugen daz si were 

Idelkeide widersaget. 

Ein dienstliche godes maget. 

Di fröwe also in gnade gienc. 
6800 In grozer andacht si enphienc 

Von meister Gunrade 

Zu dugentlicher gnade 
[143*] In grozer odmudekeit 

Ein hertes unde ein smehes cleit, 
6305 An gestelle dunkelvar 

Unde an gulde snode gar. 

Di selben nemelichen wat 

Mit ir euch an sich genomen hat 

In geistlicher meine 
Ö310 Ir juncfrouwen eine, 

Di was geheizen Gude. 

Di was in irem müde 

Ouch mit dugentlicher craft 

Innerliche wol behaft; 
6815 Des hatte si di reine wert, 

Zu gespilen ir begert. 



6808 So Aa, D an sich auch. 6816 D vfi zu. 
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Ir gebet di fronwe dreib, 
Da an si stedecliche bleib 
Di werg der waren minne 

68S0 Begienc die furstinne 

ünde euch der barmherzekeit 
An weme grozer crankeit, 
Suchede oder armut 
Erkante dise frouwe gut. 

68«5 Wer ouch aber allen dac 
Me grozer andechte plac 
[143^] In godelicber meine, 

Sebt, di enphienc di reine 
Alle iesa zu male 

C880 In irme hospitale 
Gar gedruweliche. 
Si plag ir mildeclicbe 
Nach godes lobe schone 
Mit selbes ir persone 

6835 Liebliche alle stunde gar. 
Ir bichtere wart iezu gewar, 
Der werde meister Gunrat, 
Umme disen unflat, 
Daz di frouwe lobesam 

6840 Di siechen zu ir disse nam, 
Bi ir siten sazte, 
Drostliche si ergazte 
Ir suchede alse manicfalt, 
Sa versmehet, sa verstalt. 

6845 Hi Yone er respen si began. 
Di frouwe sich iedoch entsan 
Umme ir furbrachtes leben. 
Antwurte si is begunde geben: 
Si sprach wi not ir were, 

6850 Daz si mit dirre swere 
[144*] Diche manige wollust, 

6847 D Yorbetrahtes. 6848 ia fehlt D. 
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Di si mit werlüicher gelust 
Dicke vor beseze 
Mit grozer ubermeze, 

6865 Lebende werltliche; 

Ouch sprftch die seldenriche 
Zu meister Gunrade, 
Wi daz si sonder gnade 
Von diseme werke enphienge, 

6860 Wi dicke si iz begienge. 
Der reine man also yernam, 
Daz dise frouwe lobesam 
In dugentlicher andacht 
Selecliche voliebracht 

6865 Uf zu gene was bereit 
An ganze vollekomenheit, 
Da ein dugentsamer mftt 
Mac daz ewecliche gut 
Ganzer selekeide vol 

6870 Schouwen unde erkennen wol. 
Sa der herre daz bevant, 
Er bedachte ieso zu hant 
Waz der frouwen dochte, 
Waz si gelezzen mochte. 
[144^] 6875 Er wolte ir weizgot abe legen 
Alles, daz si mochte erwegen, 
Irren dirre gnade. 
Er wart ouch me zu rade, 
Waz ir zu deme lebene 

6880 Mochte komen ebene, 

Da wolde er aber weizgot nu 
Geben furderunge zu. 
Von dirre mere iz also quam, 
Daz dirre herre lobesam 

6885 Yerdreib ir ingesinde gar, 
Die mit ir waren komen dar, 
Zu den si sunder gnade 
Suzes drostes hade, 
Di er doch sunderlingen 
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«890 Von der frouwen dringen 

Nu unde aber nu began, 

Da Yon si drubesal gewan. 

Mit leide unde ouch mit ruwen 

Begab si die gedruwen, 
689» Ir megde unde ir künden. 

Bi disen selben stunden 

Wolde er nit langer beiden, 

Iz muste von ir scheiden 
[145*] Frouwe Isendrut di reine. 
6900 Mit clagelicher weine 

Dugentlicher minne 

Begab si die furstinne 

Unde ouch in ruwelicher gir. 

Zu jungest schiet er nu von ir 
«906 Jutten, ir gedruwen maget, 

Die an eren unverzaget 

Was ir sunderliche wert. 

Si hatte ir sunder ouch begert, 

Wände si bi der claren 
«910 Von kindeslichen jaren 

In eusteclicher gnade 

Gewonet alles hade. 

Di liez ouch nu di reine 

Mit eusteclicher weine 
€915 In ruwelichen leiden 

Mit Bufizen von ir scheiden. 

Her nach der selecliche man 

Sündern al zu mal began 

Di frouwen alters eine 
6980 Von aller der gemeine, 

Der drost ir wilen hat behaget: 

Iz muste iezu di godes maget 
[U5*»] Weizgot sunderliche sin, 

Daz an ir andacht wurde schin 

. 6892 A brubeial, a prubesal, D betrubBal, 6902 begab aD, A g«b, 

6911. 14 aD eroBteolicher. 
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6916 Wi Bi gehorsam were. 

Ouch was ein ander mere 

ünde ein bezzer sache, 

Daz si in ir gemache 

Hette ir herren ganze wal, 
•9S0 Godes ane knmmersal 

Ir herzen alse reine 

Zu bmchene alters eine, 

Von deme alle wunne get. 

Di milte frouwe Elizabeth [Dietr. VI, 5] 
6986 Sider me alleine bleib, 

Ir dage sunder si verdreib. 

Si was gode alleine iezu 

Verlan unde ouch bevolen nu 

Nach dugentlicher gude. 
6940 Arm unde ouch odmude 

Was nu alle ir wise; 

Ir wat unde ouch ir spise, 

Ir koste unde ir zubrode 

Was unwehe unde snode, 
6946 Wand si nit megde enhatte. 

Hie Yone si ir begatte 
[Ue^"] Ezzen ane gude crafb. 

Unwehe unde ouch unsmachaft, 

ungesalzen aller meist, 
6950 Wände ir gebrach der volleist 

An kunste unde an gerede. 

Der si diweder hede. 

An crude unde ouch an smalsat 

Vil dicke ir wol begnüget hat 
6956 Durch wizzentlich armude, 

Gesoden bi der glude 

In wazzer alters eine. 

Daz selbe di vil reine 

Bekümmert innerliche 
6960 Liez versumecliche 

6980 A kurmersal. 
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An den haven burnen. 
Sa des gerieden zürnen 
Ir megde in der stunde, 
Lachen si begunde 

6965 In dugentlichem inude, 

Di reine nnde die vil gude. 
Wart ir lustecliches id, 
Des enaz si selber nid, 
Irme munde zoch si iz abe: 

6970 Si hielt iz ummer me zu labe 
[146^] Den siechen, di nu waren 
Zu huse bi der claren 
Von aller wege landen. 
Mit ir selbes banden 

6976 Di frouwe ir lebezuht gewan, 
Dar umme si mit flize span 
Alse ein armes uzer diet. 
Flas enkonde si doch niet 
Zu game wol gespinnen: 

6980 Des bat si ir gewinnen 
Wollen wa si mochte, 
Waz ir gespunste dochte. 
Zu jungest si besante, 
Da man si wol erkante, 

6986 Zu Aldenburg di nunnen: 
Di gaben ir gespunnen. 
Von dannen ir die wolle quam. 
Hi von die frouwe minre nam 
Zu lone wan si solde, 

6990 Wände sich di reine wolde 
Nach godelicher gunste 
Generen mit gespunste 
In di^enüicher gude 
Durch wizzentlich armude. 
[HT] mt Sus warb si nach ir spise, 
Di reine frouwe wise, 

m 
6969 irme a, AD ir. 6980 li fehlt A. 
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Mit arebeit um ir libes nar. 

Ir cleider waren gra gevar, 

Berte alse ich ich sagete e. 
fOM Waz solde na der rede me? 

Si sfthte alleine irre seien heil. 

Ir mantel was ein michel deil 

Nach geistlichen siden . 

Zn kurz nach ir gesniden. 
fM6 Des si sich balde ergazte: 

Den mantel si ersazte 

Mit anderleie dache. 

Si hatte euch lutzel räche 

Obe ir ermel waren 
T010 Zerrizzen, der vil claren, 

Daz si die wider plackete. 

Mit anderleie dackete 

Dtchen, wi si könde 

Zu dirre selben stunde. 
7016 Waz si spedele iergen rant, 

Di htb si uf also zu hant: 

Bi ein ander si di las 

Unde wa ir wat durchsenget was 
[147^] In der kuchene ummen hert 
TOM (Iz was ir alles gliche wert) 

Joch wa ir cleit zurizsen, 

Von aldere was zuslizsen. 

Placken sazte si da fdr 

Nach ir selbes willekur 
Toi6 Des cleides allen enden 

Mit ir selbes henden 

Mit einer nalden, di was stump: 

Ir was allein der ungelump. 

In dirre zide iz also quam, [Dietr. VI, 6] 
7080 Daz der herre lobesam, 

* I 

6997 libes aD, A selbes. 7009 ermel D, Aa arme. 7021 eleu]»!' 
oleider. 7022 aD waren. 7027 stamp] a slimph, D alimp^ ^^^^* 
TDgelimph, D yngelimpf. 
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Der dugentriche Andreas, 
Der dirre frouwen vader was, 
Ein konec Ungerlande, 
Di Sache iezu erkande, 
7o«5 Alse er hatte wol yernomen 
Wi iz umme si was komen, 
Wi daz ir was gelungen, 
Siner dochter jungen, 
Wi si beheftet were 
7040 In ruweclicher swere, 
Drostes gar entsetzet, 
Mit leides sere geletzet 
[148*] Des wart er nu zu rade 
In vaderlicher gnade, 
704& Daz er die dochter heren 
Nach wirdeclichen eren 
Wolde lobeliche 
Heim in sin kunecriche 
Wider eischen in di art, 
7050 Dan uz si her vergeben wart 
Sa diz der herre erkante, 
Zu boden er ir sante 
Einen achtberen man, 
Den heren graven Panian 
7066 Mit wirdeclicher zunfte. 
Er quam wol in vemunfte 
Zu Marcburc her in dusche lant, 
Da er di reinen frouwen vant 
An eime rocken spinnen, 
7060 Ir libes nar gewinnen. 
Des hatte in groze wunder 
Unde alle di bisunder. 
Die mit ime waren. 
Er enwiste wi gebaren 



7054 Panian a üboreinitimmend mit Dietrich und deBsen quelle, dem 
Hb. IV tnciUarum; AD pauian. 7056 lunfte D, a »unffte, A kunfte. 



262 

7065 Zu disen selben sachen, 

Des er begonde machen 
[148**] Cnice mit der rede. 

Er sprach iesa zu siede 

Gen der dngentsamen: 
7070 ,In nummer dummen amen, 

Wer bat diz gesehen mer, 

Daz eins kuneges dochter her 

Spinnet wollen umme Ion?* 

Er wolte si gnomen han da von. 
7075 Er bat si dugentliche, 

Daz si gein Ungerriche 

Mit ime zogen wolde, 

Da si ir vater solde 

Wirdecliche halden: 
7080 Da wurde si nit verschalden 

Kuneclicher ere. 

Di reine frou^e here 

Sprach unde dachte in irem müt, 

Di rede were unweiger g&t: 
7085 Si kure willecliche 

Für irs vater riebe, 

Für sinen kuneclichen röm, 

Für allen sinen richttm 

Zu stedeclicher friste 
7090 Gelich unseme herren Criste 
[149*] Arm alse er zu wesene, 

Mit ime zu genesene, 

E daz si wolte varen heim. 

Da si der rede niht entleim, 
7095 Da für der werde boveman, 

Der edel grave Panian 

Wider heim gein lande wert. 

Di frouwe hatte me begert 

Enlende hi zu blibene, 

* 

7067 D ein oruce. 7087. 88 in D umgestellt. 7090 berren D» ^* 
heren. 7096 Panian a, rgl. an 7054; AD pauian. 
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7100 Dan herschaf da zu dribene 

In kuneclicher wirdekeit. 

Si begreif ir anderweit 

Ir rocken aber unde span. 

Mit ir banden si gewan, 
7105 Die reine frouwe, ir libes nar. 

Daz det si sa mit flize gar, 

Daz ir der zit niht über bleib« 

Under wilen si gedreib 

Krancheit an ir bette, 
7110 Daz si wol rüwe bette 

Bederbet in den ziden. 

Si konde nit geliden 

Sa daz si muzec lege 

Unde ir raste plege: 
[149^] 7115 Si nam ir rocken unde span. 

Der zit ir muzeg niht eudran. 

Underwilen doch geschach 

Daz ir megde ein gesach 

Wi daz si an ir bette lac, 
7120 Gespunstes nit die minre enplac. 

Welch ir daz yon erst beyant, 

Der milden frouwen uz ir haut 

Den rocken si enzuckete, 

Daz si sich nider druckete 
7125 Unde ir spinnen lieze sin. 

Nochdan wolt si nit muzec lin: 

Ir wollen si nu zeisete. 

Zu werke si di reisete, 

Daz si hette di gereit 
7190 Zu grifene an ir arebeit, 

Wanne si ufreht wurde. 

Ir was ein sunder bürde 

Wanne si muze solte han. 

Si bleib euch sunder argen wan 
7186 Der lüde in suzer gunste, 

7103 aber fehlt A. 7125 A lies. 7129 di] 1) deste eu 
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Den si mit ir gespanste 

Also dienen solde. 

Di reine frouwe enwolde 
[150*] Behaben unverdientes niht. 

1140 Nu wart di frouwe in der geschibt 

Bi disen ziden nabe 

Von Marcburg barte gäbe 

Geeiseben uffe gnade 

Von meister Cunrade 
T145 Ir seien zu gemacbe 

Hiene uf gein Isenacbe. 

Des sante si den nunnen 

Ein deil nocb ungespunnen 

Gein Aldenburg ir wollen, 
nso Di si nit batte ToUen 

Nocb zu game Tollebracbt. 

Hi bi di reine was bedacbt 

Daz si ir unverdienten Ion, 

Der ir worden was da von, 
iiß6 Mit der wollen sante dar: 

Si wolde ledec unde bar 

Übername bliben. 

Der scbulde sieb verscbriben. 

Ei wie dugentlicbe, [Dietr. VI, 7] 
T160 Wie gar odmudeclicbe, 

Wi in suzem müde 

Lebte di vil göde 
[150^] Mit ir megeden alle wege! 

Wi in gar minnesamer plege 
1165 Si bilde ir ingesinde, 

Weme ist daz nit zu swinde, 

Daz er iz voUenacbte, 

Nacb recbte wol bedracbte? 

Wände alle ir kosunge 
T170 Unde alle ir wandelunge 

Von ir kintlichen zit 

Biz an ir libes ende sit 

Was mit den armen allen dac, 
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Wer ocker einfeite plac 
7175 Unde odmudekeide. 
Da si nu anderweide 
Zu geistUcher gnade 
Ir cleit gewandelt hade, 
Si wolde in keinen ziden 
7180 Von ir megden liden 
In wizzentlichen meren, 
Wi arm si ummer weren, 
Wi her si sie erkenten, 
Daz si sie frouwe nenten, 
7185 Wene alles sunder schämen 
Mit ir selbes namen, 
[151*] Ane alles widerdriezen, 
Wi daz si ir geniezen 
Ein ander sotten nennen 
7190 Joch wen man solte erkennen 
Aller herschaf ane, 
Eins andern underdane. 
Mit den di frouwe reine 
In dugentlicher meine 
7195 Ir spise dageliches sot; 
Otmudecliche si ir brot 
Auch mit ein ander azen. 
Ir megde bi ir sazen 
Zu disse harte nahe. 
7200 Si musten euch vil gäbe 
Uz ir schuzzelen ezzen. 
Nu was ouch unfergezzen 
Ir megde ein von guder art, 
Di was geheizen Irmengart: 
7»o5 Sa di ir fr6wen gude 
Gesach unde ir odmude 
An der furstinne here, 
Si wunderte alse sere 
Wi di lobebere 
7810 Sa gar otmude were. 
[15P] Hi vone si sprach ir frouwen zu: 
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,Mich dunket, frouwe min, daz du 
An uns dine wirdekeit 
Erschozes unde maches breit 

79 t 6 Unde unsere schaden achtes niht, 
Sit daz uns von der geschiht 
Übermut mac uf ersten, 
Daz wir sus bi dich sitzen gen, 
Zu ezzene an dine siten.* 

7 MO Da sprach in disen ziten 
Di vil reine godes maget: 
,yernim waz ich dir han gesaget. 
Du must an allen widerdroz 
Sitzen here in minen schoz/ 

7SS5 Sus muste ir maget Irmengart 
Der firouwen edel unde zart 
Nach dugentlichen wizzen 
In ir schoz gen sizzen. 
Also gar mildecliche 

7S80 Unde ouch sus heimeliche. 
In sa minnesamer plege 
Di frouwe lebte allewege 
Mit ir megden ummer me. 
Nach gar godelicher e 
[152*] 7885 Hielt si mit in aller stede 

Suze unde ouch gar nuzze rede. 
Si mochte ouch in den ziden 
Kein zomes wort geliden, 
Daz ideliche lute 

7840 Unde Ungunst bedute 
Joch keinre hande swere, 
Da si geinwurtec were. 
Wi doch iz lichte nu geschach, 
Daz ieman icht ungebes sprach 

7245 Da si was irgen nahe bi. 

Seht, daz enbleib nit straphe fri. 
Si konde iz sa gestillen 

7216 der fehlt Aa, D dir. 7240 A yngust. 
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Wol nach godes willen, 

Nach godeUchen vorhten. 
7250 Si sprach mit ßuzen worten 

In dirre wis ir megeden zu: 

,Ei wa ist unser herre nu? 

Wände ich sage tich sunder haz, 

Wa unser herre erkennet daz, 
7256 Wa man von im redet yil, 

Daz er da selbe wesen wiL' 

Di frouwe selec unde gut [Dietr. VI, 8] 

Mit ir megden wol gemüt 
[152''] Gienc zu steder vriste 
7260 Wa si di siechen wiste: 

Der nam si wol mit flize war. 

Si hiez euch mit ir bringen dar 

Beide fleis mel unde brot 

Unde ander leie, wes in not 
7265 Zu ir gereche mochte sin. 

Di frouwe det ir gude schin 

Gein den armen ummer me. 

Si gab in wol nach milter e 

Uz ir selbes henden dar 
7270 Ir notdurft unde ir libes nar. 

Liebliche si in ante. 

Ir bette si in wante, 

Ir cleider si in ouch besach: 

Si leit mit in ir ungemach. 
7275 Di frouwe dugentriche 

Verkaufte ouch heimliche 

In godelicher gnade 

Waz si cleinodes hade, 

Sloür unde fingerlin: 
7280 Waz dirre werltliche schin 

Von golde unde ouch von siden 

Zu hochfart mac geliden, 

7249. 50 in D umgesteUt. 7251 A megede. . 7257 aD Die« A Si. 

'279 A sloyr. 
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[153*] Daz brach di selege alles abe 
Ir siechen ummer me zu labe. 

7286 Nach godelichem prise 
Bedachte euch wol di wise, 
Wes kein ir siechen gerte, 
Das si in des gewerte 
Wa si mochte ummer aller meist. 

7t90 Si liez sich nach ir folieist 
Di durftegen wol erbarmen. 
Zu jungest einen armen 
Siechen man di frouwe vant, 
Der sin beger ieso gewant 

7295 Nach fischen hatte sere. 
Di reine frouwe here 
Wolte erfüllen sin beger. 
Si nam zu belfere iren wer, 
Den lobelichen herren Crist. 

7300 Kurzliche in der selben frist 
Di reine frouwe lobesam 
Zt einem bumen selbe quam, 
Der fische nie noch nie gedrfic. 
Da schuf di reine yrouwe clüc 

7305 Ein wazser mit ir selbes haut, 
Da inne si da heime vant 
[153^] Einen drutlichen fisch, 

Den si weizgot also frisch 
Demo armen siechen schickete 

7310 Unde in zu libe erquickete. 
Sus wart erfüllet ir gebet. 
Der zeichen unser herre det 
Durch diso frouwen harte vil 
Nochdan bi ir libes zil, 

7315 Di dise reine frouwe gut 
Verbal in ganzer demüt. 
£ins nachtes in der zit geschach 
Daz di frouwe ir muter sach 

7297 Bin D, A sine. 7309 A den. 
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Mit innerlicher goume 
7s:io Schinlich in ir droume, 

Di Gerdrut ^rilen was genant, 

Ein knnegin uz üngerlant, 

Di von den Ungereren 

In leitsamen sweren 
7385 ITnde in clagelicher not 

Wilen was gelegen dot. 

Seht, di erschein ir dochter hie. 

Nider yallende an ir knie 

Di müder zu ir kinde sprach: 
73JM) ,Ei bide für min ungemach, 
[154»] Yil liebe dochter here, 

Für mine grozen sere, 

Di ich unsanfte liden, 

Wände ich bi minen ziden 
7835 Yersumeliche lebete. 

Da ich an libe swebete. 

Wand du nach heileclicher macht 

An godes gnade iz wol vermacht.' 

Di rede ein ende nu gewan. 
7S40 Zu haut si wachen euch began. 

Si bat in grozer minne 

Got für di kuneginne, 

Ir muter di yil reine, 

Mit flehe unde euch mit weine. 
7Si5 Mit andacht si zu gode rief: 

Zu jungest aber si entslief. 

Ir müder anderwerbe do 

Erschein ir uzer mazen fro. 

Si dankete ir der gnade, 
7850 Di si befunden hade. 

Si jach ir daz si were erlost, 

Von ir gebede wol gedrost; 

Si jach ouch anderweide, 

Daz ir gebet gereide 
[154^] 7865 Yil lüde sulte machen 

Fri Yor leides Sachen, 
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Beide froawen unde maD, 
Di cd mit druwen riefen an. 
Bi aller dirre gnade 

7860 Di werde frouwe hade 

In grozer snchede nf gehaben 
Einen lamen siechen knaben, 
Der Yon sncheden arbeit, 
Von blftdes flozze kummer leit 

1865 Den hielt si bi ir alle wege 
In gar dogentlicher plege. 
Verweiset was der gudir 
Vader unde der müder. 
Aller nechtecliche 

7870 WAsch in di dugentriche 
Mit ir selegen henden 
Wol ses stunt allen enden 
Ader dannoch lihte me. 
Si hftb unde trftg in ummer me 

7376 Wi dicke er des an si gesan. 
Selten ruwe si gewan, 
Biz er sin ende nu genam. 
Di reine frouwe lobesam 
[165»] Gefienc ir aber einen sin, 

7880 Daz si balde wider in 
Nam eine maget zuhtic: 
Seht, di was miselsthtic, 
An ir libe malat, 
Yon der si aber unflat 

7885 Leit gar mildecliche. 
Si hielt si heimeliche. 
Nach dugentlicher wise 
Gab si der megede ir spise, 
Wi si di frouwe hette. 

7890 Si machte ir euch ir bette 
Mit ir selbes henden. 
Si twftg ir allen enden 

7888 A liebp. 7892 ir a, AD in. 
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Wa si des gerftchte 
Unde ir notdurft sAchte. 

7395 Des enduchte si nit gnüc, 

Daz si sie wtsch hüb unde tr&c 
Mit dienste flizecliche nu, 
Si zoch ir weizgot uz ir schu 
Mit ir dugentrichen haut. 

7400 Sa meister Cunrat daz bevant, 
Di siechen maget er Yerdreib. 
Di frouwe doch unlange bleib 
[155^] Ane ander dugentlichez crot: 
Si nam ir wider in durch got 

7405 Ein kint in rechter gude, 
Daz was ouch gnAc unfrude. 
Ez hatte ein sieches houbet, 
Des hatten sich yerloubet 
Di harlocke alle garewe. 

7410 Snode was sin varwe 
Des endes allenthalben. 
Daz nu begonde salben 
Di edele unde di £rie 
Mit der leie arzetie, 

7415 Daz iz drade wart gesunt. 
Wa vone ir queme dirre funt, 
Der salben meisterliche craft, 
Des blibe ich ane kuntschaft. 
Ich sage üch ander mere. 

7420 Di frouwe lobebere 

Ir schuzzeln unde ir pannen, 
Ir heyene unde ir kannen, 
Waz di kuchene ummen hert 
Hat zu ingerede wert, 

7416 Daz wusch di frouwe reine 
Alles alters eine. 

[156^] Wi si daz foUebrechte, 
Des was si wol indechte. 

7421 A lehiisselin. 
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Ir megde si versaote, 
7490 Biz si daz werc volante. 

Sa si danne wider quamen 

Ir frouwen lobesamen, 

Wolden si den rat besehen, 

Sa was iz alles na geschehen 
7436 Ader hatte iz in der hant, 

E iz den megeden wurde erkant. 

Ei selecliche frouwe fin, 

Mac mit dinen hulden sin, 

Obe ich in andacht mit dir kose 
7440 Daz mir din heilekeit gelose,. 

Sa sage, frouwe Elizabeth, 

Waz ist der werke, di beget 

Din zarte minnecliche hant? 

Eins kuneges kint uz üngerlant 
7445 Geboren her von guder art, 

Sprich, frouwe selic unde zart, 

Durch waz du dich beflickes, 

Din hende also beclickes 

Mit also snoden dingen? 
7460 Waz mac dich hi zu bringen, 
[156^] Daz du disen unflat 

Über menschlichen rat 

Mäht alsus geliden? 

Du bist bi dinen ziden 
7465 Erzogen lustecliche. 

Du sage euch, dugentriche, 

Durch waz du flihes di palas 

Unde dich in koien nider las? 

Sage an, erfülle min begir. 
7460 ,Ei suzer frunt, nu lose mir. 

Niht habe also besunder 

An disen werken wunder, 

Di ich nit selbe enwirke. i 

7488 mfto] D mag ea. 7446 A geborn. 7457 die aD, A duJ 

7459 AftD mine begir. 
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Wer iz nach rechte mirke, 
7465 Sa dut iz godelicher rat, 

Des gnade mich besezzen hat. 

Snode inist iz nit erkant, 

Wen godes wunder baz genant. 

Nieman beflicket sich da mide, 
7470 Wene arzetie guder side 

Mac man da bi erwerben vil, 

Wer iz nach rechte prüfen wil. 

Nicht sage von unflade, 

Da mide an godes gnade 
157*] T475 Eins menschen herze selekeit 

Erwirbet wol an underscheit 

Weist du, waz der sache was, 

Daz ich yersmehete di palas 

Der irdenschlichen eren? 
7480 Daz wil ich dich nu leren. 

Ich suchte sicherliche 

Daz hohe himelriche. 

Ein leben ich erweite mir 

Gar nach mines herzen gir, 
7485 Daz ich bi aUer friste 

Daz yersmehete wiste. 

Were unwegers iht gewesen, 

Ich hette mirz euch uz gelesen 

In aller der gebere, 
7490 Alse iz noch bezzer were; 

Wände al zu enge ist dirre pat, 

Der uns wiset an die stat. 

Da ere unde ewec wirdekeit 

Ist godes frunden vil bereit' 

HIE HEBET SICH ANE DAZ FÜNFTE BUCH VON SENTE 

ELSEBEDE. 

7496 Vernomen hat ir lichte me, [Dietr. VII, 1] 
Alse tich ist gesaget e, 

7491 dirre] a dieser, D der. Übersclirift A funte. 
KlisAbeth. 18 
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[löT*»] Sa der selege Ludewio, 

Der wunnecliche meien zwic 
Fri vor aller schände, 

7600 Lantgrave Duringer lande, 
Der werde furste here 
Nach fursteclicher ere 
Diz leben hatte yoUebracht 
Unde in ganzer andacht 

9506 Was zu himelriche 
Gevaren wirdecliche, 
Wi di clare Elizabeth, 
Alse ouch hi vor geschriben stet, 
Nach wizzentlicher gude 

7610 In grozeme armude 
üngedrostet sider bleib, 
Wi di frouwe sich verschreib 
Werltlicher sache, 
Wi si in ungemache 

7616 Hatte an allez widersagen 
Gebresten grozer darbedagen, 
Biz zu jungest daz geschach, 
Daz meister Gunrat underbracb, 
Den si von sunder gnade 

75to Des babestes nu hade 
[158»] Zu eime schirxnere, 
Den ir der lobebere 
Gregorius der nunde 
Bedirmete zu frunde, 

76S6 Zu schirme, alse tch gesaget ist, 
Der gemachte in dirre vrist 
Mit forsten Heinriche, 
Der ime odmudecliche 
Was mit andacht underdan 

7680 Unde in zu rade wolde hau, 
Der frouwen swager heren, 



7516 A alltrz. 7616 D grozzer darbetagen, Aa grozen dar bedag* 
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Daz er nach sinen eren 
Unde ouch nach godes hulde 
Der frouwen ein deil gnlde 

7&S5 Reichete an gereider habe: 
Ir widemen legete er ir abe. 
Sa nu di frouwe lobesam 
Daz gelt also zu ir genam 
Von deme seleclichen man, 

7540 Umme deilen si began 

Same ein wise godes maget, 
Di an dugent unverzaget 
Ein getniwe schefferin 
Des selben geldes wolde sin 
[158^] 7545 Unde ouch sunder allen gnatz 
Wolde nit irs herren schätz 
Verbergen in der erden. 
Si liz in ouch nit werden 
Bewickelt in ir duche, 

7550 Si wolde in zu gestehe 
Me nach godes minne 
Uz lihen zu gewinne 
Unde ane alles widersagen 
An daz liecht zu disse dragen. 

7556 Di wäre cippelerin godes 

Wolde in druwen sins gebodes 
Gehorsam bliben sunder bar. 
Wand si worden was gewar 
Der heilsamen lare: 

7660 Des wolt si uffenbare 
Nach des gebodes rade 
Verkoufen waz si hade, 
Waz ir widemen horte zu 

» 

Unbewegeliches nu. 
7666 Da wolt di frouwe haben für 
Nach ir selbes wilkur 
Waz wegeliches were. 



7532 Da£ er] Aa e, D Tnd in. 
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Si kante wol di mere, 
[159*] Daz si von des dodes wegen 

T»7o Moste euch der selben dinge plegen, 

Daz si von sinre bnrde 

Bewegelich ouch wurde; 

Des si gedachte ringen 

Mit wegelichen dingen I 

75T6 Nach eweclicher stedekeit, 

Di ewec ist an underscheit. 

Wi si daz yoUebrechte, 

Sa was si wol indechte, 

Di reine frouwe Elizabet, 
1580 Wi in der schrift geschriben stet. 

Da Grist der werliche got 

Hat ein wizzentlich gebot 

Den armen umme ein ewec leben 

Zu droste sunderlich gegeben 
7586 In deme ewangelio, 

Da er gesprochen hat also, 

Also ir dicke höret lesen: 

'Wilt du Yollekomen wesen, 

So warte daz du nit enlast, 
7ft&o Du verkoufes waz du hast 

Unde iz allez samet gar 

Gebest armen luden dar/ 
[159^] Zu dirre seleclichen not 

üz die reine frouwe enbot 
7585 Bi dirre zit unlange 

AI umme in deme orange, 

Daz man der minnesamen 

Spende solte ramen. 

Des quam uz deme lande 
7600 Bi Marcburg der gewande 

Zwölf dusent armer lüde dar, 

Di alle ir gäbe namen war. 

Daz ouch nu ieman were 

7577 — 80 in D bo uxngesteUt: 7679. 80. 77. 78. 7698 A so^*«"' 
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Verschriben dirre mere, 
7605 So wart ein zit unde ouch ein etat 

(Glicher wis di frouwe bat) 

Bedirmet uffenliche, 

Wer mutwillecliche 

Zu der spende wolte komen, 
9610 Daz er di bette also vemomen. 

In disen ziten nu geschach, [D. YII, 2] 

Daz man da bine komen sacb 

An di stunde unde an die stat, 

Also in di frouwen macben bat, 
7615 Uf ein minnesames beil 

Armer lüde ein micbel deil. 
[160»] Waz man der mochte finden, 

Halzen unde blinden, 

Ander siecben ane zil 
7620 Unde oucb gesunder lüde vil, 

Di icb nit uz gescheiden kan, 

Beide frouwen unde man, 

Was ein crefteclicbe scbar, 

Di zu der spende quamen dar. 
7615 Hi waren starke lade zu 

Bedirmet von der frouwen nu, 

Di des batten ganze macbt, 

Daz si des Volkes uberbracbt 

Gestilleten nacb recbte, 
7630 Man unde ander knecbte, 

Di Yon der frouwen claren 

Da zu erwelet waren, 

Daz si der armen lüde scbar 

Gesezten ordenlicbe dar; 
7685 Ouch duchte si daz allegftt, 

Daz si des folkes ubermtt, 

Der armen lüde girekeit 



7632 A erweit. 7634 dar »D, A g«r nach au»g«itrichenem d«r. 

7635 aD alle«. 
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Gestillete in bescheidenheit. 

Sa wart gesetzet uf ein e, 
7640 Alsolich pine dannoch me, 
[160^] Wer sich erhübe yon der etat, 

Di ie dem menschen was begat« 

XJnde euch me nemen wolde 

Dan er zu rechte solde 
T6i5 Also gar gidecliche, 

Der wurde schameliche 

Der locke unde ouch der hare 

Gestummelt uffenbare. 

Nu was ein deil persone 
Td&o Zu deme dienste schone 

Gedruwe unde ouch behende, 

Gefuge unde ouch gerende 

Gesezzet nach der rade. 

Daz dinc wol fuge hade 
7655 Unde ouch der frouwen andacht 

Wart ordenliche ToUebracht. 

Da was ouch ander lute gnüc, 

Di alle ir eigen wille drüc, 

Daz si gerne quamen dar 
7660 Unde ouch der dinge namen war» 

Di nu al da geschahen, 

Di alle gerne sahen 

Wi man di almuse ane yienc. 

In mitten dirre lüde gienc 
[161^] 7665 Di kuneginnen lobelich, 

Erbere unde wunneclich 

In dugentsamer witze, 

In lieblicheme antlitze. 

Bi frolichem mute 
7670 Eonde sich di gute 

Drostliche wole erbarmen 

Über di vil armen. 

Ir gäbe was in ouch gereit 

In ganzer einveldekeit. 
7676 Si gienc ir uf geschurzet, 
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Ir wat ein deil gekurzet, 

In der armen lute schar 

Wilen her unde danne dar, 

Glicher wis si wolde sin 
7680 Der armen saze drosterin. 

Di kt^eges dochter here 

Sich fronwete ummer mere 

An der armen lute schar. 

Si nam ouch sonder froude war, 
7685 Di werde furstinne, 

Ein fri herburgerinne, 

An verweisten kinden, 

Wa si di mochte finden. 
[r6P] Si dede ir gude euch schinen 
7690 An armen pilgerinen. 

Di reine frouwe dugentrich 

Gab unde deilte al umme sich 

Alles an ir eigen gut, 

Wi daz si larte ir eigen mftt, 
7695 Nit in bednibekeide 

loch in betwanges leide, 

Wen alles mit gar vrower hant, 

Wände ir bi namen was erkant 

Daz got minnet einen man, 
7700 Der firoliche geben kan. 

Sa nu di spende was geschehen, 

Alse uns di warheit hilfet jehen, 

Den armen nach gar milter e, 

Zwölf dusent menschen unde me, 
7706 Schatzes ouch bi namen gnüc, 

Den die reine frouwe clAc 

Den godes armen nit verbarg. 

Eins dages wol fünfhundert marg 

Zu male umme ewecliches leben, 
7710 Sa di almuse was gegeben 

* 

7676 A gekurket. 7684 D freude, A frouwe, a frauwe. 7694 eigen] 
^ selbes. 
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Unde ie der mensche dannen gienc, 

Gein lande sinen wec gefienc, 
[162*] leder man gein huse hin, 

Got si lobeten ander in, 
771» Von deme alle gnade get, 

An siner dirne Elizabet 

Nu was der lüde ein deil zu crang, 

Daz in di reise wart zu lang 

Wider heim gein huse wert. 
77to Des hatten si also begert, 

Daz si da bliben über nacht 

Si hatten nider sich gelacht 

Bi den zunen her unde dar. 

Sa des di reine wart gewar, 
7716 Di frouwe dugende riebe, 

Si Iftt si mildecliche 

Durch godes liebe ieso zu mal 

Unde euch durch minne in ir spital. 

Si hiez in machen lunmer me, 
7790 Daz in von froste it wurde we, 

Ein queckes unde ein michel für. 

Si enhatte is keiner leie dur, 

Si bedachte ir aller not. 

Si hiez in allen geben brot, 
7785 Daz si nu mochten ezzen. 

Si was euch unfergezzen, 
[162^] Di reine frouwe suze 

Hiz ir ein deil ir fuze 

Weschen unde salben 
7740 Mit unslide allenthalben. 

Si gab euch allen ummen rinc 

legelichem einen schillinc, 

In welcher leie gebere, 

Groz oder deine iz were. 
7745 Zu dirre selben stunde 

ErfoUet wart von gründe 

7716 D dierne, A dirnen. 7738 Aa ir, D in. 
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Ir herze grozer froude, 

Ir zunge hoher goude. 

Di alten mit den jungen 
7750 Vor frouden alle sungen. 

Sa di frouwe lobesam 

Der armen froude also vemam, 

Di si von snzer gnade 

In BUS gefromet hade, 
7755 Daz si waren sa gemeit, 

Si wart zu frouden ouch gereit 

Mit den froen luden: 

Diz hunde ir minne duden. 

Ei nu sage ein wiser man, 
7760 Obe ieman uns bescheiden kan, 
[163^] Wa wurde keiser ie sa her, 

Furste kunec unde mer 

Under beilegen ie gesehen, 

Von den ieman mohte jehen, 
7766 Daz ir kein wurde ie sa drut, 

Der also manec dusent lut 

Uf einer zit unde einer stat 

Habe alse riliche ie begat, 

Mit almuse also yoUeclich? 
7770 Ich wene, unde ist wol mugelich, 

Daz nie ir gliche funden wart 

Also selec, also zart, 

An gnade glicher mildekeit. 

Hi von di here cristenheit 
7775 Ummer mogeliche 

Sal loben wirdecliche 

Nach alle ir craft unde alle ir mugent 

Der frouwen almuse unde ir dugent. 

Der daren sente Elizabet, 
7780 Wile ummer dise werlt gestet 

lezü geschach bi dirre frist, [Dietr. VII, 3] 

Da man, alse tch gesaget ist, 

* 

m 

7748 D ir zuogan, A ir zünde, a er zundc. 7749 A alte. 
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Di almase umme gab also, 
Di armen lute machte fro 
[163^] 7785 Mit dirre spende starke 
Der fünfhundert marke, 
Da hatte ein maget wonneclich 
Uzer schar gebrochen sich 
Über den gesazten kreiz, 

77to Alda si hatte godeweiz 
Übergangen daz gebot 
Hi mide erwarb si michel crot, 
Daz di forstinne reine 
Der selben megde alleine 

7706 Hiz bi disen ziden 
Ir gelwes har besniden 
Nach der vor gesazten e. 
Des wart ir gemute we 
Umme ir lustecliches har, 

7800 Wände iz was lustec unde dar. 
Hi von di maget hei a hei 
Mit einer luden stimme schrei. 
Hi stünden ein deil lute bi, 
Di seiden diso maget fri, 

7805 Unschuldec dirre swere: 
Si jähen daz si were 
Nit umme gäbe komen dar, 
Wen daz si wolde nemen war 
[164*] Ir kranken suster etteswa 

7810 An der spende al umme da. 
Ir were unrechte nu geschehen, 
Des hülfen ir di lüde jehen. 
,Ei\ sprach di frouwe hergemüt, 
,Lat sin, iz ist irre sele gut. 

7815 Si endarf mit deme hare 
Kein uppecliche ampare, 
Mit dirre zusen glänze 



7795 bis] A hi mit einem ftusradierten baohstab nach i. 7815 k^ 
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Zu spüe joch zu danze 
Nummer me gedriben.' 

78S0 Doch künde iz so nit bliben: 
Di frouwe hiz in suzer gir 
Di maget komen nu zu ir. 
Si sprach ir dugentliche zu: 
,Vil liebe, sage du mir nu, 

78sft Gewunne du noch ie den wan, 
Daz du gedienet woldes han 
Unseme herren Griste?' 
Di maget zu der friste 
Sprach: ,ei frouwe, daz ist war, 

7830 Wen daz ich min gelwes bar 
Begeben nit enkunde, 
Da zu ich alle stunde 
[164^] Hatte also flizecliche lust 

Unde ane geleget mine gelust, 

7885 So hatte ich allewege müt, 
Daz ich für allerleie gut 
Gode noch uf erden 
Ze dienste wolde werden.' 
Ei schouwet, wi di selbe maget 

7840 Ix sele hatte widersaget 
Umme ir lustecliches bar! 
Si were iezu, di maget dar. 
Verdorben harte schone 
Glich hem Absolone, 

7845 Den sin freches bar gefienc, 
Daz er an eime aste hienc 
ünde abo begab sin leben. 
Den Ion kan ubermaze geben. 
Der megde were also geschehen, 

7850 Wen daz si wolde got ersehen. 
Des gnade si gedroste, 
Daz si di frouwe erloste, 
Elizabeth di clare 
Von deme stolzen bare, 

7855 Da si in minnesamekeit 



284 



Di zusen ir also besneit. 
[165^] Sa di frouwe lobesam 

Der megde wort also vemam, 

Si sprach in rechter minne, 
7860 Der kusche minnerinne: 

,Der here got iz wizsen sol, 

Der alle herzen kennet wol, 

Daz ich sunder allen wan 

Orozer froude enphangen han, 
7805 Daz dir di zusen sint besniden, 

Danne obe ein bode iezu geriden 

Queme mit der mere, 

Daz min sun Herman were 

Gekoren wirdecliche 
7870 An daz romes riebe 

Zu dragene ummer schone 

Di kuneclichen chrono:' 

Ei wel ein keiserliches wort! 

Von minne unde ouch von milte hört 
7876 Innerlicher gnade iz gienc. 

Di frouwe nu zu male enphienc 

Di maget in ir plichte, 

Di si zu gode richte. 

Uz det si werltlich gewant: 
7880 Si legete an ieso zuhaut 
[165^] Gar geistlich gewete, 

Also iz di frouwe hete. 

Si nam di reine ieso zu mal 

Durch godes liebe in ir spital: 
7885 Da solte si bliben inne 

Nach godelicher minne, 

Der siechen enstecliche plegen. 

Ir uppe was iezu gelegen. 

Sa diz was alles vollebracht, [Dietr. VII, 4] 
7880 Di reine hatte wol gedacht, 

Di uzerwelte godes maget 

An grozer dugende unferzaget, 

Daz si gar milde wise dreib 
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Mit deme, daz ir aber bleib 
7896 Nach der spende so gedan, 

Alse ich hie vor gesaget han. 

Von deme selben gude, 

Daz di hergemude 

Nach ir widemen gnade 
7900 Zu gelde enpangen hade 

Von fnrsten Heinriche, 

Di &oawe selecliche 

Was mit flize wol gereit 

Zu mflter barmeherzekeit, 
166^] 7905 Zu gäbe wol genende. 

Ir herze unde ouch ir hende 

XJffen waren alle wege, 

Zu gar dugentlicher plege 

Gein den armen uf gerächt. 
7910 Si was gewon unde ouch bedracht, 

Di selege unde di reine, ' 

Daz si doch nit zu deine 

Joch nit zu sperliche, 

Wen alles vollecliche 
7915 Gab mit alzu frier haut 

Sa meister Gunrat daz bevant, 

Der vil selecliche man, 

Sorgen er iezu began 

In dugentlicher ere. 
7980 Er dachte daz di here 

Frouwe bi den ziden 

Gebresten solde liden, 

Wände si mit ubergude 

Droste ander arme lüde, 
79S6 Sa daz si nit behielde, 

Zu milter gäbe wielde. 

Hi Yone er weizgot ir gebot, 

Daz si zu keiner hande not 



7894 A dem. 7909 nz gerAoht? Dietr. eztentn. 



[166^] Joch zn keiner swere 

9980 Zu gebesnitz enwere, 
Zu rilich 112er maaen, 
Daz ei daz mnste lazen. 
Sa sazte er ir za biwar 
Weizgot abersehen dar, 

79SS Ein deil strenger frouwen, 
Di ir des selten stonwen. 
Von den di here firouwe leit 
Getwanges ubermezekeity 
Doch alles in gednlde 

7940 Umme nnsers herren hnlde. 
Hertekeit si wilden, 
Gar strenge si sich hilden 
Gein der frouwen nmmer dar. 
Si namen alle ir werke war. 

7945 Da bi si sich befogeten, 
Di frouwen si berugeten 
In grozer ungnade 
Gein meister Cunrade, 
Wi si gar umbequame 

7950 Hielde ir gehorsame: 
Si wolde sich erbarmen 
Me gein den godes armen 
[167^] Dan ir bevolhen were; 
Wi in di lobebere 

7955 Gabe uzen banden lengete, 
Obe si des ieman drengete: 
An dirre aknüsen gude 
Si bede ir ander lüde 
Di almusen reichen dar. 

7960 Sa des ir meister wart gewar, 
Der ir disciplinen plac, 
Von ime leit si manigen slac, 
Der si hatte enphangen 



7946 «D gefugetsn. 7962 A im. 
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Yil manigen an ir wangen, 
79«5 ünder ir antlitze, 

Di si mit senfter witze 

Durch gehorsamekeit 

Gar geduldecliche leit, 

Des di reine frouwe wert 
7970 Zu wünsche hatte ieso begert, 

Daz si bi dirre swere 

Auch wol andecbtec were, 

Wi unser herre Jhesus Crist 

Hi vor durch uns geslagen ist 
7975 Zu halse unde ouch zu kinne, 

Daz er in suzer minne 
[167^ Timme uns, der forste riebe, 

Leit wol gedultecliche. 

Waz graber sache waren, 
7980 Da mochte man di claren 

Lichte zu getwingen. 

An swerlichen dingen 

Hielt si dugentlichen ram, 

Nach rechte wol gehorsam, 
7986 Daz si gar wol bescheinde. 

Waz endes in der geinde 

Meister Cunrat wante 

Unde er nach ir gesante, 

Si erfolte sin gebot: 
7990 L* was ein niht des weges crot 

Li minnesamer yorchte 

Quam si zu sinem werte: 

Mit flize was si wol gereit 

Zu der gehorsamekeit. 
7995 Der frouwen was ir selbes g&t 

Versperret unde vor behftt, 

Also ich uch sagen über lut 

Wanne di edel Isendrut, 

Suster Jutte unde Irmengart» 
8000 Di alle sunderliche zart 
[168*] Waren der farstinne, i 
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Des si sich hette balde ergazt: 

Si was gehorsam wole alse e, 
8040 Si gab der stucke des deme. 

Sa meister Gunrat daz yemam, 

Er machte si der gäbe zam. 

Der frouwen er zu male verbot 

Beide pemunge unde brot 
8045 Zu gebene armen luden, 

Daz si nu lieze ir guden. 

Sa di frouwe daz gesach, 

Si enphienc is ungemach. 
[169*] Si wart ime erbeizet, 
8060 Zu gnaden me gereizet. 

Si vant ir aber disen rat: 

Uzsetzel unde malat. 

Siech unde euch unfrude 

In minnesamer gude 

8065 Di frouwe schone hatte, 
Gemach si in begatte. 
Si leit an irme herzen 
Mit in unsenften smerzen 
In godelicher minne. 

8060 Sus was si, di furstinne, 
Dugentliche wol gereit 
Zu steder barmeherzekeit. 
Sa meister Gunrat innen wart, [Dietr. VII, 5] 
Daz die reine frouwe zart 

8066 Nach inneclicher witze. 
Des heiligen geistes hitze, 
Ir selbes nit enachte 
Joch ir gemach bedrachte . 
Unde allen werltlichen rat 

8070 Same ein hör versmehet hat, 
Zu hant der godeliche man 
lebaz der dinge sich entsan. 
[169^] Er gedachte in sinem müt 

8038 ftD balde hatte (D hette). 8066 in] A ir. 8060 si A, fehlt aP« 
BUwbeth. ^9 
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Daz di firouwe alse g&t| 
MT» Ir adel nnde ir zerie 

Von diseme nngeferte, 

Der siechen handelunge, 

Ir mitwaudelunge 

Mochte wol an riechen, 
8010 Daz si nu mit den siechen 

Muste werden legerhaft, 

Daz si von ir geselleschaft 

Enphienge sameliche not. 

Hi von der meister' ir gebot, 
•085 Daz si zu keiner Widerrede 

Di siechen an nnfrude stede 

Zu keiner leie gelüste 

Me rurte joch enkuste, 

Daz si daz me yerbere. 
•090 Diz was endruwen swere 

Der frouwen edel unde dar. 

Wände ich sagen ich vtr war^ 

Daz si sa heize gnade 

Des heiigen geistes hade 
•085 Zu godes martelerin, 

Wi hezelich si werin, 
[170*] Wi siech, wi ungeneme, 

Wi gar ungezeme 

Menschlicher angesihte, 
•100 Den si mit suzer plihte 

Sa flizecliche handelte. 

Mit in so schone wandelte 

In sa mildeclicher ger. 

Ich wene duz von alter her 
8108 Soliche dinc ieman gesehe 

Joch solich wunder ie geschehe. 

Hi zu der godeliche man 

Der frouwen weren euch hegan 

* 

8090 A endrawe. 8101. 2 A handete wandete. 8105 f* g 

gesohaoh ? 
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Ir al zu grozen mildekeit, 
siio Wände ime was in druwen leit, 

Wände er ir disciplinen wielt, 

Daz si vor milde niht behielt. 

Si gab zu mildecliche dar 

Uzer haut ir selbes nar, 
8115 Daz si zu ir gerede 

Gar wol benutzet hede; 

Des er hatte nu gedang, 

Di reine wurde also zu crang, 

Daz si zu aller stunde 
BISO Zuge abe ir selbes munde, 
[170^] Daz si in suzer plichte 

Den armen zu geschichte 

Plecliche in allen ziden. 

Des mochte er nit geliden 
8125 Daz si, di hergemute, 

Bi ir selbes gute 

Verdürbe rechte wizzentlich. 

Er muste is ummer schämen sich, 

Wa man daz verneme 
8190 Unde iz zu rede queme. 

Doch wizzet daz di milde, 

Der Spiegel unde daz bilde 

Der frouwen also lobesam 

Von godelicher gnade quam, 
8185 Di si di wisheit larte, 

Zu dirre gude karte, 

Daz si di wirken solde, 

Daz unser herre wolde 

Mezegen nach rechte « 
8140 Mit sime reinen knehte. 

Der ir disciplinen plac. 

Di reine was doch allen dac 

Geneiget ummer mere, 

B138 der] A di. 8184 A godeliohen gnaden. 8142 doch] A oaoh; 
^ietr. tarnen. 
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1 fli nach godes ere 
[171*] 81M Den sieelien gftt begatte. 
Wanne man di gebatte, 
Si legete si zn bette, 
Daz ai geplumet hette 
Mit ir selbes henden. 

»IM Si was an allen enden 
Zu ir dienste wol gereit, 
In suzer barmeberzekeit 
Ir gemacbes harte fro. 
Zu ir megden sprach si dor 

S165 ,Ei lieben, wi gar wole nns ist, 
Baz wir nnsen herren Grist 
Sns baden nnde handelen, 
Alsus mit ime wandelen.' 
Nn sprach ir megde eine: 

S160 ,Mich dunket, frouwe reine, 
Uch si mit disen Sachen wol: 
Nu enweiz ich wes ich jehen sol, 
Obe ieman habe me di side, 
Deme euch sanfte si da mide.' 

8165 Ea welch ein wunderlich geschiht 
Nach godes willen an geriht, 
Der man wol mugeliche 
Gedenket ewecliche 
[I7P} In der cristenheide 

»iTo Mit grozer wirdekeide. 
In ieglicher stifte 1 
Man liset in der schrifte 
Von keime heiigen alse gftt 
Joeh sa mildeclieh gemüt, 

M75 Der sich di godes armen 
Lieze ie also erbarmen, 
Der euch ir unfrudekeit, 
Der siechen ie joch ie gemeit 
Also Ton herzen were, 

8180 Der godes mertelere 
Ie so flizecliche 
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Joch ie so dugentliche 
Gedrage joch gehendelte 
Joch mit in gewendelte 

8185 In also lieplicher ger. 

Ouch wene ich daz ie etteswer, 
Bi allen ziden wurde ieman, 
Alse ich mich des versinnen kaui 
Der ie voa herzen inne 

8190 Di werc der waren minne 
In alsolicher gnAge 
Sa fulleclich gedrAge, 
[172^] Sa genzliche ie gehielde, 
Solicher milde wielde 

8195 Gein armen luden in der not 
Zu jungest uz unz an den dot 
Hi von di dugende riche 
Dreget mugeliche 
Ein sunderliche chrono 

8800 Vor godes ougen schone, 

Der mildekeide ein vader ist, 
Des barmede suze midewist 
Drostliche ummer schone gat 
Über alle sine hantgedat 

8205 Di selege unde di reine 
Quam ouch nit alters eine 
Mit üblicher sache 
Den armen zu gemache, 
Si gab in ouch vil lise 

8210 Vil rechte wegewise 

Mit lere unde ouch mit rade 
Nach geistlicher gnade. 
Si lac den frouwen alles ane 
Mit gar ensteclicher mane, 

8215 Di kint zu doufene hetten, 
Daz si durch got begetten, 



B192 gedrAge] AaD ie (a ye) gedrAge (aD getruge). S190 uns] a biß, 
^ bis. 8210 D rehtor. 8214 aD ernsteclicher. 
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[172*»] Wi si gedoufet wurden, 

Unde in Ton dirre bürden 
Selbe also entmmeten, 

8tto E si di kint yersumeten. 
Si det euch me, di reine: 
Di siechen wol gemeine 
Mit flize manen si began, 
Ez weren frouwen oder man, 

»»5 Iz weren megde oder kneht, 
Daz si ir cristenlichen reht 
Enphiengen wol bequame. 
lezu quam ir zu rame 
Ein arme sieche frouwe, 

8980 Di lac in kranker schouwe. 
Si bat si daz si bihte, 
Von Sunden sich entlihte. 
Hi schuf di here frouwe niht. 
Di arme lac in der geschiht 

8185 Unfermunderliche. 

Di hiez di dugentriche 
In godelicher minne, 
Der seien minnerinne, 
Mit gerten harte sere 

8840 Strichen ummer mere, 
[173*] Biz man si nu erwahte. 
Di frouwe also gemähte, 
Daz si Ton slafe sich geschiet 
Unde euch bihten nu geriet. 

8845 Mit dirre unde ander mildekeit 
In dugentlicher clarheit 
Erwarb di reine godes maget 
Sa daz si gode hat behaget 
Zu wirdeclichen eren, 

8260 Wi wole ir doch verkeren 
Kunden alle ir mere 
Der werlde minnere 



8217 A gedouft. 8321 8i det] AaD sider (D Bieder). 8288 siehjAti 
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Unde ouch ein deil der gaden, 

Den si nit wol gemuden 
8955 Enkunde nach ir wise, 

Di nu zu werdem prise 

In der heiligen wunne 

Erschinet sam ein sunn^ 

In grozer wirde schone 
8160 Vor dem himelthrone. 

In dirre zide iz also quam, [Dietr. Vn, 6] 

Daz di frouwe lobesam 

Ein armes wibesnam enphienc, 

Di groz mit eime kinde gienc, 
173^] 8S65 Durch got ieso zu male 

In irme hospitale. 

Alda geschach ir gut gemach. 

Di arme dageliches jach, 

Wanne geschehen solde 
8970 Daz ir got helfen wolde. 

Di zit unlange sider was, 

Di arme ir kindes nu genas. 

Gedouft wart iz ieso zu haut 

Unde ouch Elizabeth genant, 
8S76 Alse in di frouwe da beyal. 

Si sante ir manic labesal, 

Ir gäbe si erfrouwete. 

Yil dicke si di schouwete 

In ir kindelbette. 
8S80 Si gab ir wes si hette, 

Daz ir gemache rechte quam, 

Biz nu ein mant ein ende nam 

Unde aller dinge sa vergienc. 

Di arme ouch sider me enphienc 
8886 Von der frouwen heren 

In godelichen eren 

Einen mantel unde da zu 

* 

B262 frouwe] A fronde. 8268 wibes nam D, Aa wlbes namen. 8268 
ia<Jt] AaD saoh. 
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Zwene also tratliche sehn, 
[174*] Wi si di reine frouwe clug 

st9o An ir heiigen fozen drug, 
Ein fttneke spedces alse gel 
Unde ir kinde weisen mel, 
Phenninge über dise dinc 
Einen kölschen schillinc. 

8ff5 Da zn mnste sunder bar 
Ir maget von ir beize dar 
Zweine ermein reichen alzuhant» 
Da mide si daz kint bewant» 
Alse ime zu gemache quam. 

8M0 Urlob nu dise arme nam 
Des nachtes zu ir frouwen. 
Der drost si konde sohouwen« 
Si wolde zogen harte fru. 
Des morgens sante ir aber nu 

88o§ Di frouwen guder crude ein deil» 
Der armen uf ein selec heil, 
Daz si ir herzen geben mäht. 
Diz kint was alda hin geiaht, 
Sin muter mit ir manne enwec, 

8310 Schuhe mantel unde spec 

Unde anders waz si da gefienc, 
Da mide si von dannen gienc 
[174^] Si liez in ungetruwer gir 

Ir junges kint da hinder ir. 

8816 Sa des die reine frouwe zart 
Von ir megde inne wart, 
Si bat daz junge westebarn 
Eins ritters fröwen so bewarn, 
Daz iz gemaches nit enbar. 

8880 Si hiez euch balde nemen war 
Der stede rihtere, 



8288 A trutlicb ; D abweichend. 8292 a weiiSen , D weissen. 
AaD der frouwen (aU frauwen). 8315 Sa] aD do. 
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Wa hin si komen were. 

Si hiez in steteclicher plege 

lezu besezzen alle wege, 
8325 Obe ieman freischen künde, 

Wa man di muter fiinde, 

Daz man si wider brechte 

Zu rechter andehte. 

Di armen man doch niergen vant. 
8380 Der frouwen maget sprach zu hant: 

,Eia reine frouwe, bide 

Got in druwelicher side, 

Daz er uns nu vil lise 

Des kindes müder wise, 
8885 Daz wir werden ir gewar.^ 

Si forchten alle sunder bar 
[175'] Meister Cunrades zom. 

Nu sprach di frouwe wol gebom 

Mit gar dugentlichen siden: 
8340 ,Ander sache ich nit enbiden, 

Wen daz godes wille erge.' 

Der zit vergienc unlange me. 

Iz quam iezu des wibes man, 

Da er der schalkeit sich entsan, 
8345 Zu der heren vrouwen wider. 

Er viel andechtecliche nider 

Flehende umme gnade, 

Di er verwirket hade. 

Sin Wirten quam euch sazehant: 
8350 Ir was der selbe ruwe erkant. 

Si baden beide gliphe 

Gnade andehtecliche 

Umme ir unbescheidenheit, 

Ir dankes ungenemekeit. 
8856 Si jähen uffenbare 

Der furstinne clare, 

Wi si mit allen sinnen 

3335 Das] A Waz daz. 
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Mochten mt endrinnen, 

Daz si betten ai betrogen. 
8360 Der mantel wart deme wibe entzogen 
[175^] Unde einer megede nu gegeben, 

Di Bicb in koscbecliches leben 

In godelicher gnade 

lezu bestricket bade. 
8966 Man gab di vorgenanten schu 

Einer armen widewen iezu; 

Doch liez sich wol erbarmen 

Di frouwe, daz der armen 

Fuze bliben also bar, 
8170 Si gab ir sa zwene ander dar. 

Daz kint si nu zu ir enphienc. 

Da mide si von dannen gienc. 

Hi mac prüfen ie der man, 

Yfi gnade an dirre fröwen kan 
88T6 Mit geistlicher sture 

Verwinden die nature 

Unde ir mit füllen an gesigen. 

Wer kan nach rehte daz gewigen, 

Daz si, di frouwe reine, 
8880 Fromede kinder deine 

Vol godelicher gnade 

Zu herzen also hade 

Unde ir selbes jungen kint 

Sa gar von ir geferret sint, 
[176*] 888S Der si gedachte selten ie? 

Vernemet, lat Ach sagen wie, 

Wi dirre sache möge sin. 

Si hatte ein junges kindelin 

Von anderhalbeme jare: 
8890 Di furstinne clare 

Zu mal dar an genante, 

Daz si daz kint versaute 

Umme innerliches kummersal. 

Di reine verre ir kint beyal 
8895 Zu haldene uz ir ougen: 
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Si verschichte iz dougen 

In siner kintlichen jugent, 

Daz ir geistliche dugent 

Gesumet von der bürde 
8400 Siner liebe icht wurde. 

Sint wir ban beschriben gar, [Dietr. YII, 7] 

Waz zu üblicher nar 

In suzer hoffenunge 

Mit güder handelunge 
8405 Elizabeth di zarte 

Sam ein gedruwe Marthe 

Mit sorgen also diensthaft 

Nach ir dugentlichen craft 
[176^] In mildeclichen mute 
8410 Den armen det zu gAte, 

Wi si den siechen ir gemach 

Unde alle ir notdurft besach, 

Sa dunket mich endruwen gut, 

Daz wir keren unsem müt, 
8416 Unser sinne ein deil hi zu, 

Waz die dugentriche nu 

Von geistlicher gnade 

Süzes drostes bade, 

Wi si der godeliche rat 
8480 Gesalbet innerliche hat 

Mit heileclicher wihe. 

Daz uns got diz yerlihe 

Von ir wirde volleist, 

Des helfe ouch uns der heilgeist. 
8425 Auch bort waz ich üch sagen sol, 

Wand iz also fuget wol, 

Daz man e uzerliche 

Arbeide mildecliche 

Mit den banden güde werc 
84S0 Offenbar unde ane berc, 

Unde dar nach contemplieren, 

* 

8396 A versiohte. 8403 A hoffunge. 8406 A gedruwer. 8424 aD 
heilige geist. 
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Nach muzen Bpecnlieren, 
[177*] Des was ouch frouwe Elizabeth, 

Von der alle unser rede get, 
8485 Zu flizeclicher arbeit 

Otmudecliche sa gereit. 

Di frouwe selec unde zart, 

Wanne ir aber moze wart, 

Daz mit snzer andacht 
8440 Was ir arbeit vollebracht, 

Sa gienc si danne an ir gebet, 

Daz si gar luterliche det 

Unde unverdrozenUche vil, 

Daz man, alse ich üch sagen wil, 
8445 Dar an erkante groze macht, 

Di nach geistlicher acht 

Nit alleine sich erhüb, 

Daz man ouch Übliche ire entstb. 

Yememet waz nu me geschach. 
8450 Frouwe Gerdrut von Leinbach 

Durch fruntliches schouwen 

Quam zu der reinen frouwen, 

Ir kneht, ein jungelinc, mit ir 

In gar uppeclicher gir, 
8456 Gesnatzet unde wol bereit 

Zu werltlicher idelkeit. 
[177^3 Der was ir uzerliche holt: 

Geheizen was er Berhtolt. 

Sa in di frouwe nu gesacb, 
8460 Fruntliche si zu ime sprach: 

,Du seleclicher jungelinc, 

Wi sint alle dine dinc 

Geschicket also werltlich! 

War umme schickest du nit dich 
8465 Mit dienstlicher mere 

Gen dime scheppere?' 

Er sprach: ,ei reine frouwe gut, 

Ich biede tich, daz ir mir den müt 

Alsolicher gnade 
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8470 Mit Awer helfe rade 
Erwerbet mildecliche 
An got von himelriche, 
Daz er mit siner minne 
Erluchte mine sinne, 
84T6 Daz ich ime nffer erden 
Zu dienste möge werden.' 
Zu hant di reine frouwe sprach, 
Da si des knaben willen sach: 
,Joch woldes du, daz ich iz dede, 
8480 Daz ich mit druwen für dich bede?' 
[178'3 Er sprach ,ei frouwe, ich wolte iz wol, 
Obe ich des rechte jehen sol.' 
Da sprach di reine fröwe gut: 
,Sa must du fugen dinen mM 
8485 Zu godelicher gnade, 

Daz du ouch selbe drade 
Biedes mildecliche: 
Sa wil ich druweliche 
Für dich biden waz ich kan.' 
8490 Di reine frouwe gienc hin dan 
In di kirchen unde bat 
An ir ge wonlichen stat; 
Si viel mit andacht an ir knie. 
Der jungelinc bat selbe hie 
8495 Sunderliche da er was. 
Sin gebet ieweder las, 
Daz der knabe iesa bevant. 
Werde was di stat genant, 
Da diz selbe dinc geschach. 
8600 Ir gebet di frouwe sprach 
Für den selben jungelinc. 
Vememet wunderliche dinc. 
Mit luter stimme rief der knabe: 
,Ei reine frouwe, lazet abeP 
[178^] 8506 Die frouwe bedete ielanc me, 
Si bat ensteclich also e. 
Des der knabe nit enleit, 
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Er rief aber anderweit: 
,Ei reine frouwe min, beget 

8610 In godes namen daz gebet!' 
Waz der jungelinc geschrei, 
Di frouwe iz achte nit ein ei: 
Ir gebet si vaste las, 
Da zu si wol geneiget was. 

8616 Der jungelinc schrei aber me: 
yAuwe mir, frouwe min, auwei 
Lat uwer biden sin durch got, 
Wan ich verderben sunder spot, 
Ir enbegebet daz gebet' 

8610 Ei hteet wi der knabe tet. 
Sin üb wart aller alse heiz, 
Daz ein damp unde euch ein sweiz 
Durch alle sine cleider dranc. 
In ungedult der knabe ranc. 

86S6 Er warf den corper her unde dar, 
Arme unde alle glider gar 
Kunde er selbe nit enthaben. 
Nu weiden sturen deme knaben 
[179*] Der furstinnen megde zwa 

8680 Unde euch sin selbes frouwe: da 
Wart sin corper alse heiz 
ünde swizzete einen sweiz, 
Daz si mit keiner witze 
Den damp unde di hitze 

8686 Mochten nu geliden. 
Bi disen selben ziden 
Begab di selege ir gebet, 
lebaz iezu der knabe det: 
Etlen er iezu began, 

8640 leme gnaden er gewan. 
Diz selbe wunder zware 
Qeschach in deme jare 



8584 unde] unde oneh? 
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Vor der farstinne dode. 

Iz wart ouch iegenode 
8545 Betwungen der vil guder, 

Alsus ein minre bruder. 

Diz zeichenliche wunder 

Geschach ieso bisunder 

Ander luden harte gnüc, 
8550 Für wen di reine froilwe clüg 

Unsen herren so zu stat 

Alsus enstecliche bat. 
[179^ Ei wi suze minne 

Di zarte minnerinne 
8555 Drug, di mit ir hitze 

Derrete alle unwitze 

Alles uberguzzes 

Werltliches fluzzes 

Unde ouch also gereide 
6560 Zu steder ewekeide 

Der lüde sinne enzunden, 

Keren wol von sunden 

Kunde mit ir rade 

Zu godelicher gnade 1 
8565 Auch was di frouwe gude [Dietr. VII, 8] 

Mit libe unde ouch mit müde 

In gar dugentlicher plege 

Angedenclich alle wege, 

Mit grozer ersamekeit 
8570 Zu godes dienste wol gereit. 

Der heiligen ampare, 

Waz endes imme jare 

Ir hochzit waren ouch gelacht, 

Di hatte si von al ir macht, 
8575 Di frouwe, in grozer wirde. 

Von al ir herzen girde 



8568 A an gadenlioh. 8669 AaD ersamekeide. 8670 AaD gereide. 
^^78 AaD hocbgeait 
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[180*] Hatte ouch si, di reine, 

Der heiigen hergebeine 

In ganzer wirdekeide. 
86M Si plag ieso gereide 

In dugentlichem prise 

Nach cristenlicher wise, 

Daz si brante ir wirouch 

Unde ir kerzeliechter ouch 
8686 Den heiligen al dort obe 

Zu minne unde ouch zu lobe. 

Waz pennege ouch di frouwe clüg 

Nach cristenlicher wise drüg 

In heileclicher yare 
8f>9o Durch got zu dem altare, 

Di hatte si erspunnen, 

Mit arebeit e gewunnen. 

Di reine frouwe gute, 

Di got in irem mute 
8695 Also dugentliche drAg, 

Di brahte eins dages ir gefftg 

In eine kirchen lise, 

Alda in armer wise 

Nach geistlicher minne 
8600 Bruder wonten inne. 
[180^] In der selben zit geschach 

Daz di here frouwe sach, 

Di edel unde di milde, 

Ein deil herlicher bilde 
8G06 Nach grozer Schönheit uf gelacht, 

Von golde lobelich gemacht, 

Der vier imde zwenzec waren. 

Nu missevil der claren 

Daz alse groze Schönheit 
8610 An di bilde was geleit. 

Zu den brudern si nu sprach, 

Di si der neheste bi ir sach: 

,Di kost ist wol vergebene; 

Ir bettet si baz ebene 
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S615 Gewant an uwe libes nar 

Unde ouch an cieider biwar. 

Der glichnusse warheit 

leweder inme herzen dreit, 

Der gudes sich versinnen kan/ 
«62d Zu jungest sprach ein guder man: 

,Ei reine frouwe milde, 

Nu sehet, welch ein bilde! 

Wi schone unde ouch wi lobelich!* 

Da sprach di frouwe gnaden rieh: 
181*] 8ß»5 ,Mir ist ein nicht des bildes schin: 

Ich dragen in dem herzen min 

Der glichnusse warheit. 

Geschriben alle zit gereit.' 

Nu hört ein lutzel me hi Yon, [Dietr. VII, 9] 
«630 Wi di furstinne was gewon. 

Di frouwe selege unde zart, 

Sa ir ein muzec stunde wart 

Nach der milten arebeit, 

Di si in minnesamekeit 
8685 An armen siechen da begienc, 

Ir gebet si ane vienc 

Zu haut andechtecliche. 

Di frouwe gnadenriche 

Zu gode erhfib gar dougen 
8640 Ir herze ir hende ir ougen 

Suze contemplerende, 

Geistliche speculerende, 

Waz endes si vereinde. 

Liebliche si ouch weinde 
8646 In godelicher minne. 

Ir wangen unde ir kinne 

Di zehere ir beguzzen, 

Di uz ir ougen fluzzen 
[181^] Unde alse ein bume wielen. 
8660 Wi vil si di befielen, 

S622 A seht. 
KUsabeilu 20 
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Sa bleib ir antlitze uinmer me 

Gestellet minnecliche also e 

Wider der gewonheit. 

Ungestellede iz vermeit: 
«65 Iz was ie luter ande clar, 

Frolich unde alles uffenbar. 

Waz Ungemaches si befienc, 

Di frouwe iz al zu male enphienc 

Also gar mildecliche, 
8660 Daz si, die dugentriche, 

Bleib alles unferkeret, 

Ir antlizze unferseret 

In aller der gebere, 

Glicher wis ir were 
6666 Ungemaches nit geschehen. 

Si liz sich lustecliche sehen 

Mit alle ir wandelunge, 

In suzer ubunge. 

Alle ir werc otmude gar, 
S670 Ir deit yersmehet, ungevar, 

Heilec unde luter 

Waren ane cluter 
[182*] Ir beger unde ir gedanc, 

Ir herze reine sunder wanc. 
8676 Ir gewizzen di was gut 

Unde ir vernunfteclicher müt 

Was alle wege sunder var 

Einfaltec, luterliche clar, 

Ir gloube stede sunder glänz, 
8680 Ir hoffen unferwunden ganz, 

Ir minne follekomen quec, 

Ir leben reine sunder flec, 

Ir contempleren, alse ich las, 

Ane underlaz euch stede was 
8686 In gar dugentlicher gir. 

Nieman sal misseglouben mir 

* 

8666 aUes a, AD alae. 
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Joch für wunder haben nu 

Daz ich gesaget han iezu: 

Ez wirt üch alles uffenbar, 
8690 Wan ich sagen üch für war, 

Daz di reine frouwe zart 

Gezucket anme geiste wart, 

Sa daz si von ir selben quam. 

Ja di frouwe lobesam 
8695 Manige lange stunde lac, 

Daz si vemunste nit enplac, 
[182^ Rehte alse ich uch sagen sol. 

Di frouwe wart gedrostet wol 

Mit gotlicher clarheit, 
8700 Gesazt in luter warheit. 

In deme liebte wart ir kunt 

Von gode wizzentlicher grünt. 

Alda vemam si ebene 

Libliche hi zu lebene 
8705 Von erst an rechter wisheit, 

Di nu di ersten chronen dreit, 

In dugentlicher merke. 

Alda vemam si sterke, 

Di den sinnen gibet craft 
8710 Zu dugentlicher meisterschaft. 

Mezekeit da volget nach, 

Daz der sele icht si zu gach, 

Daz si kein arbeit underste, 

Des ir der sin licht abe ge. 
8715 Sa volget ouch gerechtekeit, 

Di nach ir bescheidenheit 

le dem man daz sine git, 

Da an si sich beflicket nit. 

Alhie di frouwe lobesam 
8720 Engelischen drost vemam, 
[183»] Di si vil dicke schouweten, 

>n 
8696 A rermuBte, a Temunfflo, D yernunfte. 8697 Rehte D, Aa Also. 
&700 A gesaz. 8720 A engelschen. 
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Mit ir gesiht erfronweten, 

Der kosen si tu dieke eBphienc. 

Y3 BQzekeit si da gefienc, 
9t» Drostes si da vil gesach. 

Qnlic dirre gnaden ir geschacb 

Nu bi dage, nn bi nacht, 

Di si mit flizecUcber mäht 

Dugentliche wol verhal. 
•780 Nu hört waz man Ach sagen saL 

unser herre Jhesus Grist 

Lrschein ir selbe in dirre frist 

Mit einer wunnenclicher schar 

Der heiligen, die sin namen war, 
9in Den si von ongen zu ougen 

Schouwete also dougen. 

Kosen er mit ir began, 

Davon di frouwe drost gewan, 

Di er mit sime schine 
8?4o Sa dar unde euch sa fine 

Zu crefte selbe sterkete, 

Daz si di gnade merkete 

An libe nnde euch an mute» 

Sa dise frouwe gute 
[183^] 8746 Wider zu ir selben quam 

ünde ir geeicht ein ende nam, 

Sa schein ir antlitz uffenbar 

Alse wunderlichen dar, 

Daz ir ougen mochten sin 
8760 Glich der claren sunnen schin, 

Alse ie den man beduhte. 

Ir dar antlitze luchte 

Von der angesihte, 

Da er in sAzer plichte 
87r>6 Mit siner zarten minne 

Schouwete di furstinne. 

Waz lüde wirdic waren 

4t 

8724 A fienc S784 die] A den. 8786 A schonweten. 
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Zu schonwene an die claren, 
Di namen ie besunder 
«760 An dirre zierde wunder 

Unde an der wunnesamekeit, 
Der uzerwelten clarheit, 
Di dise frouwe bade 
Yon godelicber gnade. 

«765 Wanne di reine frouwe zart 
Des geistes sa gezucket wart 
Ettislicbe lange frist, 
Alse ucb bie vor gesaget ist, 
[184^] Dar nacb di frouwe lobesam 

S770 Liplicber spise nit ennam 
Etwie lange stunde, 
Ader bot ir munde 
Nacb meisterlicber wise 
Gar ein lutzel spise. 

«775 Nieman sol des wunder ban, 
Wand di frouwe wol gedan 
Gespiset innerlicbe wart 
An des geistes uzfart 
Mit bimeliscber suzekeit, 

S780 Di ir Ton gode was gereit. 
Nocb ist dirre sacbe gnüg, 
Di wol betten gtden füg 
Zu sagene von der claren, 
Di wol des wirdie waren, 

8785 Daz man si mocbte scbriben, 
Di wir nu lazen bliben, 
Daz wir bi disen ziden 
Lenge also veimiden, 
Di zu stedeclicber frist 

«790 Verdrozzenbeide muter ist: 
Wände icb jeben alse icb sol, 
Nieman kan uz gelegen wol 
[184^] Mit folleclicber warbeit 

4t 

8767 A laugo. 8779 A hynieUoher. 



1 



310 

Der heren frouwen edelkeit, 

b795 Ir wandelunge otmade, 
Ir lebens volle g&de, 
Wi gar si werltlichen rat 
le unde ie yersmehet hat. 
Mit waz gedulde si nu leit 

UM Alle ir widerwochtekeit 

Unde euch wie mildecliche si 
Gab ir almuse amme hi. 
Ir werke wunderliche macht, 
Ir dugent follekomen acht, 

860ft Wer mac diz allez uf ein ort 
Gesagen an daz leste wort? 
Des ist bestricket ir ein deil 
Mit kurzen worten uf ein heil 
Der werden cristenheide, 

«810 Da bi man lob gereide 
Gesage in aller friste 
Unseme herren Griste, 
Der si zu brude hat erkom 
Unde uns zu droste wart geborn, 

8815 Deme ewec lob unde ere 
Hude unde ummer mere 
[185*] Gesaget ewecliche si, 

Der uns in gnaden machet fri. 



m HEBET DAZ SESTE BUCH ANE VON SENTE EWi^^^^ 

LEBENE UNDE IST DAZ LESTE. 

iSa di gnadenriche iezu [Dietr. VIII, 1] 
8820 Von diseme ungemache nu 
Der angest unde der arebeit 
Unde aller dirre jamerkeit, 
Di in der werlde umme get, 
Di here frouwe Elizabet 

* 

8b06 A gesage. 8811 A gesagen. 8820 nu] A ie«a. 
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88S5 An den wirdeclichen Ion, 
Des yater eweclichen thron 
Solde varen liber ein, 
In deme slafe ir da erschein 
Der here almehtecliche got, 

8830 Der aller gnade hat gebot. 
Er rief ir unde sprach zu ir 
In zarter unde in suzer gir: 
,Eom her, du wunnecliches drut, 
Min uz erweite minnen brut, 

8835 In den thron der ewekeit. 
Den dir min vater hat bereit 
In väterlicher minne 
Von erstem aneginne.' 
[185^] Bi disen selben ziden lac 

8840 Der ir meisterschefte plac 
Zu bette, meister Cunrat 
Von Marcburg, der erworben hat 
An priesterlicher wise 
Vil eren unde prise, 

8845 Wand er nach godes lobe ranc. 
Er lac uzer mazen kranc 
In suchede unde in swere. 
Von dirre selben mere 
Wolde in di gnaden riebe 

8850 Schouwen mildecliche 
In dugentlicher minne. 
Der siechen drosterinne 
Zu ime nu gegangen quam. 
Da sprach der priester lobesam 

8855 Nach wirdeclichen eren 
Zu der furstinnen heren: 
,Ei dochter unde frouwe gut, 
Wi wolt ir sezzen üwen müt, 
üwer wise unde uwen rat, 

8860 Wanne mich got genomen hat 

8828 ir] A er. 8884 A erwelteu. 
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Za sinen gnaden ebene 

Hi yon disem lebene?' 
[186*] Di frouwe ieso genode 

Sprach nit Ton sime dode,' 
8S6» Si jach iedoch bi wäre 

Mit Worten uffenbare, 

Wi si nach godes hnlde 

Vil schire varen solde 

Zu himelischer frouden hin» 
N70 Des underscbiet di selege in. 

Wie si des ginnet hade 

Des heiigen geistes gnade. 

Nach disen werten schiere 

Käme ober dage yiere 
wn Di reine frouwe lachte sich 

Zu bette nu gar dugentlich. 

Di werden suchede underquam, 

Da mide si ir ende nam. 

Den dot si herlich uberwant^ 
9s&i Ein ewec leben si bevant. 

Sa di reine godes maget [Dietr. Vlll» ^^ 

Hoher eren unverzaget 

Siech gelegen hette 

Zwölf dage an ir bette 
8685 linde euch ein lutzel me dazu^ 

Di selecliche frouwe nu 
[186^] Lac des bettes ende 

Geschicket gen der wende, 

Liebliche mediternde, 
«898 Zertliche jubilernde 

In godelicher meine. 

Da saz ir megde eine 

Geheizen ouch Elizabet, 

Alse oucb der frouwen name get^ 
8895 Vor ir bettebrede iesa. 

Di horte daz ein stimme alda 

* 

£869 A hymclsoher. bimelischen? 8891 A meide. 
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In ir kelen suze erdang 

Unde alzu wunnecliche sang. 

Di maget wart tmmazen fro. 
8900 Di frouwe sich har umme do 

Zu ir dimen wante, 

Di si mit namen nante. 

Si sprach ir mildecliche zu: 

,Ei liebe minne, wa bist du?' 
8905 Da sprach ouch dugentliche si: 

,Nu bin ich, frouwe min, alhie. 

Eia welch ein suzer sang 

In diner kelen, frouwe, erclang?' 

Di reine sprach in suzer gir: 
8910 ,Ei minne liebe, st^e mir, 
[187*] Sage an in dugentlicher plicht. 

Hast du verhört, vernomen icht?* 

Der warheit ir di maget jach. 

Hi Yone si mildecliche sprach: 
8916 ,Nu merke waz iz muge sin. 

Hi was ein deines yogellin 

Zusehen mir und dirre want: 

Von gode was iz here gesant, 

Alse ich des rehte jehen sol. 
89S0 Daz sanc alse uzer mazen wol 

In also suzer wise, 

Daz ich also vil lise 

Gereizet ouch mit ime sanc. 

Da zu mich suze minne twanc.^ 
8985 Yememet me waz ich üch sage. 

Da vor an dem dritten dage, 

£ di furstinne here 

Nach dugentlicher ere 

Zu gode wol genende 
8930 Geneme ir selec ende, 

Da hiz di frouwe gute 

In heileclichem mute 

&'JOU hai A, aC her. 8915 iz] A ich, a es, V cz. 8016 hl D, a hie, A ich. 
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Waz werltlicher waren 
Lute bi der claren 
[187^] 8985 Uz in godes namen gen. 

Si liez ir megede ouch versten 
Daz si der edelen firouwen, 
Di umme selec schouwen 
Zu der lobesamen 

8940 In Buzer minne quamen, 
Enliezen in dikeine: 
Seht, daz beval di reine 
Ix megeden druweliche. 
Si frageten enstecliche 

8945 Waz dirre sache were. 
Da sprach di lobebere: 
,Da wil ich sunder achten, 
Bedenken, vor bedrachten 
Umme miner sele heil 

8950 Unde ouch daz bibende urteil, 
Wi iz umme mich erge; 
Nochdan sal ich bedenken me 
Den strengen richtere 
Sa mechtec, sa gewere, 

8955 Daz sin gerichte unde sinen dac 
Zu mal nieman vermiden mac/ 
Her nach so quam iz aber nu 
Des ersten sundages fru, 
[188^] Da sente Mertin, alse ich las, 

8960 Mit fire wol begangen was 
Unde ouch sin achte nahete, 
lebaz ie naher gahete, 
Sa man di mettene uz gesanc 
Umme godelichen danc, 

8965 Meister Cunrat selbe quam 
Zu der frouwen lobesam 
Sitzen für ir bettebret. 
Di reine iezu ir bichte det 
Nach godelicher gnade 

8970 Gein meister Cunrade. 
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Ir luter herze reine 

Unde ir geWizzen deine 

Bi der selben stunde 

Gedenken nit enknnde 
8975 Kein der ungerede, 

Di si nit dicke enhede 

In andacht unde in druwen, 

Mit bichte unde ouch mit ruwen 

Gediehen luterliche. 
8980 Ei wi gnaden riche 

Ir gewizzen allez was, 

Luter alse ein Spiegelglas, 
[188^] Di alse grozer gnaden wilt, 

Daz si des ruwen nit behilt 
8985 Umme ir missewende 

Biz an ir jungest ende! 

Sa di bichte nu geschach, [Dietr. VIII, 3] 

Meister Cunrat aber sprach 

Zu der frouwen lobelich, 
8990 Daz si vil wol bedechte sich 

In herzen unde in mute, 

Waz si nu, di vil gute, 

Mit al ir ingerede, 

Waz is di frouwe hede, 
8995 Nutzes wolde machen. 

Zu disen selben sachen 

Gab di frouwe dise rede: 

,Nu wizzet, herre, hi zu stede, 

Waz ich gudes ie gewar, 
9000 Sid ich witze mich entsan, 

Daz was der armen alles gar.' 

Si bat in daz er neme war 

In sa minneclicher gir, 

Waz si lieze hinder ir, 
doo5 Daz er daz alles neme, 

Alse ime daz wol gezeme, 

8992 Waz] AaD Daz. 90U6 daz fehlt aD. 
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[189*] Unde iz den armen lengete, 

Wi Terre iz sich ersprengete. 

Si bat ir doch behalden 
9010 Niewene einen alden 

Roc, den wolde si behaben: 

Da inne bat si sich begraben. 

Di armen si ergazte 

Mit gäbe joch ensazte 
9015 Kein ander selgerede: 

Kein erben si enhede 

Danne unsen herren Jhesnm Crist. 

Ir was ein niht zu dirre frist 

Umme groz geschreie 
90S0 Zu irre grabeleie: 

Samit unde baldekin 

Gaben da zu mazen schin 

Des dages, da man si begienc. 

Lutzel drost si des enphienc: 
90S5 Si dachte nach deme erbe me, 

Daz niht enswinde joch zurge; 

Si ranc mit witzeclichen siden 

Nach satzunge ewecliches friden; 

Si warb nach eime cleide 
9030 Der undotlichkeide; 
[189^] Si stunt ouch nach geselleschafb 

Der engele in so richer craft, 

Zu wonunge ummer schone 

Nach deme himelthrone. 
9036 Sa diso frouwe here 

Nach godelicher lere 

Mit meister Gunrade 

Gar wol bedrachtet hade 

Dise unde ander sache 
9040 Ir seien zu gemache, 

9015 A Belegerede. 9026 A sa dachte, aD sie gedachte (D gedahte) 

9027 aD nach wiszentlichen (a wißenliohen). 9035 Sa] aD Do. 9036 leH 
iD ere. 



317 

Des morgens da man lute, 

Di primezit bedute, 

Da brachte man ir sa gereit 

Der sacramente heilekeit, 
9045 Den fronen lichamen 

Mit deme lobesamen 

Unsers herren binde, 

Des si mit reinem müde 

In andacht hatte sa begert: 
9050 Des was di here iezu gewert. 

Mit wi reiner girde, 

Mit waz gedankes wirde, 

Mit wi hoher gonde, 

Mit wi snzer vroude, 
[190*] 9<»55 Mit waz ho£Fenunge 

Di clare fronwe jnnge 

Daz here sacrament enphienc, 

Waz suzekeide si befienc, 

Waz ir gnade erschein da bi, 
90M Des wene ich nu daz ieman si. 

Der von sinne da zu doge, 

Daz er iz wole ergeben möge 

Nach rechte wirdecliche, 

Wene ok der lobeliche, 
wcft Unser herre alleine, 

Der diso frouwen reine 

Mit im selber spisete 

ünde ir di bane wisete 

Zu ir yaterlande heim, 
9070 Des licht ir enstecliche engleim. 

Wir mögen sicher iedoch sin, 

Waz zeichen alda worden schin, 

Di sich liezen schouwen 

Uzene an der frouwen 
9076 Milter suzekeidoi 

Di gaben ouch gereide 

9045 den a, AD des. 9070 aD ernsteoliche. 9076 D die, A da, a do. 
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Alsolich Urkunde wol, 

Daz si was innerliche vol 
[190^] Godelicher gnade, 
9080 Di si erluchtet hade. 

Den dag si also gar verdreib; 

Biz an di abentzit si bleib, 

Daz der dag was yollebracht, 

In gar suzer andacht 
9086 Unde in geistlicher craft, 

Wände si was worden deilhaft 

Der himelischen spise. 

Si was oucH nu vil lise 

Gedrenket, di vil gude, 
9090 Mit dem heren blüde 

Des drubelen, daz der wäre Grist, 

Unser herre selber ist. 

Yememet me waz ich üch sage. 

Di reine frouwe an deme dage 
9095 Hatte in aller stunde 

Codes wort in munde, 

Den si wol uffen machte 

Unde ordenliche uz lachte 

Waz si zu predigate 
9100 Vernomen gudes hate 

An suzer lere hi unde dort. 

Ir herze gab uz g&de wort: 
[191*] Man horte ir zungen ummer me 

Sprechen wol von godes e. 
9105 Nu gienc ir kosen aller meist 

Von des herzen volleist, 

Wi unser herre droste 

Unde ouch von leide erloste, 

Von swere unde ouch von ruwen 
9110 Di selben zwo gedruwen 

Suster also izarten, 

9081 aD gar also. 9087 A hymelschen. 9091 d«a »D, A 

9106 Ton der heren voUeiflt? 
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Marien unde Marthen, 

Da er, der furste guder, 

Lazarum ir brüder, 
9116 Der unz an den firden dac 

Begraben in der erden lac, 

Erwackete igenode 

Uf von deme dode 

Aber so zu lebene. 
9120 Ja si bedachte ouch ebene 

Waz drdwe er in bescheinde, 

Da er, der herre, weinde 

Mit in enstecliche 

Ober dirre liehe 
9125 In ir leides vorchten. 

Si brachte ouch uz zu Worten 
[191^] Von alle ir herzen girde 

Unde ouch Ton werkes wirde 

Di grozen voUekomenheit 
9130 Godelicher suzekeit, 

Wi follich di zu gnaden si. 

Da was ein deil personen bi, 

Nahe bi der claren, 

Di geistlich alle waren. 
9185 Sa di gehorten dise wort, 

Di von so hoher gnaden hört 

Bi der selben stunde 

Fluszen uz ir munde, 

Si weinden alle gliche 
9140 Di frouwen enstecliche. 

Sa di furstinne lobesam 

Ir megede weinen hi vernam. 

Indenke si vil rechte was 

Wi.man in der schrifte las, 
9146 Wi daz unser herre sprach. 

Da er di frouwen weinen sach, 

Alse er daz cruce an sich enphienc 

9116 übe] a biß, D blz. 9123. 24 in D umgeBtellt 9140 «D ernstliche. 
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Unde ouch zu sime dode gienc 
In dirre selben fbge 

9ifM) Sprach ouch di frouwe clüge, 
[192*] Da si di lüde weinden, 
Ir enstekeit bescheinden, 
Da 8i von hinnen gahete, 
Ir selec ende nahete: 

9iß5 4r werden dochtere von Sion, 
Lazen moget ir hi von: 
üwer keine inweine mich, 
legelich weine ok selbe sich.' 
Hi mide sweic di reine alse e. 

9100 Vememet wunder aber me. 
Ein gar wunneclicher sanc 
In ir kelen suze erclanc, 
Daz man den minneclichen schal 
Horte in der zellen über al, 

9106 Sa daz si nit enregete 
Joch nie ir munt bewegete 
Zu des sanges done. 
Nu frageten di persone 
Di frouwen lobebere 

9170 Waz des sanges were, 
Der in ir kelen sunge 
Unde alse suze erclunge. 
Di frouwe sprach in suzer gir: 
,Yil lieben alle, saget mir, 
[192^1 9^76 Hat ir erhört des iht, entsaben, 
Di mit mir hi gesungen haben?' 
Wer sich gudes ie yersan, 
Der cristenlichen glouben kan, 
Der habe zwifelunge niet, 

9180 Iz were ein himelische diet 
Mit sente Michahele, 
Di warten dirre sele, 
Wanne si ledec wurde 

* 

917S A oristenliohe. 
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Von des fleisches bürde: 
9185 Der stimme da ercinngen 

Unde alle mit ein snngen 

Di zarten melodie. 

Di suzen armonie 

Di reine frouwe lobesam 
9190 Von godes minne al da vemam, 

Mit den si lobeliche sanc, 

Daz ir kele also erclanc 

Zu fronden ummer mere 

In nnsers herren ere. 
9196 Alsus di reine frouwe lac 

Sint vergangen was der dac 

Unde der abent ane gat 

Biz follich an di hanen erat 
[193*] In andacht mediterende, 
9ioo In fronden jabilerende 

In herzen unde in munde, 

Daz bi der selben stunde 

Alle di vemamen, 

Di bi der lobesamen. 
Moft Frouwen umme giengen 

Unde is Urkunde enphiengen. 

Bi wilen sprach di frouwe also 

In gode sicher unde fro 

Mit werten uffenbaren 
»iio Zu den, di bi ir waren: 

,Eia vil lieben, saget mir. 

Was daden, wes hegenden wir, 

Obe uns der ungetruwe wiht 

Ougen wolde sine gesiht, 
9S16 Der in eweclicher frist 

Menschen kunne viant ist?' 

Sa di frouwe daz gesprach. 

Nach einer deinen zit geschach 

Daz si, di frouwe gute, 

9217 Sa] a Do, D Da. 
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9190 Rif mit frien mute, 

Mit einer laden stimme do 

Rechte glicher wis also 
[193**] Wi si durch niht yerzegete, 

Di bösen geiste uz jegete: 
Mt5 ,Flucha fluch, du arger wihtl 

Du findes dines gewerbes niht.' 

Zu jungest da di frouwe entsub [Dietr. VIII, 4] 

Daz sich di hanecrat erhub, 

Elizabeth di clare, 
MM Si sprach wol uffenbare: 

,Ei seht, di liebe zit ist komen, 

Alse ich vil rechte han vernomen, 

Sa di maget her gebar.' 

Si sprach: ,yil lieben, nemet war, 
9f8A Daz unser kosen dalanc me 

Von deme suzen gode ge. 

Von deme kinde Jhesu. 

Di liebe zit ist komen nu, 

Sa er gein dirre mitternacht 
«MO Nuwegeboren wart gelacht 

In eine crippen schiere 

An ruwe für zwei diere, 

Der mit siner almehtekeit 

Hat geschaffen sa gereit 
M45 Einen sterren also clar. 

Der alse lieht, alse uffenbar 
[194*] Erschein den luden obe enbor, 

Der nie me was gesehen vor.' 

Sus sprach di frouwe gute 
M60 Fro gar in suzen mute i 

In aller der gescheine, 

Alse obe di vil reine 

Keiner suche entsube niht. 

Si sprach: ,wi iz nu si geschiht; 
9>öö Daz ich der lide bin so swach, 

♦ 

9226 A flaoh. aflacfa. 9240 A nuwegeborn. 9264 SI D, fehlt Ai 
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So fnle ich doch kein ungemach 
Zu suche joch dekeine we, 
Di mir von uBgemache ge 
Joch von keiner swere/ 

9S60 Nach dirre selben mere 
Beval si dugentliche 
Zu gode in himelriche 
Alle di nu waren 
Gesezzen bi der claren. 

926» Alsus di reine frouwe lac 
Diso naht unde disen dac, 
Di selben zit unde diso frist 
Alse tch hie vor gesaget ist, 
Daz si ir glider alle erhtb 

9270 (Dar an si gnade vil entsftb), 
[194^] Ir herze unde ouch ir ougen 
Zu gode harte dougen. 
Zu jungest iz also ergienc, 
Daz dise frouwe ruwe enphienc 

9S75 In eime jubilerene. 
In deme contemplerene 
Lac ^i gar suzecliche 
Hechte eime slafe gliche. 
Ir houbet lise nider seic, 

9980 Zu dal iz senftecliche neic: 
Uf gab die selege iren geist. 
Von godelicher volleist 
Was si nu ledec unde quid 
Der pine an dem dode lit. 

9S8Ö Der engele wunnecliche schar, 
Der beilegen chore quamen dar 
Mit sante Michahele, 
Di dirre zarten sele 
Engegen alle quamen 

9890 Unde ouch di lobesamen 
Furten wunnecliche 

♦ 

9270 aD gnaden. 
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Hin nf za himelriche 

Für godes ougen schone, 

Di ewecliche chrono 
[195*] M96 Nach gotelicher ere 

Za dragene ummer mere. 

Jfer frouwen megede alle iezii 

Unde ander milde frouwen nu, 

Di zu der liehe quamen, 
•06» Gestrachten den lichamen, 

Bereiten wol nach eren, 

Si zugen an di heren 

Mit deme rocke drade, 

Des si begeret hade 
930S In andacht vor ir ende. 

Des quamen wol genende 

Geistliche lüde sa gereit, 

Daz folc unde ouch di pafheit 

Den corper si nu drugen 
MIO Mit ordenlicfaen fugen, 

Den lichamen reine 

Mit ensteclicher weine 

In di kirchen schone 

Mit gesanges done. 
9816 Di alten mit den jungen 

Andechteclicbe sungen. 

Di lüde sprachen ir gebet, 

Daz sunder ie daz mensche det. 
[195^] Da iz zu jungest also quam, [Dietr. Villi 5] 
9880 Daz man ir dot also yemam. 

Der frouwen lobesamen, 

Yerre unde nahe quamen 

üz allen deme lande 

Lude maneger hande 
9385 Wole andechteclicbe, 

Arm edel unde riebe, 

Bittere unde paffen vil, 

9812 aD ernstedieher. 
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Des Volkes menje ane zil, 
Geistlicher lüde harte gnfkg, 

9390 Di ir andacht alle dr«g 
Daz si gerne quamen dar, 
Ordene allerleie gevar, 
Wi ir ordenunge was, 
Di grawen da von Citias, 

9335 Di wizen da von Premonstrei 
ünde ander orden mangerlei, 
Da man nach grozen eren 
Di lantgravinne heren 
Bestaden schone wolde, 

9340 Wi man zu rechte solde. 
Da was euch ein deil lüde, 
Der gloube unde ir getude 
[196*] Was creftic unde stede, 
Wer des heildumes hede, 

9345 Daz were ein selec glucke, 
legeliches sneit ein stucke, 
Wi deine iz ummer mochte sin: 
Diz ir oren cippelin, 
Daz eine warzen von ir brüst, 

9350 Wes iz mochte haben lust, 
Daz ir hares einen loc, 
Daz einen spedel ab ir roc, 
Daz von ir finger einen nageL 
Iz was in alles wol behagel, 

9355 Wi diz unde daz di stade vant: 
Waz in der sache gienc in haut, 
Des hatten si gar wehen rüm, 
Daz bilden si für heilecdüm. 
Di armen schruwen ummer mer: 

98<io Jamer unde herzeser 
Enstunden von ir dode. 
Si schruwen yil genode, 
Di lüde ouch alle gliche 

* 

9336 A inAgerlei. 9849 A waren. 
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Gar andechtecliche, 

9905 Di siechen iedoch aller meist, 
Den si mit suzer folieist 
[196^] Gndes vil begatte. 

Der frouwen dot in schatte: 
Des weinden si mit ruwen, 

9S70 Also mit ganzen drawen 
In aller der gebere, 
Wi si ir muter were. 
Diz folc andechtecliche bat 
Daz man den heren unbestat 

9376 Corper ober erden liez, 

Daz man sin nit begraben hiez 
Follich an den fierden dac. 
Di wile man der liehe plac 
Mit gesange, mit gebede. 

9S80 Daz folc andechtecliche dede 
Di Beren lieh in mitten sten, 
Daz man si mochte al umme gen. 
Der heilige lichame 
Inwas nit gruwesame, . 

9885 An zu sehen eislich: 
Erbere unde minneclich 
Was si me zu schouwene, 
Der lüde müt zu fröwene. 
Ich wene euch ieman funde 

9S90 Kein anderleie Urkunde 
[197*] Joch kein ander zeichen, 
Daz sich gen dode reichen 
Mochte joch geziehen, 
Daz man si dorfte fliehen, 

9d95 Wan daz si was alleine 
Verblichen nu, di reine. 
Ir fleisch inwas nit herte, 
Ez hatte senfte zerte 
Nach lebelicher wise, 

* 

9365 iedoch D, A doch, a auch. 9394 A dorfe. 
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9400 Daz man iz mochte lise 

Geneigen schone her unde dar. 

Dotlicher zeichene iz enbar, 

Wan dirre heilige licham, 

Der corper also lobesam 
9405 Was nit von siner jugende 

Ein stige der untngende, 

Ein apoteka michel baz 

Unde ein edel salben raz 

Himelischer gnade, 
9410 Di got gegozzen hade 

An si mit steder suzekeit, 

An di er gnade hat geleit, 

Der si gar dugentliche plac: 

Des gab er keinen b6sen smac, 
[197^] 9415 Der den luden schüfe we. 

Ich sage üch ander rede me: 

Er gab wunneclichen ruch, 

Der süzekeide keinen bruch, 

Wene alle froude hette, 
9420 Der al zu male begette 

Sinne unde ouch gemüde 

Wollust unde alle gude. 

Waz menschen wolde nu enbem, 

Des herze sulde nit begem 
9425 Demo corper wonen bi, 

Des geruch als edel si, 

Alse alles krude ruche da, 

Balsamen unde aromata? 

Wer wolde ouch noede schouwen 
9130 Daz reine fleisch der frouwen, 

Daz alse luter, alse her 

Unde alse dar ist ummer mer? 

Vememet ouch waz ich Äch sage. [Dietr. VIII, 6] 

Zu leist an deme fierden dage, 

9409 A hymelscher. 9423 na fehlt A. 9437 krudej aD gecrude. 

9432 D iemer mer, a ommerOi A vmmer. 9434 A dem. 
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M8ft Sa man gar lobeliche» 
Nach lobe wirdecliche 
Di heren messe nu gesanc 
Unde euch gode sinen dane 
[198*] Gesagete nach eren, 

9M0 Den corper also heren» 
Di balsemen also fine 
Mit ir fezseline 
In di erden man gehüb, 
Di margariten man begrub 

M4ft Also edele, alse reine 

Under eime iinwehen steine. 
Bi disen selben dingen 
Daz folc geriet zu dringen 
Mit leide unde euch mit ruwen. 

9«r>t Si weinden unde schruwen 
Mit ein al geliche 
Wol andechtecliche. 
Ir zehere si beguzzen, 
Di wielen unde fluzzen 

9155 Von ir ougen ummer me 
Gar nach dugentlicher e. 
Sundere enphiengen da zu hant 
Buwen, der in wart bekaut, 
Di selegen beilege andacht. 

9460 Von der gemeinde vollebracht 
Wart endechteclich gebet, 
Daz sunder ie der mensche det, 
[198**] Wi sin andacht was gevar. 
Si baden alle sament gar: 

9465 Der Qiensche las unde dirre sanc. 
Lob unde eweclicher danc 
Von ir munden gliche erschal, 
Daz vor godes oren hal. 
Zu Marcburg wilen diz geschach 



0456 A Vor. 0468 aU erkant. 9459 D heilige» Ä beilegen, a«»^"®' 
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9470 In Hessen, alse man uns jach, 
In der kappellen so zu mal, 
Da di Belege ein spital, 
Elizabeth di here 
Nach godelicher ere 

9475 Hatte armen luden uf gelacht, 
Gezuget, mit ir kost gemacht 
Uffe ein selecliches heil. 
Da was eppete ein michel deil, 
Geistlicher lüde harte vil 

9480 Unde anders Volkes ane zil, 
Di unsers herren gnade 
Bi ein gehoufet hade, 
Daz si di lobelicher 
Unde ouch di wirdeclicher 

9485 Den heiligen lichamen. 
Den corper lo besamen 
[199^] Zu grabe also begatten, 
Begiengen, wol bestatten 
Nach cristenlichem prise. 

9490 In dirre selben wise 
Wart zu grabe si geleit 
Des jares, da man anderweit 
Yant gescbriben uffenbar 
Zwölf handert ein unde drizic jar 

9495 Von der namelichen frist, 
Alse unser herre Jhesus Grist 
Alse her unde alse zart 
Got geboren mensche wart, 
Des mandes, den man biz alher 

9500 Geheizen hat november. 
An deme fierden dage fru. 
Da ir zarte sele iezu. 
Ja der selecliche geist 
Von godelicher folieist 



9470 ans] a uoh. 9482 A gebuffet. 9498 A geborn. 9499 den 
«öw fehlt A. 
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9505 Was uf zu himelriche 

Gevaren wirdecliche 

Von swere unde ouch von leide, 

Von dirre jamerkeide 

An daz ewecliche leben, 
9510 Daz ouch uns gerftche geben 
[199**] Got durch alle wirdekeit, 

Di an di claren ist geleit 

Dort obe in eweclicher frist. 

Des helfe uns unser herre Crist, 
9515 Der vater unde der heilige geist 

Mit siner suzen folieist, 

Deme ere unde ewecliche dugent 

Gesaget si nach unser mugent 

Wunneclichen schone 
9520 Dort obe in sime throne, 

Deme also lobesamen 

Fürsten, ummer amen. 

HI HEBET SICH ANE VON SENTE ELSEBEDE TODE 

VON IREN ZEICHENEN. 

llie nahe vor geschriben stet 

Wi di here Elizabeth, 
9525 Di reine frouwe junge 

Von werder samenunge 

Was lobeliche nu begat, 

Zur erden schone also bestat. 

Begraben was di frouwe also. 
9530 Nu wart vil manic mensche fro 

Sider von der wirdekeit, 

Di unser herre an si geleit 
[200»] Sa foUecliche hade 

Mit siner zarten gnade. 
9585 Vil manec mensche da genas, 

Wi gevar ir suche was. 

* 

9527 A lobeUoh. 9536 A s&che. 
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Di waren an dtr sele wunt, 
Sa di des libes ungesunt: 
Wi ir suche was gedan, 

9540 Si mochten alle gnade han, 
Wer si mit andacht suchte, 
Ir drostes icht gerüchte, 
Reht alse ich üch bescheiden nu. 
Des andern dages harte fru, 

9545 Da di frouwe was geleit, 
Da quam al dar iesa gereit 
Ein grawer munech für alwar, 
Der follecliche fierzec jar 
Joch lenger, alse ich han gelesen, 

9550 Was an der sele wunt gewesen, 
Gemüdes unde sinne. 
Seht, der rief an in minne 
Der claren unsen herren 
Umme allen sinen werren. 

9155 Sa der bruder sin gebet 
Obe irme grabe also gedet, 
[200^ Er wart an der selben stunt 
Heil unde al zu mal gesunt 
An sele unde an gemüde 

9560 Von unsers herren güde 

Unde euch von der wirdekeit, 
Di unser herre an si geleit 
Sa wirdecliche hade 
Mit himelischer gnade, 

9565 Di ein selec drosterin 

Kunde armer lüde hi gesin 
Uffe ertriche unde ein müder. 
Diz zeichen dirre bruder 
Mit gesworneme eide 

9570 Bewerte ieso gereide. 

Bi dirre selben zide ouch was 
Ein grozer herre, alse ich iz las, 

9539 A sÄchc. 9564 A hymelscher. 
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Ein hoch prelat, ein edel man, 
Der sich ebene euch entsan, 

9576 Daz er nbermezic leit 
Von unkuscher brodekeit 
Sins libes hatte unde ungemach. 
Hie Yone ie mittens daz geschacb, 
Daz ime erstunt unere 

9680 Ufte unde ummer mere, 
[201*] Smacheit unde schände 
AI umme in deme lande. 
Groz ruwe in dicke da zu dreib, 
Daz er nit ane bichte bleib. 

M86 Er clagete sine swere, 
Wi er in sunden were, 
Mit unkuschekeit geladen, 
Daz siner sele muste schaden. 
Dicke er büze des enphienc. 

9590 Sa dan der zit ein deil vergienc, 
Sa vil er aber wider in, 
Als e in sundeclichen sin. 
Same ein wol getwagen swin, 
Daz nit früde enkan gesin, 

9^95 Daz wider feilet in daz hör, 
Sus vil er aber alse vor 
Wider in den unflat. 
In sundecliche missedat 
Zu jungest er sich baz entsan. 

9600 Ie meren ruwen er gewan: 

Er hüb in andacht sich hin abe 
Zu der heren frouwen grabe. 
In drostlicher meine. 
Mit sufze unde mit weine 
[201^] 9605 Bat er unsen herren, 

Daz er ime sinen werren 
Durch siner megde willen 
Drostliche wolde stillen. 

9688 A Groze. 9604 aD suftzeo (a sufftaen). 
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Des bat er druweliche, 
9610 Lange unde ensteliche. 

Er bat ouch dar unde aber dar: 

Seht, des nam unser herre war, 

Er wolte erhören sin gebet, 

Daz er sa fiizecliche det 
9615 In andacht unde in minne 

Siner minnerinne, 

Frouwen sente Elizabet. 

Ez quam, alse ouch geschriben stet, 

Von gode ein seleclicher drost, 
96S0 Der in schiere hatte erlost 

Von dirre leiden quäle. 

Der herre ieso zu male 

Himelischer gnade entsub, 

Daz sich balde ab ime hftb 
MS5 Des Ungemaches liden, 

Daz in nach disen ziden 

Icht me ane vechte 

Daz in zu valle brechte, 
[202*] Er enblibe in godelicher craft 
9680 Der anvechte sigehafL 

Sus quam er umme gnade 

Zu meister Günrade, 

Für sinen bichtere: 

Seht, aller dirre mere 
9685 Mit eiden er alda veijach, 

Wi ime gelanc unde ouch geschach. 

Noch was der lüde ein michel deil, 

Di wider irre seien heil 

Hatten von ir jugende 
9640 Gelebet in undugende. 

In maniger hande schulde 

Wider godes hulde, 

Di sich hatten missewart 

An tbermaze, an hochfart, 

9611 dar naob aaoh fehlt AaD. 9628 A hymeUoher. 
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9645 An zorne, an hazze, an drakeit, 
An unkusche, an gitekeit 
Wider alle di gebot, 
Di uns hat geboden got. 
Wi ir sunde was gevar, 

9C50 Di mit rAwen qaamen dar, 
Di si mit enste sAchten, 
Ir drostes icht gerächten, 
[202*] Iz weren frouwen oder man, 
Di si mit andacht riefen an, 

9665 Wi si der sele waren wunt, 
Di wurden alle da gesunt 
Nach ir selbes girde 
Von dirre frouwen wirde. 
Di uzerwelte godes maget, 

9660 Di vil unkuste hat verjaget 
Sunderliches werren. 
Mit bede an unseme herren 
Erwarb in allen so zu haut, 
Daz in helfe wart erkant 

9665 Unde ouch godelicher drost: 
Des wurden si also erlost 
Von innerlichen wunden, 
Sa daz si gnade funden. 
Diz was der zeichen urhab, 

9670 Di unser herre selbe gab 
Siner megde in ir haut, 
Daz ir wirdekeit erkant 
^ Unde uffenbar uf erden 

Den luden mochte werden, 

9675 Von erst doch an der seien heil, 
Wände iz ist daz weger deil. 
[203*] Waz anme libe erhebet sich, 
Daz ist alhi zurgenclich; 
Waz di sele gnaden hat, 

9680 Daz ist ein ewiclicher rat: 

9651 (iD ernste. 9669 Diz] A di« 
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Des ist iz wol daz berste, 

Zu sezzene ouch daz erste. 

Aucli was der lüde ein michel schar, 

Di ninme helfe quamen dar, 
9685 Di hatten Üblich ungemach, 

Den allen gnade alda geschach, 

Di si mit andacht suchten, 

Ir drostes ouch geruchten, 

Der ich nit aller nennen wil, 
9690 Wände ir was uzer mazen vil. 

Da wart vil blinden sehende, 

Des luftes wunne spehende; 

Yil stummen uffen wart ir munt, 

Yil siechen wart alda gesunt, 
9695 Yil halzer lüde gende, 

Gnfic doden uf erstende, 

Yil reine der maladen; 

Di böse geiste haden, 

Di wurden ledec alle gar, 
9700 Wi ir suchede was geyar. 
[203^] Der lichte wazsersuchtic was 

Yon ir helfe alda genas. 

yfsz solde uns der genennet me? 

Was endes was den luden we, 
9706 Di wurden alle alse e gesunt, 

Wände in wart godes gnade kunt. 

Da unser herre sin gebot, [Dietr. YIII, 7] 

Der here almehtecliche got 

Wolde nu erzeugen, 
9710 Alsus den luden ougen 

Siner dimen wirdekeit, 

Da er der zeichen Schönheit 

An dirre stat mähte uffenbar, 

Da der heren frouwen dar 
9715 Gorper, alse ich e ouch las. 

Geleget ordenliche was. 

In dirre selben zelle, 

Der kirchen, der kapeile 
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Buweten gftde Inte 
9720 In ere godes brude, 
Frouwen sente Elizabet, 
Der xnimster da in wirde stet, 
Zwene alter, alse ich e vemam. 
Da zu der furste selbe quam, 
[204*] 9716 Von Menze bischof Sifrit, 

Deme unser herre oucb an der zit 
Hatte sunder allen wan 
Ordenliche kunt gedan, 
Daz er solde komen dar. 

9700 Der forste nam der rede war. 
Er quam zu Marcburg in di stat 
ünde alse in meister Cunrat bat, 
Er wihete di altare 
Des selben dages zware, 

9786 Da des herren hochgezit 
Sante Laurentii gelii 
Dar quam euch ie besunder 
Des folkes michel wunder 
Von deme lande al umme dar, 

9740 Di dirre wihe namen war. 

Des predegete an den selben dag, 
Alse er euch e vil dicke plag, 
Meister Cunrat über lut. 
Der selbe reine godes drut 

9745 Predegete uffenbare 
Deme volke suze lare 
Von der himelischen stat. 
Daz folc er da mit flize bat, 
[204^] Waz lüde weren dar bekomen, 

9760 Di der zeichene icht vernomen 
Hetten von der frouwen, 
Daz sich di liezen schouwen 



9786 aD sent (D sant) Lanrencien. 9741 D an dem. 974'^ 
sehen. 
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Den fursten da yod Menze fru. 

Des quam alda gesigen zu 
0755 Der lüde nu ein michel schar, 

Di sageten alle sunder bar 

Waz in der zeichen was erkant. 

Si jähen alle iesa zu hant 

Bi steder warheide 
9760 Nach gesworneme eide, 

Nach gezucnusse mane. 

Nu hiz der furste schriben ane 

Wes ie der man besunder jach, 

Waz dirre unde der horte unde sach. 
9765 Den brief det er besigelen, 

Besliezen, wol berigelen 

Mit sime iusigele al zu hant 

Unde ouch der herren, di erkant 

Waren zu bescheidenheit, 
W70 Zu witze, zu erberekeit. 

Di brive dirre bischof 

Mit boden schickete in den hof, 
[205*] Da di cardenale 

Alle ieso zu male 
9775 Waren, wi si plagen do, 

Bi babeste Gregorio. 

Sa diz alles voUequam, [Dietr. VIII, 8] 

Daz der herre lobesam. 

Der habest doch Gregorius, 
B780 Der nu der nunde was alsus 

Mit diseme namen ouch genant, 

Di zeichen alle hatte erkant, 

Di ime also waren 

Geschriben von der claren 
9785 Frouwen sente Elizabet, 

Alse ouch hi for geschriben stet, 

Er sprach ieso zu male 

Di sine cardenale 

9767 AaD ingeaigele. 9768 A herre. 
BUnbtth. ^^ 
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Umme sdtlichen rat, 

»no Alse er gewonheit afte hat. 
SoB wart er du zu rade 
Za meist von godea gnade, 
Von der snzea folieist, 
Di da zu gab der heilige geist 

•m Mit siner zarten lere, 
Daz er der fironwen here 
[205^] Namen schriben wolde, 
Alse er zu rechte solde, 
Bi di zal der godes kint, 

Moo Der namen hi geschriben sint, 
Mit den si ewecliche 
Dort obe in himelriche 
Geschriben ist ane underscheit 
An daz bftch der ewekeit, 

»80A Des ummer wemden lebenis, 
Da si mftz nnfergebenis 
In frouden ewecliche wesen. 
Di brive wurden ouch gelesen 
Vor der samennnge, 

wio Waz di frouwe junge 
Von kintlicher jugende 
Hette hoher tugende 
Mit witzen wol befangen 
Alle ir zit begangen, 

0U6 Aue ir dage unde alle ir jar. 
Sa nu diz dinc wart uffenbar, 
Mit ein di samenunge rief: 
,Man sal di frouwen an den brief 
Zu den heiligen schriben; 

9890 Auch sal iz stede bliben, 

[206*] Daz man der frouwen reine 

Ir corper, ir gebeine 

Nach wirdekeide ziere. 

Der stül canoniziere.' 

9790 er] A ir. 
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9825 Al da zu hove waren nü [Dietr. VIII, 9] 

AI um unde umme komen zu 

Hoher herren harte yU, 

Bischove unde eppete ane zil, 

Glicher wis si weren 
9830 Geschriben zu den meren, 

Wände unsers herren gnade 

Auch dar gefuget hade 

Zwene patriarchen hcych: 

Der eine was von Antioch, 

9855 Von Jherusalem der ander was. 
Da waren ouch, alse ich iz las, 
Di godes wille al dar gedrüc, 
Geistlicher lüde harte gnüc, 
Herlicher paffen manic par 

9840 Unde ander cristenlute schar, 
Di unzallich mochten sin. 
Godes lob wart al da schin. 
Da wart ein her processio: 
Si sungen unde waren fro 
[206^] 9845 Nach cristenlichen prise 
Herliches sanges wise. 
Diz was eins hohen dages fru, 
Eins mitten dages, der iezu 
AI in den mei gevallen was 
9860 In septimo kalendas, 
Da der habest here 
Von Rome in grozer ere 
Di werden frouwen reine, 
Ir corper, ir gebeine 

9856 Mit wirde florierte, 
Alsus canonizierte. 

Er gab der lobesamen 
Auch einen hohen namen 
Bi den di hohen godes kint 
9860 Dort obe in himelriche sint: 

* 

9869 Vgl. 9284. 
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8i wart gezalt unde ouch genant 

Zu in, di heilec sint erkant, 

Geschriben in daz bnch also, 

Der beilegen katalogo. 
•M5 Der babest alse ein selec man 

Rief si zum ersten selber an 

Same ein drosterinne. 

Er hiez in suzer minne, 
[207*] Man sult di fröwen heren 
9870 Von berzen ummer eren, 

Ir dac in grozer wirdekeit 

Halden in der cristenheit 

Mit lobe^ mit gesange, 

Herliche mit begange. 
»875 Er tet ez ouch beschriben, 

Sa daz iz mochte bliben 

Ganz unde ummer stede, 

Daz dise frouwe hede 

Der wirdekeide chrono, 
»880 Daz man si mochte schone 

Nach geistlichem rade 

Biden umme gnade 

Unde umme helfe rufen an^ 

Di selben wirdekeit gewan 
»88» Frouwe sente Elizabet 

Sa verre cristengloube get 

Ei welch ein selec frouwe, 

Di in solicher schouwe, 

Mit also hoher wirde, 
»890 In solicher zierde 

Von babestlicher wirdekeit, 

Daz di werde cristenheit 
[207*>] Kit hoher wirde haben kan. 

Vor also manigem hohen man 
»W6 Mit grozer ere in dirre frist 

Sa wirdeclich erhöhet ist! 

9876 iE] A ir. 9890 zierde] D gezierde, a girde. 
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Ei Bchouwet wi der frouwen loz 
Aller unwirdekeide bloz 
Ist gevallen an daz heil 
9900 In der uzerwelten deill 

Si ist ouch under godes kint 
Genennet, di mit gode sint 
Dort obe in liimelriche. 
Si wart oucb mugeliche, 
9»ü5 Di reine frouwe junge, 
Nach godes ordenunge 
Von des geistes rade 
Erhöhet zu der gnade, 
Di gar unfergebene 

3910 Hi an diseme lebene 
In ir herzen stedekeit 
Alle üppige unbescheidenheit 
Unde allen werltlichen rat 
Versmehet, hin geworfen hat 

991b Daz ammet dirre ziere, 
Der canoniziere 
[208*] Geschach zu Peruse 

In des cdhyentes huse, 
Daz di predegere 

9920 Da haldent sa gewere. 

Iz was ouch in der jargezil. 
Wer nach der zide fragen wil. 
Da man schreib für allewar 
Von Crist geburte tusent jar, 

99n Zwei hundert funfe unde drizic. 
Wer gerne wesen flizic 
Zu der rechenunge wil. 
Der findet wol di jargezil 
In dem meie, alse ich e las, 

9930 An septimo kalendas. 

Iz wart ein alter auch iesa 
Gewihet in der kirchen da 

9918 A couonle«. 
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In der fiirBtionen ere, 

Den dirre babest here 
9»3ft Gewidemet hat, alse ich &ch sagen, 

Mit antlazes drizic dagen. 

Wer in andacht komet dar 

Mit ganzes ruwen biwar, 

Der wirt alda vil suze 
9940 Siner uf gesazten boze 
[208^] Der drizec dage also gewert, 

Obe er ir dugentliche gert. 

Di brudere in deme huse 

Der selben stat Peruse 
9946 Regent di frouwen heren 

Nach wirdeclichen eren, 

Ir mettene nnde ir dagezit, 

Wanne ir jargewande lit, 

Mit der melodien, 
9950 Der selben armonien, 

Wi si irs vater hochzit 

Begent, waz endes di gelit, 

Dominici, der gnade entsub, 

Daz er von erst den orden hüb. , 

9955 Nochdan wolde unser herre Crist, [Dietr.VIli. 

Der ie der armen drostere ist. 
Sine dagentriche maget 
An grozer demftt unverzaget 
üf baz aber rucken, 
9960 Mit hoher wirde smucken. 
Den beilegen lichamen 
So her, so lobesamen 
Wolde er aber schouwen, 
Mit hoher wirde erfrouwen, 
[209»] 9965 Der unz an den selben dac 
Bedespet in der erden lac, 
Wi er durch zeichen were 
Sa her, sa suchebere; 

9941 also] D ie sa, a yc so. 
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Des wolde in unser herre Grist 
9970 Nit liden me zu dirre frist 

An nnweher stat begraben, 

Er wolde daz si wurde erhaben, 

Erhöhet von deme miöte. 

Nach dirre selben friste, 
i»97ft Da si mit suzer hochfSekrt 

Also canonizieret wart 

Von l)abe8te Gregorio, 

Da gab der beilege geist ieso 

Mit siner zarten gude 
9980 Den luden daz gemude, 

Daz si der frouwen reine 

Ir corpir, ir gebeine, 

Di ewecliche solte sin 

Vor gode ein here kunegin, 
99S5 Schone erheben weiten 

Unde iz bestaden selten 

Wirdeclicher anderswa, 

Daz ir heilekeide sa 
[209^] Michel baz gezeme, 
9990 Ir wirde me bequeme. 

In dirre wis, alse ich iz las, 

Ein dac, ein zit gestiinmet was, 

Daz man di frouwen wolde 

Erheben wi man solde. 
9995 Des quam ieso besunder 

Der lüde ein michel wunder, 

Fürsten, bischof ane zil, 

Paffen unde herren vil, 

Geistlicher lüde ein michel deil; 
loooo Auch quamen umme ir seien heil 

Des Volkes imzelliche schar, 

Di umme schouwen quamen dar. 

Beide frouwen unde man, 

Daz si di Schönheit sehen an 
i«oo6 Unde in daz wunder wurde erkant. 
Nu wart daz grab ieso zuhaut 
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Endelit nnde ouch uf gedan. 

Dan uz enstunt ane allen wan 

Ein also wunneclicher smac^ 
10010 Daz nieman foliesagen mac 

Von des gerftches wirdekeit 

Wider der gewonheit, 
[210*] Daz ander greber gebent mch. 

Der schaden bringet unde brach, 
looift Von diseme grabe leckete 

Ein ruch, der soze ersmeckete, 

Der herze unde alle sinne 

Erquickete uz unde inne. 

Bi dirre selben zide na 
ioo>o Mit grozer andacht giengen zu 

Ein deil geistlicher lüde, 

Di dirre godes brude 

Ir heileges gebeine 

Alse edele, alse reine 
100S6 Solden affenbaren, 

Di ouch bedirmet waren 

Zu deme dinste sunder wan, 

Daz si daz ammet solden han. 

Gnade si entsüben. 
looflo Den corpir si erhüben, 

Den beilegen lichamen 

Sa her, so lobesamen 

Uzer erden sa gereit 

In andacht unde in wirdekeit. 
10089 Si sluzzen iz gar schiere 

Nach wirdeclicher ziere 
[210^ In eine arken bliin, 

Da solde iz weizgot inne sin 

Zu wirdeclicher raste. 
10P4O Iz wart versperret vaste 

Mit kedenin unde mit rigelin, 

Gezeichent mit insigelin 

* 

lOOia. 16 A rouch. 10016 aD »meökete. 
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Der bischove unde der berren, 

Daz uffe keinen werren 
10045 leman da zu bequeme, 

Der iz icht abe neme. 

Daz volc ienan begerte, [Dietr. VIII, 11] 

Daz got si des gewerte, 

Zu schouwene an daz wunder. 
10050 Si künden ouch bisunder 

In mildekeide varen, 

Gir si alle waren 

Daz si daz hergebeine 

Sa dar unde also reine 
10055 Solden umme faren, 

Küssen unde ruren, 

Helsen wirdecliche. 

Si hoffeten alle geliche 

Daz si iz musten schouwen an. 
ioo«o Nieman foUen is gewan 
[211*] Sin herze also zurfrouwene, 

Zu sehene, an zu schouwene 

In luterlicher meine 

Daz selbe hergebeine, 
10065 Daz des beilegen geistes schrin, 

Ein urgele unde ein feszelin, 

Same ein luter Spiegelglas, 

Bi allen sinen ziden was. 

Da aller heilekeide fluz 
10070 ünde aller seiden überguz, 

Des heiligen geistes gnade 

Dicke uz geflozzen hade. 

Ei welch ein heilec erde ist daz, 

Di diz uzerwelte faz 
10075 Der wirdeclichen heilecheit 

In witze unde in bescheidenheit 

Von sunderlicher gnade 

Älsus behalden hade! 

— ^ 

10047 ««»»^anj D Urne, a ye »o. 10069 A muste. 
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Wi selec ist onch dise zit, 

10080 An der sa vil der gnaden lit, 
Da inne ein armer vindet wol 
Daz er in gnaden leben soll 
Der riebe oncb findet aUen dac 
Wes in zu gude gelüsten mac: 
[211^] 10086 Ein sunder daz er wirt erlost, 
Ein siecber arzetie drost, 
Obe er ir druwelicbe gert; 
Alsus wirt ieder man gewert 
Wes er an got gesinnet, 

10090 Obe er daz beste minnet. 
Ea seleclicbes erdencloz, 
Dan uz in ganzer wirde groz 
Zu einer seleclicben vart 
Daz corperlin gescbaffen wart, 

10006 Daz got so bobe selbe wac 
Unde oueb vor den luden plac 
Sa crefteclicber ricbeit, 
Daz von einer wirdekeit 
Di blinden wurden sehende, 

10100 Der sunnen clarheit spehende, 
Di lammen recbte gende, 
Di doden uf erstende. 
Den stummen uffenbere ir munt, 
Der siechen harte vil gesunt, 

10105 Den doben wart gehorde alse e. 
Waz solde lange rede me? 
Wi ir suche was gevar, 
Si wurden selec alle gar 
[212^] Allez von der gnade, 

10110 Di si von gode bade. 

Nu mag wol wesen ungemeit 
Der ketzerie dobeheit: 
Der böse ungeloube in dirre frist 
Wol herliche uberkomen ist. 

10116 Auch mac di blinde judesh e 
Haben ungemaches we: 



347 



Der böse ungeloube ist ouch iesui 

Verwunden ordenliche nu, 

Alse iz wol prüfet ieder man, 
1O120 Der warheit wol geprufen kan, 

Daz alle ir sache luget, 

Ir dalmot si bedruget. 

Diz hat die reine frouwe dar 

Gemachet alles uffenbar; 
10125 Herliche iz ouch bewiset hat 

Ir gloube in seleclicher tat, 

Di si von godes crefte, 

Von sunder mahelschefte 

Di here frouwe Elizabet 
10130 Sa zeichenliche noch heget. 

Alle irdesliche witze 

Nu swige, hinder sitze, 
[212*»] Di dirre wisen frouwen rat 

Auch herliche uberkomeq hat 
10185 Mit einfalter wisheit, 

Mit wiser einfaltekeit, 

Daz si verwunden hat ir clage, 

Der grab di engele alle dage 

Zu schouwene gerftchent 
10140 Unde ouch die lüde sftchent. 

Di hohen herren sint gereit 

Zu schouwene iz in wirdekeit: 

Di here keiserlich gewalt 

Hoch gewaltic manecfalt 
10145 Hat sich ir geseiget, 

Zu sehene an geneiget. 

Wer wolte ungerne sin gereit 

Zu loufene in der suzekeit, 

In foUeclicher girde 
10150 Zu des gerüches wirde, 

Der uz ir grabe lecket 

Unde also suze ersmecket? 

Da man di frouwen wolde [Dietr. VIII, 12] 

Erheben alse man solde, 
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10156 Da waaryil lade komen dar, 
Di dirre Schönheit namen war, 
[213^] Der werde fiirste lobelich, 
Von Borne keiser Friderich 
Mit sinen forsten ummestalt; 

10160 Rittere beide junc unde alt 
Zu dinste waren ime alda. 
Der here keiser brachte iesa 
Zu oppere, also er solde, 
Gewirket uzer golde 

10165 Gar eine wehe chrone, 
Da mide er wolde schone 
Der frouwen houbet fronen, 
Mit hoher ere chronen 
Nach kuneclicher wirdekeit. 

10170 Da was euch ieso gereit, 
Also iz was wol mugelich, 
Der werde furste Heinrich, 
Lantgrave Duringer lande, 
Gezieret mit gewande, 

10175 Mit cleide fursteclicher wat. 
Da was euch furste Gunrat, 
Des lantgraven brüder, 
Da zu ir beider müder, 
Frouwe iedoch Sophie, 

10180 Di edele unde die frie. 
[213^ Di furstinne here 

Was da mit grozer ere, 
Mit einer wirdeclichen schar, 
Di alle waren komen dar, 

10185 Daz si da gnade enphiengen. 
Daz grab si ummegiengen 
Mit andacht wirdecliche, 
Daz got so lobeliche 
Zeichenliche zierte, 

10100 Mit gnade florierte. 

* 

10189 A zaiolieliche. 
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in andacht oppher, sin gebet 

legeliches da bisunder det. 

Da was ouch bi der selben zit 

Von Menze bischof Sifrit, 
10195 Der werde forste here 

Nach forsteclicher ere 

Mit sinen suffraganen 

Unde ouch ir underdanen. 

Iz quam ouch an den selben hof 
1O200 Von Breme ein erzebischof 

ünde ouch der forste here 

Mit forsteclicher ere, 

Mit wirdeclicher foUene, 

Der bischof da von CoUene, 
1O205 ünde ander bischove vil 
[214^] Quamen an daz selbe zil, 

Di mit grozer froude, 

So wirdeclicher goude 

Daz ammet da begiengen, 
10810 Da si di gnade enphiengen, 

Von godes gude entsuben, 

Daz si nach wirde erhüben 

Den beilegen lichamen 

Sa her, so lobesamen. 
losiA Also was lüde komen dar 

Manec ungefoge schar 

Nach des geistes rade 

Zu dirre selben gnade 

Alumme uz allen zungen, 
10820 Di alten mit den jungen, 

Di alle weiten schouwen 

Erheben diso frouwen. 

Des was da folkes alse vil, 

Daz ich des rehte wenen wil, 
102S5 Daz also zu banden 

AI umme in duschen landen 

10205 A bischof. 
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lerne gesehen were 

Joch ane alle swere 

Ummer me of erden 
lotso Gesehen möge werden 
[214*^] Also vil lüde me bi ein, 

Sa bi ein ander da erschein. 

Ouch was des opphers also gnüc, 

Daz man da zu mit willen drftc, 
lotsft Daz iz nmmer were 

Zu rechenunge swere. 

Wer nü wunder wolle spehen, [Dietr. VIII, 131 

Der mag an disen dingen sehen 

Daz unsers herren mildekeit 
10140 Rechten orden hat geleit 

An dise wirdeclichen dat, 

Di er also gewirket hat, 

Alse ie der man mag schouwen 

An dirre zarten frouwen, 
10145 Der fiirstinne here, 

Di umme godes ere 

Allen uppeclichen rtm 

Unde allen wereltrichdftm 

Von ir kintlichen dagen 
lOMo Versmehen wolde, widersagen 

Der hohen herren, alse ich lesen, 

Fruntsohaffc unde ir midewesen. 

Des ist si wirdic worden nu, 

Same ich bescheiden tch iezu, 
[215*^] 10166 Daz ir ane allen werren 

Bischove unde ander herren, 

Der keiser unde daz riebe 

Dienent wirdecliche 

Nach gar godelicher e. 
10960 Si hatte ouch willecliche me 



10287 wolle D, Aa wolde. 10248 A allen werfet; a •11«' *' 

D werltlichen. 10264 D bescheide uoh, A doh besoheiden, a ucb be»«**^ 
10255. 66 in A nmgesteUt 
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Durch minne ir uz erkoren daz, 
Daz si zu niderst ummer saz, 
Zu der erden allen dac. 
Der selben si zu bette plac: 
10265 Sus gerne bleib si nidere. 
Des hat si nu da widere 
Daz si der fiirsten hende 
So her, also gerende, 
Da si der gnade entstben, 
10270 Uf uzer erden hflben. 

Da si ir leides wart ergazt 
Unde ist an eine stat gesazt, 
Uf an di hohe sa gereit, 
Daz dise werde cristenheit 
10275 Nit hoher stede haben mac. 
Si hat iz weger allen dac, 
Daz si nu da zu himelrich 
Ist den godes kinden glich, 
[215**] Danne obe si ummer mere 
10280 Dise irdenschlichen ere 
An libe hie beseze. 
Di zwei sint ungemeze: 
Des ist si worden nu gewar. 
Wand di riehen uzer schar, 
10285 Beide frouwen unde man 
Ir antlitze bedent an, 
Di kunege in minneclicher gir 
Hohes opper gebeut ir, 
Daz si mit nihte enlengent. 
10290 Di fursten ir euch brengent 
Gabe zu prisande; 
Alumme in deme lande 
Bufent si di herren 
Alle ane umme iren werren, 
10295 Daz ir alles neiget sich 

Zu dienste, alse iz ist mugeUch: 

10280 a irdenicfae, D irdenischer. 10284 D Ysser, Aa yb ir. 
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Wände di here frouwe hat 

Yerkouft ir selbes husrat, 

Daz si amme ewecliches leben 
10300 Den armen alles hat gegeben, 

Unde ist sunder allen barm 

Notdorftic nnde worden arm. 
[216*^] Si bat oucb al ir ricbd&n 

ünde allen werltlicben rüm 
10805 Gewegen barte deine; 

Si batte iedocb, di reine, 

Albi bi iren ziden 

Di bimelmargariden 

Geznget lobelicbe, 
losio Di nieman foUeolicbe, 

Weder frouwen oder man 

Vergelden nacb ir werde kan. 

über alle dise wunder, [Dietr. VIII, 14] 

Da mide ie got bisunder 
10815 Sine maget bereu 

Nacb wirdeclicben eren 

Bi iren frunden sa gereit 

In siner werden cristenheit 

Hat erbebet biz alber, 
10880 Er legete aber zu daz er 

Sine wunneclicbe maget, 

Di ime scbone bat behaget 

Zu sunderlicher fruntschaft, 

Mit siner godelichen craft 
10885 Wolte uf baz aber ziren. 

Noch bober floriren. 
[216^] Hi vone eins dages nu geschach, 

Sa man di arken uf gebrach, 

Da man daz hergebeine 
10880 Sa dar unde also reine 

Zu seleclicher gnade 

10802 a worden vnde (vnde tibergeschrieben). 10312 aD ^^^ 

10818 A Aber, anch in der vorzeichnung. 10814 Da] A Di. 
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In versigelt hade, 

Beslozzen also starke, 

Daz si di selben arke 
10335 Vor den luden sa gereit 

Mit himeldouwes fiihtikeit 

Zu den selben stunden 

Begozzen schone funden. 

Disen seleclichen goz, 
10S40 Den heilsamen uzfluz, 

Des oleies heilekeit 

Von godes willen sa gereit 

Det unser herre Jhesus Grist 

Zu dirre namelichen frist 
10S45 Sa luter, also reine 

Von deme hergebeine 

Sa heilecliche riezen, 

Zu gnaden über fliezen. 

Waz hi der fuchtekeide floz 
10350 ünde uz zu heilekeide roz, 
[217^] Daz quam mit gnuge sunder bar 

Geflozzen dar unde aber dar, 

Geröches brahte ez suzen smac» 

Des man noch wol gehugen mac. 
10855 Was sulde uns lauge rede mer? 

Ein rüch gar edel unde her 

Von deme uzfluzze leckete, 

Daz in der wise ersmecketOi 

Wa man ein edel salbenfaz 
10860 üf brichet unde ruchet daz. 

Nu wiszet, di gebeine 

Der furstinnen reine, 

Di ufte enphiengen mudekeit 

Von geistlicher arebeit, 
10865 Di sider ouoh gemuwet sint 

Von des dodes uberwint, 

* 

10843 Det] A Der. 10846 aD heren gebeine. 10849 A frnohtekeide. 
10351 A gnade. 10366 aD lenger. 
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Di e des beilegen geistes schrio. 
Ein nrgele nnde ein feszelin 
Waren bi den standen, 

1M70 Sebt, di bant na befanden 
Daz d ein webes salbenyaz 
Sint worden ande erzogent das 
Mit gemcbes gade, 
ünde oacb di aberflade 
[217^] 108T5 Der beilsamen fahtekeit, 

Der fioz in racbes wacbeit. 
Von den Acb e gesaget ist, 
Za dirre nemelicben frist 
Sint endelicbe far alwar 

109S0 Den laden worden offenbar, 
Daz in froawen ande man 
Von engen zu oagen scbouwen an, 
Wände oz deme gebeine 
Sa beilsam, also reine 

tossfr Zabere also flazzen, 

Di abe nnde abe razzen 
Same dou, der uffe cle 
ünde äffe gras gedonwet ste. 
Sa der treppe dan gestat 

»•ato Sa lange, daz er abe gat 
Ader wirt gewisset abe, 
Sa komet doch der selben babe 
lerne geflozzen dar ande dar. 
Nu mag ein man wol nemen war, 

10396 Wi azer bude slnfet 

Der sweiz unde abe drufet, 
Sa er da uz gedaumet, 
Swer des zu rechte goumet, 
[218*] Der prüfet an der sacbe wol 

10400 Wi dirre fluz geschehen soL 
Ei wi herlich ist gewesen 



— 1, 



10885 flnzien] a drnffeo, D troffen 10386 rasxen] A ^ro^^' ^ 
D sIuffoD. 10391 Aagewiiet, D gewischet 
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Diz zeichen, daz wir han gelesen, 
Gewere und alzu redelich, 
Sa wirdec unde den meren glicht 
1O405 Wand di here Elizabet, 
Di also wunneclich uf get 
Wide planzende umme sich 
Eime edelen oleiboume glich, 
Brachte in suzer gude 
1O410 Vil wunneberender blftde 
Geruches hoher dugende, 
Di ouch von kindes jugende 
Bi senfter salbunge, 
Prides koberunge, 
10416 Von des beilegen geistes crait 
Sa wimnecliche berhaft 
Brachte wol nach prise 
liiechtes unde spise. 
Heilsamer arzetie 
104SO Der godes massenie 
In dirre cristenheide, 
Frucht hoher suzekeide. 
[218»»] Nieman des habe wunder: 
Di reine was bisunder 
ioiS6 Gesalbet mit foUeiste 
Von deme heiligen geiste, 
Der ir mit droste sante, 
Daz si ir werc foUante 
In rechter demude. 
104S0 Nach siner zarten gude 
Er si von herzen meinde. 
In den si sich vereinde, 
Den si zu frunde also behielt. 
Ir minne dirre lande wielt; 
I04S5 Si gab in ouch, di milde. 
Mit guder werke bilde 
In andacht unde in minnen 



10482 A verende, 
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DroBt, die mit swachen fdnnen 

Waren uf ir sele schaden 
104M Ungnedecliche hi beladen. 

Der ouch was des libes want 

ünde an den liden nngesuntt 

Den gab iesa di frie 

Yil selege arzetie. 
1M45 Si hat ouch me, di wise. 

Mit ir brode spise 
[219^] Manec dusent ane zil, 

Gespbet arme lüde yil. 

Si hat onch alle cristenheit 
19460 Mit ir zeichene wirdekeit, 

Di frouwe gnaden riche, 

Erluchtet wunnencliche. 

Des ist aber mugelich 

Daz dise frouwe gnaden rieb 

10465 Von des fluzzes suzekeit 
Unde an geruches wacheit. 
Der von deme oleie erstet^ 
Daz also fluzet nnde get 
Sa clar unde also reine 

10460 Von irme hei^ebeine, 
Hi bi uns an der erde 
Durch recht gezieret werde. 

Der heilekeit wol uffenbar 

« 

Kan mit luterkeide clar 

10466 Erluchten allenthalben, 
Mit senftekeide salben, 
Mit suzekeide spisen, 
Geruches bort bewisen. 

Noch ist der zeichen harte vil, 
10470 Von den ich doch nit sprechen wil 
[219^] Sunderliche nu zu haut, 
Di doch uffenliche erkant 

10453 Des] A Der. 10460 aD heren gebeine. 10468 A g«^^^^' 
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Unde ouch befunden waren 
An der furstinnen claren. 
10475 Doch wil ich uf ein selec heil 
Eurzliche raren ir ein deil 
Unde in gemeinde setzen, 
Daz uns iht möge letzen 
Keine alza lange wüe, 
10480 Des ich debaz nu ile« 

Dise uz erweite godes maget, [Dietr. Epilogus] 
Di unsem herren hat behaget 
Zu gnaden, frouwe Elizabet, 
Der lob al umme verre get, 
10485 Wi di ane allen widerstrit 
Alle ir dage unde alle ir zit 
Ist gewesen für alwar 
An dugentlichen sachen clar, 
Also ist si nach dodes frist, 
10490 Waz endes icht der werlte ist, 
Von godelicher gnade, 
Di si mit follen hade, 
Mit zeichenen ouch 'gezieret. 
Nach eren florieret, 
[220*] 10495 Alse ich biz her ouch han geseit, 
Daz von der frouwen wirdekeit 
Vil blinden wurden sehende, 
Di himelwunne spehende 

Cristenliches glouben; 
10500 Si gab ieso den douben 

Daz si horten über al 

Stimme unde ander leie schal; 

Si det den stummen uf ir munt; 

Vil siechen machte si gesunt, 
10505 Di balzen rechte gende, 

Vil doden uf erstende. 

Der waren sunder allen wan 

Seszehene, alse ich gelesen han. 

10476 A Kurliohe. 10486 A is dage. 10505 Di] A da. 
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Si reingete di maladen; 

10610 Di böse geiste hadeiii 
Di wurden ledec allegar, 
Wi ir suchede was gevar; 
Wa ieman wazzersohtic was, 
Von ir helfe der genas; 

10015 Was ieman ouch geÜEingen, 
Den helfe mochte erlangen. 
Den machte los di here; 
Was ieman aber mere 
[220^] Besoffen uffen wage 

10500 Unde in der selben plage 
Rief an di frouwen lobesam, 
Mit gnaden der zu lande quam. 
Sus ist di frouwe here 
Zn gnaden ummer mere 

10515 ünde ouch zu droste wol gereit 
In angest unde in arebeit. 
Disen wirdeclichen rat 
Di frouwe her von gode hat, 
Der si bisunder eret, 

10580 Mit wirdekeide heret, 

Demo Ummer me si nu gesaget 
Zu lobe siner zarten maget 
Dugent gnade unde ere 
Noch hude unde ummer mere. 
Amen. 



10514 helfe D, A helne, « von irem helsen. 10518 aD aberienftn 

(A jn&Aiit). 10528 A froadü. 
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Dm Glonar nrnfaßt nur eine aaswahl des wortvonates, aber es wnrde 
bedacht genommen dieselbe eher su weit als zu eng zu greifen. Bei allen 
selteneren werten, bedentnngen und gebranchsweisen sind die belege voil- 
Stttndig, nioht aber wo es nur darauf ankam etwas als Yorkommend za 
erweisen. Mancbes, wie die masse der Zusammensetzungen mit -heit und 
-lioh, Terdankt seine aufnähme nur dem wünsche, das glossar für erkennt- 
nifl der manier des dichtere nutzbar zu machen. Die alphabethische anord- 
nnng wird nur dadurch unterbrochen, dass Zusammensetzungen unter dem 
enten teil zusammengestellt, dann aber eingenickt werden. Das die hoch- 
deutsche tennis vertretende d ist nntet t zu suchen« 
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A interj. in der Verbindung ach t 
j6 4721. 

abe präpos. c. dat. 4279. Adv.: dll 
abe iude 1818. daz cleinöde vil di 
rotschen abe 3628. eines dinges 
abe sin es los sein 4084. abe 
nnd abe immer wieder herab 10386. 
abeganc das hinabgehn, ein hin- 
abführender weg 3505. 
aberiden n. das wegreiten 4484. 

äbentimmez n. abendessen 239. 

4bentdi8 dasselbe 2923. 

aber hebt den nachsatz hervor: sä 
det got aber wunder 3502 ; be- 
zeichnet den fortschritt in der er- 
zählong, wie ,ferner': aber was in 
dirre frist 1457. di reine frouwe 
oüch aber plac 2939. eins dages 
quam iz aber nu 3653. kurzlicho 
aber nu geschach 4324. 

ach ohne casus 4721 ; c. gen. r. 6183 ; 
c. dat. pers. 1918. 

adel edle, feine körperbesohaflfenheit 
8075. 

ader oder 1755 a. 2791. 4439. 7373. 
8772. 10391. Daneben oder. 

affenheit torheit 3408. 

after hinten 3084. 

afterspräche nachrede 1024. 

after wert hinterrücks 1017. 

acht art, weise: nach ir furstelichen 
acht 1864. nach gotltcher, geist- 
licher achte 5179. 8446. 

achtbere nobilis 7053. 

achte f. die octave, der achte tag 
nach einem kirchenfeste 8961. 

«1 adj. Allen dag quotidie 685. 1052. 



1734. 2082 usw. Vor zahlworteo 

1752. 3931. Alle und alle 5962. 

Gen. pl. vor zeitadv. auf -liehe 

6658. 7369. — Die form alle ver- 
tritt bei folgendem adj. oder pron. 

die cass. obl. : den dat. sg. fem. 

411. 853. 7777. 8667; den gen. 

pl. 1243. 2677; ebenso al 8574. 76. 
al adv. vor präpos. 221. 3497. al zu 

m&le 6730. 918. 8658 usw.; vor 

präpositionaladv. 1362. 9382. Die 

sonstigen Verbindungen vorzeichne 

ich als composita. 

aldä 438. 534. 728 usw. 

aldort 8585. 

algeliche s. gliche. 

allein adj, 993. 2565 usw. mir ist 
allein mir ist gleichgilüg 7028. 
— alleine allein adv. nur: in Ver- 
bindung mit nicht 2584. 3670; 
mit wan 9395. zumal, insgemein 
395g. — allein conj. wiewol: o. 
ind. 1725. c. conj. .5931; vgl. Er- 
lös. 5354. 

alher 9499. 10319 usw. 

alhi 4245. 48. 587 usw. 

almehtekeit omnipotentiaj;9243. 

almehtoclich adj. 671. 5447. 

alsam 2836. 

aladf alse adv. demonstrativ: ge- 
mütlich verstärkend 3595. 8291 
usw. Relativ 474. 626. 4568 
usw. — alse, als conj. als ob 
528 f. 1532. 403 2. 5311 . 7490; 
daneben alse ob 3^560. 792. 4780 
usw. Vgl. assc. 

alsd für alsä, sogleich 7026. 
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alsolioh pron. 129d. 2046. 5774 
luvr. 

alsui 804. 8061. 166 utw. 

alamme rrngsum 1288. 48. 60. 898 
usw. 

alwAr a4j. in der redensart ftir «IwAr 
pro certo 8468. 88. 900 usw. 

aUÜ Dimit: gemflUieb Terstttrkend 

1268.2516.8624.978.8898. 10408. 

alle, tritt vor adj. und adT. im ael- 

ben sinne wie al: 

illegader allsusammen 4184. 

allegar adv. 829. 5104. allegarewe 
7409. 

allegltche a. gliche. 

allegCLt danken 7686. 

allewAr, fnr 9928. 
alles ady. 722. 76. 1062 usw. niht 

alles darohatts nioht 2884. alles an 

immerfort, immer noch 6140. 7698. 
almüse st 8517. 668. 844. 6988. 

6274. 607 usw.; sofaw. 2299. 786. 

almüsen n. ? 2644. 896. 8898. 
altAre st m. 6148. 6677. 8590. 9738. 
alter st m. altar 697. 816. 2286. 

45 osw., plnr. 8027. 6570. 9728. 
Aldenbnrg das fraaenUoster Alten- 
berg bei Wetzlar 2209. 6986. 7149. 
altfordem vorfahren 6588. 
ftmehtec ohnmächtig 6209. 
ammetherre ritterlicher mit einem 

amt betrauter dienstmann IUI. 
ammetlüde 442. 1011. 1200. 8784. 
ammetman 1790. 
ampftre s. antbftre. 
an prftpos. c. dat acc. : er reit an ei- 
nen herren 8897. sS dr&den an den 

herren 6088. an daz ende bis ans 

ende 688. final : geeeiohent mit 

dem crüce an reine wer 4678. Adv. 

wan an von welcher seit an 2582. 

VgL ane. 

andftht 599. 684 usw.; so viel als 
büße, strafe 8328. 

andechteo eingedenk 6368. 7972; 



andächtig, zu gode 2167. 3284 
usw. 

andSohtekeit andSchtigea wesen 
2268. 

anddohtecliche religiöse 5626. 
9826. 64. 78 usw. VgL endech- 
teolich. 

angedenklich eingedenk 8568. 

angesiht f. der act des anseheiu 
8166 usw.; das aussehen 3288. 

anlichen tthnlich sein 3148. 

anvechte st f. anfechtnng 9630. 
ander alius : anderweide anderweit 

s. weide, anderwerbe s. werbe, 
anders sonst, übrigens 357 usw.; 

noch einmal , zum zweiten mal 835. 
ane adv. durch den yers bediogt 

2840 f. 456. 798 f. 3477. 4961 

usw. Daneben wird an geschrieben 

4588. 624 etc., aber das wort Btebt 

nie in Senkung. 

anegin m. oder aneginne n. anbe- 
ginn 8838. 
anke m. ? in der jetzigen mondiit 

fem.: genick 3536. 
anst f. gunst, liebe; eifer : mit enste 

9651 (aD mit ernste). 
antbAre 3946, sonst amp&re st £ du 

dem betrachter sich darbietende 

wesen : danzes a. 883. mit (in) 

süzer, heiliger a. 3866. 5160. 6576 

usw. eine amp&re driben 5246. 

7816. der heiligen a. sanctoriim 

gesta (Dietr.) 8571. 
antlitze reimt auf witze 2171. 287. 

8144; nicht antlutze. 
antwurte f. 8246. 4812. 
apostolus 6415; flectiert apostolen 

819, apostelen 840. 
apoteka 9407. 
appet abbas : pl. eppete 9828. iwei- 

silbig (wie epte) 9478. 
appl&z für ablftz 4100. Neben antlÄi 

9986. 
arbeit, 433. 1662 (a). 1641 (a) e^ 
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beit : im sinne von opus 2353; 
neutr. 8714. 

arbeiten c. acc. r. durch arbeit her- 
vor bringen 8428. 

arm adj. : die godes armen 2278. 
3531. 888 die armen sofern sie 
unter Gottes schütze stehn, von 
ibra besonders begnadet sind; ein 
armes ein armer mensch 3047. 

armonie harmonia 9187. 950. 

armüde n. 2384. 466. 5024. 75. 376. 
812. 6955 usw. armüt m. 5058; 
zweifelhaft 5046. 6490. 823. 

arömata pL 9428. 

art Stammland, heimat 7049. 

arzet 3417, arzetie 3414. 23. 31. 
7414; nicht arz&t und arz&tie. 

asse für alse adv. 2576. ase 5193 (B). 

astronomie 206. 

aventüre erlebnis, begegnis; nit uf 
ander aventüre zu keinem andern 
zwecke 3441. schriftlich verfasste 
erzftblung 1. 

Bäbestlicb adj. 9891. 

bach f. 5110; mit unkentl. genus 
1108. 5868. Vgl. Bartsch z. Er- 
lös. 11. 

balde adv. s« sd. 

baldekin m. Seidenstoff von Baldac, 
d. i. Bagdad, zu decken gebraucht 
837. 535. 5615. 53. 9021; Dietr. 
purpura. 

balden eilen 462. 

balseme schw. f. baisam 9441; pl. 
baisamen 9428. 

balt adj. rasch, entschieden, beharr- 
lich: zu gn&de 2261. an züchten 
3305. balt adv. 5385. 

bane bahn 3842. 9068; zu baue 
bringen aufrichten, stttrken 4208. 

bar St. f. balke, schranke, in der 
redensart sunder bar : unaufhör- 
lich, beständig 3041. 6301. 7557. 
10351; unverzüglich, alsbald 5103. 
427.8295- insgemein? 8336.9756. 



bar adj. nackt: mit «winden wer- 
ten unde bar 3237. Adv. so belt- 
liche und so bar 6128 so frech 
und unverhüllt. 

barfüze m. barfUIVer, bettelmönch 
4916. 
barmeolich adj. erbarmen erregend 

2598. 
barmede barmherzigkeit 8202. 
barmherzekeit 2291. 3576 usw. 
baz adv. den compar. umschreibend 
baz ebene richtiger 8614. S. unter 
uf und für. 
be-, bi- untrennb. präpositionaladv. 
bedehtekeit eines dinges das ein- 
gedenksein 2138. 
bederbeu schw. brauchen, bedür- 
fen 7111. 
bedespen schw. verbergen , be- 
graben? 9966. Vgl. verdespen. 
bedüden andeuten 2941. 
bedr&t partic. zu bedrSwen mit 
drehender bewegung berühren ? 
oppressus, occupatus: hie zusehen 
bleib die wise bedr&t same ein 
Uye in mitten stet mit dornen 
ummefangen 1039. daz si mit sl&fe 
wart bedrftt 1643. meister Cunr&t 
was mit flize nü bedr&t umme ir 
sdlecliches leben 6674. Vgl. un- 
bedr&t und uberdrftt. 
beganc cultus eines heiligen an 
seinem feste 9874. 
. l^egancnisse n. leichenbegttngnis 

5662. 915. 6059. 
begaden erreichen, erlangen, sich 
verschiiffen: wirouoh 5618; be- 
wirken, zu wege bringen : di sinen 
xäX (vorteil) begette 112. daz er 
nit wo! begette sä daz er erben 
bette 3399. däz si begetten wi si 
gedouft wurden 8216; besorgen, 
versorgen, versehen: di frouwe ir 
riebe idoch begatte 8& daz si fride 
hatte 491. wi wol man si begette 



364 



1 



mit dienste 2416. d6 d ii sd be- 
gatten 4752. ir fronwen si begat- 
ten dominam enrantes (Dietr.) 6078. 
begat mit almftse 7768. synonym 
mit bestaden: sA grabe begaden 
9487. lobeltche begat 4627; c 
dat pers. acc. r. gewftbren, rer- 
Bobaffen: daz iob dir gftdes iobt 
begade 2662, Tgl. 8146. 9367. nnde 
in gemach begatte 8710, vgl. 8066. 
ht TOtt 81 ir begatte eaaen Ane kraft 
6946. alm^e fremden nnde kün- 
den begaden 6609. der etat, di 
iedera menschen was begat 7642. 
rnob, der begette sinne und anch 
gemOde wollnst nnd alle güde 
9420. mit objectivs. statt des aeo. : 
wA in ir frünt begetten daz si na- 
rnnge Lutten 6066. Vgl. z. Erlös. 
769. 

begeben aufgeben 1814 usw. imp. 
plar. beget 8609. 

begßn o. aco. pers. synonym mit 
bestaden 4768. 6688. 69. 9488. 

beger wahrscheinl. n., obgleich A 
7297 sine beger liest : desiderium 
2480. 7294. 97. 8673. Vgl. begir. 

begem o. gen. 888 usw.; an einen 
842. zu einem 5084. 

begiezen yon göttlicher gnade 
2588. 5188, freude 5173. 808 usw. 

begil) m. n. ? 778. 

beginnen : prät. began 707. 76 
usw., begnntle 1167. 1945 nsw. 

begir desiderinm: st. f. 1384. 7469 
(AaD), 1290 (A); n. 1290. 6784; 
zweifelhaft 1794. 6820. Beweisend 
für das nentrum ist 5784, wo A zwar 
mine gir setzt (obgleich es sonst 
nie heisst eines gir erfallen), aber 
mit aD das relativ im nentrum 
dazu constrniert. Vgl. begehr und 
begier in Grimms wörterb. 

begnAden o. acc pers. gnade er- 
weisen 1886. 



begnügen impers. c. dat pers. ge- 
nttgen 6954. 

begrebede begr&bnis 6058. 

begrtfen, zu sinne, YeMtehn 2908. 

behaben behalten 9011 etc.; er- 
werben, erlangen 6264. 

behagel adj. gef&Uig, angenehm 
9354. 

behagelich adj. 8268. Erlös. 1663. 

behalden, stne arbeit, erfolg daTon 
haben, nicht verlieren 461. 

beheften. Partie beheftet (7039), 
meist behaft : in banden, leide, 
sw@re 4274. 6175. 7039; mit liebe 
kraft, dugentlioher kraft, leide, 
rüwen, schrecken 4442. 6813. 
6010. 1328. 1936. 4982; zu dru- 
wen, früntschaft :^ verpflicfatet 
2364. 6172. 

behelfen refl. mit sin selbes ar- 
beit 3746. 

behendekeit Schlauheit 8019. 

bejehen aussprechen, kund geben: 
dft si der frdde also bejach 3789. 

beclioken sohw., synonym von be- 
flicken, beflecken 7448. 

beclammen partic. beklommen 
4204. 

bekomen kommen 10045; herkom- 
men 2562 ; hinkommen 4899; sich 
zutragen, ereignen 2427; c. gen. r. 
gewinnen 6394; c. dat. pers. gezie- 
men 9990. zu hilfe konunen 2258. 

bekom erwählen, vorziehen etwas 
zu tun 5349. 

bequeme adv. schnell, bald 5617. 
8227. Vgl. umbequftme. 

belangen adv. s. lanc. 

benügen impers. c. dat pers. ge- 
nügen 8314. 

benutzen 8116. 

bereit a^j. paratus , promptos 27. 
552. 1478. 2675 usw. Neben gereit 

berespen schw. tadeln 2328.3050. 

berigelen verriegeln 9766. 
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berufen st. tadeln, schelten 1646; 
refl. mit an appellieren 4691. 5114. 
berügen verklagen 7946. 
besagen verstärktes sagen : sus hftt 
er in der Bchrift besaget 3904. 
besehen anom. inne werden 5172. 
Vgl. entseben. 

besehen besuchen 642; besorgen 
7433. 8412. 

besetzen einsetzen, installieren: si 
bette achte unde zwenzic siechen 
besetzet alsd, daz 3714; bestellen, 
besonders mit beamten versehen: 
alse er besezzen wolde sine hdr- 
Schaft 2089. waz zu der hSrschaft 
hangen sal, daz müste er besetzen 
4031. äk dirre furste besazte sin 
Unt unde sin h^rschaft 4212. d4 
diz alles nach Iren wol besetzet 
wart 4527. 

besitzen obliegen (einer beschftfti- 
gung): sibesazkindesspil 748. 874. 
beslahen einschlagen (in tächer) 
4747. 

besliezen umschliessen 5172; ab- 
Bchliessen, endigen 8273. 
besniden abmessen, eine rede 3247. 
besoffen partic. im sinne von be- 
soufet ertränkt 10519. 
besorget sin mit besorgt sein um 
8530. 

bespreiten schw. bespritzen 1944. 
bestellen besetzen , säumen (ein 
gewand) 1889. 

bestricken zusammenfassen : des ist 
bestricket ir ein deil mit kurzen 
Worten 8807 ; refl. sich verbinden, 
verpflichten: daz sich d$ Arouwe 
zu meister Gonrdde bestriokete ge- 
bOrsamekeide 4038. di siohin kü- 
schecliches leben bestricket häde 
8364. 

besunder bisunder adv. 668. 1404. 
2659 usw. Adj. specialis : bisunder 
läre 1610. besunder dienesmanne 
4870. 



bedirmen schw. bestimmen 1407. 
6468. 7524. 607. 26. 10026. Hd. 
termen tirmen von terminus. 

bedrachten überlegen 1931 usw.; 
reflexiv 1157; bedracht sin be- 
dacht sein 7910. vor bedrachten 
6847. 8948. 

bedragen refl. c. gen. erleben 5291. 

bedrübekeit betrübtheit , trübsal 
1106. 262. 373. 2996 usw. Erlös. 
1571. 

bedrübeclich adj. 4798. — bedrü- 
becliche adv. 1176. 

bedrübet erzürnt, gegensatz von 
gut 1296. 

bedrübnisse f. 944. 1909. 4924.6374. 

betwanc zwang 7696. 

betwingen der regel unterwerfen, 
als Ordensbruder 8545. 

bevfthen einnehmen, einen räum 
530. 922; in geistigem sinne: daz 
sie der sW bevienge 1604. ein 
wunder sie bevienc 2540. mit 
Witzen befangen mit verstand be- 
gabt 9813; anfangen? gesprdche 
si beviengen 4583. 

befallen trans. einen räum fallend 
einnehmen 8650. 

befinden erfahren, kennen lernen: 
dugent 1072. gnftde 2400 usw.; 
ein dinc an einem 674. 983. 

beflecken 5104. 

beflicken schw. dasselbe 7447. 69. 
8718. 

befdgen refl. eine beftignis ausüben 
7945. 

befure adv. : ich wil ir ummer sin 
befure sie vertreten, beschützen 

6229. 
bewarn sich : an einem seine pflicht 

gegen einen erfüllen 3186. 
bewegelich mohilis 7572. 
bewickeln einwickeln 7549. 
bewinden umwinden 4744. 
bewisen schw. kund machen, dar^ 

tun: mit abh. satze 866. 
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beteigen dasMibe 1446. 

bestd« adr. bei xeit, Mhe 677. 

708. 
b«iieh«ii fibenieben: leidet rilwe 

st besieh 66S8. 
betottgen besagen beieogen, er- 
weisen 181. 1129. 
becker bftcker 8490. 
bMe 811. 692. 1028 new., beide 
2287. 8947 usw. «mbo. Mit dem 
tablwort Terbnnden: si twei beide 

628. 

Bdbeime plar. Tolkename 159 ; Bdbei- 
men dat als landesname 887 ; da- 
neben Bdheimer lant 96. 

beldeoliobe eifrig 2365. 

behltcbe dreist, fireob 6128. 

bell rerkürat ans belli« pelc 8296. 

benedten segneu 2845. 4152. 

bero mons: nber berge über die Al- 
pen 4548. zu berge empor 1080. 

bero m. n. ? mittel zum bergen: of- 
fenbar unde Äne bero 8430. 

bdre adj. in Zusammensetzungen: s. 6r- 
b^re offenbare süchebdre süfzenbdre 
nncrforsbdre. 

berbaft fruchtbar: kinde 2176. von 
de» h. geistes kraft 10416. 

berheflec dasselbe 2180. 

bedeldre bettler 2682. 

bedel^ren bettlerin 6155. 

beddman 2297. 641. 

bedelu betteln 6529. betlen 6491. 

bedelstab 6508. 

berlelwlp 6067. 

beden orare; mit an ohne object 
2906, 

bettebret bettstelle 1683. 8895. 967. 

bezzeren synonym von büzen 6195. 

bezzemnge f. büße 6225. 31. 41. 

bi prfipos. c. acc. (ygl. z. Erlös. 1862) 
zu: 1275. 2726. 4786. 7017. 218. 
9799; c. dat. temporal: bi dage, 
bi nacht 8727. bi disen selben 
jftren 4867. bi kurzlicber ile 5236. 



bi langen 4505. bi wilen 1638 us. 
modal: bi wftre 8865. — d&bi pleo- 
nast. vor Ortsangaben 4224. hie bi 
daher, deshalb 1573. 
biwar f. bewabmng, schutz 4666. 
7938. 8616. 9938. 

biben beben 4472. daz bibende ur- 
teil Judicium tremendnm 8950. 

bigen biegen ,. technisch Ton der ar- 
beit in getriebenem metall 505. 

biht8re 9688, bihter 1728. 54. 6836 
usw. beichtvater. 

bliebe 8. billiohe. 

bilde körperbildung : von bilde zart 
2198. sin bilde mohte an formen 
wol anlicben nnseme herren Criste 

8146. 

billicbe adv. 459 usw. buche 454. 
Compar. bilcher 6355. 

binden tropisch: ein e 618. si bant 
si mit ir bede 2036. 

Binderslouben Bendeleben bei Son- 
dershausen 346. 

bitter adj.: mit nageln bitter unde 
scharp 1915. 

bitterkeit synonym von jÄmer, be- 
dr&pnisse usw. 945. 4713. 

bitterlich adj. 963. 76. 2989. bitter- 
liche adv. 1911. 2899. 

Bitterolt för das gewöhnliche Bitter- 
olf 195. 

biz oonj. adv. weit häufiger als unze: 
sfttze einleitend 237. 324. 88. 91. 
806 etc. biz an c acc. 1161. 1312 
usw. biz dar 864, 

blÄch m. n.? an des windes blÄch 
her für 1940. Zu blasjen. 

bliben immer fvlr beliben: nnder 
wegen 40. 1476. &ne haz 1278. 
ddt 3482. über bliben 754. 7107. 
894. 

blicken: an 1903. 

bldz adj.: einen blözen surkot soviel 
als niewan einen s. 3209. 

blüme f. 2472. 
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blüwen für mhd. blüejen 1464. 
2469. 

borte aynonym Ton hftrbant 904; als 
besatz von kleidem 1890. 

bonmgart (: wart) st. m. baumgarten 
2311. Mandartl. bangert; vgl.win- 
gart. 

br^bmftnt der monat worin gebracbt 
wird, JQBi 4855. 

bral lauter scball 4719. 

bratflche schmncknadel , frz. brocbe 
905. 1886. 

brecben : äk hatte ein maget User 
schar gebrochen sich 7788. 

breben n. oder m. ? glänz (der sonne) 
2853. 

breit adv. : widene nnde breit (: -keit) 
1046. 

brengen eigentlich factitiv zn brin- 
gen, dem es aber das prftter. 
brftbte und das part. brftht leiht 
Formen ' des präsens : brenget (3 
sing.) 5995. brengent (: lengent) 
10290 ; vgl. vollebrengen : erspren- 
gen 65. — ir fur(e) brftohtes leben 
anteactam vitam (Dietr.) 6847. 

breste m. man gel 218. daneben ge- 
breste 1727 usw. 

brif brief steht im plnr. bei singn- 
larer bedeatnng 6418. 

bringen neben brengen 7460 (: dingen). 

brinnen intrans. brennen 2825. har- 
nen 6961 ; prftter. brante yom 
träns. brennen entlehnt 2239. 805. 

bröde f. Schwachheit, in moralischem 
sinne 2781. 

brddekeit fleischliche schwäche , 
geschlechtliche lüstemheit 1502. 
9576. 

brddeclich 1499. 1585. 1706, brd- 
delich 1443. adj. fleischlich, ge- 
schlechtlich lüstern. 

brach mangel 1044. 9418. 10014. 

brücben c. gen. pers. nmgehn, ver- 
kehren 6982. 



bmnst glänz 268^ 

brüdegonme 1110, brfldegame 1259. 
1886. 1977, brftdegam (: - sam) 
1528. 

buch liber n. 8952 etc.; fem. 2465. 

bftle vom sohwager gebraucht 
6252. 97. 

bome bmnnen 8649. 

bamen s. brinnen. 

barsit m. bentel, den man znr anf- 
bewabrung kleiner Sachen trägt 
1836. 4196. 

bnsüne posanne 181. 

butschü eine art schabe, die zar 
haaskleidang gehört 3212. Dietr. 
sotnlaribas indatns. 

D& adv. erscheint anoh vor vocalisch 
anlautender präpos. neben dar: da. 
abe 1818. dft an 1349. 61. 6818; 
dA inne 224. 3513. 5130. 6419; 
da üz 10397. Ebenso dar aach 
vor consonanten : dar mide 6646. — 
dft bin nicht im sinne von dan, 
sondern von dar, wie in der jetzi- 
gen Sprache 3520. 7612. — Da- 
neben dd 3474. 

da tanc, qaum s. dd. 

damp m. dampf 8522. 34. 

dan adv. wie dar and dft vor vo- 
calisch anlautender Präposition: dan 
an 1906. dan üz 3663. 7050. 10008. 
92. 

dan für danne adv. oft geschrieben 
(54. 65. 700 usw.), öfter za lesen; 
im reim : man 955. : began 2259. 

danc, pl. denke, gedanke 4458. 

dar adv.: dar unde aber dar immer 
drauf los, immer fort 243. 598. 
10352. Erlös. 4471 (P). dar unde 
dar gleichbedeutend 10893. ammer 
dar 7943. 

darbedage m. tag des darbens, not- 
stand 7516. Vgl. j4mertagen üf* 
tagen Erlös. 985. 6434. 

de- vor compar. s. unter der die das 
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decke einer slonfe, besteht ans ei- 
nem baldekiii 887. 

decken: nnde dachte ir Herren wi- 
der zu 1527. ein loch mit einem 
läppen bedecken, flicken 7012. 

degen , gedegen factit sn dagen : 
schweigen machen, stillen, trösten. 
Von kindem 610. 4945; kranken 
6778 (: legen); traurigen 4460. 

dehein nllns, nnllns 1878; dekein 
9257; dikein 8941; kein 2787. 
8975. 9256. 59 nsw. 

dSmüdec adj. von der kleidnng 2118. 
225. dgmüdekeit 2764. 98. ddmü- 
decliche 8002. 

denken : er dächte ime nngemüde 
8868. st dächte ir ielanc leider 
4509. sf dächten in gar leide 5482. 

denne neben danne 6194. 

der die (di) das pron. demonstr. 
Inclination oft durch die sohrift 
ausgedrückt: anme 2709. immo 
8572. ins 4842. uiFen 2236. 3517. 
5708. uiFer 848. 2191. 4005. 681. 
uffes 2614. ummen 7019. ^ser 
1880. 8047. 487. 862. üzen 2680 
usw. Der instrum. die (7120), dt 
vor comparativen : di m6 2272. 
864. di baz 8654. 89. 5066, debaz 
10480. niht die minre nichts desto 
weniger 7120. di lobelicher unde 
ouch di wirdeclicher 4648 f. 9488 f. 
sonstige fftlle 2864. 6408. 589. mit 
vortretendem genetiv : des demS 
8040. 

der indecl. vor superl. s. dir. 

derren trans. ausdörren: minne, di 
mit ir hitze derrete alle unwitze 
8556. 

di die Tor oompar. s. unter der die 

daz. 
diamant m. 518. 
^enst dinst n. 6782. 

dinstherre ritterlicher dienstmann 
161. 



dienstlich adj. 6798. 
dinstlüde diener 66 1 . dinstlüde nnde 
ammetherren (alsoYon den letztern 
unterschieden?) 1111. 
dienstman ministerialis 1822. 
dienstmaget 1192. 

diet die menge, der gemeine huife: 
alse ein armes üzer diet 6977. 

dihen gedeihen, wachsen (von der 
frucht) 8101. 

dikein s. dehein. 

dino : aller dinge durchaus 204. 
1818. 2791. 4519. 6454 usw. nficb 
güden, gotlichen, mildeclichen, mit 
dugentlichen dingen 1729. 3561. 
4880. 4075. bi disen selben din- 
gen dabei 9447. güder dinge ple- 
gen 8843. 

dinsen trahere 4271. 

dir der vor dem superl. des ftdj. und 
adv. wie in jetziger Volkssprache: 
welche dir lengest w6re 741. wer 
in der langes bilde 4305. di si der 
ndheste bi ir sach 8612. Die form 
dir Iftsst daran zweifeln, dass wir 
den gen. pl. vor uns haben. 

dirre dise diz pron. demonstr. Im 
gegensatze zu der: dirre unde der 
168. 642. 4807 f. 6209. dise unde 
di 856. 

discipline st. geistliche zfichtignng 
1682; geistl. zucht 1788. 7961. 
8111. 41. 

diweder neuter 6952. 

dö tunc 472. : frö 289. hd 1808. Swsn- 
ggliö 2798; quum 3698 usw. Da- 
neben dft 638. 886. 1280. 1828. 1447. 
62 usw. ohne entscheidende reime. 

doch adv. drückt ein feines logisches 
Verhältnis aus, das wir nicht im- 
mer wiedergeben könneli : der sie 
geistliche solde twingen, doch mit 
irs Wirtes gunste der frouwen dis- 
ciplinen plach 1782. hi von ^ 
wolde machen doch ftne bärge- 
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plocke minren brudeni rocke 2347. 
hie nftch der bischof mit disen 
selben herren doch umme ir froa- 
wen werren hielt gar dngentliche 
rede 5876. ää man zwoHhundert 
järe usw. schreib I doch an dem 
eiifden dage des mftndes usw. 
6040. da meister Oonrät inne, der 
minren brader onch ein deil bftden 
nmme ir s^len heil doch üf den 
karMtac 6663. diz was der eeiohen 
nrhab, dt unser herre selbe gab 
siner megde in ir hant, von ^t 
doch an der s^len heil 9676. sft 
diz alles voUeqaam, daz der be- 
best doch Gregorins di zeichen 
alle hatte erkant 9779. Vgl. z. 
Erlös. 6934. 
dort adr. Mit folgendem localadT.: 

dort obe 8585. 
drangen (: mnmefangen 1042), prät. 
drangete and drengete: 1568 ; c. 
gen. r. za etwas drängen 6662. 
7956. 
dri (: bi 1743) masc. u. fem. tres^ 
nentr. drü 132. 229. 8906. 10; 
dat. drin: bin 1762. 
driez Überdruß 2678. 
drdwen drohen 8218. 
drucken : ein dumen cr6ne sin zartes 
houbet drucket 1925. in ir herze 
ein bilde gedrucket 2692. 
dClde f. meinung, absieht: in der selben 

düde 2965. 
dtlden übersetzen 441; andeuten: daz 

künde schäme düden 8257. 
dummen aus domini entstellt, s. 

nummer. 
dunresdag, der grüne 2921. 40. 
durch präpos. : dorch 1606 (c). drug 
3369 wahrscheinl. verschr. für durg. 
durchsengen 7018. 
durchslahen durchbohren 960. 1914. 
durchslagen goltwerg dorohbro- 
ebenes 1810. 

Elisabeth. 



dumen adj. aus dornen 1924. 
Duringe pl. volksn. 4299. 
Dm-iugen landesn. 87. 2194. 5930. 
Duringenlant, -lande 1466. 3327. 
4760. 
Duringer laut, lande 71. 3107.4167. 
322. 5567 usw. Duringer herre 
Thuringorum dominus 4530. Du- 
ringer herren Thuringorum prooeres 
5842. 
duringisch 4414. 5934. 
dütsch, dusch, tusch 154 adj.: in 
dütsche, in dusche auf deutsch 
46£6. 6042. Dütsche ak Tolks- 
name 175. dütsche, dusche laut 
(plur.) Germania 407. 3966. 7067. 
10226. 
E f. soviel wie sitte, weise in den 
redensarten nach gar (gar nAch) 
dugentlicher , godelicher , milter 
a 4415. 5686. 7234. 68. 703. 9456 
usw. 
ebene ouch ebenfalls 9574. 
edelkeit 2579. 6570. 8794. 
echter Verfolger 8975. 
effede torheit 486. 
cht ady. nur 576, aber nur in A: a 

liest icht, D läßt das wort aus. 
ei inteij. Vor dem imperativ: ei Iftt 
uns mezzen 738. vor der frage: 
ei wer hat diz verstanden mSr 2937. 
vor der anrede: ei meister, saget 
254. ei sdlegen lüde, nemet war 
665. ei herre, ist üch icht swere 
2670. ei gedrüwe suster min, wie 
lange mäht du hüde sin 2698. 
ei Werder herre, zergangen ist min 
werre 3433. Vgl. 665. 1276. 93. 
3180. 786 usw. und z. Erlös. 1280. 
eiä inteij. Vor fragendemausrufe: eift 
wie unltdelich was diso sunderunge 
4480. ei& wie gar wunderlich der 
dinge wandel man gesiht 5006 
usw. vor der anrede: eift väter- 
licher got 985 usw. 

24. 
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ein 1) labstantiTifloh : ir meg^« ein 
7118. Das neutr. nach prilpos.: in ein 
in nnnm 2819. 8916. 4818. cUus ir si 
wollet nber ein senden Iren Tader 
kein 1299. aber ein dragen flberein 
stimmen 8932. sA nü Elisabdt solde 
raren aber ein an des yader dwe- 
olioben thrdn 8827. gleichbedentend 
mit einander: b! ein 9482. 10231. 
mit ein 667. 921. 1880. 8627 nsw. 
ander ein 247. 1495. Ton ein 1680. 
6771. wider ein 199. Daneben ein- 
ander. Vgl. 2. Erlös. 6112. 2) ad- 
jectivisob: same eine (nom.) clftse- 
ndren 6479. Lobpreisend, wo wir 
ein pron. dem. brauchen: ein 
wnnnecliober leidestab nnde ein 
forste güdes friden nd stn pert 
hatte nbersohriden 4383. So viel 
als idem: glich geyese nnde ein 
gewant 903. 

einander vermag die prftposition, 

mit der es gedacht ist, zn ersetzen: 

di si einander (d. i. voa einander) 

drongen 4268. di knsse einander 

(für an oder zu einander) gerten 

4266. einander ringen 4287. si 

fClren einander (für mit einander) 

gein Brandasio 4566. wt daz si 

ir geniezen einander (d. i. ander 

einander) solden nennen 7189. 

eingemüt eintrftohtig 8329. 

einsitadv. auf der einen seite 1842. 

einfalt t in sittlichem Yerstande 

8699. 
einfaldec desgl. 3988. 
einfaldekeit desgl. 3061. 69. 
einTaldecliohe adv. 3400. 
einfeldec den ausschloß alles an- 
dern bezeichnend: niewan ein- 
feldec glas 1343. 
einfeldekeit in sitÜ. yerstande 7674. 
eine adv. allein, ohne geseUschaft 2313. 
eisohen heischen 2000. 
eislioh schrecklich, absoheolich 9386. 



eissam dasselbe 2307. 962. 

dement schwach fleetiert 206. 

ellenthaft tapfer, kühn 76. 3232. el- 
lenthafke ady. 8224. 

ellentlich adj. dass. 3227. 

en- 8. ent-. 

ende n.: dt stiege ging beden an ein 
ende 2111. si färte in af ein ende 
(zn einem zwecke, absichtlich) yerre 
in Iren boamgart 2310. des endes 
an dem orte 2466. sndde was nn 
yarwe des endes (ans dieser Ur- 
sache) allenthalben 7411. bI lief 
der kemmenftden ende durch die 
ganze kemnat 4829. si lac des 
bettes ende am rand des bettes 
8887. allen enden an allen enden 
6102. 7026. 372. 92. 

enddchteclich andächtig 9461. Vgl. 
anddohtediche. 

enden (prftt ante) zu ende, d. L zu 
Stande bringen 7271. 

engen einengen 1748. 

enlende n. für eilende 4342. 410. 
640. 663 usw. endende 8650. 
indende 4366. 

enlende adj. für eilende 4679. 902. 
88. 6174. 7099; eilende 1166. 

enstekeit gunst, liebe 9162. 

ensteclich UebevoU 6643. 91 1. 14.8214. 
9312 usw. enstediche ady. 9070. 
aD immer emsteclich, emstedicbe. 

ent-, en- untrennbare partikeL 
enbrechen refl. sich losrdssen 4279. 

314. 
endden schw. für endelhen, anf- 
decken, aufgraben 10007. S.Mhd. 
wb. unter dilhe. 
engesten refl. sich entkldden 237. 

VgL Haupt zu Engelh. 6236. 
englimen entglimmen, aufleuchten 

9070. Vgl. z. Erlös. 3683. 
enthaben fest, ruhig hdten: arme 
nnde die glider 8627 ; refl. ab- 
Btinere 4293. 
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enthalden abhalten , verliindem 
1587; aufhalten, verzögern 4425; 
einhalten (das weinen) 5230. 

entheln schw. aus der Verborgenheit, 
dem grabe nehmen 5580. 

entlihten refl. sich erleichtern 8232. 

entlimea st. c. gen. sich ablösen, 
ablassen 7094. Vgl. z. Erlös. 3457. 

eopbfthen, prftt. immer enphienc 
enphinc, nicht enphie; inphienc 
inpbingen 605 f. 16; partic. en- 
pangen 3427. 7900. Dft dt zwei 
sich enphiengen anfaßten 4263 ; 
den luft enphÄhen 1941 ; rftwe 
(quietem), raste 1576. 6636 ; her- 
bürge 5001; brdtlauft 616; leide, 
frende 1775. 1809; eine eintreffende 
zeit 2903. 9 ; etwas wol oder übel 
aufiiefamen 936. 1555; einen an- 
kommenden 609 usw.; dit st den 
minren brüdem inne ein cldster 
hatte enphangen 6550. 

enphallen entfallen 4817. 

enphengen machen dass etwas 
(feuer) fftngt, anzfinden 2403. 
Vgl. Haupt zu Engelh. 977. 

enpldhen A, entphlden a, enpflö- 
hen D c. dat. pers. flüchtend 
entziehen 1082. Vgl. Haupt zu 
Engelh. 4341. 

entrümen: daz st in von dirre 
bürden entrümeten sich davon 
befreiten 8219. 

entseben, pr&t entsüb, part. ent- 
saben inne werden c. gen. 693. 
1902. 8448. 10269; c. acc? h4t 
ir erhdrt des iht, entsaben dt mit 
mir hi gesungen haben 9176. dft 
si di gnftde enphiengen, von go- 
des güde entsüben 10211; mit 
objeetivsatz 9227; an sich selbst 
erfahren: der weinens bette ntt 
entsaben 4294. alse obe dt reine 
keiner suche entsübo 9258. Vgl. 
z. Erlös. 662. 



entsetzen c gen. außer besitz 
setzen, berauben 7041. 

entsinnen refl. ohne object zu 
verstände kommen , bei ver- 
stände sein: iebaz iz (das kind) 
sich entsan 708. nit baz entsan 
der junge sich 4932 ; mit object 
etwas in seinen sinn aufnehmen, 
erkennen: der sich rechtes wol 
entsan 6446. der godeltche man 
iebaz der dinge sich entsan 8072. dt 
frouwe sich entsan (erinnerte sich) 
urame ir furebrähtes leben 6846. 
wft sieh dt frouwe nü entsan daz 
si narung^ icht gewan 5061. sich 
vornehmen : der sache ich mich 
entsinne, das ich bescheidenliche 
var 2140. 

entsitzen sich entsetzen: der rede 
pü dt frouwe entsaz 4815; mit 
acc. 3226 usw. 

entsläfen: ir äugen die entsliefen 
1645; sanft sterben: in gode er 
s^lecltche entslief 4692. 

entsltchen davon schleichen 1526. 

enstSn oriri: ir enstünt bedrübekeit 
1104. ir fleische enstünt ein zweie 
2004. ein leben, daz ir sulde 
enstdn 2463. des ir enstünt un- 
gn&de 4079. 

endrinnen: wt si mit allen sinnen 
mochten ntt endrinnen nicht umbin 
konnten 8358. 

entziehen abhalten, verhindern: hie 
wulde er sie entziehen von 1565 ; 
refl. sich enthalten: daz sie sich 
von senflekeide entzdch 1664. 

entzünen refl. c. gen. sich ent- 
äußern 4484. 6584. Ags. ontynan 
redudere. 
entweder ( — oder) 2790. 
eppetisse schw. äbtissin 5363. 89. 
er sie st iz ez pron. pers. Nom. masc 

her 606. 1830, hS 48. 243. 45. 324. 

606. 828. 991. 1224 ff. usw.; er im 

24* 
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reim (: her) 10S20. Gen. pleonast. 
neben gen. anbei 9822. 10023. Gen. 
nentr. is 288. 1140 nsw. Der 
dichter liebt es mit ez anf andre 
genera znrfioksadeaten : z. b. der 
Beiben (nahrang) sf ril dicke enbar 
nnde gab ez armen lüden dar 5068« 
— Pleonastisches ez bei invertier- 
tem Satze: onch hüb ez sich ein 
nngemach 4280. — Beflexiver ethi- 
scher datiy: daz nieman gliches 
ime enrant 2546. daz si ir alles 
floch dar in 722. si lac ir alsO 
lange 804. Vgl. 6381. 526. 7102. 
18. 675. 
er-, ir- untrennb. partikel. 
irbarmen refl., nmme ein dinc 1056. 

erheizen hetzen, anfeuern, tlbertr. 
▼on der falkenjagd 3839. 8049. 

erbiben erbeben: vom herzen 4262, 
meere 4718, lande 5989. 

erdenken c. gen. 429. 1226. 2430. 

ergeben wiedergeben, eine tatsache 
in der erzählung 32. 3134. 9062 ; 
wie begeben aufgeben 1785; be- 
fehlen, anheim geben 1826. refl. 
4410. 

ergSn refl. spazieren gehn 8205. 

erheben trans. anfangen 1009 
usw. ] refl. intrans. anfangen 246. 
1489 usw. sich überheben, groß 
tun 877. 

erhören hörend wamehmen 9175. 

eijagen der Wirklichkeit entspre- 
chend erzählen 3135. 

erüen dasselbe 3139. 

erkennen mit accus, und zu er- 
kennen für, anerkennen als 3108. 
4520; c. gen. an weme gr6zer 
crankeit erkante dise frouwe 6824 ; 
refl. c. gen. wer güdes sich er- 
kande unde äne libes werren 4148. 

erkiesen rerstehn, auffassen: ir 
swiger rede si erkds, wie er ge- 
yangen wSre 4808. 



erquicken wieder beleben, em 
ern : mochte ich sin leben i 
erquicken 5825. im jetzigen a 
erquicken 10018. 

erlaben erquicken 3701. 

erÖsen ausschöpfen, leeren 388 

erschooken contremescere (Di^ 
5768. 

erschözen gedeihen machen, ^ 
ren'563. 7214. 

ersetzen besetzen (ein kleid ui 
l&nger zu machen) 7006. 

ersmecken intr. riechen, d 
10016. 152. 358. 

erspam : si hatte (D hetes) 
iren (D ir) munt erspart 365' 

erspinnen durcli spinnen erw 

8591. 
ersprengen springen machen; 

breiten: ir lob ersprengen 

spruchen 56 ; refl. sich erstrec 

ausreichen : daz er iz den ar 

lengete wi verre ez sich ersp 

gete 9008. 
erstön oriri, von der zeit: ^ 

di liebe zit erst^t 2455. 
ersuchen gründlich durchsiv 

3489. 678. 
err^en in schrecken, traner 

versetzen: betrüben 3375; 

in schrecken geraten 4798. 
erfreu wen erfreuen 1S58. 4622. 

5300 nsw. 
erwegen von etwas abhalten: 

daz si mochte erwegen, irren 

gn&de 6876; refl. sieh entedt 

sen (ohne gen.) 225. 
erziehen einholen, erreichen: 

si zu kirchen also frO., daz 

gurtelmeide mochten nit e 

2757. 
erzeugen erzeigen, an den ti| 

gen: irzougen sine kaust 1 

sich erzeuget inne godes g^ 

wurtikeit 5338. si wolde e^ 
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^ gen f daz st wftre tdelkeide wi- 

'"^ dersaget 6796. daz si erzdgent 

^'" das mit geraches güde 10372. 

-- Meist von Gott: er erzooget sin 
gebot 673. 6192. 9709. sd kan 
er dirre dinge (gaben) vil er- 
EOiigen sinen kinden 2575. 
irzügen erzeugen, hervorbringen: 
oleider, dt man irzügete nnde 
wap 2352. ^ 

-rbeit 8. arbeit. 

: ' rdenoldz n. 10091. 

■- re: nach wirdeclicber 5382 nsw. 
^rbSrekeit 2905. 5659. 

^rmel m. manica: schw. 1990.8297, 

• St. (aD) 7009. 

::' me f. messis 3738. 
lieg adj. was art, angestammte edle 

:- beschaffenbeit bat 465. 

'-ittelicb ettislich etteswer etteswaz 

:. etteswd etteswanne regelmässig mit 
doppeltem 1 5497. 8767. 1800. 1 277. 

:: 1247. 3393 usw. ^ daneben jedoch 
etwie 8771. 

Iwang^lid dat. abl. sing. 2797. 6524. 
39 usw. 

Saline f. st. 4571, sohw. 4596 galere. 

gamen spiel , spaß : durch g. 3369. 
dnrcli milden g. 3636; sunder g. 
3769. 4350. Erlös. 4346. sunder 
spotes g. 3331. 

gar adj. an magetüme integer 2204. 
Als adr. sehr häufig; vor adj. und 
adv.: nach gar godelicher 3 705. 
di gar ungetrüwe diet 1381. gar 
lange unde auch gar sw^re wege 
15S4. gar ganze drüwe 2158. gar 
gedrd.weliche 137 usw. alsd hei- 
melioben gar 1683. gar vil ir 2056 ; 
in Verbindung mit al: alle godes 
fründe gar 666. alle stunde gar 
1650. vor allen dingen gar 1857; 
vor dem nnbest. art.: gar ein gut 
rihtSre 3320. gar eine wehe chrono 
10165; vor präpos. : gar von 



ungetrüwer hant 660. gar in sohä- 

fes büde 1012. gar mit vollen 1063. 

gar wider der gebSre 2064. 

garlicbe adv.: garliche alle 178. 
garwe adj. bereit, fertig, Tollstftndig 

2551. Adv. 4852. 
ge- untrennb. partikel. 

gebore f. art wie jemand sich be- 
nimmt oder etwas erscheint: in 
aller der gebere, als 7489. 

gebem hervorbringen, vom wln- 
gart 1091. 

gebet: sprichwörtl. redensart dft wi- 
der bOrte kein gebet das war un- 
vermeidlich 3299. 

gebrestenliche adv. so daß maagel 
dabei ist 3480. 

gebrüohen uti : güder side 2049 ; c. 
gen. pers. Umgang, gesellschaft 
einer person genießen 5817. 

geburen widerfahren, zu teil werden 
6528. 

geburt das was geboren wird 2180. 

gedrenge n. beengung: di kammere 
was ir zu enge, des leit si groz 
gedrenge 4974. 

geduldekeit patientia 6431. 

gedüde, 9342 getüde n. andentung, 
Symbol 1455; im gegensatze zur 
innem gesinnuag der ausdruck, die 
kundgebung derselben: ir meine, 
ir haz, der (gen.) gloube unde ir 
gedüde 886. 1199. 9342. 

gegenge n. der act des gebens: sft 
di herren in gegenge quftmen 
5854. Die lesart in gegangen ist 
verwerflich, weil die scene kein 
geschlossener räum ist 

gehalden aufbewahren 2108. 

gehdrde auditus, das gehör 10105. 
Vgl. z. Erlös. 1440. 

gebdrsam a^j. c. gen. r.: sins gebo- 
des 7557. 

gehorsame obedientia 7950. 

gehdrsamekeit 4039. 51. 106 usw. 
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gehngde c. geo. daa denken an etwas 
812. 

gebogen c. gen. gedenken 10354. 

gefangnisiie gedttobtois 6672. 

gecleide kleidoug 541. 2804. 

georüde Inbegriff Ton krftotern 5081. 

geleise der betretene weg 888. 

geleide y mit dem nebenbegriff des 
Bcbntses! ein liebt onde ein ge- 
leide unser walleyerte 4728. si für- 
ten das crfloe durch geleide um 
es als geleit zu benatzen 5602. 

geldme bieg - oder sohmiegsam, mund- 
artl. gelehm: übertr. zabm 8229. 

geldze n. gebahreu 787. 

gellch s. glicb. 

geliehen s. glichen. 

geliden dulden, ertragen : c acc. 8635; 
mit objectivsatz 962. 8124. 

geliebe pl. personen die einander 
lieben 1489. 

geligen gelfn rom treffen eines pe- 
riodischen ereignisses auf einen 
punot des Jahreskreises 866 ; nie- 
der kommen (von schwangeren) 
278 (: knnegin); o. gen. danieder 
liegen (durch krankheit) 4690 
(: Ludewigen). 

gelosen c. dat. zuhören 7440. 

gelnst s. glust. • 

gemach hän ironisch: ruhe halten 
3222. 

gemachen: daz si sich glich ge- 
mechte (: bedrechte) unseme har- 
ren Criste 2916. der gemachte 
(machte aus, beredete) mitvursten 
Heinriche, daz 7526. di frouwe 
also gemachte, daa si von sl&fe 
sich geschiet unde ouch bibten nü 
geriet 8242. 

gemechede ehgemahl 1495. 

gemeinde kirchliche Versammlung 
9460. Was bedeutet aber in ge- 
meinde setzen 10477? Die band- 
Schriften sind einstimmig. 



gemeine f. gemeinschaft, gesellscfaaf^ 
6920. 

gemeine n. das meines, stnnoB, wol- 
len 761. 1365. 1539. 

gemeszenlich adj. mittelmft5ig 3142. 

gemüde adj. angenehm 2095. 

gemüden c dat. gefallen, behagen 
8254. 

genende eifrig: dft bi was si ge- 
nende, daz si zu ir doafe kam 
2360. zu gAbe wol genende 7905. 
des quämen wol genende geist- 
liche lüde 9306. yerlangend, sehn- 
suchtSYoll: zu gode w«l genende 
8929. 

genenden wagen, mut fassen: dar 
an genenden, daz 1137. 8391. wer 
an got, zu gode genande sieh auf 
Gott yerließe 1206. 1163. 

genieze genossin 711. 875. 7188. 

gendde adv. eifrig, angelegentlich: 
sehr hftufig, s. unter ie nnd ies4. 

gendze genossin 882. 1194. 

genüc 8. gnüc. 

ger&den ausfallen, aussdhlagea: wo! 
geraden als epitheton 1284. 4990; 
0. infin. wozu kommen ^ anfan- 
gen etwas zu tun, kaum mehr 
als das verb. finit umschreibend 
388. 441. 62. 3206. 6962. 8244. 
9448, vgl. z. Erlös. 3098; c. gen. 
entraten 4392. 

gerech commodum: wes in not zu ir 
gereche mochte sin 7266 sr victni 
necessaria (Dietr.). 8. Vilmar Hess, 
idiot. s. 311. 

gerehtekeit aequitas 4882. 8715. 

gereit, 194 gereide adj. bereit, promp- 
tus 1941. 2534. 623. 765 usw. 
mit zu 2066. 292. 719. 61 usw. 
verstärkt durch sft, iesA 1656. 
4279. mit einem satze als object 
794. gereide habe baares geld 7535. 

gereit, häufiger gereide adv. leicht 
und schnell, alsbald > sofort 280d. 
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8253. 5601. 7364. wol gereide 2577. 
5343. 446 usw. Veratärkend hinter 
alles an 6140; sehr häufig hinter 
nk b6, iesä. iesö, wo man sehe. 
Bereits: 1460. 

gerende adj.: daz st wol hebende, 
lichte nnde oaeh gerende wol zu 
dienste wurde 6784. zu dem dienste 
schdne gedi üwe unde ouch behende, 
gef&ge unde ouch gerende 7652. 
Adv.: daz globten st gereide mit 
dr&wen wol gerende dem bischofe 
5903. daz si der fnrsten hende sd 
hSr alsd gerende üf üzer erden 
h4ben 10268. 

gerede consilium 3824; Vorsorge, 
hilfe, unterhalt 81 15; hausrat: sin 
faüs unde sin gerade 643. 

geringe adj.: mtne frünt geringe die 
irdiaohen yerwanten im gegensatze 
zu dem himmlischen freund 5476. 

geruch odor 1076. 9426 neben ruch. 

gerüchen mit zu und dem inf. 147. 

gerüweg ruhig, gelassen 3318. 

geschaft gesohöpf 6698. 

gescheffede geschäft, angelegenheit 
485. 

geschehen unpers. mit folgendem daz 
813. 4313. 24. 445. 8601 usw. 

gescheine f. anschein, äusseres bild: 
woUusteg von gescheine 3159; in 
aller der gescheine, alse ob 9251. 

geschelle getöse 4716. 

geschellen erschallen 1250. 

geschiht f.: mS wolde ich jehen der 
geschiht (diese geschichte zuschrei- 
ben) des glouben wirdekeide dan 
beides künheide 3240. wie unver- 
sehenlich geschieht an werltlichen 
Sachen ist wie unversehens es her- 
geht 5008. alle heimlich geschiht 
alles heimliche 5450. ir ging vil 
näher di geschieht (der umstand) 
daz 1772. von der geschiht, daz 
7216. von gesohihte zufällig 3161. 



durch keine geschiht durch nichts 
5115. in aller der geschiht bei 
alle dem 3156. in der geschiht 
während des, mittler weile 3188. 
7140. 8234. 

geschihte n. : daz er ir geschichte 
nach sime labe richte 1181. das 
wunderlich geschichte 5275. in 
der gesiebte dreib ich solioh 
geschichte 5330. Vgl« z. ErlSs. 
3427. 

geschreie damor 9019. 

gesellte c. dat.: frO gesellte was sin 
müt rittem unde künden 3260. 

gesSze platz oder Vorrichtung zum 
sitzen 788. 

gesezze regel, Ordnung 3073. 

gesiht f. Vision 5329; angesicht, ge- 
stalt 9214. 

gesinde gesellsohaft im allgemeinen, 
ohne beziehung auf herrendienst 
582. 2612. 

gesinnen c. gen. begehren: daz der 
furste ir dochter gesan sime sune 
zu der ^ 446. eines dinges an 
einen 1282. 86. 7375. 10089. 

gesitzen sich setzen: her Glinsor an 
den luftgesaz 240. uf gesitzen zu 
pferde steigen 4328. 

gesprSche colloquium : zu disse unde 
z^ gespr^che 2519. eines mit 
gesprSche walden sich mit ihm un- 
terhalten 4306. gesprSche bevähen 
4583. 

gesprnnge das springen eines Was- 
sers: übertr. an deme alle milde- 
keit nam gesprunges urhab 4331. 

gespunnen n. 6986 kann nicht bets- 
sen gesponnenes, sondern zu spin- 
nendes. Die handschriften sind 
einstimmig. 

gespunst n. die arbeit des Spinnens 
6982. 92. 7120 usw. 

gestanc foetor 3548. 

gesteile gestalt, aussehen: ein cleit 



KD gutella dnnkelTST nnde an 
gnlde anOde 6805. 
K«iftoli zim von Rnsgeliehenem 7560. 
gesuezie geachwatz B0T4. 
gMwIse Rdr. vcTtraalicfa, lieimlicb 

esoe. 6ÖÖ8. 
SHwie ■ohwSgerii) 917. 1026. 4069. 
gfliwtgon e. gen. 4048. 
gedaameo dOnitend betvor kommen ; 
■ft et (der Bweii) iA üc gedaninet 
10397. 
getüde t. gedüde. 

g«Tfthen «ngreifen , anfangen : ein 
ipiel 733. mit in ir kdaen si gefionc 
1I8S. atnen wee gevftlien 1712; 
bekommen (obne eigene! mtun); 
dräkrit 1643. 194S. 
gern RDaaebend, beschaffen : an for- 
men ernealicb gerar S987. w! dige 
rede ■! gevar 70. wt di saobe, aln 
andOcbt, ir annde was gevar 4765. 
9463. 649. 
gevaterlicli adj. nie ei geTattem 

liemt 3867. 
gevaderBohaft 3S63. 
geTerte m. leiaebegleiter 354. 
gererte n. betragen 8S9S. 
geveie: glich geniere, glich gevezs 

nnde ein gewant 903. 
gevloiir kopl^ntz mit flatternden bB«- 

dem 2448. 
gefOg m. aobiokltcbkeit : aber den 
gefBg44!7; gelegenbeit: di brAhte 
eins dagea ir gef^g in eine hirchen 
8698. 
gefCIrlich adj. nSliIieh 258. 
genalt fem. 96C. 2363. 5386. Vgl. 

2. Er]»e. 3364. 
genrande f. grenze (eigentlich die 
"er pflog wandet): ai 
I über die gewands 
lande 4413; gebiet: 
»rgewaudel233. S675. 
alle cristenheit, umme 
rande 4131. lantgrftve 



der gewande 4581. eime fanien 
etteawS in der gewande kreiie dd 
6434. in deme lande dnrlngitc^ier 
gewande 5934. bt Uaicbnrg ia 
gewande 7600. 
gewar werden o. aoo. : aft das dar 
lewe wart gewar 3315; nnune ein 
dino: ir blobter wart ieaft gewu 
aiTiTne diien nnflU 6838. 
gewäre ad*, in gewSre: di fCtren lA 

gewAre gein Unringen 5926. 
gewaa gewächa : alles ir gewasse» 
dnrcfaweg von ibrem eignen ge- 
w&cbie, ihrem aelbetgezognen 3009. 
gewäre adj. wabrbafl : den strengen 
riobtSre sft mehtsc, BAgew8re 8954. 
din Zeichen — gewSre anda alsCL 
redelich 10408. Echt, gnt, treff- 
lich: a! gAh özen banden ir man- 
tel sA gewSre 3681. in des can- 
ventea hflse, dac die predeggre dA 
haldant aä gew^ 9930. 
gewem mit aocna. nnd das: wil ich 
min fleie iedooh gewem, das ii 
die wile mCtz enbem gemaobea 
1653. 
gewiaae adv. sicberlicb, wahrhaftig, 
in der tat: vrö was al tu gewisse 
nmme ir bediäbniaae 4B23. d! waa 
onch TÜ gewiaae der furetiDnen 
mfime 5364. ei wie hSr gewisse 
was dis begancnisae G66t. Hbifi- 
gea Sickwort; 1718. 2934. &S16. 
6060 aaw. 
gewizEen f. conscientia 867Ö. 
gewonbeit haben tn ton pflegen 

9790. 
gez^e adj. o. dat. geziemend, ge- 
mäß, anganebm 8695. 990. 
gesieben reS. sieh erziehen , mne 
lehre woran nehmen: der sich da 
bi geziehen han 4. wie man ge- 
ziebe sich dA b! II. 
geniere n. scbmack 903. 1974. 95. 
3107. !9. 
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ge2i\cnn88e f. zengnis 9761. 
gezuofte n. begleitnng , geBellscbaft 
1273. 5513. 

geben mit dat ohne acc. 566. nmme 
geben c. acc. nacb allen selten 
bin geben 8802. zu munde geben 
mit übler nachrede verfolgen 6332. 

gebesnitz a^j. freigebig , mundartl. 
gebschnitzig 7930 (a gebesnytzig, 
C nmschreibt). 

gehe f. stelle wo es jäh hinabgeht, 
abhang 3625. 

gehen eilen, begierig streben 6700. 

geilheit lascivia 1443. 1708. 

gein für gegen präpos. z. b. 4565; 
daneben gSn z. b. 476. 
geinwnrtec gegenwärtig 7242. 
geinwnrtekeit 1591, gegenwurte- 
keit 5340 gegenwart. 

geinde f. gegend 4412. 5941. 7986. 

geisein n. flagellatio 972. 

geistlich spiritaalis : geistlich andächt 
731, dngent 782. 1099 usw. geist- 
liche adv. 4912. 

geistlicheit geistliches leben 2015. 

g^n ire. Der Schreiber zieht die for- 
men auf e vor, der reim zeigt auch 
die 3 sg. ind. auf ä: g^t: Eliza- 
bet 29. 283 usw. ge : md 8951. 
9026. 236 , : wS 9257. gät : hat 
4356, : gedät 8203, : krät 9197. 
Vgl. z. Erlös. 2444. Prät immer 
gienc ginc, nicht gie. — Ein pa- 
las Wide unde verre gdnde 4960. 
ir megde eine geheizen euch Eli- 
zabSt, alse ouch der frouwen name 
get 8894. ergehn, geschehen: ein 
leben, daz ir sulde enstSn, alse ir 
her nach sehet g@n 2464. dekeine 
w^ di mir von ungemache g6 9258. 
— Abc gen c. gen. ablassen von 
etwas, fahren lassen 880. üf abe- 
^enden wän in der absiebt davon 
-wieder abzulassen 5474. Ane gSn 
Intr. anfangen 2799; trans.: angest. 



armüde, crot usw. gdt einen an 
1000. 2456. 6249 usw. angehn, 
betreffen : hie von sie leide me en- 
fing, wen daz sie selber ane ghing 
1776. über gSn vorübergehn, auf- 
hören: daz 81 den zom lieze über 
gSn 6225. Uf gSn an ganze volle- 
komenheit 6865. Umme gdn eine 
tour beim tanze machen 884 f. 
versari: mit der werlte 2221. mit 
Witzen = klug sein 678. transit.: 
daz man di lieh mochte al umme 
gen 9382. ein hungersnöt, die umme 
gieno alle dusche riebe in ganz 
Deutschland umging 3478. Zu gSn 
vor den alter 815. nach kintlicher 
unscholt gienc ir ein bezzer alter 
zu 1097. 

genge adj. der leicht geht, rüstig, 
eilig 399^. 

genzliche adv. 8193. 

ger f. das begehren, verlangen 633. 
1598. 1783. 3180 usw.; active ge- 
mütsbewegung in weiterem sinne, 
trieb: In (mit) inneclicher mildec- 
licher sSleclicher früntlicher ger 
3785. 5315. 8103. 6076. 1799 usw. 
gerlich adj.: zu gerlioher gelüste 
4160. 

gerewen s. gerwen. 

gern begehren: c. gen. 2144 usw.; 
nach einem dinge 3540. 

gerwen zurecht machen 1988 (: ver- 
wen). gerewen: lattewaijen 8429 
setzt die ausspräche gerjen oder 
gaijen voraus (ahd. garawjan). 

giezen fundere: sin gebet 5627. 

gilwen gelb machen 1985. 

gir f. gier, verlangen; wie ger jede 
active gemütsbewegung, trieb: stS- 
der boffenunge gir 2080. in (mit) 
inneclicher lieplicher minneolioher 
rüwelicher süzer suzeclicber dröst- 
licher ungetrüweruppeolicher frünt- 
licher weinlicher zertlicher gir 5824. 
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657. 6709. 6908. 6795. 6267. 6448. 

8818. 8454. 4819. 6506. 5295. 
gir a^. begierig 10052. 

girlicheD adv. 1564. 
girde begierde, yerlangen, trieb 853. 

2435. 810. 6348 nsw. 
girekeit cupiditas 7687. 
gisBen soblnobsen 4470. 
gitekeit avaritia 9646. 
gtdecliobe adv. habgierig 7646. 
gtversal ergnss Ton geifer 8670. 
glans: gewandes 867. der werlde 

8685. Sander glänz obne benche- 

lei 8679. 
glast splendor: ir reinen libes 2861. 
gUcb (: sich 3006. 6155. 10408) adj. 

gleioh. Die sohreibang schwankt 

swiseben glich und gelich, der yers 

fordert immer glich. Den mSren 

glich orationi oonsonum (Dietr.) 

10404. Gif ober wis s. unter wis. 
glich ady. 898 usw. glich gemüt 

1484. glich ttö den jungen brüden 

1686. 
gliche adv. 2860 usw. Bo Tiel als 

durchweg: st enpbiengen gliche 

den forsten wirdecliche 3855. alle 

gliche alle sammt 3307. 4289. 5725 

nsw. allen (d. pl.) gliche 4143. 

diz alles gliche 4525; aber auch 

adverbialisch al geliche 9451, wo* 

für ebenso wol alle gliche (vgl. 

oben alle-) kann gelesen werden. 

aller stede gliche an allen orten 

5645. 
glichen geliehen intr. gleichen 1859. 

3147. 
gliches ady. ebenso, ebenfalls 8530. 

600. 
glichnnsse f. : der glichnasse wArheit 

des nachbildes urbild 8617. 27. 
globede f. gelübe, yerspreoben 5480. 

57. 905. 
globen yersprecben: si globeten dar 

3776. 



glonbeo gl&nbig 4674; glaubhaft 
8250. 

glouben mit gen, der sacbe 345 und 
dat. der pers. 1823. 

glust f. gelüsten, yexgnügen 874; 
meistens gelust: 1488. 99. 1585. 
1660. 1854 usw., aber der yers 
fordert glust 

gnäde st annebmiichkeit, glück, 
heil: mit gnftden glücklich 601. 
wie lutzel gnftden ist an werlt- 
lichen dingen 5012. n&cb (gemäß, 
als Äquivalent für) ir widemen 
gn&de 7899. keiner leie gn&de di 
frouwe in h&de an jidtdurft zu 
gebene 8005. Geistliches gut oder 
heil : benedien mit des crüces gna- 
den 4153. die des crüces gn&de 
gezeichent alle hftde 4319. sä der 
di g^ftde erkande der lobelichen 
herfart 4168. umme unser frouwen 
hdchzit, also ir geburte gnäde lit 
4568. si enphienc yon m. Cunräde 
zu dugentlicher gnftde ein hertes 
unde ein sm^hes cleit 6802. Geist- 
licher g^adenstand : di frouwe also 
in gnftden gieno 6799. 

gnatz m. schorf, ausschlag (nhd. 
gnft.tze); figürl. yorwurf der karg- 
heit: er bette is ummer schände 
unde an ^en gnatz 1141, wegen 
eines beweises yon kargheit. di 
ein getrüwe scbefferin des selben 
geldes wolde sin unde ouch son- 
der allen gnatz wolde nit irs her- 
ren schätz yerbergen in der erdeo 
7545. 

gnüo 0. gen. part.: durch harte yer- 
Btttrkt 1251; ohne partitiye con- 
struction: diz wunder geschach 
ander lüden harte gnüo 8549. 

gnüge f. reichliches auskommen, fülle, 
wolstand 1852. 3322; reicblichkeit, 
yölligkeit 8191. 
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goltborte mit gold darchwirkteB sei- 
deoband 1994. 

goltgesmide 5851. 

goltwerg goldarbeit 1310. 

got: got danke noh als böflicb- 
keitsformel 400. 584. die godes 
annen s. unter ann; Tgl. anter 
martel^re, massenie, folcx ein ge- 
drftwer godes frünt 2888. godes 
fründe 666. 5600. 

godelicb, seltner gotlich Gott zage- 
hörig, Ton ihm aasgehend: 261 
(r&t). 705 (S). 984 (gnftde); sich 
auf Gott beziehend 765. 962 (minne). 
in godelichem lobene 2880; gott- 
selig : dl godelichen man 4605. der 
g. m. 8071. goUiches leben 4381. 

godeliche adv. von Seiten Gottes 306. 

godeweiz für got weiz 7790. 

gotte m. f. kind das man aas der 
taafe gehoben hat 2360. 

goade, 5196 goyde, st. f. synonym 
von fronde 4377. 6399. 9053. 10208; 
der anterschied geht hervor ans 
7748 erfollet wart ir herze grdzer 
fronde, ir zange höher goade. 

goume st. f. das aufmerken: mit in- 
nerlicher goame 7319. eines din- 
ges goume nemen 255 usw. Vgl. 
z. Erlös. 4354. 

goumen c. gen. wamehmen 10398; 
für etwas sorge tragen 6727. 

grft griseas: ein gr&wer munech or- 
dinis oistertiensis monachus ( Dietr.) 
9547. 

grab aöj, s. grob. 

grabeleie t grablegung 9020. 

grifen : süze wise an harpen unde an 
rotten 172. an sin gebet 679. an 
den bedelstap 6518. zu der 6 6388. 

grint grindkopf 3596. 

griz m. meeresstraud 4611. 

grob adj.: die grobe eitelkeit im 
gegensatze zar minren 2041. waz 
graber saohe waren 7979. 



grOz schwanger: di grdz mit eime 
kinde gienc 8264. grdze adv. sehr 
7061. 

gmnt m. synonym von tal 3099. 

grftwesam adj. grauenerregend 9384. 

güde f. Verschwendung: dirre almü- 
sen güde 7957 ; annehmlichkeit 
genu5 : wollust unde alle güde 
9422. 

güden geuden, Verschwendung trei- 
ben 8030. 46. 

gnlte f. : herren g. herschaftliohe 
rente 79; wert, preis 6806. 

gnnst f.: in müderlicher gunste 507. 
mit helfe steder g. 3128. zu brü- 
derlicher 8934. dft werltliche gunst 
an ISge womit man sich der weit 
angenehm machen könnte 1961 ; 
einwilligung : sine gunst geben 
6517. 

gunsdich wolwollend: in gunsdioher 
gn&de 5074. 

gurtelmeit kammeijungfer 1185. 2440. 
49. 756. 993. 

gut adj.: güde lüde arme kranke? 
4217; Dietrich spricht nur von 
mönchen und nennen, g^de wile 
lange zeit 385. sft gab ir ouch di 
reine ir süchede gut gecrüde 5081. 
er was gein armen lüden gut 
3259. gut werden sich besänftigen 
8228. 

güde f.: medes güde guter met 431. 
di werc und ander güde gnüc be- 
gienc di frouwe 3829. nftch, in 
dugentlicher , wizzendicher güde 
6939. 98. 7509 usw. 

Güde n. pr. fem. 6811 ( : müde) 
wechselt mit der form Jntte 6905. 
7999. 

guz m. erguss 10339. 

Haben reimt auf laben 3702, wird vom 
vers gefordert 546 ; hAn : gedftn Iftn 
wän 1541. 1665. 2088. 660 usw. 
Entsprechend zeigt der reim die 
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tontrahierten formen des prfts. ind. 
Prät. ind. h&de: gnftde rftde 983. 
1404. 20. 1948. 2400 usw. hatte: 
bestatte 8812', ausser dem reim 
827. 90. 461 usw. bette: bette 
806. 1578. 1638. 1855 usw.; oonj. 
b^de: dede rdde gewdde stdde 
58. 1384. 2549. 4002 usw. batte 
6890. bette : bette 8552, ausser dem 
reim 1140. 45. 54 usw. Vgl. a. 
Erlös. 4537. Mit partitivem gen. 
si gab ir wes st bette 8280. 8pil 
baben 710. ein weinen baben 5241. 
Als bilfsYerb bei yliesen 10071; 
ohne temporale bedentung nnr nm- 
sobreibend: icb bide das ir keine 
wirdekeit babet büde an micb ge- 
leit 8002. 

halden: synonym Ton berbergen 4928. 
jemand wozu anbalten 1596. 3837. 
5881. refl. sieb benehmen, betra- 
gen 2841. 5836 (,8ie benahm sieb 
als ob sie besser getröstet wäre*). 
7942. beobachten, befolgen 2600 
nsw. 

halz lahm 9695. 10505; balze subst 
7618. 

bandeln manibus tractare o. acc. 
2801. 8567. 5177. 8157. 83. c. dat. 
8101. 

faanecrat 9228, hanencrftt 9198 fem. 
gallicininm. 

bangen st intr. : waz von godes g&be 
sal zu der bdrschaft bangen von 
ihr abhängen, zn ihr gehören 4029. 
der an sine cleider hieno hängte 
sich 4308. 

hant f. Dat. plar. banden : landen 408. 
3802 usw.; henden: volenden en- 
denden 1085. 3649. Zu hant so- 
gleich 895. 1949 usw.; im selben 
sinne zu banden 10225. bände modi 
pleonastisch neben leie 986. Vgl. 
Haupt zu Engelh. 5325. Erlös. 
454. 



bar s. her adv. 

bftrbant 904. 1993. 2930. 

bärgeplocke 2347. Elisabeth spann 
wolle und zugute daraus manic 
lachen: bieTon wolte sie far mi- 
noriten rocke machen, jedoch ohne 
,haargepflüoke.* Also keine eigent- 
lichen hierin gewant, aus denen 
man die henrorstehenden haare 
pflficken kann. Oder hargeplocke? 
d. i. ohne dass sie bar vom rocken 
zn pflücken brauchte, da sie nach 
6978 f. keinen flachs spinnen konnte. 

hftrloc 7409. 

barm m. sunder allen barm ohne 
barm darob zu empfinden 10301. 

harpe neben der rotte erwähnt 173. 

h@ pron. pers. 48. 224. 43. 45. 324. 
605. 828. 991. 1224 ff. 1438 usw. 
Daneben er; vgl. her. 

beben anfangen: stiften, einen orden 
9954. 

heiä hei inteij. 7801. 

heil n.: heil walde is möge es znm 
heil ausschlagen 288. uf ein heil 
8808, uf ein sSlec (sSlecliches) 
heil 8306. 9477. 10475 auf daß 
es wol gerate. Die inteij. dol. jö 
heil alle 4720 bedeutet eigentlich 
,zu hilfe, zur rettung alle*: 8.Vil- 
mar Hess, idiot. s. 158. 
heilsam aHj. 5739. 
heildüm n. 3083 von dem in pro- 
cession umgetragnen kreuze; Über- 
bleibsel von heiligen 9344. 
heil wäg m. heilkräftiges wasser 
zn gesegneter stunde geschöpft 
281. Oder nach A heilwäge n.? 

heilant salvator 775. 942 usw. 

heiler dasselbe 770. 6872. Erlös. 
1526 (P). 

heilgeist für heileg geist 8424. 

beilic 2069. 71 usw., daneben faelic 
2053. 3074. 8094. 173. 290 usw. 

heilicheit sanctitas morum 2276 usw.; 
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heiligtom 10841. 50; saorametit 

2744. 807. 4650. 
heileclich adj. 2047. 115. 885 nsw. 
heilecdüm reliqoie 9358. 
heim domam: heim zu lande 601. 

ztL hüse heim 577. 2248. hein: 

ein 1300. 
heimelicheit 5183. 
heimüde 4688, heimmüde 4542 n. 

heimat. 
heizen erhitzen 3422, synonym von 

reizen, 
helfen o. gen. r.: ich helfe ir nch 

zu wihe 3182. 
helllgre gehilfe 4642. 
h^ligen sacrare 2149. Vgl. hSlio 

neben heilio. 
hSlinc m. gebeimnis 5288. 
hellehant der tenfel 1007. 
hellewize höllenstrafe 2979. 
hellen, in ein, überein stimmen 3919. 
helsen umhalsen 4264. 307. 
hengen a gen. r. gestatten 1557. 

1747. 5561. 
hentsche handschuh 860. 
her pron. pers. ^ er 606. 1830. 

Vgl. h§. 
here her adv. huc: dafür bar 8900. 

Vor präpositionaladverbien : her 

abe herab 1633. 4611. 837. her 

ane hieran 2182. 3814. her nftch 

hernach (= postea) 2464. 4418. 

5777. 873; hierauf (= deinde) 

1694. 4231. 6703; hienach, dem- 

gemftss 1842. her umme hierüber 

931. 6472; darum, daher 1146. 

1533. 5421. Vgl. z. Erlös. 3697. 
here her n. : yon einer reisegesellschaft 

aus herren und damen 360. 

herbergen trans. 4929. 

herbnrge f. herberge 223. 4900. 908. 
5001. 

herburgerinne 7686. 
hdr h&e a^j. von Sachen : yil mani- 

gen h&ren konebolt 524. ir hir 



gewant 2441 vgl. Vilmar He88.idiot. 

157. Die form auf e wird bewiesen 

durch 7207, und ist daher wol auch 

flir 333. 70. 7531 anzunehmen. 

hdrgebeine n. gebein, das als reli- 

quie behandelt wird: des land- 

grafen Ludwig 5658. 88 usw. 

925 usw.; der hdligen 8578; 

der Elisabeth 10053 usw. 346. 

460. Dietr. reliquiae. 

hirgemüt hochgesinnt 7813. 98. 

8125. 
hdrgesinde Yomehme gesellschaft 

2621. 
hSrlicha^j.: hSrlicher prisant 1448. 
hdrliche wunder 1840. hSrliehe 
boden 2496. 
hSrsohaft hSrschaf f.: ftirstliche 
person oder Inbegriff solcher 394; 
gebiet 3674. 
herre (: werre verre sterre 47. 773. 
471. 671. 4671 usw., vgl. z. Erlös. 
3202): im plnr. als commune von 
könig und königin 443; Schutz- 
heiliger 819. 27; in der anrede 
dem titel nachgesetzt meister herre 
266 ; yerkfirzt vor eigennamen her 
293. 7844. 
hertekeit strenge 6507. 7941. 
herten durchsetzen, auf etwas be- 
harren 4084. 
herze: einen zu herzen dragen 1982, 

zu herzen hftn 8382. 
herzesdr herzeleid 9360. 
hezze gehässig, aufhetzend 2686. 
hezelich häßlich 8096. 
hie hi ady. Vom orte des buches 
oder der erzäblnng gebraucht: hi 
mao ein man wol merken 620. 
hie mögen schauwen jung unde 
alt 1839. Pleonastisch vor der 
Ortsbestimmung: hi vor deme al- 
tftre 696. hi zu lande 522. hi zu 
Btede 6735. 8998. Vor präposi- 
tionaladv.: bi bi 1673. 2246. 3899. 
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bi niide 866 , hienftch nach dieBem 
leben 2162. hi ander 6095. bi von 
1221. 1775. 2846. hi vor 2242. 
hi 2Ü 1741. Vgl. her adv. 

hiroelmargaride f. himmeUperle 10308. 

himelrfche: got von 1614. 6459 aaw.; 
zu himelrich (: glich) 10277. 

himelthrdn 8260. 9034. 

himelwnnne 10498. 

hinderkdsen c. dat. pers. übel nach- 
reden 6348. 

hinderrede böse nachrede 1017. 1782. 
6629. 786. 

hindersitze 10132 nach dem Mhd. 
wörterb. ein adv. mit der bedeu- 
tnng ,im hintergmndeS dessen mög- 
Ixchheit ich bezweifle. Eher hinder 
sitze post sellam, von den hnnden 
hergenommen, denen der herr be- 
fiehlt sich hinter seinem sitze ruhig 
nieder zu legen. Am ersten aber 
sedeat in parte posteriori. 

hindersprechen c. dat. pers. übel 
nachreden 1824. 

hine 289, hinen 1309 n. plur. und 
a. sing, eines mit jener gleichbe- 
deutenden pron. demonstr. ; D liest 
iene und ienen. 

hine bin adr. hinc. Vor präpos.: 
hine in die kemenaden 436; vor 
adv.: hin abe 9601. hin dan hin- 
weg 8490. hin für herror 1988. — 
d&hin, wft hin, for hine s. unter 
d& wft und for. 

hinwert acfj. adversus: hinwerter zu 
der* wende in parietem adversam 
4830. 

hinnän neben hinnen adv. 8371. 

hitze, des h. geistes 1709. 8066. 

hdch hd a^. hoch : zwdne güde 
schuhe hd (: vrd) 3783. ir edel 
fnrste hd (: vrd) 3852. zwdne Pat- 
riarchen hdch (: Antioch) 9833. 
der bdsen hdhen fnnde 1396. zfi 
hdher predegunge 3970. 



hdohgemüt adj. 639. 

hdchgulde kostspielichkeit 2002. 

hdchfart praoht: Salomon — in aller 

Sren hdchfart 2739. 
hochzit f. im jetzigen sinne: ein 

hdchzit si begingen, brütlauft si 

inphingen 615. 
hof Ökonomiehof 8677. 881. des 

bistümes hof besitzen bisohof sein 

5386. ein bischof von des heiligen 

crüces hof aus dem patriarchat 

Jerusalem 4640. die ratsversamm- 

lung der cardinäle mit dem pabete 

9772. 

hoveman bofmann,für8tlicherdiener 
1352. 2687, 7095. 

hovestat stelle wo ein gehdfte steht 
oder stand 6637. 
hoffen sperare 941. 10058; zu einem 

4733; eines dinges zu einem 5462. 
hoffenlich hoffend: in hoffbnlichem 

wäne 2665. 
hoffenunge, 774 haffennnge Zuver- 
sicht, vertrauen, hoffiiung 1206. 

2080. 901. 3210. 4340. 482 usw. 
hogelich adj. erfreulich 3407. 
honigküchelin 1757. 
hör n. kot 5088. 101. 9595. sam ein 

bor versmdhen 8070. 
hdren wider ein dinc dagegen helfen 

8299. 
hospitftl n. 3580. 671. 712. 6830. 

8266. 
houbetstat hauptstadt eines landes 

392. 
houf häufen: zu houf zusammen 

1420. 
honfen häufen hftufen (einen achats) 

5356; versammeln (lente) 2957. 

9482 ; vereinigen (güde mahetschaft) 

1700. 
hübe als weibliche kopfbedeckung 

907. 
hnbes = hövisch 167. Hubes man 
steht hier technisch für spielmann. 
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halle kopftach 907. 3578. 766. 

hungemial zeichen von bunger : 
nrnschreibang für banger selbst 
1769. 

hangemöt bedrängnis darob banger 
3496. 739; bangersnot als land- 
plage 3478. 85. 

hart f. rostartiges fleobtwerk 4005. 

hüsgemach wohnsitz 6150. 

hüsgerdde bftasliche einrichtang, wob- 
nang: verwiset üz ir bSrscbaft 
ande üz ir büsgerede 5371. 

hftsman baosbewohner 4977. 

hiLsrät: büsrädes plegen wobnen 
6644. 

hdde custodia: jancfroawelicher büde 
plegen die jangfraascbaft bewahren 
829. 

Ja interj. leitet die apposition oder 
omscbreibang ein: der selige jan- 
gelinc» jÄ der süze brddegam 1423. 
daz sie d& abe salden leben, ja 
daz si d& von zerte 1818. mit 
dirre beilikeide wart der farste 
verricbtet: Jd der forste lobesam 
Yon in daz beilige olei nam 4653. 
ir zarte sele, jfi der s^leclicbe geist 
9503. Vgl. z. Erlös. 5691. 

jachant ein edelstein 517. 

jagerie jAgerei 3981. 

jamerkeit betrübnis 1908.2997.4260 
etc. Vgl. z. Erlös. 1672. 

järgewande jftrgewant f. der nacb Um- 
lauf eines jabres wiederkehrende tag, 
Jahrestag : wanne ir j&rgewande lit 
9948; jabrgang: nü was ez in der 
jftrgewant, daz man zalte etc. 3461. 

jftrgezil f. dasselbe in beiden bedeu- 
tangen: wer gerne wesen flizic zu 
der recbenunge wll, der findet wol 
di jftrgezil in dem meie an septimo 
kalendas 9928. iz was oacb in 
der jftrgezil dft man scbreib 9921. 
Vgl. alts. gSrtal, ags. geftrgemearc 
and geftrgeiim. 



Id s. iht. 

ie i ady. za jeder zeit: verstärkt ie 
ande ie 8798. Distributiv = je: 
ie zu des alters listen flases eine 
risten 8031. ie der, ieder ider 
jeder: ieder man 175. 1387. 8740. 
4145. ider man 668. ieder men- 
scbe 5628. ie daz mensche 9318. 
ie dem man 2951. ie deme kinde 
3689. ie den man 6198. auch in 
der frage, wo wir ,einer* brauchen : 
wes mac bednnken iedcn man 1068. 
ei wes bedunket ie den man 4464. 
Verstärkend vor adverbien: ie be- 
sunder 2878. 3499. 9787. iegenöde 
8544. 9117. iegenöt 6368. ie mit- 
tens inmittelst 9578. Vor compara- 
tiven wie unser immer: iebaz 708. 
8072. 538; verstärkt iebaz iebaz 
1168. iem6r812. imS2276; desto: 
imd 2364. ieme — iemS je mehr — 
desto mehr 783 f. Jemals: ver- 
stärkt ie jocb ie 8152. 8178; ne- 
gativ in der frage: gewunne du 
nocb ie den wftn nocb nie 7825. 
ie man jemals ein mann, jemand 
609 ; daneben ieman 958. 1492, dat. 
iemanne: eteswanne 6689. 
ielanc adv. vor comparativen = je 
länger je 12. 747. 80. 1066. 2511. 
4509. 8505. 
ielicb jeglicb 1490. Neben ieglicb 

8498. 539 usw. 
iesft ies6 sogleich, sofort 413. 1229. 
4764; nur den fortschritt der er- 
zählung ausdrückend 354; in re- 
lativsätzen soeben 838. 4890. Meist 
nur verstärkend oder füllend: iesft 
besunder 8811. iesd gendde 8868. 
iesft gereit (adj.) 1656. (adv.) 1460. 
gereide 2822. 3386. 5134. flize- 
cliobe iesft 758. in dirre zit iesft 
818. iesft zubaut 895. 4513. 832. 
iesft zu mftle 967.4474. alle iesft zu 
mftlo 589. dicke iesft sü mftle 8579. 
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ie8& zü Btede 702. 1018.68. iesft 
EÜfltant (sü stunde) 699. 961. 8020. 
4599 usw. Beide vocale sind durch 
den reim bestätigt: iesa: Pharild 
854. 8866. M4rift 758. d& ibi 
6298. 8895. wft 8828. iesO: frd 
418. BrandÖsid 4566. GregOrid 
9978. Vgl. E. Erlös. 5694. 
ieweder uterqne, jeder Ton beiden 

398. 910. 8496. 
iezü jetzt: von der gegenwart des 
redenden 1921. 2658; in der er- 
zttblang 220. 656. 998. 1093. 
1157. 
ienan s. inane. 
jehen mit folgender directer rede 

583. 
iergen adv. zur Verstärkung des in- 
definiten ausdruckes gebraucht: 
waz iergen zu ir karte der werlt- 
liehen frouwen 2022. ir aller, die 
si s&hen unde iergen wolden nähen 
4488. wer iergen irn gebresten 
sach 6334. daz ieman icht ungebes 
sprach da si was irgen nähe bl 
7245. 
jdrliche annuatim 228. 
ihticht, it 2272. 6273. 7730, id 3444. 
4191: negativ = niht; nach daz 
alse des iht wire als ob das nichts 
wäre 1698; in der frage: ei herre, 
ist uoh iht swöre, daz usw. 2670. — 
mit ihte irgend, uUo modo 5168. 
272. 
ile festinatio: bi dirre selben ile bei 
diesem geschäfte 3620. bS kurzlicher 
ile nach kurzer zeit 5236. 
immez n. mahlzeit 8446. Vgl. äbent- 

immez. 
in präpos. c. dat. acc. Final = zu: 
in des apostelen @re 840. in go- 
des, Cristes ^re 1955. 2412. 3491. 
584. 744. in godelioher Sre 2266. 
4020. 594. in godes lobe 4374. 
C. gen. indes interea 6668. Adv. 



ein (: sin 1213. 1895. 4971): 
in gewinnen zum besitze gewinnen 
324. in legen beisetzen (im grabe) 
6002. 53. in nemen zu sich ins 
haus nehmen 7880. 404. 
inbinnen adv. inwendig, innerlich 

2423. 5149. 6375. 
inbrunstig adj. 5140. 337. 
inbrunstecliche adv. 979. 
ind^chte adj. denkend an ein ding 
oder in dachte in cogitatione? na 
wart si wol indSchte einre leie 
Sache 6484. wi si daz foUebrkhte, 
des (sä) was si wol in dachte 7428, 
indllchte 7578. Für annähme deä 
adj. spricht die bildung end^chte- 
clich. 
indenke eingedenk: c. gen. 6112; 

mit abh. satze 9143. 
inger^de gerate das in einen 
räum (kfiche, haus) gehört 7424. 
8998. 
influz influxus 5342. 
inwert adv. innerhalb , auf der in- 
nem seite 2017. 
inane, ienan conj. ecce 708. itaqne 
10047. Ahd. inunu innanu inoana 
(Graflf 1, 801). 
inelende s. enlende. 
inne adv.: pleonast. nach Ortsbestim- 
mung zu Marcburc inne 6664. innc 
sitzen als klausner 6476. inne ligen 
s. ligen. üzerliche unde inne fro 
6364. von herzen inne von herzens- 
grund 8189. 
innekeit eingezogenheit : des kind- 

bettes 2215. 
inneclich acy.: in gar innecHcher ger 

2829. mit innecliohei gir 5324. 
inneoliche adv.: innecliche biden 
1178. inneclichen wol behagen 
3907. dt Belege hielt ir ougen 
inneoliche dougen gein der wende 
5220. 
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innen c. acc. pers. soYiel als inne 
bringen, erinnern 8871. 

innerlich adj. : innerliche iniigcnt, 
ziere 2480. 857. 

innerliche adv. : lide ich innerliche 
krot 45. wände si küsHchen müt 
innerliche drüg zu gode 8S3. di 
maget hatte ein süze minnen str&le 
innerliche rersniden 969. wfts in- 
nerlich ir andftcht 1102. 

j6 interj. dol. 4719; jö heil 4718. 

joch und 56. 1401. 2102; frage ein- 
leitend: joch woldes du daz ich iz 
dede? 8479; concessivsatz einlei- 
tend: joch sult ßi nmmer sterben 
und sollte sie auch 5028 ; joch oucfa 
5906. noch : äk ich den müt gewan 
joch bi mins wirtes übe 5455. 
noch = neque verbunden mit ne: 
daz ir juncfrouwen sAzin, endrun- 
ken joch enftzin 1774. Wollust nit 
gerüchte joch libes glnst ensüchte 
1854, vgl. 2336. 3516. nach un* 
ausgedrückter negation: ich jehen 
daz ich haz joch leide enhftn 5794; 
ohne ne : der sich selten ie vergas 
an dugenden joch an eren 73. nit 
gescheiden, verworren joch ver» 
leiden 1418, vgl. 2136. 594. di 
weder güdes richdüm joch kinde 
dl östlicher rüm joch ir versmShe- 
keit enschiet von godelicher liebe 
niet 6750. des enwolt si nummer 
m^ keiner hande floier, winpeln 
oder sloier gegilwen joch geverwen 
joch mS nach glänze gerwen 1 986. 
nach unausgedrückter negation: si 
schuhte weder oder wint, steine 
joch die sw^ren wege 2231. nü 
hftn ich stunde joch di Stade 2651. 
di furstinne künde umme godes 
minne joch mit keiner leie rede 
herburge nie enphfthen 4999. Vgl. 
z. Erlös. 1318. 

ir pron. poss. : gen. ires irs 446. 779. 

Elisabeth. 



1361 ; dat. irme irm irem 852. 513. 
3925, Iren 1300. 1599; acc. iren 
772. 820. 1 358 ; dat. plnr. iren 3568. 
Daneben ir als possessiver gen« 
plnr. und gen. sing. fem. 10. 244. 
532. 775. 805. 49. 1386 usw. 

irdenschlicfa 10280, irdenslich 6686. 
98. 7479 (für irdenischlich , be^ 
greiflich, da Erl. 1480 erden als 
nom. auftritt) adj. irdisch. 

irdeslich dasselbe 10131. 

it s. iht. 

idel adj. bloß, ausschließlich: nicht 
ander spise dan idel brdt 1753. 

idelkeit vaniUs 793; eitle, nichtige 
dinge 871. 2028. 38. 

jubilßren 8890. 9200. 75. 

jugentlich juvenilis: von ir jugent- 
liehen zit 2765. 

juncfrouwe als titel mit folgendem 
eigennamen 814. 

juncfrouwelich adj. 829. 1100. 

justieren soviel als tjostieren 168. 

Jutte B. Güde. 

Canoniziere f. kanonisierung 9916« 

canonizieren 9824. 56. 976. 

kapelle kappelle st 9718, schw. 
9471. 

carcheit unedle Sparsamkeit 3060. 

kftse hütte 5205. 6667. 

kein s. dehein. 

keiserlich herlich, stattlich: einen 
kci serlich en sun 123. manic keiser- 
lich gezelt 183. das keiserliche 
kint 646. ein keiserliches wort 
7873. Vgl. Haupt zu Engelh. 863 
und Bartsch z. Erlös. 3142. 

keramenftde 436. 3165 neben kemenade 
557. 

kemmerSren kammerfrau 520, neben 
kanimer^ren 2711« 

kennen : er kente ez alles sament gar 
219. si kanten eine wicken des 
fursten müt 1236. si kante daz 
soliche dino niewan ein uppeclicher 

25 
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mflt eitohen nnde niftohen düt 1998. 
•i kftnte wol inbinnen, wer got 
gerQobet mioBeB, das der tisw* 
6375. 

kiren, prät karte 2022. 6316, part. 
gekart 8970, beteroklitiech tov 
einem yerscholTenen kerren, ags. 
oyrran; vgl. s. Erlös. 8890. Intnms. 
sich wohin begeben, wobei der sinn 
des ahwendens Tom wege kaum 
noeh fühlbsr ist: sd vronwe nft 
8ophie zfl kirchcn wolte kdren 920. 
waz iergen zu ir karte der werlt- 
Hohen fh>awen 2022. di fironwe 
wolde niergen anders kdren den 
alles in dt armen diet 8096. Trans.: 
ein capital wider nnde für setzen 
unde kdren, minren nnde m^en 
6259. nmme kdren ins gcgenteil 
1788. 

kerzclleht kerze 8584» 

k estigen kasteien 1514. 1673» 

kutzer 4004. 

ketzerte 8975. 

kindebette 2215, kindelbette 2871. 
8279 Wochenbett. Vgl. z. Erlös. 
2728. 

kindes adj. jnng: zu kindeader j4re 
1548. 

kindeslioh dasselbe: von kindeslichen 
jaren 6910. 

kint: umschreibend herren kint = 
herren 2510. menschen kint 8151. 
heilige kint mönche: minren brü- 
dem nnde andern heiligen kinden 
2349. 

kintlich: nftch kintlicher zerte der 
liebe, die man zn einem kind hat, 
entsprechend 495. in stner kint- 
liehen ztt in seinem kindesalter 681. 
sin kintlteher munt 700. 

kirehduro 729. 1939. 

kidel kittel, als weibertracht 906. 

clftr herlich, edel: dt knueginnen 
elAr 658. dt clare frouwe 682. 



Elizabeth dt clÄre 2781. df dftre 

841. 5244 oaw. 
eUrheit betterkeit; el&rheit ir antlitze 

nmmeTienc 5224. berlichkeit: mit 

clftrheit nffenbftren 2732. Adel: 

gebarte elArheit 2590. 
eleine rein : ir gewizzen deine 1767. 

8972; schmackreich, zierlich: tor 

margartten deine 2554. 
deindde colteotiY, ein verrat Ton 

kleinoden: ir wideroe, ir cleindde 

wdre alse rechte sndde 1143. daz 

cleindde alles vtl mit ein 3627. 
eleitltn, p1. cleiderltn Testinnculas 

Dietr. 3755. Erlös. 4351. 
demmolich mit beklommenheit Ter- 

bnnden: ir herzen demnaelichen not 

4450. 
docken intr. vom herzen 5767. Dietr. 

commota snnt viscera. 
cldsterherre mönch 5964. 6050. 
ddstemunne 5360. 
ddstervrouwe 2207. 4060. 
olüc : ein crüce an formen clüg 5594. 

dt reine frouwe clüc 3830. 828^. 

sSlio nnde olüc 1625. 2319. 3648. 

an sdlekeide clüg 3013. 
düseniren klausnerin 6479» 
clüter f.: heilec nnde lüter w4reii &ne 

clüter ir beger nnde ir gedana 

8672. Klautem heißen in jetziger 

mnndart erhöhte flecken der haat, 

wie sie durch inseotenstiche ent- 

stehn. 
kneht als plural: iz wSreir megde 

oder kneht (: reht) 8225, 
knoufel schw. : ermein ftne prtse, iUie 

knoufeln, Ane twanc 1991. 
koberonge recuperatio : bt senfter aal» 

bunge, frideffc. koberunge 10414. 
koie hatte 7458. 
Gollene (: vollene) Cöln 10204. 
kölsch kohlisch 8294. 
komen ( : genomen), prät. quam (: nanr 

gezam=8am), plur.qu&men (: krftmen 
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S40, vgl. z. Erlös. 356), conj. queme 
(: nSme 1758. 2122): alse einer 
frouwen rechte qaam 109. als deme 
kinde rechte quam zu dinste unde 
zu gemache 650. waz ir zu deme 
lebene mochte komen ebene 6880. 
81 gab ir wes si bette , daz ir ge- 
mache rechte quam 6281. alse ime 
zu gemache quam 8299. auch ohne 
adverbiale bestimmung zu statten 
kommen, dienen: bi dirre selben 
ile quam der frouwen ein pert 3621. 
bi von eins dages alsd quam, daz 
2492. an eime dage iz also quam 
2813. bi von ez sicher alsd quam 
44^1. so daz si von ir selben 
quam 1933. 4201. dft si zu ir 
selben quam 1950. — daz si di 
baz mochte umme komen mit ihren 
mittein auskommen 3654. 

contempl&cie contemplatio 5254. 

contemplieren 8431.641.83, contem* 
pleren 5248. 9276. 

convent kloster 9918. 

komh^s 3489. 

corper : lebender 8525. 31, toter 4746. 
9309. 75 usw. 

corperlin 10094. 

kdsen vertraulich sprechen 1186, 
6420. 7439. 8723. 37. 9105. 235. 

kost, 1736 (a) kust' aufwand: zft 
koste swinde kostspielig lebend 
139. 232. mit ir kost auf ihre 
kosten 9476; nahrung 76. 1736. 

kdsunge vertrauliches reden 7169. 

craft: in gar dugentlicher 6553; mit 
undugentlicher 5369. 

kräme kaufmannsbude 339. 

crano kreis, umkreis: alumme in 
deme crange (: lange) 7596. 

krancheit Schwachheit: bi vrouwe- 
licher crancheit 6506; morbus 2303. 
7109. 

crSatüre 955. 1919. 6742. 

kreftec lant reiches, ergiebiges 78. 



kreiz : in der gewande kreize dA 5424. 
über den gesazten (abgesteckten) 
kreiz 7789. 

cresen kriechen: st kds ir in armät 
hin zu cresene 6634. 

kriec certamen: singen wider ein in 
kriges wis 199. 

ordne, chrdne schw. 324. 934; si nigen 
ieweder chrdne d. i. dem könig und 
der k'önigin 398. 

crot n. belästigung, beschwerde; in 
disen selben forten lide ich inner* 
liehe krot 45. daz dün wir sicher 
4ne crdt 576. mit rechter liebe 
sunder crot 5803. wi maniger bände 
crot last du liden dine fründe 986. 
got kennet sunder (besonders) alles 
crot 5448. w6 von mich crot mao 
ane gSn 6249. si leit von im vil 
manic crot 6330. dugentlichez crot 
beschwerde die ans tugend über- 
nommen wird 7403. da mide er- 
warb si michel crot 7792. des 
weges crot 7990. 

crüce fem. 3068. 83: processionem 
crucis sequebatur (Dietr.). crüce 
machen das zeichen des kreuzes 
mit den fingern 7067. 

crücifix: eins crücifixes bilde 1345, 
in crücifixes wise 1451. 

krumme f. : er schühete keine krum- 
me keinen umweg 4216. 

krüsel schw. kräusel (knabenspiel- 
zeug) 3610. 

crüt kohlgemÜB 6953. 

krüde n. so viel als gekrüde 9427, 

quäle haben 2654. 

quec adj. vom feuer 7731; von der 
minne 8681. 

queln mit einem dinge 3569. 

quid (; David) = quidet von queden 
sagen 14. 810. 

quit 6790, quid 9283 quitt, ledig. 

kummersal bekümmernis 6416. 930» 
8393. 

, 25* 



388 



kande m. f. vertraute pcnon: die 
gedrüvren, ir mcgde nnde ir kün- 
den 6895. 

kunftec ftituros: wih'ch di fronwe kanf* 
tec ist wie sie noch werden wird 1 069. 

kntitschaft bckanntschaft, nKhere Um- 
gebung 1149. 1249; kenntnis, nach- 
rieft 7418. Vgl. z. Erlö». 2724. 

knre wnhl (des königes) 815. 

knrait m. kurzer ansohliesaender ieib- 
rock 526; als franeutracht 355d. 

kurz adj. : über kurz nnde (d. b. odcir) 
über lanc 5435. 

karzebolt m. Bchmocksache: Iddcc 
Silber nnde golt, tiI manigen 
heren k. 524. 
kurzlich adj.: nftch einre kleinen 

wile, M kurzlicher tfe 5238. 
knrzliche kurzlich, 377 kurtliche 
adr. in kurzem, binnen kurzer zeit 
449. 3412. 4324. 447. 

kurzen : ir wAt ein deil gekurzet 7676. 

kusche vernünftig handelnd im all- 
gemeinen: Ludwig heißt 1566 der 
k. man in einem zusammenhange, 
der die geschlechtl. bedentung aus- 
schließt. 

küscheit 1703 (a), sonst küschekeit 
immer im geschlechtlichen sinne 
3191. 5431. 544 usw. 

kdslich 832, küacheclich 8362 usw. 
desgl. 

kust s. kost 

Labe labung 6970. 7284. 

labesal 8276. 

lachen n. pannus, hier von wolle 2345. 

lade synonym von schrin 514. 

laden : dd man di jungen dochter lüt 
auf den wagen 588. 

laden invitare: prät. lüt 7726, 

Lampart die Lombardei 4550. 

lanc adj. : bi langen (dat. sing, fiir 
langem) .4505. 5670. 791, belangen 
4800 adv. endlich, bi langest 
'i angest) dasselbe 5346. 



langen (prftt. lengete) c. acc. tfch 
wonach ausstrecken nra es an sich zu 
ziehen : was von godes g&be sal zu 
der h^schffft hangen,, daz müste 
er alles langen 4030. darreichen: 
gAbe Özen banden 7966. den armen 
9007. — an langen c. acc. angebn, 
betreffen 3460. 

tant: gein lande wert nach der hehnat 
550; übersetzt insnia: in sente 
Andreas lande 4578; im plur. fnr 
heimat, Wohnort: fren wec si ane 
Ueno gein iren landen 7801; bei 
Volksnamen : Duringer lande herre 
5567. lantgrAve Duringer lande 
4167.7500.10173. ein färste-Hes- 
sen lande 4532. ein kunee Ungerl. 
2495. 7033. Babenberger lande 
5680. in Duringenlanden 1466. 
von , in dütschen landen 407. 3966. 
her in dusche lant 7057. 

lantfolc im jetzigen sröne; onch wAren 
des lantfolkes michel scbar von den 
dorfen komcn dar 5957. 

]&re 8. l^re. 

lattewaije schw. f. electnsrinm 3419. 
Der dichter sprach, wie der reim 
beweist, latteweije. 

laube s. loube. 

lauge schw. f. beißende brühe aus 
pflanzenasche 2321. 

lAzen : 2 sg. präs. l^zes 935, Iftst 987, 
Ifts: palas 4758: also oorreption 
des k in jetziger weise? inf. lAn: 
h4n 2084. 5900; part. gel&zen 644. 
(ver)lftn: gedAn 6154. — 16s Iftzen 
844. lAzen zur Umschreibung des 
Imperativs: si sprach ,ei lAt uns 
mezzen 738.* sich nider l&n wob- 
nung nehmen 6641. 7458. 

lazzen trans. aufhalten , verzögern 

2676. 
, lebe! ich adj. : nÄch lebelicher wise 
nach der weise eines lebenden 9399. 

leben n.: um ein dugentliches leben 



389 



almüse geben 3657. ordcn: sente 
Benedictes leben 6062. 

lebezaht lebensanterhalt, leibzucbt 
5893. 6975. 

lecken Ähnlich wie von der flamme 
▼om dufte gebraucht, der von einem 
körper ausgeht 10015. 151. 357. 

legen, prät. legete : degete 500. :be- 
wegete 622; Iahte lachte 8875. 
: mähte machte fecit 92. 1468. 3588. 
: achte estimavlt 1380; lechte 1608; 
part. geleget 1948. 2812; geleit: 
-heit, -keit 52. 869. 960 usw.; 
geiaht : gemäht 3424. 6663. (be)- 
Iaht : mäht 5775. (umme)lacht : acht 
1883. Die bildungen lachte gelacht 
setzen die nebenform lecken voraus. 
Vgl. 2. Erlös. 2014. — »inen müt, 
einen fliz an ein dinc legen 2335. 
3814. si inhete mAze iedoch geleit 
an ir gecleide 2016. der pinc unde 
oucb der smftchcit, diu an ir henen 
was geleit 960. Vgl. 2304. 776. 06. 
waz nnser herre süzekeit hatte an 
daz magedin geleit 982. Vgl. 1948. 
2812. daz an cbronen joch an kränze 
godes lob ist uit geleit 869. ez 
was lob unser» herren i n sine werc 
geleit 3290. d& zu der schenke 
sine denke legete, wie daz usw. 
4459. — Daz er in fride machte 
unde ungnftdc abc lachte 92. daz 
sie von slAfe si er wehten, irn un- 
muust abe lohten 1608. er wolte 
ir abe legen alles, daz si moclite 
erwogen dirre gnade 6875. ir wi- 
demen legete er ir abe übergab 
er ihr 753G. einen rät n f legen 
entwerfen 1380.84. waz solte langer 
rede (einrede, Widerrede) md uf ge> 
leget wider got 1409. ein mervart 
von den fursten uf geleit entwor- 
worfen, verabredet 4119. Vgl. 4756. 
waz der godeliche rät zu gnaden 
uf geleget hat an mime sune 4706. 



indes wart ir uf geiaht, z& Marbnrc 
inue ein hüs gemäht 6663. dft di 
Belege ein spitAI hatte armen lüden 
uf gelacht, gezüget, mit ir kost 
gemacht 9475; vgl. z. Erlös. 6443. 
nieman kan üz gelegen wol der 
heren frouwen edclkeit 8792. unde 
ordenliche üz lachte waz si ver- 
nomen hftte 9098. aU ime für 
geleget hAt sinr ungotrftwen Idde 
rAt nahegelegt, angü8unnen 1429. 

legerhaft bettlfigerig 8081. 

leide f. leidwesen 1050. 1.'528. 990. 
98. 3325 neben leit n. 1219.5533 
nsw. 

leie (: zweie 2003; mangcrlei: Pre- 
monstrei 9336) art und weise: waz 
leige Werkes si began 776. wi 
maniger bände leie erot 986 (vgl. 
Haupt zu Engelh. 5325). mit der 
leie arzetie 7414. 

leige laicus 3168. 

leisten: der vador ime bezzer crafc 
an helfe unde oueh an güdc mochte 
baz geleisten 1153. 

leiden im sinn des intr. lideu ire, vehi: 
des künde si geleidcii als verre 
dagereiKO 4444. 

leidestab , ein wunnccliclier heißt 
landgraf Ludwig 4332. Vgl. Mar. 
Himmel f. 425. 

leidesterre der sSlen heißt des herren 
leiühnam im sacrament 4G(i2. Huzer 
leidesterre dins volkeü lundgnif 
Ludwig 4724. 

loitsam leid verursachend 064. 1007. 
33. 7324. 

lenden landen 4614; hcimkehien 
3758; einkehren 5648. 

lenge lästige weitlRuftigkeit in der 
erzKhlung 8788. 

lengen aufschieben, verzögern 10280. 

lere.-mere öre hgre 202G. 59. 411. 
737. 4077 , lare : cl&re uflenb/ire 
1610. 2047. 3996 institutio, doctri- 
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na: in dirre selben Idre nach der 
lehre dieses yorbildes 2926. an* 
Weisung = befehl 1610. 

Idren: prätlarte 2021 (: karte). 2031, 
part gelart(:gekart) 3969 factpro- 
klitisch von yerschollenem lerrcn, 
das sowie l&re nioht anf die wnrzel 
lisan , sondern auf lisan zurück zu 
gehn scheint. Vgl. s. Erl. 3890. 

Idrer doctor 4021. 

lesen: dis alles si sü herzen las er- 
innerte sich 1172 (vgl. Mar. himmelf. 
748). des crücifixes bilde, dan an 
sie sohauwete unde las Marien eln- 
gebomen gekrdnet sten mit dornen 
1906. sin gebet losen 719. sO er 
di rede al üz gelas zu ende ge- 
halten hatte 1362. nftch deme reinen 
lesene der gotlichen i^re nach der 
lehre der h. schrift 2410. sd man 
die stillen üz gelas 2848. 

letzen hindern, schädigen: waz der 
ft'ouwen dochte, waz si gelezzen 
(retardare Dietr.) mochte 6874. 
drOstes gar entsetzet, mit leides 
s6re geletzet 7042. daz uns iht 
möge letzen keine alzü lange wile 
10478. 

lieh f. leicbe 3809. 5625. 46. 700. 
8. 20. 34 usw. 

lichame leichnam 9300. 11. 83; des 
herren im sacrameut : Cristes licha- 
men 2803. den frönen lichamen 
4660.6176. — licbam mit starker 
fiexion : 9403 (: lobesam). zu godes 
lichame^: di lobesame) 2771. 

liden n. segritudo: des ungemaches 
liden 9625. 

liden magen leiden mögen, gern haben 
7282. 

lieplich adj. liebevoll: in vil liep- 
licher gir 555. 

liebliche .lieblich adv.: lieblich ir zu 
der herre sprach 2692. der hof zu 
frouden stalte sich liebliche mit 



vernunfte gein der furstinne kunfle 
6399. die herren urlob n&men lieb- 
liche weinende nnder in 6285. 

ligen:stigen 2640. 3513, lihen 861, 
lin 985 (:m&gedin). 4197. 7126 
( : sin) ; vgl. gelin. Zu lange si hdde 
üze lit verweilt außen, bleibt aus 
2673. umme unser fronwen hdcbzit, 
alse ir geburte gnäde lit (im ka- 
lender) 4568; kindelbettes inne 
ligen im Wochenbette liegen 2370 f. 

lihten leicht machen 2529. 

lilje lilium: Elisabeth heißt Gottes 
zarte lilje 2729; der kaiser des 
riches lilje 4552. 

linde adj. von der speise : fein , kost- 
lich 422. 

lip : von müder libe 2602. manne 
unde euch ir wibe, gar minnesame 
libe 4386. 

üblich adj. gegensatz von geistlich 
781. üblicher d verderben sterben 
3716. — übliche adv. 1550.8448. 
libnarunge lebensunterhalt 6494. 

list f : Ane arge list 941. wi gar nn- 
st^decliche list wendet si (di werlt- 
lichen Sachen) her unde hin 5010. 
mit sinre höhen list 6745. der liste 
wart man nü gewar 8026. in mil< 
decüchen listen 3937. Vgl. z. Erlös. 
1155. 

listecliche adv. 8023. 

liste leiste: des altares 3031. 

lob 56. 102, lobes 3115. 20, lobe 
3963.-4526 usw.: daneben im dat. 
labe 38. 1182. 2841. 3^49. 

lobesam adj. 2213. 47. 93. 428 usw. 

lobesanc 4920. 

lösunge erlösung: di zit der lösnnge 
die karwoche 2902. 

lödec vollwichtig, das rechte gewicht 
edeln motalls enthaltend: von sil- 
berc lödec wize 499. Iddec silber 
unde golt 523. silber lödig nnde I 
wiz 5596. 
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loube 8chw. f. heißt der räum vnder 
einer kemmenäde Stegen 6651. 

loube, 6516 laube st. f. erlanbnis 1745. 
2271. 3561. 8009. 28. 

lüohte apparat zum leuchten 280. 

l^munt nachrede 3455. 

lust f.: geistliche, fi-üntliche 1487. 
1586. Wille unde last 873. libes 
last 2786. 

lastsam reixend , lusterweckend 
3174. 

lustec last erweckend 7800. 

lustecHch: die frouwe niht alles hMe 
ir müt an lustecliche dinc geleit 
joch ensüchte senftekeit 2885. lu- 
stecliche minne 3157. lustedicher 
rüm 631 1. lustecliches id zu essen 
6967. 
Instecliche auf gefällige, erfreuliche 
weise 3930. 

lüt hell, für ange und obr: über lüt 
synonym von unferholen 275. alse 
ich ach (dir) sagen u. 1. 1441. 5293. 
7997. nü hörten si dicke u. 1., daz 
1821. daz wiezet, lieben, u. 1. 2635. 
ein dinc u. 1. erkennen 5262. vcr- 
nim den h^linc u. 1. 5288. u. 1. 
predegen 9743. 
lüt n. Volk, leute 6739. 7766. pl. lüde 

dienstleute 1430. 
lüterkeit 5458. 

M&c im pllir. bezeichnung der dienst- 
l«ute: grdz was sin insgesinde von 
knebten und von mÄgen, die sin 
mit dienste plÄgen 141. in4ge, 
dinstlüde unde nmmetherren 1110. 
machen: dk unsers Herren bilde stünt 
gemachet inne 1453. dise nrzetie 
wart gemäht ( : geiaht) 3424. indes 
wart ir ein liüs gemäht (: geiaht) 
6664. sine Wirtschaft machen seiue 
hochzeit feiei*n 1467. daz heilige 
opper machen 5180. daz er in 
fride mähte (: labte) 91. ir bette 
Hl in mähte (: Iahte) 351^7. geist- 



liche yroude machen 1364. wi vil 
si frouden mechte (: leohte risit) 
6350. gebedes vil zu machene 
1600. 2894. waz mache du 1190. 
alse in dl frouwcn machen bat 
bestimmen, anberaumen 7614. Re- 
fieziv : zu weritlichen Sachen wolde 
er sich seiden machen 484. wol 
balde sie sich machte ( : erwachte) 
her abe vor daz bcttebrct 1632. 
sich äffen pfat machen 5703. — 
in machen wie unser einmachen 
zur aufbewahrung heriichten? von 
herzen lüterkeit mit in gemähter 
minne, keiner ansteden sinne 5459. 
Vgl. z. Erlös. 5051. 

magedin 2243, mcgcdin 1036 demi- 
nutiv von maget. 

mahel st. m. verlebter, gemahl 1213. 
31. 1437. 1550 usw. 

mahelschaft das verbUltnis des oder 
der verlobten, gemahlschaft 1493. 
1700. 22. 2160. 75 usw. 

mahelunge mehelunge Verlobung, Ver- 
mählung 1257. 1402. 26 usw. 

mnht macht anstrengung, bestreben: 
mit flizeclicber macht 8728; menge: 
da bleib di stiege über nacht mit 
ir ingesindes macht 4950. 

iiiftl zeitpnnct: zu m&le auf ein mal, 
zugleich, zusammen 8016. 43. als- 
bald 5716. 66. iesA zu mAle 539. 
967. 3579. 672. 4474. plötzlich 
8391. gftnzlich, völlig, überhaupt 
2862. 4022. 8027. kü dii^cm male 
dieses mal, zu dieser zeit oder gc- 
legenheit 2513. 3511. 4.')91. 6774. 
zu dem selben mftle 4136. bi di- 
sem m&le 2653. in dem male 3711. 

mftlät aussätzig: ir was mälätcr 
alse der reine 2974. di was misel- 
suhtic, an ir übe mftUt < : unflät) 
7383. üzsetzel unde mftl&t (: rät) 
di frouwe schöne hatte 8052. vil 
(wart) reine der roÄlÄden 9697. si 



392 



feingete di m&lAden 10509. m&I&de 
lüde 2956. 67. Vgl. z. Erlös. 2072. 

man, pl. (dienesymanne : etteswanne 
4870. ein man wie das pronomi- 
nale man gebraucht: hi mao ein 
man wol merken 620. 

mandAt n. rituelle fußwascLung am 
grünen donnerstag: si machte ie 
armen lüden ein mondM 2943. si 
hatte tH maUder lüde gehoufet 
an ir mandAt (: unflM) 2957. 

mane ermahnuug: von siner drü- 
weliohen mane was di frouwe an 
rechter baue 8841. si lao den 
Aroawen alles ane mit gar enstec- 
lioher mane 8214. meinung, ge- 
ainnung: hd rif in drüwelicher mane 
gebedes aincn sohepper ane 3285. 
dft er dise arzetie iesch in so drü- 
welicher mane, alse in der werre 
lengete ane 8459. — si jAhen nach 
gesworeuem eide, nAch gezücnusse 
mane 9761. 

mAnt monat 8282; (ful)mAnt: LAnt 
4696. 6042. 

Marcburc Marburg in Hessen 6633. 
7057. 142. 600 usw. Marburc 3965. 
6664. 

margarite schw. f. perle 2554. epi- 
theton der Elisabeth 9444. 

martelere mertelere: godes m. die 
leidenden 8095. 180. 

massenie: godes m. die armen , lei- 
denden 10420. 

mAze st. u.schw. : üzer der mAzen 170 ; 
c. gen. ein hohes maß, viel: in 
fremcder ungcbere wart ir leides 
mAze schin 1035. mAze nemen ei- 
nes dinges es mäßigen 4793. 

mS s. m^re. 

medit^ren 5149. 8889. 9199. 

megedin s. magedin. 

n%in fem. zu mnc 5368. 402. 877. 

meienzwic bild und reim auf Ludwig 
Ton Thüringen: er wü« üf alse 



ein meiuzwig 126. blüwende alae 
ein meien zwic 1464. 4164. des 
olAren meienzwiges 5690. der wun- 
necliche meienzwic 7498. 

meine meinung, gesinnung: ir meine 
unde ir gedüdo 886. in geistlicher 
meine 4036. 6478. 809; nAcb, in 
godelicher 2973. 6827. 8891; nach 
cristenlicher 5598; in lüterlicber 
10063, drdstlicher 9603, dugent- 
licher C344. 7194. 

meist adj.: zürn meisten höchstens 
1154. 

meist adv. : aller meist vor allem, 
ganz besonders 1713. 3066; mei- 
stens 6949 ; so viel, so sehr wie mög- 
lich, möglichst 849. 2019. 918. 

melket das melken: zu melkete sich 
Stollen 3700. 

melödie 9187. 949. 

menige 715, menje (: venje) menge, 
anzahl, gesellschaffc von menschen 
600. 715. 35. 1515. 3582 usw. 

menlich virilis, strenuus 3195. 

mensche n. : arm mensche accr 2607. 
daz m. der mensch in abstracto, 
das menschliche geschlecht 2812. 
ie daz m. 9318^ masc: ein cran- 
ker m. 993. ie der m. 3503. 5628. 
7711. 9462. der m. las unde dirre 
sano 9465. Vgl. z. Erlös. 526. 

menscheit zustand, eigenschaft des 
menschen 327. 1459. 

menschlich humauus 2781. 8099, 
menslich 2783. 5827. 

mere mSr adj.: ie meren rüwen er 
gewan 9600. 

mere m6r (: h^r 560. 2937. 7071 
usw., ygl. z. Erlös. 263) me 
(: 6 2263) subst und adv.: furste 
kunec unde mSr (: her) und so 
weiter 7761. waz sulde (sal nü) 
langer rede mS (mSr) 99. 706. 
1408, lange 1510. 5524. 10355; 
vgl. z. Erlös. 5328. Potius, viel- 
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mehr 9285. Überdies: mit flize 
was 8$ me gereit, wi daz usw. 794. 
Den begriff seitdem verstärkend: 
Elizabdt sider mS alleine bleib 6935. 
Pleonastisch vordem comparativ: di 
mS verbundenlicher 2366. — um- 
mer mSre (mSr md) s. uuter umnier. 

mSre fem. (vgl. z. Erlös. 3901) münd- 
Hohe äusserung, rede: nach dirre 
selben mSre 9260; nachricht: obe 
ein bode gcriden qu^me mit der 
m^re 8465; erzählung, dicbtung: 
in dütscher mdre 36; erwägung, 
absieht: ich h&n mich dirre mere 
üz gedän, daz ich iht rümes welle 
LAn 2530. von dirre (selben) mere 
2782. 6883; ereignis, umstand: 
von waz bände mere daz cleit be- 
komen wSre 2561. vgl. 2631. von 
der, dirre (selben) m^re 6338. 3797. 
8848; art und weise: war umme 
schickest du nit dich mit dienst- 
licher mSre geiu dime scheppere 
8465. 

Merhem Mähren 389. 

merke augenmerk , absieht: in du- 
gentlicher merke 8707. 

merken animadvertere : Sterken 620. 
merkete : sterketc 1387; daneben 
mirke : wirke 7464. 

merren zögern 448. 

mervart zug ins gelobte land 4118. 

messen s. missen.' 

mede met: win unde medes güde 431. 

metten hora matutiua 4913. 

mezig contincns 1851. 

mezegen moderare, imminuere 1562. 
8139. 

messekeit temperantia 8711. 

m&zlich modestus 1993. 3982. 

milde wolgesittet 600. 3956. 

milde sittsamkeit 3959; liebe, Zärt- 
lichkeit 4286. 

mildokeit Sanftmut , freundlichkeit 
1049.127; liebe, ;6artlichkeit 3948. 



mildoclich sanflmütig, liebevoll 1030. 
2331. 990. 

mildecliche adv. auf sanftmütige, 
liebevolle weise 1595. 2909; in 
liebe 629. 

minne andenken; synonym von an- 
däht: des heren crüces and&ht 
was ir alsd zu minne bräht , daz 
81 usw. 6402. da si ir gebet 
auch wol andSchteclichen det in 
drdstlicher minne 6559. in eines 
heiligen minne 9552. 615. in der 
minne etwa so viel wie in Gottes 
namen , um Gottes willen 3016; 
gotliche minne reine, gottgefällige 
Zuneigung 2139; minnigliches aus- 
sehen: er was in aller der ge- 
schiht sä lustecllcher minne kusche 
gar von sinne 3157; liebe minne 
als anrede 8904. 10. — minnen 
brüt sponsa dilecta 1442. 8834. 
di minnen riebe 1912. minnen 
sträle 968. 

minneclich schön, zierlich : ein crüci- 
fix in minneclichem prise gemachet 
1452. 

miliner amator : mildekeide ein m. 
3604. ein m. güder cristenheit 3974. 

minnerin: der stiegen sdlon m. 2054. 

minnesam liebenswert 47. 1949. sä 
vant er si gar minnesam, lieblich 
ir antlitze 2170. 

minnesamekeit liebe: da si in m. 
di züsen ir alsd besneit 7855. nach 
der arbeit, di si in m. an armen 
siechen da begienc 8634. 

minre minor: minre brAder minori- 
ten 2348. 4918; minre substanti- 
visch 6988, adverbial 7120. 

mirken s. merken. 

mirre myrrha, das bekante arom 3560. 

miselsuhtic aussätzig 7382. 

Miscn 387, Misene 4071 Meißen.. 

misseglouben c. dat. pcrs. glauben 
weigern 8686. 
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nii«a«hnge miB«lHgei benehmen SUB. 
ipissebegede duselb« 4098. 
misgedU : in m. ifindbafter weiie 1 1 96. 

1254; ane m. 2160. 
miMewani refl. «oh nicht in acbt 
nahmen , Tor»flndigen : an ober- 
m&ie niW. 9643. 
tniMen misoere 4318 neben miBohen 

3020; messen 4376. 
mist n. ! Toraraehen ssme ein crsnbei 
m. 1975. 6685, rechte »Ise ein ander 
■■rftcbei m. 67 16 ; Htaab, erde : das si 
(Elisabeths leiobo) wnrde erhaben, 
eTh6hB( von dema miste 9973. 
mit prapoi.! mit (d.i. an) der ifhcn 

drecken 1615. 23. 
midelide I. raltleid 2376. 91. 
mitwandelunge amgang, verkehr 807B. 
midenescn n. dasselbe 10252. 
midewist f. beisaromensein 8928; da- 
beisein , gegenwart 8202. 
:ndag, der 2927, 
me in dem ad», ie miMens 9578 
ie) gen. an ahd. mitlerao, dwaen 
\i. in mitten 1040. 7664. seigt. 
nnacbt: gein dirre in. 9578. 
jenfrftwe f. 2992. 
.ekeitfeseitodü 10363, neben müde 
12. 

■fi Tennägen, facultas 849. 
[elich wahrscbeinlich 7770; Mi- 
ch, geiiemend 450. 3114. 5397. 
0171. 296. 

jeliohe, 7775 mogeltche billielicr, 
■czlemender weise 6137. 61. «167. 
)904. 

gent f. vermügen, kraft: au lib- 
icher, kintlioher, in jnncfronwe- 
licher m. ■J8I. 1061. 100. «n ii- 
nerllobe mugent sSn gemftde wcu- 
flen 2480. ttcr nit hettc iW. mii- 
gcnt , daz im arbeit docl.l« 3750. 
von ir sclbee m. 6689. BÄ h6rliolie 
diiscnt mit aft croftccliclicr mngein 



ToUebrengen 6762. nach »IIb ir 
creft« nttdo alle Ir m. 7777. nftch 
nnaer m. 9516. 
mngentlicb dem »ermögen ontspre- 
chend: nftch mngenülcher crftft575. 
mnnst f. liebe: dS fronwe ir dngenl- 
Koben rannst wante timmer mfi eü 
gode. wie ei nSoh slme gebode ir 
selbes lib vornibte 1962, mit ride 
aftier munste , mit beHo stSder 
gunste 3127. mit ^en brftdern 
dragen nber ein in dngenüicher 
mnnate 8933. mochte ich atn le- 
ben ime erquieken, mochte ich in 
(den toten geroablj wol geechicken 
ift menslicher mnnste 5827, öwers 
brQder kint, di ir mit sflier mnnsle 
inget mngeUohe 6160. 
materfiche adv. 5043. 
mötwilleoliche adv. dei eigenen nei- 

gung folgend 7608. 
mflwe (: röwe qnies) = müqe 5217. 
mOze otium: nftch roüsen speculieren 

8432. 
möien dürfen: mfiata ich reden ettes- 

vtn. 1277. 
NÄhe ad., aus der nölie: vene und« 
n6he quftmen üa allen deme Uedc 
lade 9322. von der aeit: nilio 1" 
der selben alt 4196. nahe bi der 
stunde 4675. nülie in dem ji« 
5018 usw. 
nahl: plur. nachtn 8119. eins d«1i- 
los 3201. 7817. des nachtes B3UI. 
nalde aohw. f. nadel 7027. 
namelicb nemelicb (nach der und 
dirre) idem 4243. 881,5504,6116- 
353. 9495; pleooaatiecb di selben 
nemelichen wftt 6807. 
namenhernfen, celebrarei onohiii«i» 
(das Volk) lobeliche geoametToa d<r 
«.irdekiit, di an di cWien «« 
gcleit 3335. 
nar f. nahrung, nnterbalt: Ühe* «■ 
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8499. 775. 6169. 997. 7060 usw.; 
liblich n. 8402; ir selbes n. 8114. 
narunge dasselbe 5056. 62. 
Datüre 8376. 

nehe propinquitas: so das di froawe id 

sSbe daz crüce in keiner nebe 4192. 

nebe adv. : nebe sü geneiget mir 5296. 

neben appropinqnare : nibet: gesm^het 

6188; daneben n&ben: s&ben 5960. 

necbteolicbe, aller: jeden abend 7369. 

neigen : di reine was geneiget um- 

mer mSre, wl si den siecben gut 

begatte 8143. ir gebet si faste las» 

dt zu si wol geueiget was 8514. 

nemelieb s. namelich. 

nemelicbe adv. sicberlicb: wer sine 

hoffennnge && gode werte wante, 

er wurde nemelicbe irldst 1207. 

nemen intr. mit zu: iemd si zu an 

libe nam 783. 

nide adT.soyiel als nider: nide bog 

iz sine kni 695. Daneben nider: 

wider 1052. 79. 

nideclicbe auf feindselige weise 1 1 89. 

niden inyidere: si niden alle ir gii- 

den werke mildekeit 1018. 
nie nnnquam: ein bume, der fische 

nie noch nie gedrüc 7303. 
nieman niman nemo 586. 980 usw., 
nicht niemen, so wenig wie iemen ; 
gen. niemannes 848, acc. nieman- 
nen 3251. 
niet s. nibt 
niewan niwan nisi 1343. 1997 ; nie- 

wene 9010, Tgl. wan. 
niftelin f. nichte: ir niftelin armüde 

5376. 
nigen sinken: zu dal di sunne was 

genigen 285. 
nigromanzie nekromautie 205. 
fiiht nicht : understriht geschiht 
(part.) angesiht geschiht (snbst.) 
1502. 2083. 324. 3187 usw. niet: 
diet 1132. 382. 8022. 48. 67 
usw. : schiet schriet 3437. 807, 



nit: scbit 4405. ; gtt 8717 uud 
ausser dem reim häufig ; nihil, 
non. Ein niht 8625; mit nihte 
keinesweges 4428^ bedingt parti- 
tiven gen.: der ich nit aller nennen 
wil 9689. 

nitlich adj. feindselig, boshaft 6342. 

nocJi dennoch : jA wSre ein man selb- 
nftnde, bd drüge noch mit un- 
staden dA mide wilent ist beladen 
ein cranker mensche alleine 991. 

noobdan noch : nochdan bi ir libes 
zil 7314} auch dann noch, immer 
noch 802. 5496. 7126. 9955; über- 
dies 8952. 

n6ne bora nona: biz man nü lüte 
ndne, daz si irkante mitten dac 
862. 

not anlass, zweck : zu der selben n. 
2952. 5956. zfi dirre sdleclichen n. 
7593. beflissenheit : mit ensteclicber 
n. 6543. aifect, gemütsstimmung: 
d4 si der frdde also bejach, si 
quam in ein grdz nngemach: si 
lao in dirre selben n6t als obe si 
w^re in frouden döt 3791. si jfthen 
wi si lochte, wi yil si frouden 
mochte; si w§re also vermezzen, 
si hette iezü vergezzen in dirre 
namelichen ndt ir wirtes clage- 
lichen döt 6353. — ez geschihet 
ndt eines dinges es ereignet, fügt 
sich : also ob is geschehe n5t» 
öbe ich mins werden fründes tdt 
geleben ummer solte 5483. 

ndtdorftig indigens : mag ich niht 
alle stunde gar gebeden alse ich 
wSre n. 1652. 

uoede adr. ungern: wer wolde ouch 
ncede schouwen daz reine fleisch 
der frouwen 9429. 

nü adv.: di frouwe sSlec unde gut, 
nü junge brüt, nü junges wip 1513. 
nü unde aber nü 6891. 

nulle schw. m* oder f. nackc, hals: 
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lit\beii unde liallen an Stirnen ttnde 
an nullen 908. an ir selbes bullen, 
di si hatte umme ir nullen unde 
umme ir houbet sd geleit 8574. 
sd nam st von ir nullen ir Wim- 
peln unde ir bullen 3765. 

numni^ stets für nimm^ = nibt mdre 
929. 8016. 

nummer stets für nimmer == niemer: 
beim prAt. in der bedentung kein 
mal 2607. 

nummer dummen, in: entstellung aus 
in nomine domini 7070. 

nunft f. sumptio; das ergreifen einer 
gelegenheit oder das nebmen einer 
freiheit: in gefÜger nunfte reit er 
bt in alleine 1274. 

nunne sanctimonialis 1159. 

nutzen o. acc. geniessen = essen 5207. 

nüwegoborcn (lies nügeboren) 9240. 

nüwen durch ein neues ersetzen : man 
nüwote in ir gereido 542. 

Nüwenbnrg die Neuenbürg über Frei- 
burg an der Unstrut 3897. 

O interj. : 6 wunneclicber hen*e , wi 
liän wir dich verlorn 4725. 

ob conj. in der bedeutung quasi, als 
ob : in aller der gebore , ob si ir 
niüter wSre 8590. 

obe adv. oben : dort obe 8585. 0513. 
20: 802. 60. 903, daneben dort 
ebene 2879; obe enbor 9247. 

ober präp. adv. so viel als über 
1727 (C). 2615. 8874 usw. 

Odftcker n. pr. = Odowacar 96. 

oder neque, noch : et schuhte weder 
oder wint 2230. weder frouwen 
oder man 10311. 

offenbar offenbare s. uffenbär uffen- 
bdre. 

00 ok adv. so viel als ebt ^t, obt 6 t. 
Nach indefinitis: wanne di kirehe 
oc uffen was 720. w4 ir ok wart 
di fulleist 850. wer sine hoffonunge 
*ü gode werte wantc unde ok an 



in genante 1206. waz si von frucbte 
ok iergen vant 3679 ; im temporal - 
Satz : sam in der buch sal werden 
schin, wanne wir ok des endes sin 
2466 *, im conditionalsatz : hat h 
ok füge, ich sagenz dir 1289. vgl. 
6252; im imperativsatze : läz sagen 
ok die lüde waz si wollen 1318. 
üwer keine in weine mich, iegelicb 
weine ok selbe sich 9158; nach 
wan = nisi: des w6ne ich nü daz 
ieman si, der von sinne d& zu 
doge, wenne ok der lobeliche 9064. 
=: sondern: daz an gewandes glänze 
godes lob ist nit geleit, wan ok an 
herzen lüterkeit 870. vgl. 1444. 

ocker dasselbe : wer ocker einfeite 
plac 7174. In a steht durchweg 
ockers für ok. 

opper 3034. 51. 66. 10163, oppher 
5989. 10191. 233 n. gäbe, die man 
Gott bringt; meßopfer 5180. 

oppern 3056, opphem 5642 opfer 
bringen. 

orden m. Ordnung: aller sterren or- 
den 215. daz unsers herren milde- 
keit rechten orden hüt geleit an 
dise mildeclichen d&t 10240 = 
misericordiae divinae admirandam 
in hoc opere ordinem (Dietr.). 

ordenlioh regelrecht: mit ordenlichen 
fügen 9310. 

ordenliche adv. : sin antwurte be- 
sniden ordenliche was 3247. si 
hatte in diseme hospitäle 28 sie- 
chen besetzet o. 3714. sin leben 
alles o. vertriben 6671. Vgl. 
7634. 56. 

ordenunge anordnung : godes 5033. 

ordinieren ordinären : waz din wiUe 
mit uns beiden ordinieren wolle 
5822. da« er (Gott) in (dat. pl) 
ordinere n&ch sime lobe 6731. 

orizon horizont 21-1. 

ort n. ende : üf ein ort sagen 8805. 
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Ortrant Otranto 4615. 5577. ßö37. 

otmüde f. leicht lenkbares, williges 
gemüt; christliche gelassenhcit und 
die daraas entspringenden tugen- 
den, besonders demnt: in dtmüde 
1053. Jlsos Crist, der dtroüde 
konec ist 2484. ein stunde der 
dtmüde 2999. s& di ir frouwen güde 
gesach nnde ir ddmüde 7206. nie- 
man kan üz gelegen wol ir wan- 
delange dtroüde 8795. 

dtmüde a^. : in dtmüder schouwe 
demütig anzusehen 3044. daz folg 
was gerüweg unde ötmftde 3318. 
einvaldeg nnde 5tmüde 3983. 6t- 
müde widewen gewant 4514. arm 
nnde ouch ödmüde 6940. alle ir 
werc dtmüde gar 8669. 

dtmüde adv. 4058. 5987. 

ötmüdeo adj. neben dtmüde : 6. (was) 
ir geldze 787. 6. deit 2931. dt- 
müdec armen lüden 3006. eins 
menseben d. geist 3065. 

otmüdekeit übersetzt hamilitas 1045. 
devotio 1548. 707 asw. 

otmüdeclich adj. 3286; -liebe adv. 
2447. 4092. 

Otto latinisiert für Otte 314. 

oagen vor äugen bringen , zeigen 
1130. 1685. 9214. 710. 

ougenblic : zu diseme ougenblicke in 
hoc temporis momento 2710. 

ouwe, der megde, ein ausdruck wie 
Nonnenwert, bezeicbnong des klo- 
sters zu Altenberg an der Lahn 
2208. 

Ovene 339, Oven 891 Ofen, das un- 
garische Buda. 

Pafbeit priesterschaft 5724. 965. 9308. 
palas n. in der betonnng pdl^ 2439. 
620. 3164. 4784 usw.; palds 7457. 
Ein bürger in Eisenach hat ein 
Wide« pälää in simc hove stunde, 
dA wAren kammeren ane vil 4958. 
palenzgrAve comes palatinus 4533. 



palle St. m. =r pfellc: ab» altarbe- 

deckung 6569 (: alle), 
par paar : fadrlicher paffen manio par 
unde ander cristenlüte schar 9839. 

Parlament der Sterne, wie es dem 
astrologen erscheint 246. 

patriarche, der von Jerusalem 4632. 38. 

pauwelüne scfaw. f. zeit 182. 

peffelich adj. einem pfaffen angemessen 
3983. 

pellel von saroit unterschieden 525. 

penninc: plur. penninge 3019.42. 58, 
pennege 8587. 

persöne: ir gut unde ir persdne 6439. 
mit selbes ir persdne 6834. ein 
deil (eine anzahl) persdne 7649, per- 
sdnen 9132. nü frägeten di persdne 
di frouwen 9168. 

Perüse Perugia 9917. 44. 

Pharila Vargula, ahd. Vargilaha, bei 
Langensalza 353. 1267. 3365. 
6101. 4. 

phat m. 5703. Vgl. z. Erlös. 5537. 

pifen St. die pfeife blasen 171. 

pilgerinen f. pilgerin 1170. 

pine f. strafe: s& wart gesetzet üf 
ein d, alsolich pine dannoch md 7640; 
pein : in jAmer (betrübnisse) unde in 
pine 946. 1909, pinen 1169. deilhafk 
der pine unde oucb der smAcheit 
959. der pinen bitterliche ndt 975. 
liden pine gnüo 1981. ledeo der 
pine an dem ddde lit 9284. 

placke flioklappen 7023. 

placken flicken 7011. 

pl&ge st f. misgeschick 10520. 

planete 214. 

plangen plagen, chikanieren 4887. 

plauzen plantare 1088 ; Schößlinge 
treiben : di alsd wunneclicb ü£ g<^t 
wide planzende umme sich eime 
edeleu oleiboume glich 10407. 

plecliche gewohnheitsmäßig 8123. 

plege f. Sitte, gewohnheit: soliche plege 
h^u, daz 1831. in dugentliohf 
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plege 1588. 8932. 8667; flirsorge 
4088. sil gar dugentltoher plege 
7908. ■! hiei in BtdtecUoher plege 
lesft beeetieii alle wege, obe ieman 
aageii knnde wA man di fronwen 
fnnde 8828. 

plegen mit folgendem daa 864. 1761; 
BÜ mit infinitiT 687 f. 2081. 922. 

pUht f. teilnähme : dk hielt der heiser 
mit der Airsten plihte hof nnde 
oaeh gerihte 8470; sitte, art nnd 
weise: in dogentitcher pliht 2976. 
8911; fürsorge, pflege: das det ir 
ammetlflde plioht 8734. in sine 
p. nemen 6449, abe stn eines plihte 
4082. mit| in sftser plihte 8100. 
21. 754. 

plihte f. oder plur. von pliht? der 
ftirste den Idrer in sine plichte (in 
seinen diensjt) nam 4022. daz er di 
fronwen ndme in sine plichte (: nn- 
geschichte) 6449. di frouwe enphieno 
di maget in ir plichte in ihre ob* 
hut 7877. 

plümen ein bette machen: si legete 
si zu bette, daz si geplümet bette 
mit ir selbes henden 8148. 

PolAne plnr. Poloni 159. 

pompe pompa, pracht: ir was alles 
alse ein wint waz pompen diso 
werelt hftt 6587. 

Pr&banden plnr. Brabant 2202. 

predig&t predigt: waz si zu predtg&te 
▼emomen güdes hftte 9099. 

predige f. dasselbe 4008. 

predigen predegen pr»dicare 3093. 
995. 4064. 142 nsw. 

predeg^re dominikaner 9919. 

predegnnge 8972. 

prelAt prielatus : ein bdch prelAt', ein 
edel man 9573. der bftbest mit den 
prel&ten allegader einer cardenAle 
4134. 

Premonstrei Premontr^ bei Laon, 
pratnm monstratam, stammkl oster 



des davon benannten ordens 
9835. 

primezit die erste kanonische stnnde 
nach der matotin 9042. 

prts m. preiswerte beschaffenheit oder 
weise : nach minneolichem prise 
1452. heileclichem 2115. kint- 
liebem 4255. wiazendichen 6585. 
rechtem 6726! godelichem 7285. 
in dngentliohem . 8581. nAch eri' 
stenUchem 9489. Im plural : vil 
dren nnde prise 8844. 

prisant m. geschenk 521. 46. 80 
(gen. pl.). 1228.448. g&be zd pii- 
sende brengen 10291 ^ was man 
Ton der reise mitbringt: Ludwigs 
gebeine heißen bei der heimkehr 
seiner geführten deren prisant 
5847. 924. 

prise = brise f. nestel, Bohnürrieme : 
ir ermein Ane prise 1990. 

prisen consnendo stringere (Dietr.) 
865. 

prophdtisse sohw. prophetin 2458. 

prüfen, 5016 prüben erkennen, sich 
überaengen 2577. 8873. 

pründe st f. praebenda 3980. 

Pulle Apulien 5568. 6088; fSr Ita- 
lien überhaupt (Cremona umfas- 
send) 3467 ; auch wenn man durch 
Pulle nach Sioiljen reist 4551, 
gilt dieser allgemeine sinn : Diet* 
rieh nennt hier Italia neben den 
drei andern namen. 

R4che Verfolgung (ohne den sinn der 
Wiedervergeltung) 1023. 416. 

r&de f. : nü was ein deil persdne lü 
deme dienste schdne geseszet vAch 
der rade (: hAde) 7653. Die rede ist 
von dem personal, das bei Elisa- 
beths großer spende die polizei za 
üben hatte, und der sinn des wer- 
tes scheint : absieht. Der dativ 
von die rAt würde r^de lauten: ist 
ein fem. r Ata neben rAtanaonehmen? 
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räm (: -gam) m. elel: wie gar dru- 
gesam ist werltltoher dinge r&m 
5014. an awSrIichen dingen hielt 
81 dngentltchen räm 7983. räm 
haben eines dinges darauf sielen, 
ausgehn 3270. 4326. einem zu 
r4me (in seinen bereich) komen 
8228. 

rämen ins aoge fassen, bedacht neh- 
men auf: daz man der minnesft- 
men spende solde r&men 7598. 

raste f. requies : raste plegen 186. 
zu raste ligen 4563. sich zu raste 
neigen 5210. sine raste enph&ben 
seinen aufenthalt nehmen 6636. 

r4t m. ger&te : Elisabeth sante ihre mSg- 
de weg und reinigte in ihrer abwe- 
senheit das küchengeschirre; sA si 
danne wider quftmen , wolden si 
den rftt besehen, sft was iz alles 
nü geschehen 7433. Vermögen, 
kraft: daz du disen unfl&t über 
menschlichen r&t mäht alsus ge- 
liden 7452. 

recken porrigere: ir hende w&ren zu 
gar dugentllcher plege gein den 
armen uf gerächt 7909. 

rede f.: einander zu rede (ad collo- 
qninm) komen 4244; einrede, Wi- 
derrede : waz solte dan langer rede 
mS ftf geleget wider got 1408f daz 
was di h$re Elizabdt, von der di 
drste rede gSt (hauptsächlich die 
rede ist) unde Agnes ir geswte 
916. technisch nennt der dichter 
sein werk eine rede 70; der rede 
(des gegenständes) wil ich nü ge- 
dagen 820; im plur. wie msere 
nachricht, künde 288. 340. 

redelich adj. wahrhaft in ohjectivem 
sinn : ei wi höflich ist gewesen diz 
zeichen, daz wir h&n gelesen, ge- 
wSre unde alzü redelich, sft wirdec 
und den mdren glich 10403. 

rehtekeit die strafende Justiz 4013. 



rehtrertekeit, godes,die gerechtigkeit 
vor Oott 2283. 

reichen sich erstrecken: ir edelkeido 
ein zeichen, wan an si mnge rei- 
chen, d. i. wie alt der adel sei 2582 ; 
refl. sich beziehen auf: kein ander 
zeichen, daz sich gen döde reichen 
mochte joch geziehen 9392. 

reif kreisförmige bahn eines plane- 
ten: des mftnen reif 210. 

reige m. Chorea : nü sach er komen ei- 
nen reigen, dft sA giengen leigen, 
beide yrouwen unde man nftcli 
werltlichen siden an; iz (hss. ir) 
was ein wunneclicher danz 3167. 

Reimftr für Reinm&r =z= ReginmAr 
192. 

Reinhartes brunnen bekanntes kloster 
4226. 5963. 6053. 

reinekeit: sittliche 1702. 3289. 

reisen bereiten, herrichten, factitir 
zu risen: ir wollen si nü zeisete, 
zu werke (zur arbeit) si di reisete 
7128. 

respen (= hd. refsen) strafen , tadebi 
6845. 

reste rnhestatt; kloster: in der junc« 
frouwen reste sente Katherinen 
4056. 

resten ruhen 238. 

ric m. gestell oder Wandbrett snm 
aufhängen von kleidem 2709. 

riche adj. reimt auf -liehe, daneben 
rieh auf -lieh 3283. 4673. 10454 
und sich 4187. 7691. Di reine au 
seiden riche 5228; von golde was 
er riche 227. 

riche n. : alle dusche riche ganz 
Deutschland 3479. In Zusammen- 
setzung auch rieh: vgl. himelriche, 

richeit : aller dren, aller gnüge r. 
2178. 420; gewandes r. 2533. 

riechen duften 9427. 10360; an rie- 
chen durch einatmen von einer 
krankheit angesteckt werden : er ge« 
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dAhte das dt fronwe von der sie- 
chen handelange, ir mitwandelnnge 
moclite wol an riecben, daz st nü 
mit den siechen müste werden 
legerhaft 8079. 

rienen flfistem, tonlos reden? wielich 
ir beider weinen (wdi*e), ir rienen 
nnde ir fnissen, ir süfzen unde ir 
gissen 4469. Vgl. rünen und ags. 
re6njan susnrrare, redn lamentatio, 
rednig tristis. 

riezen vom aastreten einer feuchtig- 
keit: des dleies heilekeit det unser 
berre J. C. von derao hdrgeheine 
sA heilecUche riezen 10847. waz 
ht der fftchtekeide fldz ande üz 
zu heilekeide rdz 10350. 

rihten mit accus, der sache : daz er 
ir Sache unde ir geschichte nftch 
sfme labe richte 1 182. alles ir ge- 
meine was zu godo wol gerichtet 
768. an rihten: ht mögen frouwen 
unde man her nach ir leben rihten 
an 1842. ei welch ein wunderlich 
geschiht, nAch godes willen an ge- 
riht 8166. Mit acc. der person : 
er richte sich vil ebene in daz 
gwecliche laut 4686. dt frouwe zu 
gode was verplichtet, in and&ht 
wol gerichtet 6162. dd hiez der 
Unger berre, daz man dt boden 
richte (ausrüstete) 475. man richte 
st gein lande wert 550. 

rihtSro prädicat der ftirsten : den 
fursten, den man in Duringer lande 
zu rihtere ouch erkande 3108. der 
furste lobebdre was gar ein gut 
rihtdre 3320. 

rilich reich , herlich : waz rtltcher 
wirdekeit dA zu hove was bereit 
1477. wt st doch rtltchen schtn 
von der hSrschaft bette 2414; 
freigebig: mit rtltcher hant geben 
77. ht von er ir gebdt, daz st zu 

. keiner bände ndt zu gebesnitz 



enwSre , zu rtlich üzer mAzen 
7981. 

riliche rtlich adv. herlich: nü ginc 
dt frouwe hSrltche alse ir gezam, 
riltche in ir gewande 2295. si 
giengcn gewandes rtltche 3075; 
reichlich: rtlich geben 848. 

riliobkeit Freigebigkeit 2578. 

rime : schuhe mit rimen an gebun- 
den als zeichen der Ärmlichkeit I 
2934. 

rinc m. circnlns: ummen ring im kreis 
herum, der reihe nach 2947. 7741. 

ringen, einander, sich umarmt halten 
4287. 

rtste schw. f. oben zusammen ge* 
drehter büschel gebrochenen flach- 
ses 3010. 32. 

robin =: rubtn ein edelstein 518. 

rocke m. colus 2339. 7059. 103 usw. 

rotsche schw. t abbaug, wo man 
ins rutschen kommt : ein rotsche, 
ein swinde gShe 3625. dt rotsohen 
abe 3628. 

rotte ein Saiteninstrument: dirre peif, 
der ander süze wtse greif an harpen 
unde an rotten (: Schotten) 173. 

ruch m. geruch : edel r. 1043. bdsen 
r. 3546. wunnecltchen r. 9417. daz 
ich bescheidenliche var wA ich 
Sunden rncb bewar 2 1 42: ansteckung 
mit Sünden ? Vgl. riechen. 

rüche haben sich um etwas beküm- 
mern, danach fragen 7008. 

rucken von der stelle schieben : sA 
daz st wart gerucket, gedrungen, 
sere gedrucket 3045. an wirde- 
keide uf rucken 2488. 

rüm m. : juncfrouweltcben 1670. daz 
ich iht rüraes welle hAn an ge- 
wandes rtcheit 2533. in uppckeidc 
rüme 3084. st Seiten wirdeclicbe 
danc got in sinen gnAden, den si 
mit fitze bAden für des forsten 
s^le. mit des gebedes rOme di lieh 
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. zd deme dflme st brAohten lobe- 
Uche 5735. 

rüren movere: bi milste j4mer rüren 
690. armen lüden, di kumraer wolde 
rüren 5065. mit grdzer (compar.) 
minne rüren 1866. Die arzenei 
rüret den, der sie nimmt, beginnt 
za wirken 3482. docb wil ich 
raren ir (der zeichen an Elisabeths 
grabe) ein deil erivAhnen 10476. 

rüwe schw. m. = mlid. riawe f. 6682. 
8350. 984. 9458. 600. 938. Vgl. 
z. Erlös. 4548. 

TÜweclich 4714. 6039, rüwelich 3726. 
4086. 359 nsw. traurig, betrübt. 
Adv. rüweliche 591. 

rüwen c. gen. von etwas aasruhen 612. 

Sil sogleich, alsbald 1944. 3050. 
799. 4175. 612 nsw.; verstärkend 
mit sinnverwanten ausdrücken 
verbunden: sft gereit 4278. sft 
gereide 5673. 930. 9244. 807. 
10033. 273. sa zu bant 1447. 
4548. 57. sft zu dage 4490. sft cü 
stede 8178. 5877. 6764. Daneben 
sd 1397. sd gereit (adv.) 409. 5016. 
241. sd zu haut 1394. 8189.348. 
4218. 86 zu mftl 9471. sd zu stat 
1177.4917.8.^51. sd züstunt 1390. 
Vgl. iesft iesd. 

SÄ sie s. sd. 

Sache f. Ursache: w! hftt ir di ver> 
scheiden gar ftn alle sache von ir 
hüsgemache 6149. er bat den for- 
sten, daz er ein sache wdre, wt 
ime kint gebdre sin fronwe 3403, 
wo aber vielleicht ein maso. sache 
auctor anzunehmen ist. 

sacrament : das des altares 2776. daz 
8. handeln 2801, enphfthen 9057. 
daz er mit ime brdhte der sacra» 
menten sdlekeit Öl und hostie 4687. 
dft brftchte man ir der sacramente 
heilekeit hostie und kelch 9044. 

sagen : das si mit ir meiden sagete 

EllMbetk. 



(sich unterhielt) von armüde 2484. 
vor sagen vorhersagen 802; vor- 
halten, ein unrecht, synonym von 
verwizen 6208. 
aalbenvaz n. 9408. 10359. 
salter psalterium 14. 810. 
sam adj. in zahlreichen compositionen 
mit dem häufigeren lieh concur- 
rierend: s. eissam gehdrsam grüwe- 
sam heilsam leitsam lobesam lust- 
sam minnesam schamesam dugent- 
sam drngesam freissam wertsam 
wunnesam. Vgl. Haupt zu Engelh. 
1185. 

samelich aequalis 8088. 
samet adv.: alles samet nom. 8851. 

gen. neutr. 5410. 
samenunge Vereinigung: in der a. 
der sdlegen mahelunge 1485. ge- 
sellschaft, schaar 4578. 98. 782. 
5724; conventus 5651 (soliche stifte, 
dft samenunge wftren). 54. 
samit n. : vil manigen hdren knna- 
holt, pellel unde gut samlt, vil 
manigen wdhen kursSt 525. 
sant m. ufer 4616. von sande 4677. 
sante = sanctus vor heiligennamen 
30. 9287. 736; überwiegend senta 
1004. 8387. 4067.226.6629.8969. 
9181 usw. 

sente Andreas laut die St. Andreas- 
insel vor dem hafen von Brindisi 
4578. 
sente Georjen dal das Cistercienser- 
kloster 8t. Georgental bei Ohr- 
drnfr. 
Saphir st. m. ein edelstein 519. 
sadel Sattel: pl. sadele 551. 
satzunge: st rano nftch satsunga 

dwecliches f^iden 9028. 
sftze f. : zu sftze komen in sein nacht» 

quartier 283. nach hause 3870. 
schaffen perficere : hi schuf di 
hdre fronwe niht richtete nichts 
aus 8238. 

26 
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flolialeinfeii auf der rohrpfeife blasen 
180. 

■olialten stoßen : ir weinen s! zft 
nicke schielt 5886; trennen: kein 
Sache sl von ime schielt, was 
endes er sich wante 1588. 

schäme schw. ra. pndor, reverenfia: 
snnder allen schämen 6496. snnder 
schämen 7185. 

schamehaft pndicns 3344. 

schamelich schmftfalig , schimpflich 
976. schameliche adv. 7646. 

schamesam pndieus 1424. 

schar menge, hänfen: des lantfolkes 
michel schar wAren komen 5957. 
äe9 folkes unzelliche schar quAmen 
10001. Tcrgenclicher dinge schar 
wAren ir versmShet 6269. alse ein 
anders in der schar 6728. dt riehen 
üzer schar 10284. 

Scharlachen n. soarlatnm 535. 

scheffendre Schaffner 8871. 

schefferin sohaffberin 7543. 

scheuen st. sonare: dA schullen die 
hasünen 181. 

schepfen , prnt. schuf haurire 7804. 

schihe f. das glücksrad: ir schthe 
lief gar ebene 117« 

schicken fügen, bestellen, zurüsten: 
ez was alsd geschiht 2084. wi iz 
nü 81 geschiht 9254. di frouwe 
nam ir ummecleit, daz ir di godes 
gnAde geschicket alsd hAde 2722. 
wi sint alle dine dinc geschicket 
also werltlich! warurome schickest 
du nit dich mit dienstlicher mdre 
gein dime scheppere? 8463 f. 
richten: nü was alles ir gedanc, 
ir innerlichen ougen geschieket alsd 
dongen zu godes nchAme2770. an 
daz Swecliche gut was ir mÜt ge- 
schieket alles ebene 6273. di fronwe 
lac des bettes ende geschicket gSn 
der wende 8888 ; senden : di boden 
man verrichte, zu wege man si 



schichte 376. Ähnlich 476. wl 
man gein Üngerlande di clAren 
solde schicken 1285. 

schiffen sich einschiffen: dA disen 
herren ir kiele wAren nti gereit, 
dl werde ssmennnge sdiiffen hi 
begnnde 4576. schiffen man nu 
solde 4592. iezft di godelichen man 
schiften nnde vüren an 4606. 

schillinc : phenninge einen kölschen 
s. = duodecim nummos Colonien- 
sinm (Dietr.). 

schin m. : in hitterfceide schine, in 
JAmer nnde in pine 945. Ähnlich 
1910. in früntltchem schine 6066. 

schin adj. : des machte ir (sni) wol di 
frouwe schin bewies si an sich 
selbst 2438. schin werden einlench- 
ten, gut scheinen : wi daz nft ieman 
wolte mich verloben ztL der @, dA 
müste min gemüde wider sin. w! 
daz den lüden wurde schin, dA 
müste ich stein zu Widerrede 5490. 

schinen c. gen. : der tugent schein 
di reine niht von gebnrte alleine 
2683. 

schinlich adv. : di fronwe ir müter 
sach schinlich in ir droume 7320. 

schirm schütz: sA nam der loheb^ 
ir gut unde ir persdne zu schirme 
des stüles 6440. 

schirmere beschützer 7521. 

Schönheit herlichkeit, pracht : üzer 
(gen. pl.) 3ren seh. 3054. daz si 
di Schönheit sShen an nnde in daz 
wunder wurde erkant 10004. Vgl. 
10156. schmuck : si was mit Schön- 
heit ummelaht 1883. di frouwe ir 
Schönheit abe nam nnde alles ir 
geziere 2106. 

schouwe f. schauung, gesieht : dl gnAde 
der gesihte, der dröstlichen schouwe 
5277; aussehen, art der erschei- 
nung : in wunneclicher Ötmüder 
lastsamer frölieher geistlicher kraB- 
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ker sehonwe 2834. 3044. 174.566. 
6368. 8230. «in s^lec froawe sä 
heileclicher schouwe 6180. 

Bcfaonwen besuchen 2373.4621.780; 
mit liebeserweisnng heimsacfaen : 
drdstliche 1378. 5299. mit drdste 
4863.5124.6136. sd nü di dngent- 
rioheD got vorbaz walde schouwen 
und umme ir dogentlicbes leben 
b6er gnäde walde geben 1862. 
nrlob dise arme nam zu ir frouwen, 
der drdst (nom.) si konde scfaouwea 
8302. den beilegen lich&men wolde 
er aber scbonwen, mit bdber wirde 
erfrouwen 9963. 

Bcbouwen n. besuchen : durch frünt- 
Bchaft und durch schouwen 2024. 
Ahnlich 8451. 

Bchranz m. bmch, riß 3633. 

schrei m. geschrei 47 1 6 ; gerücht 470 1. 

scbriben con8cribere,brieflich berufen : 
zu dem päbstlicfaen hofe waren, als 
der beschluß wegen Elisabeths 
oanonisierung gpefaßt wurde» bi- 
schöfe und ttbte in menge gekom- 
men, glicher wis si wSren ge- 
«chriben zu den m^n 9830. 

schriee : prttt. schrei: hei 7802; plur. 
sdHrüwen : rüwen 9450, schrüen 
4720. Vgl. K. Erlös. 4270. 

schrin nach Dietrichs aasdruck scri* 
niis imposita im plur. sehrine ge- 
braucht für dun selben behälter, der 
5599 eine lade heißt, 5588. 746. 
844. 

schrdden Stoffe zu kleidem zuschnei- 
den : si sehriden unde n&den 538. 

sohü oalceus : im plur. auf zu ge- 
reimt 8288. 865. 

schuhe f. scheu : si inhatte keine 
schuhe niet 3806. 

schuldic : also ich den kinden sohul- 
dic bin verpflichtet zu leisten 570. 
si galt alles das er schuldic was 
3729. 



schunen : üf geschorzet 7675. 
schuzzelbrdt ein bsokwerk : ■imehi 

unde scfa. 424. 
sehen intrs. aussehen : di firOQwe 
rüweliche sach 591 ; trs. : man saoh 
vor leide schrien grftven unde vrle« 
5943. Wie ist zu verstehen di »lle 
j&mer sähen 5959? 6 man sich 
umme sShe in einem angenblieke 
3626. 

seigen refl. sich neigen 10145. 

selb ipse. Adverbiales selber: sie sel- 
ber (acc. fem. sing.) 1776. mir selber 
6265. daz ich si (meine kinder) 
läze selber (ohne mich um sie zu 
kümmern) leben alse ein anders in 
der schar 6722. Selbes wie ipsius 
alleinstehend : mit selbes ingesinde 
was er zu koste swinde 231 ; ad- 
verbial: ir selbes (fem.) 1965. 2359. 
3757. 5019. 47. 6546. 85. 7024. 
26 usw. selbes ir 6834. ir selbes 
(plur.) 8747. 

sSlger^de Stiftung zum heil der seele 
5646. 9015. 

sdlic in geistl. sinne: di s^eg« und 
di milde gab in alsolioh bilde, dft 
si wurden sSlec mide 2050. 

sSlekeit objectiv von geistlichen gu- 
tem: daz er mit ime brihte der 
sacramenten s. 4637. 

s^leclich adj. 1135. 1241. 1783 usw. 
Adv. 3669. s^lecliche 1967. 

senden intr.: di reine was gesalbet 
mit foUeiste von deme h. geistei 
der ir mit dröste sante, daz si ir 
werc follante 10427; mit local^m 
accus.: ich sente verre mile 2522. 

senftekeit gemäohlichkeit 1655. 64. 

seufteclich gemächlich 6620. 

sengen: ein lieht, daz ir herze aen- 
gete mit heizer minnen glüde 2404. 

sente s. sante. 

sdr ad[j, wund: ein s^ gemüde si 
gewan 1173. 

26* 
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•Are f. kid, betrfibnis: in rftwelieher 
B^ 4896. mit leidet t^re geletset 
704t. bide far min angemach, for 
mtne grdsen e^e 7882. Erlös. 
4699 (P). 

Mtten: refl. seinen anfentbalt nehmen: 
iä hatte ketser Friderioh üf einen 
bof gesetset sich in Pnlle sü Gre- 
m6ne 8466 ; mit sAohl. obj. : einen 
•piegel, der was geeazt in 6ren 
■ptse 1889. ein capital wider nnde 
ftir setsen nnde kdren , minren 
oder m6ren 6259. wi wolt ir sezzen 
l^wen mtit, üwer wtse nnde Awen 
rAt, wan mich got genomen hftt 
8858. — nf setzen ein gesetz 7689, 
eine baße 9940. sich uf sezzen mit 
des riches krdne 4125. 

Sibenbnrge Siebenbürgen 208. 

sich acc. pron. pers. : in einer stede, 
dt sich Trdje was genant 4558. 

Sichel falx: pinr. sicheln 8745. 

sieher adv. gewiß : das dün wir sicher 
575. 

Sicherheit securitas : des bliben snn- 
der leide di lüde in sicherheide 
8826 ; feierliche bekrltftigung : der 
globede Sicherheit 5457. min üz- 
erwelten küschekeit, der ich in 
st6der Sicherheit veijehen h&n 5472. 

sieherltche adv. : ich nüchte sicher- 
Itche daz hdhe himeirtche 7481. 

Siciljen bezeichnet den südlichsten 
teil des italienischen festlandes 4551 . 

sider adv. durcli m6 verstftrkt 6935. 

stgen irruere:der ftbent was zu ge- 
sigen 286. 

simele schw. weißbrot 424. 

simelbrdt panis similaginis (Dietr.) 
2951. 

sinne f. meinnng, absieht : mit da- 
gentlicher sinne 4219. 676. 

sint(adT.):kint97. 181. 645 nsw. neben 
stt : zSt 682. 746 nsw. Conjonotion: 
seit 9196; nachdem 1078. 8401. 



sSt f. Ar Site in der verbindang nf 
die ander sSt gemachet was 1344. 
Vgl. einstt. 

Site side st. f. mos : nftch criatenlicfaer, 
dngentlicher, in drüwelfeher side 
2746. 6781. 888^. di in rechter 
güde herbarge müste biten joeh 
mit allen siten (so bescheiden sie 
anftrat) keine mochte erwerben 
5026. 

sizzebano 4828. 

sloier n. Schleier, 1986 slojrr, 2444 
slojir geschrieben. 

sloafe st. f. bekleidong eines sftng- 
lings : man trag Elisabeth znr taufe 
in einer w6hen sloafe, der decke 
was ein baldekin 336. 

smiicheit schmach 1048. 959. 1374. 

smahtekeit der zustand dea sohmach- 
tens : von dorste 1770. 

Bmalkalde Sohmalkalden 4288; ahd. 
Smalakalta neben Smalskalton. 

smalsAt saat kleiner feldfrüchte (birse, 
linsen nsw.) : an crüde ande onch 
an smalsAt vil dicke ir wol be- 
gnüget hftt 6958. 

Smaragde schw. m. ein edelatein 517. 

sm6helinc m. gegenständ der Ver- 
achtung : daz was ir gar ein s. 
1997. wände iz was ir ein s. 2274. 

smdben gering schätzen : daz si alle 
irdenslich geschaft nach sime lobe 
sm^hete, zu ime alleine gShete 6699. 

smeln klein machen , schmftlern : daz 
si ir opper smelte 3051. 

smerze m. : jSmerlicher, bitterlicher 
973. 5757. leides sm. 4261. sft daz 
di frouwe arm mensche nnmmer 
ane gesach, si inhette innerlichen 
smerzen mit ime 2609. 

smucken ornare 1926. 9960. 

smnnzen (in D smützen) lAcbeln 267. 
2568. 

snaben aohw. strancheln , sinken : an 
missewende 3444. 
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snatzen frisieren 8455. 8. Vilmar Idiot, 
361. 

sniden : cleider n&ch gewonheit an 
gesniden 2013. 

enöde Terftchtlich, gering, ärmlich: 
von Sachen 1144. 2444. 790. 930. 
3605. 4964. 6806. 944 usw.; von 
personen 6096. SnddecHcb adj. 
4958. 

sd (:frd 89.881. SwangSlid 6523. 40. 
katalogd 9863) sie, in jeder an des 
gebrnoches mit sA wechselnd (das 
jedoch nur in der KrlÖs. reimt, 
8. z. 5694): sft ir in6 widermüdes 
quam, sa si von gode ic mS ver- 
nam innerlicher gnftde5ll7. sA si 
des bischoves inüt iemd vernani, 
8& si lerne bcdrübet wart 5529. 
sage, 8& rechte lieb als ich dir 
bin , wft ist usw. 2699. wer wolde 
ez nit für wunder hftn an dirre 
maget sd gedftn, »6 kleine an kint- 
licher mugent, di ßk diigentlicbes 
leben bi kindes aldere aiic ving 
1060. er glnc sd dugentlictte zu 
der furstinneu 2689. s4 cUnnc wile 
iezü vergienc, cI4rheit ir antlit^se 
ummevienc 5223. ir Imllen, die si 
hatte unime ir hoiibet »^ö geleit 
3575. mit dii re uude «ndcr milde- 
keit erwarb di reine godes maget 
sa daz si gode hftt behaget 8248. 
nü sach er komen einen reigen, dft 
sä giengen leigeu an 3168. Beim 
Superlativ (sd er beste mochte sin) 
338^ 536. 64 usw. Zu anfang des 
temporalen Vordersatzes sehr häu- 
fig : sd 233. 39. 340. 533. 656 usw.; 
s& 4113. 68. 203. 627. 56. 763 usw. 
Vgl. z. Erlös. 2404; D pflegt hier 
dd zu setzen. Conditional 2032. 
wanne die liebe zit erstSt, sft mich 
daz armüde ane g^t 2456. Für 
swanne 510. sd balde =r simul ac 
444. 1795.5309. sd wanne = swanne 



753. sä wanne. 2 125. Vgl. z. Erlös. 
605. 

solich (nicht solch) talie66S. 808. 1005. 
62. 72 usw. 5330 ; sollich 8 ISS. 5348. 

sollen s. suIIen. 

somerlich »stivus 3552. 

sopän slavischer barön 160. 

«peculäcie f. 5258. 

speculieren speculdren 5150. 247. 
8432. 642. 

spedel m. fetzen, läppen 7015.9852. 

spenälde scfaw. f. Stecknadel 1887 : 
umdeutschung aus spinula, in der 
form spennadel noch jetzt üblich. 
8. Vilm. Id. 391. 

spende st. f. austeilung von gaben 
7598. 609. 24. 701. 

sperliche adv. spärlich 7913. 

sperren gewaltsam ausdehnen : Crist, 
der nacket da gesperret stünt 1978. 

Spiegel im bursit mitgeftlhrt, als ge- 
Bchenk gesant, ein diptychon in 
erz bildend 1337; bUdlich für 
muster, vorbild 282. 

Spiegelglas, ein lüter 10067. der 
cristenbeide Spiegelglas Mar. Him- 
melf. 436. Vgl. Germ. VII, 24. 

spil haben spielen 710. kindes spil 
besizzen treiben 749. durch last 
unde umme ritter spil 2618. duz 
was ir vroude, ir seien spil 1518. 

spilgeselle gespiele 727. 

spise glockenspeise : dren spise 1339. 

spis^re diener, der das mahl anzu- 
richten hat 2669. 

spitÄl n. 3512, m. 6778; spit&l n. 9472, 
mit unkentlichem gcuus 7728. 884. 

spor n. vestigium : nach dirre wis und 
deme spor 1125. di wise unde onch 
daz selbe spor 2241. sd der mitten - 
dag vergienc, ir faerren spor si 
ane vienc, legende abe ir gut ge- 
want 2928. di frouwe ouch aber 
plac au discn grünen dunresdac ir 
herren spor bcdüdcn 2941. uf ein 
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t^ae ipor 5681. nfeindogwitliebes 
spor 6207. er sagte ir mit drftwen 
Tor der heilgen leben iinde ir spor 
6412. 

sprechen : die spriehen , dise sangen 
liet 188. ich sprechen in den dmwen 
min, dft soldest ir gendse sin 1193. 
Ifit noc der pers. sich mit einem 
besprechen 2499. 9787. Mit acc. 
der Sache : ir segen st yil dicke 
sprach nher Iftde nnd ober kint 
592. gesprochen (Terabredet) von 
den herren wart ein lobelicbe mer- 
Tart 4117. sft sprechen mit dat. 
der pers. alloqni 566. 981. 1217 nsw. 

qnvch im plnr. Tom poetischen ans- 
dmcke gebranoht : ir lob erspren- 
gen mit spmchen 57. 

Spane st. f. mntterbrnst 511. 

staddthrdn der festgegrfindete oder 
der thron des anfentbalts : der sterre 
enbraa nnd dirre schein : sd lüchte 
der gar schöne an stme stadel throne 
250. Ein solcher thron wird den 
fixstemen im nnterschiede von den 
Planeten zugeschrieben. Ags. stadhol 
ist fandamentnm, sedes, statio. 

Staffel m. stufe : dA dise reine godes 
drüt gein hoTe von der kirchen 
gienc und die Steffel ane vienc, 
daz st die wolde üf stigen 2638. 

stal m. aafenthaltsort , Wohnraum : 
Elisabeth konnte zn Eisenach keine 
herberge finden, des müste si nü 
gfthen wider in ir engen stal 5003. 
Der stal war eine kamere. 

stftn s. st^n. 

Stare : st vil ir starken venje in aller 
der gehöre, alse ez geschimpet 
wdre 716. gar starke dinc si nn- 
derstünt mannm mittens ad fortia 
(Dietr.) 2338. 

ttat locus : nf der, uffer stat illico, 
auf der stelle, sogleich 848. 1900. 
2191. 4631; zu stede, zu stat : 



ir ongen st zft stede hielt gein 
deme rrdnaltare 5146. dl sSIge 
hielt ir ongen z4 stede an diseine 
ende, di gein ir stftnt, der wende 
5221. sd (=rsA) %tL stat 1117. iesä 
sü stede 702. 1018.53 nsw. hi zu 
stede 3561.6735.8998; aller stede 
allerwege, bestftndig, durchaus 
1781. 5491. 7235. 

Stade oceasio, opportnnitas : obe iz 
si an ^wer Stade 257. w& ir ok 
wart di folieist, dt Stade an deme 
gftde 851. sft ir di Stade sider 
wart 5163. wä sie des Stade mochte 
hftn 1665. sft nft di dngentricbe 
der Stade mohte ntt gehfin 2033. 
n6 bftn ich stunde joch di Stade 
2651. 

stechen synonym von justieren 163. 

stellen : dd dise frouwe in rechter 
einfalte zu melkete sich stalte 
8700. daz ir ir&ntschaft zu brdde- 
keide niht was geneiget noch ge- 
stalt 1503. sft bleib ir antlitze 
nromer m6 gestellet minnecliche 
alse 6 8652. 

stSn , st&n. Die form auf ^ überwiegt 
(st^t : ElizabSt 303), aber auch die 
auf ft reimt (st&n : miasedÄn 6241): 
daneben stein inf. 5492. An sino 
knie stdn 5138. an höchverte 2222. 
Abe stSn ablassen, aufgeben mit 
dat der sacbe 6530. wider stSn : 
si stünt ntt in der leide in höher 
wis den sorgen wider, si neigte 
ir boubet alles nider 1050. 

sterre Stella reimt auf werre 270. 
verre 3967. herre 4662. Vgl. x. 
Erlös. 3202. 

stSdekeit f. constantia 2885. 

8t^declich:in stedeclicher frist 1191. 
stddeolioher küschekeit 5480. Adr. 
stetecUcbe geloben 1951. 

st^deliche (ohne Unterbrechung) ein 
dinc driben 153^5. 
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Stic pfad , weg : über manegen langen 
3473. manigen hgrlicben 4529. 

Stift f. : soliclie stifte , da samenungc 
wären 5650. in ieglicbcr stifte 
8171. 

stige f. stabulum (Dietr.) 9406. 

stille adj. : di frouwe stille die sanfte, 
geduldige 4034. 

stille sebw. f. canon misBse : wanne 
di stille ane gienc und der priester 
ane vienc daz sacrament zu ban- 
deine 2799. in der zit der stillen 
2816. sd man di stillen üz gelas 
2843. 

stillen, einen wcrren, aufboren machen, 
beseitigen 9608. 

stimmen bestimmen : ein zit gestimmet 
was, daz man di frouwen wolde 
erbeben 9992. 

stouwen c. dat. pers. gen. r. einhält 
tun 7936. 

stozen, an den sant, landen 46 16; 
scbühe an stozen anziehen 3212. 

sträpbe schelte, tadel 3067; poena 
3994. 

strftpben strafen : mit Worten = schel- 
ten, tadeln 3236. 898. 62 U ; punire 
3992. 

streben : vil manigen wehen kursit, 
die von golde strcbcten starrten, 
steif standen 527. si hielten stre- 
bende alles in obgleich er wider- 
strebte 4272. 

strenge strenuus 3196; severns 3993. 

strengen, recbtekeit, zu kraft bringen, 
kräftig ausüben 4014. 

strich schlag (mit der geisel) 1675. 
2118. 

strichen schlagen, geisein 2898. 3300. 

4097. 

Btta : der römische, d. i. der pabst 
4002. 6441. ,44. 677. 

Stummeln c. acc. pers. gen. r. ver- 
stümmeln , verschneiden : der bare 
7648. 



Btump stumpf 7027. 

stunde stunt Zeitabschnitt, zeitpunct, 
zeit : di stunde wart unweiger lanc, 
di boden man verrichte 374. büde 
ist bedr&bebeide zit, ein dac der 
jAmerkeide, ein zit früntlicher leide, 
ein stunde der 6tmüde 2999. daz 
ir zit, ir stunde quam 1522. biz 
er der stunde me verdreip, dan ir 
gemüde w^re 2094. wi daz mir 
nit gebreche stunde und ouch der 
wile 2521. nü han ich stunde joch 
di Stade 2651. alle stunde 1650. 
4351. lange stunde 8771. manige 
lange stunde 8695. iesä zu stunt 
699. 961. 3020 usw. aldä zu stunt 
4258. iesä zu stunde 3405, zu 
stunden 6392. under stunden 6607. 
in, zu der stunde 5225.6963.3796. 
bi, in, zu dirre selben stunde 5413. 
6331. 7014. 745. in aller stunde 
2971. 9095. bi den stunden 4706. 
an disen stunden 2933. bi, zu 
disen selben stunden 6896. 1742. 
4555. 745. in allen stunden 3262. 
Vgl. z. Erlös. 3091. 

stüre Unterstützung, hilfe 2402. 3129. 
442. 735 usw. waz gibet mir di 
stüre. was berechtigt mich 1920. 

sturen c. dat. pers. unterhalt reichen 
3316; zu hilfe kommen 8528. 

stürmen c. acc. im anlauf gewinnen 
1084; an einen wider ihn rennen 
5099. 

suche f. krankheit 9253. 57. 536. 89. 
10107. 

süchede f. dasselbe 4588. 624. 5080. 
6779. 823. 43 usw. 10512. 

suchen c. infin. niti, conari 5883. 

Süden adv. ex, in parte meridionali 
216. 

suffragän 10197. 

süfz m. Seufzer 9604. 

süfzen suspirare 1174.4404. 70 usw. 

süfzenbere lamentabilis 4465. 
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•ollen dttbera. lob, er sal : wol 8908. 
6461. 6812. 7861. 8697; uX : dal 
1284. 8508. 4902. sal 8012. bev«l 
4028. verhal 8780. 2 sing. mU 
1882. 1 plor. 8u]le&ö74, 1814 (*); 
■ollen 54 19. : be wollen 2 1 48. 2 plur. 
•allet 562. 1804 (a). 6652. 8 sing, 
oonj. tolle: wolle veHt 5821. prAt. 
saldo sfllde (1160) solde. 

■nndeolicb sündig 8592. 98. 

•ondor a^. specialis, ezimins: s. nn- 
gemaoh 2608. gnAde 8089. 6466. 
858. 87. 7519. fironde 7684. ein 
B. minne 6759. ein s. bürde 7182. 
Vgl. B. £rlÖ8. 1813. 8849. Adr. 
abgesondert von andeiii, einsam 
6928; besonders, Yomebmlioh 2947. 
5448.628.6908.8947.9818. Pr&p. 
o. acc. 805. 464 usw. 

•nnderlicb sbgesondert : an eine snn* 
derliobe stat 1691; singnlus : st 
gieno BÜ den kirohen ber und dar, zft 
snnderliohen alteren 8027; abson- 
derlicb, nngewöhnlioh 1825; ans- 
geseicbnet 2582. 

•anderliobe adr. abgesondert, einsam 
226. 8. leben, sin 6256.928; sin- 
gillatim 821. 8913. 

■nnderlichen (besonders, ausnebmend) 
frO 414. 

sunderlingen adr. einzeln , eins naob 

dem andern 6888. 
•nndein frennen 6169. 918. 
•Qnderunge trennung 4466. 81. 597. 
snrkot m. 3209, n. 3782 oberkleid 

der männer 8209, der frauen 906. 

1888. 3782. 
■HS adv. : nmme sas umsonst 315. 
•uster soror 98. 2508. 691 nsw. 
•üzekeit 981. 1047. 91 usw. 

süzeclich adj. 5259. süzecliche adr. 
5227. 

"ach sündhaft, gegensats von un- 
cbulditt 5098. 



swano hieb , schlag : des uttgetralles 

swcnke 6202. 
Bweimen schweifen, fiber land fabreo 

888. 
•wSre gravis, würderoll : an güden 

Sitten 3986. 
sw^rlicb beschwerlich 7982. 
swern siipporare : sin müt in leide 

Bwirt 6878. 
swinde adj. : zu koste ohne bedenken 

imkostenpunct 139. 232; ein swinde 

gehe ein jäher abbang 3625. 
swindecliohe jach, pldtzUch 4475. 
Dag dies : sA eü dage an diesem 

selben tage 4490; unser frouwen 

dag 4693. 
dageliches adv. qnoUdie 7195.8268; 

degeliches 882. 
dagen o. dat. pers. einen tag als 

tennin bestimmen 4238. 
dagereise iter unius diei 884. 4446. 
dagerart dasselbe 4426. 31. 
dagezit kanonische stunde 797. 807. 
dal vallis : zft dal hinab, in jeder 

beziehung, z. b. ins untere geschoß 

1184. 
dAlano adv. beute : wilt dik nit dAlanc 

ezsen 2695. 
dalmOt talmud 10122. 
dAt tun, betragen : si drügen fient- 

liehen müt der maget umme ir 

s^iecliehen dAt 1135. 
degeliches s. dageliches. 
deilhaft adj. c. gen. r. 958. 1721. 

2154. 
Denen plur. volksname 157. 
teppit (: zit) tapetlum 1685. 
thron : des vater dweclioher thrdo 
8826, der thrdn der Swekeit, den 

dir min vater hAt bereit 8835 be- 
zeichnet das aiel der abscheidendeB 
Seele. 
thyniiAme (: bequAme) 5618 sjmonym 

mit wirouch. 
dichen büßen : daz si mit dirre sw^e 
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diche manigc wollust 6851. kein 
der ncgerSde, di si nit dicke enbSde 
gediehen ]üterliclie 8979. 

dichter poeta 3138. 

di echten poetari 27. 

dissegader st. m. tischgenoß 2727. 
Vgl. z. Erlös. 1202. 

dobeheit rabies 10112. 

dochter, junge, so viel als mädchen 
588. 647. 

ddren törin 6338. 

doufe St. f. taufe 33d. 

doufgewant 2358. 

drftcheit 1605, dräkeit 1642 trfigheit 

dragen : intrans. über ein sich ver- 
tragen 3932; trans. küsliehen müt 
z^ gode 833. einander liebe 3922. 
miune gegen, zfl einem 3917. 85. 
di werc der wären minne sich ihnen 
unterziehen 8192. d& iz sin wille 
zu gedrdc 654. die alle ir eigen 
Wille drüc herbei mhrte 150.7658. 
di ix andftcht alle drüc 9330. daz 
ist nit wol zu sagene, mit Worten 
üz zu dragene auszudrücken 5190. 

drahen, pl. drehen 5233 lacrima. 

drecken ziehen : einen mit (an) der 
zehen 1615. 22. daz zehen drecken 
1630. 

dredeu : zu hove 222. in stn firde 
jär 632. 

triben driben : waz tribest du quid 
agis 932. sine and&cht, sin gebet, 
hSrschaf, krancheit driben 1529. 
634. 7100. 8. wie lange si daz 
giezen dreib 3665. di ampftre alle 
si uü dreib 5246. in der gesiebte 
dreib ich solich geschichte 5330. 
nü sin wir an weisedüm gedriben 
verwaist 4743. 

drdst so viel als tröster, helfer 771. 
4855. 

drdstlich adj. : in den drdstlichen 
dagen in diebus rogationum (Dietr.) 
3069. 



drdstere consolator 4853. 
drübeclich betrübt 6125. 
drübel st. n. Weintraube : drübeln 
h6her gn&de 1090. des drübelen, 
daz (A des, vielleicht für der?) der 
wftre Crist, unser herre selber ist 
9091. 
drübesal trfibsal 6892. 
drugelich trüglich 3244. 6616. 
drugesam trüglich 5013. 
drume schw. f. trommel 171; D hat 

richtiger trammen. 
drunege stf. trennung, Spaltung :d& 
die forsten in widerstrit, in freis- 
samer drunege erhüben zwdne 
kunege 809. 
drürekeit tristitia 4357. 915. 
drüt adj. : di drüte 4914. di frouwe 
drüte 5250. daz ir kein wurde ie 
s6 drüt, der als6 maneo düsent lüt 
habe alsd rilichc ie begat mit aU 
müse 7765. 

drütlich gut, schön, von ftaclieii: 

einen drütlichen fisch 7307. zwduc 

drütliche schü 8288. 

drüt m. : der godes d. 1822. der selbe 

reine godes d. 9744; fem. : di reine 

godes d. 2061. dise reine g. d. 

2636; n. : du wunnecliches d. 8833. 

drüwe fides : wie man der maget ir 

drüwe (hinsichtlich ihres verlob« 

nisses) bette widersaget, alle ^lieber 

dinge 1242. 

drüwen c. gen. r. glauben an 1240; 

vorhaben, beabsichtigen 1294. 
düfene st. f. schlammige beschaffen- 
heit des bodens : durch grdze d. 
hatte man gesetzet wegesteine 5086. 
dugent (duget 64 wird nur auf 
nachlftssigkeit des Schreibers be- 
ruhen) : wi dugent rilichkeide ist 
frien lüden an geborn 2578. mit 
dugent milder sinne 2963. demo 
Sre unde 6wecliche dugent gesaget 
si nach unser mugent 9517. deme 
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ummer md ■! nd gesaget dugent 
gnAde onde dre 106^3. 

dogeothaft 3122, dugentlicfa 1120. 
l&OO. 6 usw., dagentliche adv. 1 228. 
1304 usw., dugentrich 957. 2981. 
8088 usw., dugenUam 3549. 6867. 

dum m. dorn, stiftskirohe 5734. 

dün sieh befinden : iebas iezü der 
knabe det (: gebet) 8538; sehr 
hAufig mit acc a. inf. : der kunste, 
die godes willen an de roüt ach 
wissen dftt 266. ach ddt grüzen 
der edele forste 404. wart ir ge- 
winnes ioht zi yil , das sich di lüde 
«rheben düt 877. und det si vor 
der bürge wesen 3644. das folo 
dede (: gebede) di hSren lieh in 
mitten stdn 9380. Vgl. z. Erlös. 
5994. — abe dün : ir ordne si 
danne abe det (: gebet) 928. an 
dün : hcntoohen 860, ein cleit 2930. 
hine dün so yiel als abe dünisin 
cleit 2922. zt dün : di ougen 
5231. 40. 

dür f. : si enhatte is keiner leie dür 
(: für), si bedächte ir aller not es 
dauerte sie nicht-, war ihr nicht zu 
viel 7732. 

dnrneren tumieren 164. 

Tuschftne Toscana 4550. 

düsent bei collectivem singular attri- 
butiv : manec düsent lüt (: drüt) 
7766. 

twahen c. dat. pers. : und twdc iedoch 
dem armen man (nftmlich das haupt, 
vgl. 2320) 2332. si twüg ir (der 
frouwen) allen enden 7392. 

twanc Verzierung am frauenkleide : 
ermein Ane twanc 1991. 

twingen, geistliche, in geistliche zucht 
nehmen 1730. 

Ubelriechen n. 8558. 

üben vereliren, anbeten : unseu hcrren 
3279. 

über adv. und prUp. c. acc. : »i hatte 



über iren munt erspart und oucli 
ir megden abe gnomen 3652. über 
naht 4911. 49. über kurz nnde 
über lanc 5435. über reht, nbcr 
den gQftg 4425. 27. 

uberbraht übermäßiger lärm, un- 
gestüm 7628. dirre werlte uber- 
braht, ungedrüwe und ungeslaht 
6613. 

überdihen c. acc. pers. über einen 
gewinnen : wel sich des groben nit 
verzech, di frouwen &!* doch uber- 
deoh, daz si der minren sich ver- 
zigen 2042. 

ttberdrAt part. behaftet : mit gebrestcn 
1727. Vgl. bedrÄt. 

ubergüde übermäßige Verschwendung 
7923. 

uberguz überströmender erguß : alle 
unwitze alles uberguzzes werltlicbes 
fluzzes 8557. ein fezzclin, dk aller 
heilekeide fluz und aller seiden 
uberguz dicke üz geflozzen Lfidc 
10070. 

aberheben c. gen. r. : daz dich dise 
stüre smAoheide uberhcbetc 3443. 

überladen c. gen. r. : widermüdes 
überladen 6177. 

überlast f. : mit driezes uberleste 2678. 

uberlat Überladung : daz ir iht eren 
uberlat (: hovestat) geschehe 6638. 

überlegen bedecken : gedecket unde 
uberleit 5660. 

uberloufen überkommen , betreffen, 
von Unfällen 5113. 

ubermAze st. f. 1560. 2892. 3064 usw. 

ubermeze (: beseze) dasselbe 6854. 

uberm^zec 9575. 

ubermezekeit 7938. 

ubermSzecliche 3874. 

ubemAme f. das nehmei^ über gebühr 
oder verdienst 7157. 

uberschriden, ein pert, besteigen 4334. 

übersehe auftfeherin 7934. 8010. 

uberfliezcn 5869. 
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nberflitt dss überfließen, im plnr. : 
di nberflüdc (: güdc) der heilsamen 
filchtekeit aint worden uffenbftr 
10374. 

nbcrflüdeo überfließend 5868. 

nberflnseekeit 2002. 419. 

nberwint (Iberwindnng , besiegong 
10866. 

übange : in, mit sSleger ü. zieht 
man ans nm Ludwigs hSrgebeine 
einzuholen 5721. 973. zu beiliger 
ü. siedelt Elisabeth eine same- 
nnnge an 6552. 

uch dat. pl. pron. pers. 68. 87. 268. 
74. 332. 400 usw. Niemals ü. 

üf adv. hinauf: üf baz weiter hinauf 
1865. 9959. 10325. Prftpos. : da 
hatte keiser Friderich üf einen hof 
(in der absieht einen hof zu halten) 
gesetzet sich 3468. 
üfrebt adj. : wanne si üfrcht wurde 
vom krank enlager wieder auf- 
stünde 7131. 

uffe prftp. c. acc. 5045. 383. 9477. 
daz uffe keinen werren ieman da- 
zu bequeme 10044. same dou, der 
aife eis und uffe gras gedouwet 
stS 10387 f.; 0. dat. : uffe godes 
Wege erstarb 5569. Vgl. die in- 
clinationen des artikels unter der 
di daz sowie Haupt zu Kngelh. 1417. 
Da nie afe geschrieben wird ist 
kürze anzunehmen; ob heutiger 
ausspräche gemäß auch in uf? 

uffen apertus 720. 5348. 

nffen aperire 1280. 

uffen bftr adj. offen : des priesters 
ongen von gode wurden uffenbftr 
(: olftr) 2847. wanne ir ongen 
wurden uffenbftre (: cläre) 5243. 
(ir antlitze) was ie lüter unde dar, 
frdlich und alles n. 8656. hell, deut- 
lich sichtbar : s^ schein ir antlitze u. 
alse wunderlichen cl&r 8747. einen 
Bterren, der alse lieht, alse uffen- 



hkr ( : dar) erschein den lüden 
9246; manifestus, gegenteil Ton 
verborgen : dirro frouwen clär von 
godes willen uffen bftr ein dochderlin 
geboren wart 2196. 3899 (: wftr). 
8689 (: wAr). 9713 (; cl&r). 816 
(: jftr). 10124 (: oUr). 830 (: wÄr). 
offenbar 3607 (: cUr). Adv. uffen- 
b&r sagen 631 (: jftr). 2305 (: hftr). 
offenbar lesen (: jftr) 4115. uffenbftr 
gesohriben 9493 (: jftr). 
uffenbftre adv. : uffenbftre sprechen 
2556. predegen 3995. 4142.9745. 
einen heizen 6680. schriben 5417. 
schottwen 5752. uffenbftre (offen, 
ohne Bcheu vor spott) gebrochen 
güder side 2046; öffentlich 7560. 
648. 
uffenbftrekeit 2856. 
uffenbftren 2732. 5167. 
uffenbSre adj. offen : den stummen 
uffenbere ir munt 10103; mani- 
festus 1392. 5871. offeubere 2881. 
5273. Adv. : mit werten üz zu 
dragene den lüden offeubere (: mere 
subst.) 5191. offenbare 8prechen5442 
(: swSre). euch sint uns uffenbere 
(: sw^re) forme und euch fmtlitze 
vor schäme wurden missevar 6124. 
uffenbere (:wSre) erzeugen 6795, 
uffenliche adv. alle heimlich gescbiht 
uffenliche sehen 5451; u. jehen 
frei, unverhohlen sagen 6222 ; öffent« 
lieh 7607. 
um- vor b und m statt un- s. un-. 
nmme, 1015. 58. 2454. 6l3. 6083. 
997 usw. um, adv. : umme unde 
umme nach allen selten 3658. 
von allen selten 9826. Präpos.: 
umme aus umsonst 315. Den gen. 
umschreibend bei gewar werden 
6838. sich entsinnen 6847. 
ummeganc, des firmamentes 218; 

tonr beim tanze 889. 91. 
ummegen :daz|grab si uromegieugen 
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(In proeession) 10186; pflegen, be- 
sorgen : iit (acc.) ummegietic di 
w!8e giir gedrüwelicbe 3542. bi 
ummegieno ir sieoheu 3557. di 
Itohe 8809. 
nminegiezen : d! clarheit, dt diso 

fronwen ummegdz 2860. 
ummokdre dftn sich abwenden 5808. 
ommecleit mantel 2249. 720. 821. 

3615. 
ummekomen : daz di s! nmme- 
qo#me mit Worten boveltche ibr 
die Sache mit einem umwi'g bei- 
brlcbte 4775. 
nmmelegen : si was mit schdnbeit 
(putz) ummelacbt 1888. nü was ein 
liuht Ton bimel bei* der godes 
mcgde nmmeleit 2882. 
ummerdre f. abfall, Überbleibsel 

3646. Vgl. Vilin. Id. 324. 
ummes^ze insidiator 1885. 
ummestellen : keiser Friderich mit 

sinen fursten nmmestalt 10159. 
ummesweif ro. nmlauf , der sunnen 

209. 
uramevAhen : olftrbeit ir antlitze 

ummevieno 522''-. 
um me weif von wollen (am rocken) 
2340. 
ximmer stets Hlr immer = iemer, 
doch ohne andern reim als nummer. 
In banptsAtzen: gar strenge si sich 
bilden gein der frouwen ummer 
dar 7943. ach iimmer dtrre mere 
6183. ummer Amen 9522. si weiten 
ummer schouwen, wanne di oIAre 
quSme, von welcher bände mere 
81 nü gesümet w^re 2628. sA wil 
ich ummer sin mit dir in ummer 
wemdes ummer 5327. In neben- 
sAtzen : wi vil si dan üz ummer 
gdz, iemd dar in von gode fl6z 
3663. wi yil daz ummer kosten 
mag 3891. di keine herbnrge 
mochte erwerbe», joch sult si 



ummer sterben vrostes an der 
strazen 5028. — ummer mSre (inpr, 
md) gellt gern wie ummer in eine 
allgemein verstärkende bedeutung 
über : di kuneges doohter hSre sich 
frouwetc u m. an der armen lüde 
schar 7682. sf biez in machen u. 
m^, daz in von froste it worde 
wd, ein tdr 7729. di biez di da- 
gentrtche strichen u. m. , bis man 
si nü erwabte 8240. die armen 
schruwen ummer mSr 9359. 
un- assimiliert sich vor b und m nicht 
selten: umbekant 6858. umbequ&iRc. 
umbespart 8202. umbewart 3201. 
umbewollen. nmmere 74iS. um- 
mugelich 5468. umniuze 4310. 
Partieipien mit un- ebenso con- 
struiert wie die einfachen: unver- 
zaget an 926. 2052. 754. 7892. 
unvergezzen haben 6366. 
unbedr&t unbehelligt: biemide ich 

bliben u. 1479. 8. bedrat 
unbehaft unbesobrlfcnkt : Elisabetli 
gelobte kenscb zu leben, aber si 
uam ir üz vi! ebene ir elicben 
mahelschaft: di wolt si haldeu 
unbehaft fursten Ludewige 404G. 
umbequäme adv. unwillig : di frou- 
wen si berügeten , wi si^ar u. 
hielde ir gehdfsanie 7949. 
unbcscheidenheit Unverstand, blinde 

leidenscbaft 1020. 
unberhaftekeit unfruchtbarkeit2 184. 
unbetwungen: min frier u. müt 

verjacfa 5478. 
unbewegelich : waz ir widenieu 

hörte unbewegeliches zu 7564. 
uubewollen unbefleckt 1768. 2147. 
unbrftht gegenteil von vollebrftht 
perfectus? von dcme unbrihten 
hovemaii 2687. Der Zusammenhang 
verlangt etwa die bedeutung un- 
bescheiden, 
undinc nofas 663. 
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nnergezzet tranrig, trostlos 4502. 

nnerforsb^re 60ft2. 

nngdbe anliebsam , ungeziemend 

7244. 
nngebdre f. nnziemlicbes betragen 

1084. 
nngedanc abwesenheit des geistes 

4827. 
niigedolt: in gefftger n. 196. 
QOgegrüzet ohne grüß: von den 

er nit enwolde a. scheiden 424 1 . 
nngehörsani 4078. 
ungeirret (sprich angirret) c. gen. 

ungestört 1536. 
' ungelimp m. anziemliches betragen 

8358. 6341. 
nngelamp m. an Angemessenheit, an- 

zatrftglichkeit : Elisabeth nAhte mit 

einer nadel, di was stnmp: ir was 

allein der ungelomp 7028. 
nngemüde n. misstimmung des ge- 

mfites: in leides a. 1372. er dfthte 

Ime u. 3363. 
angenftde (sprich angn&de) : daz er 

in fride mähte and nngnftd abe 

Iahte 92. 
ungendme misf&llig, ekelhaft 3696. 

8097. 
nngenSmekeit 8354. 
ungennlit so viel als unbescheidcn- 

heit 4886. 
im gereit nicht gerüstet 8213; macht- 
los, anföhig 1414. 2864. 4312. 
angereide adv. ohne die kraft wozu 
zu haben : di in gesegente ange- 
reide vor grözer j&merkeide 4259. 
ungerdde böser rat oder handlang, 
die aus solchem hervorgeht 8975. 
ungeslaht (: uberbraht) bösartigkeit, 

roheil 6614. 
angespart: dagent was im n. 93. 
st was an hdhen Sren u. 104. an 
werltlicher hdehvart b^de wAren 
n. 1028. 



angcstellede f. entstellte besebaffen' 
heit 8654. 

unged röstet 4744« 

nngedrüwe trealosigkeit 6614. 

ungeval m. misgeschiok, trauriges, 
das man erlebt 6196. 204. küm- 
mere u. 5004. leides u. 6020. 

ungevar schlecht aussehend 8670. 

unge volle n. etwas ungehöriges, 
maßloses - 47 1 5. 

ungeferte n. üble weise, wie etwas 
hergeht: von diseme nngeverte, der 
siechen handelange, ir mitwande- 
lunge 8076. 

angewande f. fremde, anheimliche 
gegend 4742. 

ungewider sofaiechtes wetter 1587. 
uugez^me raisflllHg, unangenehm 

8098. 

Ungunst zft einem haben 1876. 
uncraft ohnmacht, bewustloser Zu- 
stand 1935; kraftlosigkeit 4628. 
unküsche nnkeuschheit 1462. 
unktUcbekeit 3885. 

unkust f. iniquitas, malitia 1885. 

1833. 4982. 9660. 
unkusteo bösartig 1416. 

anlanc a^j. : davon die adverbiale 
redensart bi unlangen nicht lange 
6549; vgl. bilangen. 

unlange adv. kurze zeit 4388. 562. 
610. dizit unlange siderwas 8271. 
der zit yergienc anlange m6 8342. 

unlidelich uuertrAglich , schmerz- 
lich 4482. 

unlustic absehen erregend 2298. 
8596. 

unmaht ohnmacht (im pathologi- 
schen sinne) 1932. 8799. 5776. 

unmildekeit hartberzigkeit 6132. 

unmugelich unmöglich 6688. 

unmunst m. unfreadigkeit, träg- 
beit 1608. Auch D liest irn un- 
munst. 



414 



tmmiit irgendwie alterierter müt, 
hier sohrecke 4826. 

onmftse : in drftrekeide nnmilzen 
4916. 

nnscbadebdre adj. ironisch für vor- 
teilhaft 272. 

nnschuldecliobe adv. in nnschuld 
1095. 

nnsinnio wahnsinuig, schwachsinnig 
6S87. 

nnslit talg 7740. 

nnsmaohaft a^J. 6946. 

nnstade nngelegenheit: mit nn- 
staden mit mühe, kaum 991. mit 
nnstaden beladen, mit gebresten 
uberdrftt 1726. 

ttnstMeelich adj. nnstit 6010. 

Qiisftse adv. auf sehmerahafte weise 
960. 1914. 

nnddtlichkeit nnsterblichkeit 9080. 

nndngent neqnitia: 4ne nndngende 
werren 6280. nndagent si in larten 
4880. ein stige der nntngende 
9406. 

nndugentlioh adj. 4893. 6116. 

nndr&weliohe treuloser weise 819. 
1266. 

nnTerdrozsenliehe adv. 8443. 

anvergebene adv. nicht umsonst 
9909. 

unvergebenes adv. dasselbe 6369. 
9806. Vgl. z. ßrlös. 6683. 

nnvergezzen si was ouch unver* 
gezzen (dachte daran), di reine 
frouwe süze hiez in ein deil ir füze 
wesohen 7736. nü was ouch unfer- 
gezzen (ihrer pflicht eingedenk) 
ir megde ein von güder art 7202.* 

unferholen adv. 275. 

unvermunderliche adv. : di arme 
lao u. so ohnmächtig, daß man 
sie nicht ermuntern konnte 8236. 

unversehenlich tLÖj, wessen man 
sich nicht ' versehen kann 5006. 

unversehenliche adv. 4476. 



nnverfort adj. ftirohtlos 8225. 

unverforten dasselbe 8220. 6114. 

nnverwent nicht ans schlecihte ge- 
wöhnt, wol gezogen 4873* 

unverwissenheit zustand dessen, der 
nicht weiß was er tut 6181. 737. 

unverwnnden unbesiegt: ir hoffen 
(was) u. ganz 8680. 

unverzihen anversagt : gnftde was 
in n. 121. ouch was dl gn4de ir 
u. 2178. 

unfl&t m. schmatz 2883. 6838; n. 
2968. 

unfridelich adj. kriegerisch 1788. 

unfrüde a^'. (oder unfrüt? s. oben 
s. 43, z. 8 V. u.) ungesund 7406. 
8053. 86. dt aller unfrüdes w&ren 
3527. 97. 

unfrüde f. zustand eines unfrüden 
2975. 

unfrftdec so viel als unfrüde adj. 
5068. 

unfrüdekeit 8177. 

unw6ge adj. unvorteilhaft, unange> 
nehm 7487. 

uuwShe unzierlich, unfein, gemein: 
ein lutzel schimpes, unw§hes un- 
gelimpes ein schlechter witz 3368. 
ir koste und ir zubröde was an> 
w^he unde sn6de 6944. ezzen 
ftne güde craft, nuwShe und 
ouch unsmachaft 6948. an un^ 
wSher stat begraben 9971. 

unweiger adv. nicht sehr : di stunde 
was unweiger lanc 374. der zit 
vergienc u. lanc 637. di frouwe 
dächte, di rede wSre u. gut 7084. 

unwirdeclich adj. : di frouwe ime 
alles plac gut zu fugende allen 
dac unde unwirdeclichesnifat2083. 

unwirdecliche adv. : di ir u. h&t 
verdriben 6138. 

unwizze f. : des heiligen geistes 
hitze verjagete in u. des slftfes 1710. 

Unwizzenkeit leichtsinn : gar wider 
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der gebSrc, dft junger Idde n. ist 
Btgdeclicfae zu gereit 2068. 
unwol ady. : si mochte nnw. ge- 

liden ir frandes aberiden 44S3. 
nnzallich nnzellich innamems 984 1 . 
10001. 

nnde adv. und präpos. =. under : dar 
nnde 581. unde ir nmmecleide 
2821. 

underbint n. : drft under allen dingen 
sint, di mtme geiste ftn underbint 
behagent inneclichen wol ohne 
nnterscbied , gleichmäßig 3906. dft 
sich mit underbinde di vatere unde 
ir kinde, manne und euch ir wibe, 
g&r minnesame libe durch godes 
liebe scheident : mit unterschied, d. i. 
einerseits v&ter und kinder, andrer- 
seits gatten 4388. Vgl. Haupt zu 
Engelb. 1067 und z. Erlös. 1204. 

underbrechen : könig Andreas sante 
dem lantgrafen Ludwig boten, das 
si in selten sprechen, mit werten 
underbrechen 2500. nü geschach 
daz godes minne ir underbrach ir 
herzen ndt 4448. Vgl. 7518. daz 
ir der heiTC niht des underbr^che 
(versagte, verböte), waz unser herre 
spreche in deme gwang^liO 6587. 

underdinc : mit underdinge bedin- 
gungsweise 5475. 

undergän überkommen, befallen : waz 
minne, wi grdz ungemach di frou- 
wen undergienge 5755. 

underkomen intr. erschrecken : von 
schrecken si des underquam 8794. 
der junge Airste is underquam mit 
schrecken 6215. des underquam si 
lise 6603; trans. befallen, über- 
kommen : di werden süchede under- 
quam 8877. Vgl. z. Erlös. 3297. 

underlän omittere 893. 

underl&z, äne 8684. 

underscheiden erklllren : des under- 
schiet di stiege in, wt si des 



ginnet hl^e des bälgen geistes 
gnäde 8870. 

underscheiden adj. bestimmt, deutlich s 
mit Worten underscheiden 2432. 

underscheit n. : zu bette man nü legete 
mit güdem underscheide (mit wol- 
verstandner bedeutung) den knaben 
und daz magedin, also iz ein 
zeichen sulde sin usw. 623. si 
hielt ir gehdrsamekeit mit vorge- 
nanten underscheit 4052 : ausnäh- 
me, modtfication. Elisabeth durfte 
nur einen pfennig auf einmal spen- 
den; sA suchte 81 ein underscheit 
des gedächte si n&ch disem under- 
scheide, wi si gehorsam w^ joeb 
milte nit verbdre 8014. 20 : sie 
gab also nur einen auf einmal, 
aber einen nach dem andern, mit 
underscheide auf verschiedene weise 
4015. Aue underscheit ununter- 
brochen, fortwährend 4980. 7476. 
ummer mS An u. 1704.2284. dwec 
An u. 7576. ^wecllche An u. 9803. 
Vgl. z. Erlös. 6576. 

underschieden (: sieden) adj. ver- 
schieden 1029. Partie, zu tcfaide 
scheit, der dem reduplioierenden 
scheide zu gründe liegenden wurzeL 

understen unternehmen, sieh einer 
Sache unterstehn : gar starke dinc 
si und erst ünt 2338. daz si kein 
arbeit understd 8714. 

understriht verwebt, innig verbunden: 
mit dugentlioher wollust wae ir 
früntschaft understriht 1501. 

Ungere Unger plur. volksn. 165. 472. 
Ungerlant 203. 77. 381 usw.; im 

plur. 2495. 7033. 
Ungerriche 7076. 

UngerSre pl. volksn. 364. 7323. Vgl. 
Datter^re =:: Tataren Erlds. 6618« 

unse pron. poss. noster : n. sg. m« 
670, fem. 2995. 8603; dat. sg. m. 
n. unseme unsem 1124. 3149. 6122. 
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6596. 78S7; •oo.sg.m. QDBen 971. 
8879. 4601. 6594.8166. Daneben 
ttoter 568. 78. 1458 aiw., al» gen. 
t 789, dat. f. 2151; gen. nnaers 
899. 1450. 8291. 692 usw.; daf. 
anterme 2919 usw. 
mis ady. in der verbindang nns an 
5668 (AaC). 8196. 9115. 965. (aD 
in den drei letsten Allen Mb); 
eoig. bia 5521 (AaC). Sonst immer 
big. 
uppe n. Üppigkeit, eitelkeit 6788. 

7888. Mondartl. der opp. 
uppeo yanns : nppege idelkeit 2028, 

6re 2594. 
nppekeit 1960. 8084. 
nppeoliob 1974. 89. 99; adv. nppe- 

oltche 2184. 8076. 
vr- nntrennb. part 

nrbdrekeit 5659 setzt ein adj. urbare 
anm yerbnm erbem vorans, das 
nach analogie von offenbare elatns, 
sttblimis heißen könnte: also er- 
habenheit, würde. Dietrich pro 
rererentia loci. 

nrknnde n. : di fronwe gab in be- 

annder Iftre, heimelich nrkunde, 

wenn sie die hora verschliefe, sie 

an wecken 1611: das nrknnde 

besteht darin, daß man sie an 

der sehe aiehen soll. 

nrgele f. Organa (Dietr.) 10066. 868. 

Uwe pron. pcss. vester. : acc. sg. n. 

268, f. 8615, nom.acc.pl. 60; dat. 

üweme 6258, üme 6283, üwen 1325 ; 

aoe. üwen 269. 12.80.8858 f.; dat. 

pl. üwen 1283. Daneben üwer, 

n. iTg. m. 1295, f. 8564. 889, dat. 

sg. f. 64. 257, acc. 408. 574 usw. 

üz ady. : üz umme fliegen 5935. üz 

unz an den dOt 8196; üz und inne 

erquicken 10018. 

üzganc : di dOsterherren hatten sich 
bereit zu werdem üzgange feier« 
Hohem auszuge 5967. 



üzsetael auss&tziger 8052. 
nzflnz m. 10340. 57. 
üzwert ady. ttußerlich : er nam di 
affenheit für gut ü. in gedulde 
8409. 

üze ady. 2093. 673; prftp. : üze 
SwAben 817. üze ir yaderlande 
6070. 

üzer pr&p. : ü. lande 4500, Tsenache 
8617; ü. der roftzen 170, ü. m&zen 
419 usw.; ü. golde 1895. 10164. 
Vgl. z. Erlös. 3395, wo man nur 
üzer von der inclination üzer = 
üzer der oder auch üze der, üz 
der unterscheiden muß. 

üzer adj. : ü. Sren Schönheit 3054. 

üzerliche adv. : di frouwe niht werlt- 
licher ^e ensüchte 2477. der furste 
daz crüce nit ensazte ü. an sin 
gewant 4190. ü. und inne frö 6366. 
einem ü. holt sin 8457. 

üzerwert a^j. : ir enstünt ü. bedrübe- 
keit 1106. 

Valien : ein süchede vellet einen tn 
4588. 624. 

v&r vftre auflauernde bosheit, falsch- 
heit : di reine sunder v&r 1078. dl 
junge frouwe clftr, wise, milde &n 
alle vÄr 2i57. vgl. 8677. sine 
Spruche sunder vür wAren gloubec 
unde war 3250; anfmerksAikeit : 
ir ougen si zu stede hielt in geist- 
licher vüre gein deme vrdnalt6re 
5147; eifer : waz pennege di frouwe 
drüg in heileclicher v&re durch 
got zu deme altftre 8589; furcht: 
sunder vüre 1287. vAre haben, das 
usw. 1544. 

varen : si schiften unde vüren an traten 
die fahrt an 4606. 

vaderlant patria 6070. 9069. 

vaderlich adj. 985. 1057 usw., veter- 
lieh 5537. 

vazzen : in einer engen gazzen, d& bor 
sich müste v. anhäufen 5088. 
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vQDJe Bt. f. ftiftfldlig66 gebet : st bat 

an ir venje 599. t. Btiohen 696, 

yallen 736, «ine t. Tallen 716 qbw. 
venjen so yiel bIb re^je Tallen 744. 

1568. 2117. 3037. 
Ter-, fer- untrennbare partikel. 

▼erbinden refl. sieb yerpflicbten 
766. 1741. 

verbnndenlicbe adv. : di m6 ver- 
bnndenlioher desto fester Ter- 
pflichtet 2866* 

Terdespen sohw. Terbergen : ir werg 
81 niht Terdespeten Terschwiegen 
2327. ir btocbaft was Terdespet 
3049» Vgl. bedespen. 

Terdoln ertragen : soliche liebe was 
in zwein, daz sie beide sich Ton 
ein Tcrdolten keine wile 1581. 

Terdrozsenheit iiberdmß 8790. 

Toreinen intr. aHein sein : was endes 
81 Tereinde 8643; refl. : daz frouwe 
nü Sophie snlte sich Tereinen 
alleine bi der reinen allein ein- 
finden 4773. in den si sich Ter- 
einde, den st zu fründe alsd be- 
hielt nnitatem spiritns in Tincnlo 
pads costodiTit (Dietr.) 10432. 

Terenlenden ans der heimat Ter- 
senden 6058. 6178. 

Tsrgebene adT. prädicatiT : dt kost 
ist wol Tergebene umsonst 8613. 
Vgl. nnTergebene. 

Tei^^dn prnterire, Ton der zeit 635. 
1093. 

Tergendich so Tiel als irdisch, eitel 
485. 6269. 

Tergezzen : got wil unser zu seiden 
(mit heil) ntt t. 1813. 

yergrifen falsch greifen 1622. 

Terhelen c. dat pers. 4180. 

Tcrhdren andiendo accipere : habt 
ir Tcrhört des iht, Temomen 
8912. 

Tcijehen c. gen. r. geloben 4050. 
6479. 

EUsabetk. 



Tcrclimmen : ir hende enphllen ir 
uf ir knie , in ein Tcrolommen 
waren st 4818. 

Terknnden nnnciare : eine botschaft 
1827. 

Tcrlfln fiberlassen : si was gode 
alleine TcrlAn und euch beToIen 
6938; c. inf. gestatten etwas zu 
tun : daz ir st hftt alsd Tcrlftn 
begdn An üwer helfe sich 6154. 

yerleiden leid, Tcrhaßt machen 
1418. 

Tcrlessen, part Tcrlast eztinguere 
2862. 

Terlthen zu teil werden lassen : also 
ime got Terlthet 3102. 

Terlonben refl. c gen. sich eines 
dinges entschlagen, es ablegen 934. 
2446; woTon gelöst, getrennt 
werden, abfallen : ein sieches 
honbet, des hatten sich Tcrloubet 
dt hdriocke 7408. 

Tcrmachen Tcrpacken 5588. 

Tcrmezzen a^j« in ehreuToller be- 
deutung 417 \ leichtsinnig : st wdre 
also Termezzen , st hette iezfi Ter- 
gezzen ir Wirtes dOt 6351. Vgl. 
6365. 

Termezzenltche adT. kühnlich 6206. 

Termissen miscere 4382. 

Termugen c. acc wozu im stände 
sein 3752. 

Tcmihten fEbr nichts achten 1965. 

TomuDSt Temunft tätigkeit des Ter- 
nehmens : Balaam godes willen 
ouch Temam Ton nnsers herren 
kunfte, dt er üz der Temunfte 
h&t den IfLden Tor geseit 300. fiz 
aller ir Temunfte Ton ganzem 
gemüte 3867. dt. frouwe lac daz 
st Temunste ntt enplac besinnungs- 
los 8695; das Tcmehmen des 
rechten , guten : mit , in Ternunfle 
woldenkender weise 5399. 709. 
7056. 

27 
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vemunftecUcb a4j. woldenkend 
8676. Adv. 680. 

Terplichten : si hatte tich veipliobtet 
sA gotltoher minne 764. der yrou- 
wen müt sü gode wol geribtet, 
zÜL dagenden verplicbtet 2256. dt 
frouwe sü gode was verplichtet 
6161. 

Terribten aaariobten, Yollbringen : 
Ternim waz got mit uns verrichten 
wil 4789; snr abreise oder zum 
tod aasrüsten 875. 4652. Vgl. 
z. Er]5B. 8281. 

versagen etwas dargebotnes ab- 
lehnen 8386. 

verscbalden verstoßen , vertreiben 
4927. 6148; mit gen. der sache: 
daz er si nü verscbalden ir rechtes 
ntt ensüchte 5882. dft wurde si 
nit verscbalden knneclicher @re 
7080. 

verschicken hinweg schaffen : ver- 
schicke mir diz frouwelin , die 
man darg gamen hie verbarg 
8868. 

verschriben c. gen. r. berauben, 
entftußern 8116. 6142.7604; refl. 
sich entschlagen 6520. 7158. 512. 

verslftfen part. über die rechte zeit 
hinaus vom schlafe gefesselt 1612. 

versmShekeit so viel als smftcheit, 
schmfthliche behandlung 1 175. 
6738. 51. 

verstalt entstellt 6844. 

verstellede entstellung 5501« 

verstön vernehmen : ei wer hftt diz 
verstanden mdr von eines kuneges 
dochter hör 2937. wir hAn ver- 
standen, wol vernomen 6121. si 
liez ir megde euch verstön befahl 
ihnen 8936 ; daz muge wir versten 
alsQs das können wir ausfolgen- 
dem entnehmen 6415.1} 

verstoppen, der lugenöre munde 
1394. 



vemümeltelie 7886 , VeraftmecHche 

6960 negligenter. 
verswigen, einen zft lobe 8110. 
verwalteren (: altoren) refi. neben- 
form zu sieb verwalten kraft haben, 
können, verstebn : sf künde sich 
verwalteren gebedes nnde andrehte 
8028. 
verwerren entweien 1416. 
verwinden fiberwinden 8876. 101 18; 

verschmerzen 10137. 
verzaget werden von j&merkeide 
bürde die fassnng verlieren 5716. 
verzic — oder verzige? — m. ver- 
zieht 6602. 
verziben verzichten : irs eigen 
willen si verzöch 6581. sft dise 
frouwe wolde verzigen bftn ir habe 
6698. 
verre adj. sich in die ferne erstreekend: 
verre unde lange mile 886. 2103. 
verre mile 2522. verre dagereise 
4446. 
verre adv. von fem : verre unde nÄhc 
quAmen üz allen deme lande Iftde 
9822. 
fertegen (zur reise) abfertigen 466. 
fest n. dies festus 866. 
festeclioh adj. fest 1265. 
festen (filr festenen?) confirroare : ein 

Ö 619. 
festennnge festsetzung, pactio 5332. 
viant feind 1006. 9216. PI. vigende 

4161. 
vil adjectivisch : mit strichen vi! 1675. 
2118. ir wangen unde ir kinne ^ 
zehere ir beguzzen : wi vil si di 
befielen 8650. 
filje Bohw. tochter 2728. 
fin 1681. 7437. 8740. 9441, phin 
2110. 869 fein, schön: immer 
attribnt der Elisabeth, 
finster fenster 8168. 
viere 901, phire 1246. 2856 stolz, 
stattlich, schön. 
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ftre 8t f. feier 8960; das feiern von 
der arbeit 890; feiertag 854. 

fi rmament n. 213. 

fl«c, flecke macula : reine sunder 
fleQ 8682. so reine minne, daz si 
flecken nit entsüb 1498. 

ildhe St. f. flehentliche bitte 7344. 

fieislicb eamalis 1488. 1660. 

fletze n. geebneter fnßboden 530; 
herdstatt : einer frouwen, di eime 
forsten rechte quam zu flezze und 
ouch zu bette nnserm zu tisch und 
bette entsprechend 111. Erlös. 1978. 

fliegen : diz wort in deme lande fldc 
üz amme verre 5935. 

fliehen : imper. flücha fluch 9225; si 
wold die lüde fliehen an eine sun- 
derliche stat 2757. nberm&ze flihen- 
de 2892. 

fliesBen für flizen : daz si di me it 
fliezen wolte an werltliche dino 
2272. sich an heilicheit flizen 
2276. 

flizeolich adj. : alse flizecliche lust 
7888. 

floier (geschrieben floyr) flatternder 
kopfputz 1985. 

floiieren (geschr. floyieren) schmücken : 
an werdekeide nf rucken, üzene 
OQch fl. 2489. innerliche zieren 
und üzene ouch fl. 2734. 

florieren schmücken , verherlichen : 
mit wirde, gnäde 9855. 10190, noch 
hdher 10326, nach Sren 10494. 

fluz : alle nnwitze alles nberg^zzes 
werltliches fluzzes 8558. aller hei- 
lekeide fluz 10069. 

fhessen fnissen = hd. phneschen 
schluchzen : trüren unde fhessen 
(: messen = mischen) 4376. ir 
rienen unde ir fnissen (: gissen) 
4469. 
folo : godes f. die armen 6307. 
folle m. fülle, Überfluß 3324. wanne si 
des nit vollen det das nicht zur 



genüge ausrichtete 798. mit vollen 
1068. 3101 usw. 
volle-, vol- in Zusammensetzung: 
volachten vollends angeben : zu jun- 
gest er volachte daz er noch schul- 
die wire 3722. 
vollebrengen zu ende bringen 55 
usw. wolle zu gam 7151. Volle- 
brAcht vollkommen : n&ch godes 
süze V. wüs innerlich ir andAcht 
1101. an senften siden v. 8194. 
in dugentlicber andächt sSlediche 
V. 6864. 
volenden : prftt. volante 5575. 7430. 
part. volendet 1412. 
vollekomen zum ende kommen, 
sich ereignen : prüfet, wi daz volle- 
komen ist an deme forsten 8927. 
sä diz alles vollequam, daz 9777. 
voilesagen zu ende sagen 2912. 
volleist f. hilfe, beistand : unser herre 
sinen geist sante, werde folieist Lode- 
wige in 1212. und gab ir der hei- 
lige geist gar wizzentliche v. 2072. 
von godelicher v. 2917; macht, 
vermögen etwas zu leisten : ob ich, 
ob er di v. h@de 58. 1780. wA ir 
ok wart di f., di Stade an deme 
güde 850. wA si des hatte v. 1837. 
wi si vor wirdekeide ir fürsten- 
dümes bette urlob unde f. 2020. — 
Vgl. z. Erlös. 6363. 
vollen adv. völlig : daz reine godes 
her V. schiflFete über mer 4968. ein 
deil wollen , di si nit hatte vollen 
noch zu game vollebrAht 7150. 
voilenachten so viel als volachten 

7167. 
vollenbrengen so viel als volle- 
brengen 3690. 
vollenreden aus-, zu ende reden: 
ob ich di sache vollenrede 8562. 
vollene vollen st. f. fülle, genügende 
anzahl : si dAchte in iren müt, ein 
ummeganc der lüde si waz umme 

27* 
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zwSne und ninme drt der umme- 
genge Tollen ist 891 ; Inztif, pracht: 
mit wtrdeolicher Tollene der bisehof 
dA sü CoUene 10208. 

follioh a4J« ' ^ grdzen yollekomen- 
heit godelioher tüsekeit, wt follich 
dS BÜ gnAden st 9181. 

follioh adT. : bis Tolliob an di hanen- 
crAt 9198. das man sin nit be- 
graben biea bis follich an den 
fierden dac 9877. 

ToUeclich 2897. 7769. Ady. follecHohe 
657. 980. 

▼on prAp. : bewam yon einem dinge 
6048. 

Yonde steht in A für wände (want, 
wan) der übrigen hss. 42. 887. 
2475, in allen drei fAllen einsilbig, 
nnr im ersten Tor vocalischem 
anlant, sonst Tor d, und nur 887 
als hebnng. Mit betonung der 
ersten silbe und schwKchnng der 
zweiten für Ton di ex eo quod? 

for f. ftirche : nü was onch meister 
Clinsor geladen an die selben for 
202. Entweder bedeutet hier ftircbe 
so Tiel wie das pflügen als tropus 
f&r den wettkampf, oder so viel 
als feld = kampfplatz. 

Tor adv. : ei wie rüweliche clage 
was allen lüden sA zu dage! doch 
was der dugentrichen geist vor 
betrübet aller meist 4492. for hine 
alse lange vorher 296. 
forspil: als iz ein zeichen sälde sin, 
ein fSrspil unde ein bilde, daz 627. 
Torwerg landgiit : ir hofe und alle 
ir V. 3677. 881. 

vor präp. s. füre. 

foresten das ritterspiel forest auf- 
führen : f. und durn^ren 164. 

forme f. : man saget daz sin bilde 
mochte an formen wol anlichen 
unsem herren Criste 3148. an for- 
men erneslich gevar aspectu au- 



' Sterns (Dietr.) 8987. onch sint ans 

nffenb6re forme and onch anüitse 

vor schäme wurden misseTar 6126. 
Tort adT. hinfort, Ton nnn an : daz 

hies er si bewaren Tort 4102. 
Franiöse plnr. Tolksn. 174. 
frech a4)-: freches hAr üppiges 7845. 

proterTtts, importunns 5097. 
freohgemüt im selben sinne 5092. 
fraise gefahr , drangsal : der widewen 

nnde weisen beheldet Ane frdsen 

4860. 
ftvissam schrecklich 809. 
frS so Tiel als adellich : wi dngent 

riliohkeide ist frien It^den an ge- 

bom, ir edelkeide ein zeichen 2579. 

sins frien müdes frnmekeit 8137. 

der fiirste frfe 8418. 5572. der (die) 

edele und der (die) frie 3457. 857. 

4070. — frie m. freiherr : dikist* 

herren unde frien tiI 161. forsten 

unde frien 4149. 

friheit adel : di fronwe hSre niht 
umme uppege Are joch Ton gehnrte 
friheit übete dise mildekeit 2595. 

fritao dies Veneris : pl. fiitage 1679 
zweisilbig, also flexionslos? 
fride schw. : ein furste güdes friden 

princeps pacis (Dietr.) 4338. si 

ranc mit witzeclichen siden nAch 

satzunge Swecliches friden 9028. 

Daneben st. 91. 492. 4545 usw. 
frist f. : bi dages friste 799. bi libes 

friste 8150. bi sd junger dage frist 

1 07Ö. in, zu der friste 825. 6593.779. 

7828. in, bi dirre frist 8698. 7526. 

781. in der selben friste 825. 2825. 

alle zit und alle frist 769. in, zft 

stgdeclicher , stSder friste 1191. 

7089. 259. 8789. 
fristen n. : sunder f. ohne aufechnb, 

alsb&ld 3920. 
frome m. : ein weppe lanc zu fromen 

(hinlAnglioh , völlig) wiz 3818. 
frOn a^j. dominicus. : Btn frdne Site 
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1928. den frönen licbamen 4660. 
5176. 

vrdnaltÄr 5150. 

Irdnen yerberlicben 10167. 

froawe (st. flectiert tiberschr. der vor- 
rede) herrin : des folkes f. 4515; 
80 Tiel als weib 8169. 73. 79. 
arme f. 2251. 357. 

froiiwelicb adj. 108. 7. 488. 

fronwelin herablassende beseichDung 
für ein mAdehen niedem Standes 
3368. 

frouwen : sich an einem dinge 7682. 

frucbt aufgespeichertes getreide 3679. 

frachtbrSchtec fimchtbar 2166. 

frat gesnnd, wacker : nü det der 
furste hdre sam ein gesnndes boubet 
früt, daz sine glider leben düt 
3303; wolgesittet : daz volc was 
alles eingemüt, genSme, andSehtec 
unde früt 3330. 

früde reinlich : same ein wol getwagen 
swln, daz nibt fr&de kan gesin 
9594. Vgl. unfrüde. 

füg m. schicklichkeit : noch ist dirre 
Sache gnilg, di wol hettcu güden 
füg zu sagene 8782. 

füge f. dasselbe : hat iz ok füge, icli 
sagez dir 1289. er sprach mit 
fügen 1292. mit hovelichen, orden* 
liehen fügen 4748. 9310; füglich- 
keit, gelegenbeit : in dirre selben 
füge sprach onch di frouwe 9149. 

fügen intrs. : den herren frido fÜgete 
3313. sA füget unde komet wol 
üwer wirdekeidc, daz 6288; trans.: 
waz leige Werkes si began, d& 
was got ie gefüget in 777. der 
bischof bat, daz si sich weiten 
rechte fdgen bi di furstinnen n&he 
5707. 

fahtikeit feuchte subfttanz 10836. 
49. 75. 

füleu sentire : uü bcgan ei fülen waz 
got süzer gunde nn äi geleget häde 



1946. ich fülen (empfinde köi-perlich) 
ander m^e dan ich gewon d were 
3485. sd ftlle ich doch kein un- 
gemach 9256. 

fülle St. f. vollheit : wi lange si daz 
giezen dreib, ir maz in glicher 
fülle bleib 3666. 

füllen nnterfiittem : gecleide gefüllet 
mit zind&le 540. 

fülm&nt der monat September 4696. 
6042. 

funt m. kunstgriff, intrigne : ein un- 
getrüwer fant 1008.^ der bOsen 
hdhen funde 1896. des fursten 
munt vant nie drugelichen funt 
8244. 

füre für for adv. : s& bleip daz hSre 
magedin üzene vor der dure. seht 
dft vil si fare vor ir spilgesellen 
726. wider unde für 6258. her für 
520.34. fürbaz vorbaz ferner^ fürder 
1399. 715. 862 (a). 2038 usw. für- 
baz (mehr) dan ander lüde 5082. — 
Präpos. c. acc. : für 2965. 5734. 
853 usw. wert vor allen richdüm 
1669 (C). vor alwär 3483. vor ein 
deil 4699. 

furbrächt s. unter brengen. 
furspan vorspan n. spange zum 
heften des gewandes 905. 1887 (a). 
färspil s. forspil. 

furderunge fbrderung, Unterstützung 
6882. 

füric ingnitus : ein f. minne 977. in 
fdreger minne 2806. 

fürsteclich adj. fürstlich 4878. 

furstelich dasselbe 129. 1884 usw.; 
fürstlich 900. 

furstendun (gen. — dumes) fürstlicher 
stand 124 (: sun). 31 1 (: sun). 2019; 
ftirstliche gewalt 2190 (: sun); 
deren bezirk 2091. 

füz : an des berges füze 3509. 

Wk adv. ubi ; wA hin so viel als 
war: wä ist din mantel komen hin? 
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S700« wA hin si komcn w^re 8322. 

Vertritt sagleioh swA : wA mide 

ein sieche quäl womit auch immer 

8669; =: sofern, wenn 860. 1410. 
wAoheit feinheit, köstlichkeit: ruches 

w. 10876. 466. 
wachen n. Tigilatio, als fromme Übung 

1668. 99. 
wachte st f. dasselbe 1617. 
wage bewegang : ir herzen biben unde 

ir wage 4472. 
wageleise f. orbita 4446. aD haben 

wageleyse und wagcleisei keine 

hs. wagenleise, 
wal f. : das si in ir gemache bette ir 

herren ganze wal zu brüchene 

alters eine freie Verfügung 6939. 
wallerie pilgerfahrt 4736. 
wallestab pilgerstab 6029. 
wallevart pilgerfahrt 4363. 729. 66. 

6674. 
walden : daz er sin mit rAde wielt 

ihn als ratgeber gebrauchte 4026. 

wer in der langes bilde, sin mit 

gesprdche wilde 4306. 
wan nur, außer, als 2387.697.6989 

usw. Daneben wen 1444. 1542. 

96. 1776. 8 1 18. 442. 630. 4085 usw. ; 

wene 2077. 138. 419. 79. 3061. 

86 usw.; wenne 2305. 597 usw.; 

wanne 2887. 
wAn : sunder wAn sicherlich 2659. 

6069. 429. 93 usw. sunder, Ane 

allen w. 7863. 9727. 10008. 507. 
wände conj. 90. 480. 564 usw.; wand 

828. 32 usw.; want 3. 3483 usw.; 

wan 82. 604. 9403 usw. 
Wandel Wechsel : der dinge w. mutatio 

rerum 5007. 
wandeln, mit einem, umgehn, verfahren 

8102. 58. 84. 

wandelunge lebeuswandel, lebensart 
1971. 2067. 839. 3971.8667.795; 
Umgang 1054. 187. 7170. 



wanne conj. immer fSr swanne 186 
710. 20. 23. 32. 34 usw. 

war nemen erwarten : nim min di 
heime war, kursliche wil ich komen 
dar 8411. 

wAr adj. : bi wAre jehen 8866. 
wArzeichen n. 1332. D liest wort- 
zeichen. / 

wAre vertrag und daraus herröhren- 
der friede : daz macht dft sander 
vAre in sicherheide wAre 1288. 

Wartberg 2614. 3678. 882 usw., 
Warperg 1874, nie Wartburg: 
das schloß über Eisenach. 

warte f. : an w. bliben expectare 
2120. 

warten : den sterren (dat. pL) be* 
obachten 261 ; warten daz sein 
augenmerk darauf richten, be- 
zwecken daß 2150. 

warze an der brüst 9849. 

waskerzelin 3033. 

wassen sich wohin begeben : Doringe 
unde Bässen waren dar gewassen 
4300. er was iezü gewassen durch 
got inz enlende 4534. Man sagt 
noch etwas her wachsen lassen = 
es reichen. 

wazzersucbtic 9701. 10573. 

we f. schmerz : in Ungemaches we 
4834. sd füle ich doch dekeine 
w^, di mir von un gemache gd 9257. 

wec via. Im plur. mittel und wege 
etwas zu tun : wan daz si wege 
funde, wi si gevenjen künde 743. 
doch hatte si soliche plege, wA si 
des irgen hatte wege, daz 1832. 
alle wege überall, immer 3982. 
alle zit und alle wege 696. 745. 
897 ; durchaus : daz wolde er hor- 
ten (durchsetzen) alle wege 4084. 
aller wege allerhand : von a. w. 
landen 6973. halben wec halbwegs: 
daz ein reine silio wib ist h. w. 
eins mannes IIb 1484. enwec hin- 
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weg 8B09. ink einen weg darchatia 

nicht : w& sin (Gottes) wille nnd 

sin gebot inkeinen weg sich wendet 

1411. Vg1.Terrenwec Erlös. 1624. 

ander wegen unterwegs 4803 ; n. w. 

bliben unterbleiben 41. 1476. von 

eines wegen von selten 541 1. 6677; 

wegen 6882; in folge 7569. zu 

wege komen aasgeführt werden 

1382. — Vgl. Germ. 7, 27. 

wegespise: Ludwig erhält sterbend 

den leib des herren zu einer w. 

4668. 

wegesteine in einer gssse gesetzt, 

damit man trocken gchn könne 

5089. 

wegefart reise 496. 4278. 498. 

5517 usw. 
wegewise f. : si gab in oncli vil 
rechte w. mit ISre und oucli mit 
rAde 8210. 
wSge a^j* : wer diso herren w&ren, di 
wSgesten (die ausgezeichnetsten; hi 
under 6095. d& siz nit wSger (nicht 
besser) mochte h&n 6642. si h&t iz 
wSger 10276. dsz weger döil 9676. 
wehe zierlich, kostbar 386. 502. 21. 
26. 48 usw. wShe spise 1849. des 
hatten si gar wehen lüm 9858. 
weibez^len mit dem schw anze wedeln 

3281. 
weide st. f. ausfahrt , vgl. ags. w&dhu 
vagatio; in Verbindung mit ordi- 
nalien : ander weide, anderweit 
abermals : er sprach mit fügen 
anderweit (: genieit) 1292; wieder- 
um : wanne ir ougen anderweit 
(: gereit) wurden uffenbäre nach- 
dem sie vorher zu gewesen 5242. 
sich, in der jftmerkeide weinde 
ich ander weide nachdem sie vor- 
hergelacht hatte 5314. vgl. 7102; 
überdies: si gab in ander weide ie 
dem man ein simelbröt zu den 
schon empfangenen gaben 2950. 



di frouwen si mit nngenuht plan- 
geten ander weide n&ch ir herze- 
leide noch dazu 4887. zur Ver- 
stärkung von euch : di reine er- 
kante ouch anderweit (: einvalde- 
keit), daz usw. 3062. vgl. 3 192. 642. 
748. 4367. 5763. 6379. 7353; ander- 
wärts : si mochten si (die geschenk- 
ten kleinode) wol anderweit ver- 
koufen umme ir libes nar 3774; 
auf eine andre art : si wolt sich 
nit verschriben der godelichen ISre. 
si dächte ir anderweide nachdem 
sie den ersten gedanken hatte auf- 
geben müssen 6526. 

weine f. das weinen : ir bedrübnisse 
unde ir w. 6025. mit dugentlicher, 
clagelicher, ensteclioher w. 4247. 
6011.900. 14.9312. mit flShe und 
ouch mit w. 7344. mit süfzen und 
mit w. 9604. 

weinlich : in weinlicher gir mit tränen 
verlangend 6505. 

weise für weize triticum : weisen mel 
8292. 

weiHedüra zustand , läge eines waiscn 
4743. 

welich welch wel s. wie] ich. 

wen wene wcnnc s. wan. 

wenden intr. sich hinweg heben, Auf- 
brechen : 81 Wanten unde ttiren hin 
4348; kommen, gelangen : waz en- 
des si nü wanten 5649. umme 
wenden zurückkehren : di bodm 
solden v\ enden umme nü gein lande 
579. Part, gewant geneigt, zugetan : 
ir was di reine also gewant zu 
Werder früntschefte 5284. 

weppe n. gewebe, tuch : ein w. lanc 
zu fromen wiz 3813. 

wer st. m. wer etwas gewährt oder 
gewährleistet : si nam zu belfere 
iren wer (: beger), den herren 
Crist 7298 = procuratorem suum 
invocans duminuni (Dictr.)^ 
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wer was immer für swer swas, s. b. 
166. 69. 429. 61. 789. — waz in- 
deolinabel : alle hdohzit, was endes 
dUe and die gelit 866. was endes 
(woher) hS geriden quam 1224. waz 
endes (wohin) er sich wante 1689. 
Tgl. 1789. 68. 1830. 4899. 6647. 
7986. 8678. 648. waz leige Werkes 
si began 776. Ton waz hande m^re 
2661. mit waz erbSrekeit, glonben, 
gedulde, wirde, hoffennnge 2906. 
10. 8799. 9062. 66. etteswaz idel- 
keide enbem 2037. Vgl. Erlös. 
8028 von waz geschiht daz wSre. 

werbe f. drehang, bei Zahlwörtern so 
viel als mal : anderwerbe abermals 
7847. dri werp Erlös. 4499. 626. 

wero : etwas tun amme, nffe ein 
dngentlicbes w. 2618. 3623. 6383. 
um ein sSlec w. 6083. — Zum 
spinnen zubereiteter rohstoff : ir 
wollen st nü zeiaete, zu werke st 
dl reisete 7127. 

Werde das Dorf Wehrda bei Marburg 

8498. 

werden. Das part. worden auxilia- 
risch neben anderm part< prttt. : du 
insoldes nie sin worden ander 
forsten kint gezalt 1196. 

wirlioh adj. : Grist der wMiche got 
7681. Adv. 6219. 

werlt wird durchweg einsilbig ge- 
schrieben mit ausnähme des un- 
geschickten Versuches in dem com- 
pos. werlet richdum 10248; aber 
der Versbau, der sonst nur inner- 
halb mehrsilbiger Wörter fehlende 
Senkung gestattet, beweist die aus- 
spräche werelt 2076. 603. 3686. 
97. 703. 4823. 6268. 821. 587.^ 
weit wird geschrieben 7780. Die 
Prager hs. der Erlösung liest rich- 
tig werilt, s. Germ. 3, 473 zu 
1378. 1436. 
vre m. : der dichter fühlt sich 



seiner aufgäbe nicht gewachsen; 
des helfet alle biden got, daz hg 
mir minen werren mit stnergnäde 
büze 48. got bftze nch, herre, Uwe 
Ungemach und allen Ctwen werren 
269. umme allen iren werren rif 
st ir heilant alles an 772. si zugen 
in apostolen zu herren, die si 
umme iren werren mochten sonder- 
liche biden 820. dtnstlMe und 
ammetherren des ungemaches wer- 
ren der juncfrouwen dftden 1112. 
kn allen werreu 2162. 4174. 10255. 
in forte übete er unsen herren 
6ne undugende werren 8280. 

wert adv. versus : gein lande, gein 
der bürge w. 662. 3622. zu gode 
w. 767. 1201. 4618. ein swert was 
durch ir zarten s^le wert gedrungen 
964. — 1205 steht des verses wegen 
zu gode werte. 

wert n. bei einer im gen. stehenden 
geldsumme : er hatte jerliche wol 
drü düsent marke wert 229. 

wertsam ehrenvoll, herlich 28^10. 

weschen lavare 7739. 

webtebarn n. eigentl. kind in der 
wester, täufling; ungetauftes kind 
2356. 8317. 

weder n. : her Clinsor an den luft ge- 
saz, an daz w. durch gemach ins 
freie 241. gut si ueh weder unde 
wint wünsch für reisende 694. 

wich (: sich) das weichen, wanken : nü 
wart getrihen sunder wich (eon- 
tinuo, in diesem augenblicke) mit 
ime ein lutzel schimpes 8366. Vgl. 
snnder wanc unausgesetzt 3281. 

wichwazzer 1943. 

wiche schw. f. : si kanten eine wicken 
(nicht im mindesten) des fursten 
Ludewiges md.t 1236. 

wideme, in a wiedem st. m. roitgift 
des Vaters an die tochter 1143; 
dutation der frau von selten des 
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mannes 1817. 5885. 6255. 606. 

7536. 63. 
widemen aossUtten : ein alter, den 

dirre b&best hSre gewidemet b&t 

mit aotUbes drizic dagen 9985. 
wider n. aries : geldme same ein 

junges (D jnnger) wider 3S29. 
wider adr. 

wideracbten sa nichte maohen, hin- 
tertreiben : den rät er (Gott) wider- 
aobte, den mit falsche af lachte 
di gar ongedrüwe diet 1379. doch 
▼Abe ich mir ein anders an, das 
mir, yater, nit enkan din gnAde 
widerachten 6588. 

widerdriezen, &n alles, ohne es sich 
yerdrießen za lassen 7187. 

widerdrdz (: schdz), ftn allen, das- 
selbe 7224. 

widerhellen : manec rüwelichen 
schal, der in di wölken widerbal 
4860. 

widerkte f. : sine w. nemen nm- 
kehren 4420 ; w. dftn um-, zarfick- 
kehren 4682. 707. 5977. 

widermüde n. widerwftrtigkeit, mis- 
geschick, ftrgemis : st bat sich got 
irbarmen um alles ir w. 1058. 
Vgl. 1209. 5117. 6177. 432. 51. 

wideirede st. f. : mit Worten sten 
zu w. widersprechen 5492. ftn 
alle w. ohne daß sich etwas da- 
gegen sagen Ittßt 6763. zu keiner 
w. gebieten so daß man keine 
Widerrede annimmt 8085. 

widersacbe gegner, neider 6628. 

widersagen, ftn alles, unwider- 
sprochener, unwidersprechlicber 
weise 7515. 53. 

widersaget sin einem dinge 6797. 

widerspreche widersprach 1415. 

widerrfthen zuwider bandeln : lüde, 
di widerviengen der hSligen ge- 
sezze 3072. Vgl. ir herren spor 
si ane vienc 2928. 



widerfanc, der plannten, astronomi- 
scher kanstausdrack 214. 

widerwant haben umkehren 4489. 

widerwochtekeit res advers», wi- 
derwftrtigkeit 8800. Vgl. wirken. 

wideren rückgängig machen, abwen- 
den 1897. 

wie wi adv. und conj. I. für daz in 
objectivsfttzen : doch was den lüden 
▼il gedftcht, wi man gein Unger- 
lande di clftren solde schicken 
1234. vgL 1241. wie daz statt des 
einfachen wie oder daz : mit flize 
was si mS gereit, wi daz si yolle- 
brSchte ir dagezit und ir gebet 795. 
den ungetrüwen rftt, den ettesliche 
rieden, wie daz si nü geschieden 
di reinen mahelunge 1256. vgl. 
3030. 4460. 5368. 936. 6858. II. für 
also im sinne von als ob : ir swigcr 
rede si erkds, wie er gevangen 
wSre 4809. vgl. 9223. 372; für 
alse in jetziger weise: herinphienc 
di jungen furstinnen, wi eine 
koneginnen iman zu rechte en- 
pb&ben sol 608. vgl. 546. 1916; 
für sd — sd : hie hi so kastgete 
Iren lip wie godes dirne küsches 
wip 1674 (vgl. 1513 f.). HL immer 
statt swie, z. b. 83. 116. 587. in 
der bedeutung wenn (vgl. Haupt 
zu Engelh. 6336) 5490. 905. 6387 ; 
wi daz = wenn : wi daz mir nit 
gebrdche stunde und ouch der wile, 
ich sente verre mile 2520. vgL 
5486; wi wole obgleich s. wole. 

wielich 4468. 73, wtlich 1069, welich 
2907, welch 1493. 612. 6759. 
7121 usw., wel 2041.5331.37.41. 
45. 6027. 753 qualis, quis. 

wigant krteger, held, adjectivisch 
flectiert 153. 

wige schw. f. cunabulum 506. 
wigen für wegen scbfttzcn : wer kan 
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iiiU)h rechte dac gewigen (: gesigen 
vincere) 8578. 

wthe oonaecrAtio : gesalbet mit hei- 
leolicher w. 8421. 

wiht m. : arge wihte böse menschen 
1128. arger wiht anrede Ludwigs 
an den löwen 8222. 

wilde expers mit gen. r. : hi wart 
der forste milde Daringer landes 
wilde 4322. 

wile zeitpnnct, sei träum : das uns 
iht möge letzen keine alzü lange 
wilci des ich debaz nu ile (mit 
der erzählung) 10479. bi wile jetzt, 
Jam 8140.5280. bi wilen bisweilen 
1638. 2007 wie under wilen 748. 
1559 usw. — wile adv. jam- 
diu, wie wilen wilent: di spise 
* wile ist bereit 2675 ; conj. quam- 
diu : di cristenheit sal loben 
der froawen almÜRe unde ir du- 

m 

gent wile ummer dise weit gestet 
7780. Daneben di wile daz am- 
raet werte 930. 

wilen, wilent adv. vormals, olim 
8902. 6921 usw.; längst, jamdiu: 
alse uch wilent ist l]tekant 332; 
zuweilen 992. 

Wille synonym von lust : sie zog sieb 
ab an willen unde an luste 872. 

Wimpel 3766, winpel 1986 scbw. f. 
haarband. 

winden : ein cleit umme winden an- 
ziehen 2442. 

wingart st. m. Weinberg, mundartl. 
wingert 1088. Vgl. z. Erlös. 5689. 

wintabeme st. f. Weinschenke 4909. 

winnunge gewinnst : der w. abe gSn 
auf den gewinnst verzichten 880. 

winpel s. wimpel. 

wrip euphemistisch fiir beischlllferin : 
ist üwer ger zil dorne stolzen libe, 
ich helfe ir uch zu wibe 3182. — 
wibesname n. person weiblichen 
geschlechtes : ein junges w. 3360. 



armen wibesnamen 3770. ein armes 
wibesname 8263. 

wirdekeit im selben sinne wie werde- 
keit 551 ehre, herlichkeit 28. 89. 
1089. 477. 2018. 

wirdeclich ehrenvoll, herlich : oftch 
wirdeolichen drea 648. 1469. Adv. 
wirdeoliohe 83. 897. 606. 38 ssw. 

wirken : part. gewocht (a gewochtet, 
Dgeworht) 515, vgl. gewuht : flaht 
Erlös. 56 und widerwochtekeit; ge- 
wirket 1898. verwirket 8348. 

Wirten ehefrau 8849. 

Wirtschaft : sine w. machen seine 
hochzeit halten , seine Vermählung 
feiern 1467. 

wise wis f. modus : in h6her wis 
1051. in güder wtse 1647. glicber 
wis di frouwe bat so befahl die 
frau 7606. glicher wis di frouwe 
det , alse DHvid in dem salter quid 
808. glicher wise alse g 8031. 
rechte glicher wis alsd, wi si durch 
nibt verzegete 9222. si gienc ir 
üf gesohurzet, glicher wis (als ob) 
si wolde ain der armen süze drö- 
Sterin 7679. in aller der gebore, 
glich er wis ir wSre ungemaobes 
nit geschehen 8664. vgl. 9829 
und z. Krlös. 3112. Plural: den 
cdeln forsten düohten alle ir wise 
gut 1538. 

wisen mit doppeltem acc. : di nü 
den lantgrftven solten hovelicbe 
dinc wisen unde liren 4875; mit 
dat. der pers. einen berc er imo 
wisete 1306. 

wist f. pflege, fursorge : daz wir den 
fursten zu lobe niht verewigen, 
daz er nach mugelicher wist ir 
lobes deilhaft bllbe 3114. 

widene unde verre 669. w. unde 
breit 1046. 

witze wizze f. verstand, Weisheit dient 
in bäufigcu redensarten als stätze 
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für adjective oder genetive : in 
mildekeide wizze 2172. mit stdde- 
olicber wizze dugentlicher sinne 
2288. nftch, mit, in dugentlicher, 
dngentsamer, ziemeliclier w. 3143. 
549. 61145. 659. 7667. von drübe- 
clieher w. 6125. n&oh inneclioher 
w. 8065. mit güden, reinen «ritzen 
924. 3091. in, nAch dugentlioben 
Witzen 2725. 4339. 7227. 

witzeclicb adj. : mit witzeclicben ziden 
so yiel als mit witzen 9027. 

wizen (so 2460, Tgl. bezelicb 8096) 
wizzen scire:prftt. t%te, d.i. woste 
373 ; wiste : friste 800. 2691. 3059 
asw., Tgl. z. Erlös. 4421. Weiz göt 
in der tat, wahrbaftig 879; weizgot 
893. 1160. 544. 956. 84. 2865. 3022. 
72 nsw. Zu wizzene geben auf itlhl- 
bare weise geben : ir gab der belüge 
geist zä wizene güde Tolleist 2460. 

wizzentlicb adJ. sieb dem bewustsein 
kundgebend : und gab ir der heilige 
g^ist gar wizzen t liehe Tolleist 
2072 ; notorisch : durch wizzen tlich 
armüde 6166. 955. 94. AdT. no- 
torischer weise 8127. 

wole (1590. 8250) wol adT. : wt wole 
quamTis 8250. wol Tor ac(jectiTen 
und adTerbien : den w. süzen man 
1624. w. behagelich, otmüdeclicb 
8268.84. di w. gehüre 3736. wol 
gereit (= allbereits), gezogenliche, 
balde, rilicbe 328. 689. 1632. 
3042. 

Wollust f. Toluptas : &ne alle brdde- 
oliche glust, mit dugentlicher 
w. was ir früntschaft understrifat 
1500. Wollust nit gerücben 1853. 
in libes w. 2136. 
wollustec objectiT verstanden wie 
lustec : w. von übe, an gescheine 
2199. 8159. 

wollen Teile : 2 sing. ind. wilt 2695. 
8186. 3 plur. ind. woUent 1042. 



8 sing. conj. wulle 6734; 2 plur. 

couj. wollet 61. 63. 1299. 3 pI. 

conj. wollen 1319. prÄt. wulde 

5830, wölde (d. i. wulde) 5829 

neben wolde 5555. 7077 , wAlde 

(d. i. wolde) 1316. — Vgl. z. Erlös. 

6499; wolt:8olt t. 55 des Stückes 

aus P Gkrm. 3, 471. 
wonhaft machen ansiedeln 6554. 
wullen an gewande in wollnem ge- 

wande 3080. 
wunder nemen an einem dinge 8760. 
wnnneberende wonne berTorbringend 

10410. 
wunnendicb adj. 8733 neben wunne- 

clich adj. 8833 usw. wunnencliche 

adT. 10452. 
wunnesamkeit 8761. 
Zabel zobülpelz : surkot unde mantel 

bestellet an den orten mit zabeHu 

(zabelen auch D) und mit bortcu 

1889 (a). . 

zart a^j. : in zarter (lieblicher) ant- 
b&re, mit zarten (lieblichen) mdren 
3946. 52. den sie sd zart doch 
bette, lieb Tor allen dingen gar 
1856; so viel als jung, teuer : ir 
zarten sSle 964; in zarter milde 
in zärtlicher liebe 4286. 

zärtlich zertlich adj. : in zertlicher 
minne, s6 zertlicher gir, zärtlicher 
gilde 5271. 97. 319. AdT. zärt- 
liche si in nante ir süzen heiler 
768. zertUche jubil^rnde 8890. 

ze s. zu präp. 

zebende m. : si gab ir zehenden ie 
d& Ton 751. 

zeichenen : der geselleschaft, dl des 
crüces gnftde gezeichent alle b&de 
4320. gezeichent in daz godes her 
4677. 

zeichenlich worin ein zeichen oder 
wunder liegt : diz zeicbenüche 
wunder 8547. Adv. zeichenliche 
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auf wunderbare weise 2 7 1 6. 1 1 80. 
89. 

aeisen snpfen : ir wollen si nü seiBete 
7127. 

aelle f. : in dirre selben seile, der 
kirohen, der kapelle 9717. Qemeint 
{st die kapelle, die su dem von 
Elisabeth gestifteten spital gehörte, 
s. 9471 ff. 

aemen c gen. r. : der lewe wart gezemet 
einer hdhfart 8234. 

aere t wovon man sehrt : er hatte 
aere seinen unterhalt 230. 

aerte f. allrtlichkeit, liebe : niUsh 
kintlicber aerte der liebe gemäß, 
die man für kinder hegt 495. sü 
dinre werden aerte din reine 
aareenunge wol gehoffet hftdu 4780; 
aarte, empfindliche körperbeschaf- 
fenheit 8075 ; Zartheit beim anfühlen : 
ir (der toten Elisabeth) fleisch inwas 
nit herte, ez hatte senfie zerte 
nAoh lebelicher wise 9398. 

zi s. zu adv. 

ziuhen, prftt. zonch 646 neben her- 
schcndem z6ch : intr. zu eime an- 
dern (altare) aber si gezdch nach- 
dem sie am einen ihre andacht 
verrichtet hatte 3038. in dirre 
kaniereu eine hiz man di frouwen 
zihcn. d& si gezogen was dar in 
4967. 71. ir selber si abe zöch an 
willen unde an laste 872. ir selber 
abe zihende 2891. Trans, ir wec, 
ir flacht si (acc.) gein der kirchen 
z6ch 714.4934. si zagen in (darchs 
lüos) apostolen zu herren 818. der 
sieche ies& den mantel (der ihm 
geschenkt worden) zoch nahm an 
sich 2661. fruchte aaf dem felde 
ziehen 3104. Refl. kein ander zei- 
chen, daz sich gen dddo mochte 
ziehen auf tod deuten konnte 
93. 
: edcle knchtc an endcs zil uner- 



meßlich viele 4010. 838; im selben 
sinn Anc zil : siechen ft. z. 3878. 76 1 9. 
des Volkes menje &. z. 9328. geist- 
licher lüde harte vil unde anders 
Volkes ft. B. 9480. So viel als 
zweck : dA w&ren kammeren ane 
vil nndersoheiden nach ir zil 
4962. 

Btnd&l ein Seidenstoff : gefallet mit 
zindAle 540. reiche kleider von 
golde and oooh zindÄle 2514« 

oippeldrin discipala 7555. Vgl. cipline 
für discipltne Mhd. Wb. 1, 366l>. 

cippelin n. Zipfelchen : ir dren c. 
9848. 

Zierde (: wirde 9890), zirde f. schmnck, 
pracht, glänz : waz si von zirde 
solde han 789. zierde an sich legen 
2187. der zirde sich verloaben 
2446. vom glänz eines feierlichen 
actes 9890. 

ziere f. dasselbe : 2548. libes z. 2784. 
3688. daz ammet dirre ziere, der 
canoniziere99l5. n&ch wirdedicher 
z. 10036. in moralischem sinne, de- 
oor : waz innerlicher ziere were 
an der frouwen 2857. ez was in 
siner angesiht ziere und alle reine- 
keit 8289. 

zierlich adj. : daz Salomon der ilche 
sd z. nie gesehen wart 2740. in 
zierlicher wanne erschinen 2887. 

Zirkel, des m&nen, seine bahn 210. 

zit f. tempas : alle zit jedesmal 1762. 
1885. 96 nsw. bi ziden 4354. bi 
disen ziden 7795. 

zitlich der zeitlichkeit angehörig : ir 
zitlichen wirtes dot 6367» zStliche 
dinc 6683; zeitgemäß, angemessen: 
er sprach di cardenftle nmme zit- 
lichen rät 9789. 

Citias Citeaux in Burgand, stamkloster 
der Cistcrtienscr 9334. 

zogen aufbrechen, fortgehn : si wolde 
KOgcn harte frü 8303. 
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zoQgen erzeigen, erweisen : er zeugte 
ir hdhe güde 2406. er zougete allen 
lüfen fiioh gefÜge 8267. 

züady. prftp. Daneben ze 2930. 4548. 
8349 in der Verbindung zebant. 
Elision : zu eime andern aber b2 
gezdch 3038. der berre gab nü 
zeszene 3430. von engen zu ougen 
8735. 10882. sin berze asld zur- 
ironwene 10061. Inclination des 
artikels : zum meisten 1154. zum 
drsten 9866. Mit von zu über- 
setzen : zu den si sunder gnftde 
süzes dr6stes bade 6887. si müste 
loube zu ir nberseben biden 8010. 
zübrdde n. was man zum brod ißt: 
brOd und oucb zübrdde 8486. ir 
koste und ir zübrdde 6948. 

zu adv. nimis : daneben kein ze, nur 
876 zi yil. Elision : dt kammere 

« 

was ir zu enge 4973. Vgl. alzü. 

zu- untrennbare partikel s. zur. 

zuberlin kleiner zuber 501. 

zucbtec wolgezogen, anstfindig : z. 
wftren alle ir dride 786. 2. unde 
sobamesam 1424. sd z. und sd wise 
1850. 

zucken : gezucket anme geiste 8692, 
des geistes 8766 entzückt 

Zügen verfertigen , herstellen : si zü- 
gete manic lacben 2345. dft di 
Belege ein spitM hatte armen lüden 
uf gelacht, gezüget, mit ir kost 
gemacht 9476; anschaffen : si hftt 
onch allen richdüm gewogen harte 
deine; si hatte iedoch dihimelmar- 
gariden gezüget lobeliche 10308; 
ausrüsten : daz ich in sante sd wol 
gezüget über mer 5797. 

zunft f. gesellsohaft, begleitung : den 
hSren grftven Pftnifin mit wirde- 
clicher zunfte 7055. 



zur-, zu untrennbare partikel. 

zubrechen 3629 neben zerbrechen 
3632. 

zurg^ 9026, züg^ 3799 neben 
zergdn. 

zurgendich adj. vergftnglich 5015. 
9678. 

zünüwen st zerschlagen , d. i. mit 
scblftgen bedecken : lüde si nü 
schrüwen, ir brüste si zünüwen 
(D zemuwen) 4710. 

zürizen zerreißen 7021. 

züslizen zerschleißen 7022. 

züstrouwen zerstreuen 5354. 
zusehen = zwischen 1038. 8917. : 

küssen Erlös. 715 und 88 der nur 

in P erhaltnen stelle (Qerm. 3, 472). 
züse schw. f. haarlocke oder -sträng 

7817. 56. 65. 
zweie f.? zweiheit, alternative : ir 

fleische enstünt ein zweie (: aller 

leie), nü wuUen, nü hSrin gewant 

ir zarten libe wart erkant 2004. 
zweine s. zw6ne. 
zwelf 1460, zwölf zwölfe 828. 2945. 

47. 8464. 4116 duodeoim. 

zwelbode für zwelfböde apostel 

834. 
zwSne 890. 8288, zweine 3860. 8297, 

fem. zwft 899. 8529, zwo 9110; 

neutr. zwei duo : si zwei beide 628. 

Ein Spiegel war zweier wise, daz 

man in mochte falden 1340 : also 

ein unorganischer gen. sing. Vgl. 

das adv. zweies Mhd. Wb. HI, 

952. 
zwenzic (nicht zweinzio) 1461. 8464. 

713. 4116 usw. 
zwidesal n. gewfthmng, geschenk 

3689. 
zwivelunge haben zweifeln 3098. 

9179. 
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